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L i v l a n d i s c h e  
Goltvernments - Reglemms 
Pamle. 
G e s a m m e l t  
und nach des Herrn General-Superintendenten vr. Sonntag 
chronologischem Verzeichnisse geordnet 
von 
.E. F. W. Goldman 
Z  a  l )  r  g  a n g  
Enthaltend die Nummern 

tz» 
oßtm und mland/ 
m Wysnm/ Mimns/ «Mns / Mrelm/Mrchmm/ KWm/ Mettin-
Bommern/ Rassuben und Wenocn, Mürst zu Rügen/ Werr über UngcrmanIand und Wismar; wte auch UfaltzMrtfbcym Rhem tu Wäperu/ 
zu Gl'iltch/Cleve und Bergen Hertzoq/ etc. Entbieten Euch/ Unsen» qclteliten nnv getreuen Skc^nven und stjlnprlichen Unrcrth.u,en/dte tn Unserm Kdnlg..Iictche Schweden/ dem esrosZ.Für« 
stenthnmb Flnland/ sampt allen nndern der Krohn Schweden zngel'öriqen nnd darunterliegenden Andern und HerschiMn qcftisin und wchnhafft lind/ wie aicb allen andern/ so sich barln auf. 
lialten/uniere sonderliche Gunst/ gniZdige Zuneigung und günstigen Willen/ mit GOTT dem AllmlZchtigen zuvor/ und können Euch sampt und sonders licht verhalten / daff wenn Wir an 
der einen Seiten die herrliche Gnade nnd reichen Segen l>etrachtcn/womit dkrBnrtt!l?c!tzige GOtt dicGotte6.Furcht/nnd einen uustr,lfltch.Gottseeligtn und redichen Wandel zul>ckrdnen in seinem 
heiligen Worte verspricht/und auf der andern Seite U»s die greuliche Straffe und Plagen vor Augen stelle«/ womit Er nach semer Gerechtigkeit daS sündige nnd gottlose Wesen l>evr^net und 
blMet/ sampt endlich/ wenn keine ernste Busse / Bekehrung nnd Besserung dazwischen kompt/ straffet und beepfert/ imglcichcn / »nd daneben mit beyder TlXilen daS verwirret? und be» 
trüb'e anöfthen der gegenwilrtigen Zeit zusammen halten: So können wir oh» schwer schliessea und urtheilen/ dai! Ihr euer obliegende schuldigkeit berkilirte' »lassen guten Zheilö nicht aebül'» 
renS müsset erftiller haben/ insonderheit da die Glückseeligkeit und Segen / den GOtt bev dem ersten Theil augebänqet/ nicht allein gemählig abzunehmen >nd zuverschwinden beginnet/ son. 
de.'n sich auch mercklichin eine allgemeine/schwere und erschreckliche Sünden «Strasse verwandelt hat; denn lver ist wohl so nnbedachtsam/ja Sinn» nnd Lernunfft > lo!)/der nicht mercken 
so>tk/daß GOtt/welcher der wunderbahre HErr und Schöpsser der Natur t!i/erzürnet sein ntüsse/weii die Natnrstlbst wieder Ihre rechte von dem Schöpsser zu des Menschen/ als der edlesten Creaturett 
?. l̂itzcn imd Besten verliehene nnd zugeordnete Krafft / durch M schädlich und unftuchtbalir Wetter und darausserfolgten allgemeinen Miliwachs/ nnd schnxre Hungers»Noht/ sich so selkam 
und ungeneigt ln ihrer Würckung/ so verderblich zu der Menschen Roth/ Elend und Trübsahl anschicket/ al6 die Erfahrung selbst leliret. Es ist nicht ohie/ daß es vor eine grosse Glücksee» 
ligkeit' zuschätzen/ welche Unserm Reiche euern geliebten Vaterlande darin vor dem qröstesten Theil der Cliristenlieit vorausi begegnet uud annoch wiederßhret/daßwirnnninssiebenzehende 
Ztihr den edlen Frieden gentsssen/und vor der Ungelegenheit/ welche der Krieg und Srlog init sich führet / verschonet worden; aber »va S nützet der zeitliche Friedi wenn man in offenbarer Unfrennd« 
schafft Mit dem GOtt des Friedens stehet? Wenn man dnrch Sünde und GOttlosigteit NOtteS Gnade/Mit-Wnrckuug und Gebenedeyung verdindert/ aisser welchem alle Arbeit vergei'enS 
angewendet wird. Was hilffc eine und andere Glückseeligkeit/ wenn die rechte Quelle der glückseeligkeit sich umbkehret/ ihre Adern zu enren Wohlstande riinen zu lassen/von welcher/ wann 
eine verstopsset wird/die andern Uns unnützlich seyn müsse». Sine eintzige Plage und Unglück ist mehr den grot; gnng gewachsen/ alle übrige Glückseelgkeit unftnchtbahr und zu Nichte 
zumachen: wenn GOtt zum Zorn gerettzer ist/ nnd in einemAngenbllck seine Hand von unS nimt/ mnff alles zu einem schrecklichen Untergange ve-sincken und zndrümmern gehen. 
Weiln aber neben der Straffe veSZorns GSttes unS annoch eint unbegreifliche und überschwengliche Gnade Milde und Gütigkeit darinnen anscheinet /daß EOtt Uns sein heiliges Wort und 
die Hochwürdige Sacramenta zu unser Seelen-Speise und Erqnicknng/ imgleichen diese GnadenZeit znr Buße/ Veßernng und Bekehrung vergönnen md laßen wollen/ alld erforderten» 
er aller Pflicht gegen Uns/und ener geliebtes Vaterland/ euer eigene zeitliche uiid ewige Wohlfalirt und Seeligkeit/ nebst jÄ mancher Nodt und Elend / daß ^hr nnn alle wohl verdiente 
SülideN'Straffen abznbittensiichet/und Euch GOttesKnade erwerbet/auch solchergestalt GOttes entbrandtein Griin/ und euer» darauf folgenden endlichem Verderben vorkommet. Dero« 
wegen und Ench desto mehr anleitnng dazu zugeben/Wir aus Göttlichem Eyfer höchst nötig erachtet/in diesem gegenwertigen ^abre i6?6. über «nstr gaches König-Neich/ und dessen nn. 
terllegende Fürstenthümer/ LtZnder »nd Herrschafften vier laicnne. allgeineine Danck» F«st-Buß»und Bet« Tage zu gebieten/ zuverordnen/ zu berahinen und ans znschreiben: Wie wir solches 
hieinitliii Krafft dieses unfers offnen Placatsthnn und verordnen/dazu den nechftkommenden-4 den ^umi.venio luiii.unddm 7 »>-g. benennend. ESntll also zu forderst uiid insonderheit 
Euch allen insgeinein bevdesGeist.und Weltlichen obliegt!,/ nnn sehen zulaßen/ daß diefe unsere vorhergegangene ernste Vermahnuugen/ zu GOTTes Heiltzen NamenS Ehre/ u«id Beforde» 
mng unsers Gottseellgen nnd wohlgeineinten Vorhabens und End.Zwecks beyEnch eine fast größere Würcknng habe/alß auf Unsere vorige von Iahren zn wahren ausgegangene Btbt. Tciaö 
Placaten erfolget ist/ und zu dem Ende/ nieinand ausgenoinmen / Hohe und iiiedrtge/Junge und alte/ Männer nnd Frauen/ iveß Standes nndWill'lühr sie seljn'möqen/ welche weaett 
^anckhtit oder anderer unvermeidlichen Zufälle halber nicht verhiiidert werden / nach eiiier Gottseeligen Vorbereituug/ und Enthaltung aller Weltlichen Singe/ an denen dazu Verordneteil 
^tyliden/ in dem Hanse GOttes zujamine» treten/ und zu den rechten Gnaden- Stuhl »nsern HErrn und Erlöser CHristnm JEsum liiit Bußfertigen nad demütigen Herben/ lntt wahren 
Glauben/ und festen Vertrauen auf GOtteS große und unendliche Bannhertzigkeit/ und Unfers Mitlers thenres Verdienst/den drey-elniqen großen GOTT umb Gnade und Verschonuna 
der wohlverdienten Süliden-Straffe/ anrüsten und anl?etcii/ die Sünde iind Heuchelei) nachlaßen / sich vom bösen abkehren/ iind hernach in wahrer GStteS Furcht verharren sollen; So 
ronlieWir undJhr alleuns uitEuch desSegens u ndGlückfteligkeit versichert halte>welche Er nach feiner Giiaden»Verheißnng dem/ der Ihn liebet/zugefaget bat/ziiUoftr und euer famptlichen zeitlich-und 
«wlgeii Heyl iiiid Wohlstand. Hiernechst soll mich insonderheit Unser Ober«Stattl)alter in Stockholin/ cZen-rai und andere <Zouv-rn-ur-->. Landsl'öffdtnge/ Vögte und Befehlbaber/sampt 
velm Mns'Maniiern auf dem Lande/ so wohl als die wMr-ten in denn Städten/ genau und scharffe Aufflicht dara uff haben/ daß dieses unl̂ r Gebot und ernster Befehl keines wegeö 
«ikbt gelassen werden möge. Imqleichen der Erl)^Bischoff/ sainpt allen andern Bischössen/ 5ui>«inien.i-nr-° und Kirch.Hirken dieses unser Christliche« Gebot 
? Ml."''"^-^^^Ä^^^ '̂̂ ^^""^kerZeltabkündigen und jederman wissen lassen/ damit niemand einige Uiikündiqkcttciirn cttr riescs vnftrs erî stkn Willens oder derGtraffe/welche dein 
Sintemahl wir auch blemit gleich unfern vor diesem ansgegangencn Bet-Tags P.'acaten ernstlich gebiethen nnd befehlei,/daß mit allem 
den Städtm / unv Geträncks/ was Nahmen es auch haben kan/ auf besagter Zeit und Tagen anstand Huben/ so wohl aus dem Lande als tn 
«^?cl̂ iel und den Käuffer/ so offt sie darüber bctmeu werden/b^eti sollen/nemblich der erste 4°/und der letzte z. Marck zu dreven Theilen/ dem Hospital ln dem 
Busse zuerlegen Nicht verinag/soll im Gefängniß 14. Tage mit Wasser und Brodt gespetset werden. 
Bet-TaasÄtate^ setzet/derselbe soll Ms mahl 4°. Marek Silber.Müntz büssen/ alles nach Ährt und weise / wie solches in unfern gemeldten vorigen 
geineldet worden. Wornach Ihr alle insgemeln und ein jeder insonderheit Eucb zurichten. Uud wir befehlen euch sampt und sonder« 
llchGOtt dem Allmächtigen gnädiglich. Gegeben aufunsern Residentz-Schloß Stockholm den Januar, im Jahr .696. ' ' ^ '̂ ' 
e  ̂ 0 u 8. 
Beßt-Tags l'exte tm gegenwärtigen Jahre, isss. 
Der erste Net-Tag den z^4.^xri!. 
Früh - Predigt 27. v. 7. 8. 
Haupt-PredlSt e?. v. 11. 
Vesper-Predigt f. V, 14. 
Der ander ZSee-Titg den 
Früd-Predigt serem. 14. v. 20. T,. 
Haupt - Predigt 2. ?akg!ip. z 0. v» 8. 
Vesper-Predigt Veut. s. v. ^5^ 
Der drLtve ZSee -Tag den, 0. luvL. 
Amh-Predigt L/ai. 59. v. i. 2. 
Haupt-Pre îot îck. 7. v. 18^ rA. 
Vesper - Predlgt 4. v. 17. >8» 
Der vurdee Vet-Tag den 7. 
Früh-Ptediat Psalm 90. v. >5. ^4. 
Haupt-Predigtzv. 20. 2>. 22. 
Vesper-Predigt LM. Iuö, v.^0. »r. 
/ 
^ Ahm König!. Maytt. 
Weaen vier allgemeiner ZolemieniDanOFas^ 
Buk. und Btt.Taqe/ welche über gantz Scb^^dm und 
dtirilttttrltcqendcn provincien. tmqlctäzen dem - r y 
Fürstcnlhnmb Zinland/ sampt Ehst-Lieff« und ^N' 
germanland/gkhallkn und gcftyerl werden sMlv ^ 
tm gegenwärtigen I^ihre 1696. 
Verteutscht und gedruckt zu RIGA/ 
''ddurch Iöhann Georg Wtlcken/ König». Buchdrucker.: 
Gnaden/ der Schweden/ 
TiGohten und Wendcn Könici/Krosi-
Fürst z» Flnlnnd/ Htrtzog in Schonen/ EHstland/Vitfland/ Ca» 
relcn/ BrcliMtn/Vekrdtn/ Stettin»Pcmmcrn/ Cassuben unv 
Wenden/Fürst zu Rnqen/Herr klier Ingermanland und Wiff« 
mar: wie auch Pf.iltz«<Sr«fbemn Nvctn in Blivern/ zn Gülicb/ 
Eleve unv Bergen Hertzog / ttc. Entbieten Euch/ Unftrn ge­
liebten und getreuen Standen und silmptlichtn Nntertkanen/die 
<n Unskrm Kdnig «Reiche Schweden / dein Krosi Fknstenthuml» 
Ainland/ siinwt allen andern der Krolin Schweden zngeliörigcn 
«nd darunterliegenden L«lndern und Herschafften gesessen unv 
wohnbafft sind / wie auch allen andern/ so sich darin anftialten/ 
tlnstre sonderliche Gunst/ gnädige Zuneigung und günstigen 
Willen/ mit <?>OT T dem Allmckhtigcn zuvor/ und könnell 
Euch sampt und sonders nicht verhalten / daß wenn Wir an der 
tiiitn Seiten die herrliche Gnade und reichen Segen betrachten/ 
womit derBarmliertzige GOtt die Gottes Furcht/und einen un» 
yrMch-Gottseeligen und redlichenWandel znbetrönm in ftineni 
veiltgen Worte verspricht/und auf der andern Seite uns die greu« 
«che Straffe «nd Plagen vor Augen stellen/wonitt Sr Nack sei» 
ner Gerechtigkeit daS sitndige nud gottlose Wesen bcdr»Zuet un 
vasict/sampt endlich/wenn keine ernste Busse / Bekehrung mi 
Besserung dazwischen kompt/ straffet und beeyfert/ imgleichen 
«nd daneben N'it beyden Theilen dijs verwirrete und bt« 
trübte aussehen der gegenwtZrtigen Zeit zusammen halten; So kS n« 
nen wir ohn schwer schlielicn uud urtheilen/ daß Ihr euer oblie> 
gende schulvigkeit berülirter lnassen guten Theils ntcht gebk^ 
rend müsset erftiller haben/ insonderheit va dle Glücrseeliqkeit 
und Segen / den GOtt bell deni ersten Theil angehänget/ ntchx 
allein gemiZlilig abzunehmen nnd zuverschwinden beginnet/son. 
dern ^ auch mcrcklich in eine allgelncine/ schlvere und erschreck' 
liche Sünden-Straffe vetwandeltliat: denn wer istwol)lso nn» 
l)cdachtsam/ ja Sinn» und Vernulifft»los)/ der nicht merckel» 
solte/da«; GOtt/welcher der wunderbahreHErrnnd Schöpfferder 
Natur ist/erznrntt sein nu'issc/wtildieNaturselbst wieder l̂zre rechte 
von dem Schdpffer zu des Menschen/ als der tdlesten Creaturen 
Nutzen nnd Besten verliehene und zugeordnete Krasft/ durch ein 
schädlich und nnftnchtbalir Wetter und daraufferfolgten allge« 
»leinen MlßwachS/ und schwere HungerS-Noth/ sich so seltzam 
und ungeneigt in ilirer Würckung/ so verderblich zu der Men» 
schen Roth/ Elend und Trübsalil ans^chicket/ als die ErfiUirung 
selbst lehret. Es ist nicht olM/ daß es vor eine grosse Glücksee« 
ltgtelt zuschahen/ welche unstrm Reiche enern geliebten Vater­
lande darin vor dem gröstesten Theil der Christenheit vorauS 
begegnet und annoch wtederMret/daßwirnuninsstebenzehende 
Iayr den edlenFrieden gemessen/und vor der llngelegenheit/welche 
der Krieg und Orlog mit sich führet/verschonet worden; aber 
wa Mutzet der zeitliche Friede wenn man in offenbarer llnstennd« 
^affr mit dem G^tt des Friedens stellet? Wenn nian durch 
Sunde und GOttlosigkeit GOtteS Gnade/Mit'Würckuug und 
Gevenedeyung verhindert/ ausser welchem alle Arbeit vergebens 
angewendet wird. Was hiltst eine und andere Glücksteligkeit/ 
wenn die rechte Quelle der glücksteligkeit sich umbkehret/ ihre A» 
vern zu euren Wohlstände rinnen zu lassen/von welcher/ wana 
ttm verftopffet wird/die andern Uns unnützlich ftyn müssen. Et-
X » ne 
scn/ alle «mge's nn aereMt ist/ und tn ttnmi 
Slultt.« !ktne N ?n M.S ntmt/ musi all-6 zu etunn 
^ nntcramme vcrlinckcn und zudrümnttr» gchcn. 
Nm ?b! mbm reriStraffedeSA-rnSGO^^^^^^ 
„ M- P«IMM u»-/»«-z-' 
iW R« "md AM» / °-«Z'WM ^Ä,,-G?< 
«nern darauf folgend«» »nacbcn/ Wir aus 
Z'?)«W«A-S 
vcrordnn,/ zu berabmen uud ans,,,,,»^^o^dnen/ 
htttMtl'N Krafft dieseönnftrS offnen VlacatSthun mid vcrorvn^^/ 
Vtiz'idenmchftkommcndeu »» »p».!. d«n ,» znmi.den ^ 
dm 7 »"8' benennend. ES will also ^ukorderst und^tvftndcrhe^ 
E»ck> allen insgcmetnbtvdcSGetst.und Weltltche« nun 
sll'en Ullasien/ dasi diese unsere vorl,crKtqaiRene ernste Vmmh 
mmaen/ »'l S^OTTcs Hetttge» AianienS El,re/ n' d Vtf.rve. 
ü»,?5 ni'scrö Gottsitllg<n and wohlgemeinten Vorral'enS und 
End.Ä'!crs b«v Euch eine fast qrösi-re Wkircwng bab^alsi aufm». 
Nt ÄgVvcn MliN zu Jahren ausgegangene ^eht-^Ta.» 
V 
Plaeatkn nfolget ist/ und zu dcm Ende/ niemand ausgenom« 
men / Hcl)e und niedrige/ Junge und alte / M<?nncr und Krau, 
tn / wesi Standes und Willkiihr sie sevn mögen / welche wegen 
Kranckhett oder anderer unvermeidlichen Zuf« l̂le hall>cr nicht ver» 
hindert werden / nach einer Gottsecligen Vorl>erettNl»g/ „nd 
Entl)altnng aller Weltlichen Dinge/an denen dazu verordneten 
Stunden / tn dem Haust GOttes zusammen treten/ und zu den 
rechten Gnaden- Stuhl nnsern HErrn und Erloser CHristun, 
JEslnn lnit Bußfertigen und deniütigen HerHen/ lnit wahren 
Glauben/ „nd festen Vertrauen auf GOtteS große und uneî » 
liche Barmhcrtzigkeit/ und unserö Millers theureS Verdienst/ 
den drev-etntgen großen GOTT umb Gnade und Verschonung 
vor der wolilverdienten Sünden-Gtraffr/anruffen und anbeten/ 
die Sünde lmd Heuchelei? nachlaßen / sich vom böse» abkehren/ 
und tiernach in wahrer GOltes Furcht verHarm? sollen; So 
könneWirundJhr alleNns unEnch desSegeaS undGlückseeligkeit 
derDert halte/welche Ernach seiner Guaden'Verhetßung deoi/der 
Jl>l, liebet/zugesagethat/zullltserundeuersamptlichenzeittich'und 
ewigen Heiil und Wohlstand. Hiernechst soll auch insonder» 
heit Unser Ober«Stattlialter in Stocchvlm/ cZencgi und andere 
<Zouvcrn-uicn. Laiidöhöl̂ dinge/ Vögte und Befehlhaber/sampt 
den» Mn6«M<limern aufdem Lande/ so wobt ais die 
ten tn denn Stlidten/ genau und scharffe Sluffsicht darauffha» 
den/ daß dieses unser Gebot und ernster Befehl kti»e6weges 
von jeuiand libertreten/ «md ans der acht gelassen werden «no» 
ge. Imgleichtn der Ery^Bischeff/ sampt allen andern Bischbifin/ 
Sujiennrcnclenrcn nnd K<rch.Hirl?N dßkfts nnsek EhtistlichcS Geliot 
tn allenVersanilungen «ifgehörigeAtirt zn rechterZcttabknndtaen 
und jedernian wissen liffen/ damit niemand einige lllikundtgrxtt 
entweder dicscö luiserS enistenWilleneoderderStraffc/welchedein 
auferleget Ist/ der k,«gegen fich verbrechen wird; Sintemahl 
wir auch hiemit gleich unser» vor diesem ausgegangenen Bet» 
)t Z Tags 
Der .dritte V«t - Tag dei» Der vierdt« Vet-Talkde» 
l M tmtz vasi Er nicht, z. ^Err kehre dich doch wtver 
helffcn könne/ und ftme Ohren sind ^z» uns / und scy deinen 
ZN vtcke worden / daß Er nicht 
Sondern eure Untugend 
«-^.ktvel̂ euch ünd euren GOtt von und ftölich sein unser Lebenlcing. 
einander/ und Eure Sünden ve^ 
bcraen daS Angesichte von euch 
baß ihr nicht gehöret werdet 
Knechten gnädig. 
-4. FMe unö frühe mit det. 
ner Gnade/so wollen wir rhhmeu 
^aopr-pnd,gti Psalm.,; - v. 
!o. 's iNftreScclebiMetauf de» 
HErrn/Trist unserHtilf« 
' Mtste.^^ein/' ̂ d wir trauen^anf seinen 
vergilit / und erlt îzet ^^^,^./.,K»lltgen Namen» 
that den übrigen ftines sr^^ HErr sey über 
der seinen Zorn nicht ewiglich Mr/> ^ ^ ansdich hoffen. 
denn Erist Barmhertzig. t"'" 
7° ."Er ivtrv sich unser wieder 
erdarnttn/ unsere Mißethat dämp­
fen/ und alle unsere Sunde tn die 
2ilfe des Meerö werffen. 
Vespcr'Predigt exk-f. 4. v. 
Vesper-Predigt IZxilt. i>i>Z. ». 
10. ?xHr aber meine Lieben er» 
-^bauet euch anfeuern aUcr' 
heiligstK Glauben durch den H» 
Kcist und betet. 
, sage ich nun und zenge^ und belzaltet « îch in der 
îndemHerrndaSihrnichtxiebe V^tteS und wartet auf die 
wandelt/ wie die andern Barmdeiytqteit uusers HErrn 
^tndcinverEitelteitihresGinwSIEsu CHristi zumewigenLebtn.. 
,8. Welcher Verstand verfin. 
stert ist und sind entfremdet ^ 
dem Lebnl / dü6 üUv TOtt ist/ 
durch die unwlßenhtit/ t>l> in Wen 




ör i> römng /  
Angäende Skckkarsarnes Handel wid Gtockholttl 
vH hum tvtjd^ den stq sträckia bör. Gtftven vm 
ZO ^anuarii) 1696. 
(üum (ZrAtia Sc privüe îo 8. 
STOCKHOLM/ 
Tryckt i Kongl. Boktryckcrtict hos Sal. Wnnkifs Äukig. 
inch MRk >Wvz siüde/ 
iwenges/ Mdtes och Män-
z,^ Konuna / Storfurste ritt Finland / HerNq Uli Gkänt/ 
Lstland/LWnd/ Carclm/ Brehme»/ Vchrden/ VMtm. 
Pommern/ Cafsubcn och Wänden/ Furstc till Rügen/ Herre 
öfwerInqermcinland och Wißmar; Sä ̂  P.alWrefwe ww 
Mein i Beyern/ li« Gülich/ Cletvc och Bergen Hertta/ etc. 
Gl^re witterligit/at säsomWtj befinne/ at ven qewmfahrtcn 
^tockholm^ low Skiärkarlarne en ttjd bort äth hafwa bru, 
kat i Mählaren med stna Bätar / Fift at förbyta l Vpanne^ 
mäki mcdAllmogen/ cir blefwcn mißbrukat/ sä at man akla-
reda 1642 mäst förspö^/ at bcrordc ^ 
Skiarkarlarne ven ttjven l Mahlaren brukat/haar länvt tm 
Städernce Zörfäng/ ochförorsakat mycken Mvirring/Land^ 
kiöp och annat flicht emot Lag l^ch '̂̂ A^ ^tadgar/ sä och 
Städernes wälfängne priviie^ter, utan at Allmogen lge-
nom är worden förbätirat/ i ty Skiarkarlarne/ fornudelst sttt 
wittande och omkringfahrt der opp t Landet / försummat sitt 
Slrbttc ocb?Winq Hemma / och gemene Man a i.andet/ som 
^vznncmOl och andra WarurS förwarlina kiöpfla-
att dubbclt dyrt bctala/ som dock myckit bättrc 
lispas 'il>Z>"z°/°« mzmbch«f°. M 
tijd forsumma/ utan finge pä en beqlr-sm Qrt/ thkr alle matl 
samman komma hafwa tvahlet/ antcn at studza eller kiöpa ocb 
deß nödtorfft lökia ; Altsä cch tili förclcmmante af Mjke in-
ritade mißtiruk/ haswc Wij för rädsamt erachtat / har mcd 
at üztuerA och tillalla wedeibörandes Effterrattelse stadqa och 
förordna/ det alla Skiärkarlar/ som komma med Fift utur 
Sklären/sä och alle Älandz-boer/samt de/som boo i Finstcst,«;-
ren / och efftcr Stadga eller Sedwana bruka Stockholms 
^eglation/ ffola stadna östan till wldStockholm/och taga 
derosHambn antingen wid den wanligaBroen i Staden/ el­
ler och tvid Ostermalmen / mi den der till förordnade Hamb-
nen/ men de andra/ som komma ifrän Upland/ Waßmanland 
ochSörmanland cller andre; somäroWahne atthandlamed 
Skiälkarkarne i Mählaren / stola läggia an Wästan till/ 
tvid Munklbron eller Wästermalmen/ wid dertill förordna-
dl Rum och boder/ lä att MmMN/ som boor widMähla-
ttn/sä wäl somSkiärkarlarne, Älantzboerne och de uturFin-
stefliären kommande hit till Stockholm / möge fä kiöpa och 
sällia för reda Penningar/ eller sine emellan förbyta SpaN' 
nemähl/ Salt/ Torsk och Strömming till derae behof/ utaN 
attStockholmsBorgerstap/derutinnanmä qiöra dem »65^^ 
hmder ellcr insagu. Och pä det her med icke nögon förwir« 
nnq i Handtlen och den BorgerligeNäringen mä inf'̂ ''aS/sä 
fkall detka frtje kiöpsiagandcoeh förwäxlinqlckcsiräckia siq lvi« 
dare än tiilSpanmähl' Salt/Torst och «Strömming/sä och 
''l'lNMr; Men alle andre Warur kiöpes och sällieS 
tfftkr L.,q / Stadgar och Stadsens kriviie^ier. Se^ 
tan tvele My och/att Venne Zrihrten icke stall wahr« hela ÄH-
ret 
rtt omkritig/utan hafweWy stvan tyd lämpat till denÄbrs-
ttjdcn / som Skiärkarlarna mast pläga komma öswer / och 
Bonden hafwer fätt sin Säv i Huus/ ncmbl. först jktill AU» 
moaen oä bäggc st»vor niuta/ sä här cffter som här tili/ i alt 
klöpandc och säiljanve frij d??arcknadcns Rätt och Rattighct 
i Stockholm / medan den ifrän vliclizeUz Gag? Wekor pä-
stär; vcr näst ftall Allmogcn i lijka mätto niuta förcstrcfne 
<?rihett l kiöpandc och förwäxling emellan stg uti Penningar/ 
Spanmähl / Salt / Torfl och Strommtng twä Mänadcr 
för Frij-marknadtn/ begynnandcs ifrän ven i till dm 
8ept«mb. som <ir k»lickseiis Dag/ dä skll ^5^ar!naden angär 
och Ä Ellofwa Sagar cffterMarknadtn/ sä at detta Frijkisp 
och böte wahrar i Trec Mänadcr/ ifrän den i tili den 
fivste 0Äob. inclusive, innom hwilktn tijd ^ ä alle sijdor haf. 
wa Läaenkeet och tillfälle sin Handel och Klöpenftap pä 
iätt och Wils/ som oftvanförmält är/ at idka och driftva. Det 
alle / som tvcderbör / hafwe sig hörsambligen at cffterrätta. 
Till yttermera tvißo hafwe Wij detta med egen Hand under, 
fkriftvit/ och med Wärt Kongl. ZiAü bekräffta lättt. Stock-




^MU w!d Krigsfolcket och Qarniloncr fdr-
hällaS stall / när SiegementS ^uäiceurer. eller Tyg-
wachtarehtifwa nä.qot,ttpämlNnaKongl.May:tz Tienst/ 
Lag och FSrordnlngar angacnde. vacum 
Zcocicliolm den »7 kebr. 
1696. 





Hm« wid Kongl. WapP Krigsfollk/ 
och l synntrhtt utl Lizmisoner förhällas 
/ när 9?tgeuitNtkk ^uäiteurenie tl!kr 
Tygwachtarc och andra Bttiente/ som 
tMer Oräres glökll Atgemtntz ^uäiteui z 
Tienst/ angifwa hoos Veras Mrmän nä-
got / som emot Kongl. Mayitz Lag och 
Förordnlngar handlaS. Gifwen Stock-
Iiolm VtN 17 ?ebrusrü,l696. 
som 
Mentö ^uclircureme^, 
Tygwachtare och andre 
lBetiente/ ßwilka effler 
Or<^re5, tVH ^rlollerie tller k^orrikca-
rions 
rl0N5 8rarcn giöm ^u îrcui's NeuK / j 
Attledning af Krigs 1'5(iccslen5 första 
punÄ. t'öra ttll Regemenl; och Kriqö-
Mttens Loga essterfragan/ünder/Skande 
och <Oomi)/ bnnga och kefordra alsa de 
»ttüHl och ĵ crtuptel/er / fom nwt Konal 
My:tzL.ag och ^dwrdningar Htinda ock 
veM; Alggalidesdem i fa lnätto atwa-
ka och pamlnna / det alt effcer Konas 
MavH nädlge wÄta och Föwrdninaar 
nedtpstas. 
M är Kongl. MyH nadige behag och 
Bcfalttlnq/ at alle wedcrbörande/men 
ferdeleö Qouvcmcurci- och Lommen. 
6.mer j Fästnittgar samt Regemenß 
0t5cera.e Md fadane hättdelser/berör! 
^^ucjircurcr och Betlenle ttll Konal 
^ätttVi/ans befor-
vmn/ all ^aga handrt^kNW gtöm/ 
tillßörlig hielp och bestyd wederfaraö la­
ta. ^6tum ur iupra. 
zu Schweden verordneter (Zou verneur über 
Lt!ffl.ind und die Gtadr RIGA/ (Zencrai -
!»>^a '̂c)rüber dielrifznrerie und Oberster 
über ein NeMttnt Drcigouncr. 
LIiie()8 800? 
i LttpHm/Kcrrzu BnmH und 
Galcbp. ^ v' 
' VMarE :C :  R i t t e r ,  
schafft/verintttelft des tm 
verwtchcnen Jahre vom 
^.2? Oäobr. ergangenen 
eareflls zur Rtcbtlgkett 
Gelder an dem tm kurtz 
abgewichenen k'ebr. Moaae angesttzten 
Mino, ermahnet worden; So bertchlen doch 
die Ztt Slufnehmung solcher Richtigkeit ver­
ordnete He!. GevollmächtM/ daß etliche 
wenige W zur l̂ l-zniciacion eingefunden / die 
metstm aber entweder vorsetzlich oder auß 
lsAsicr Verhinderung außgeblieben. Wtt 
Sie nun desfalß einen andern 5erminum zur 
Wieder Auffnehmung solcher Richttgkeit lve-
gen Zhrer xulzii-^uen Mtkek begehret^ der Zh, 
ncn auchgegen den 25. ̂  uni! nachgegeb? wor, 
dcn;So wird solche6E:L:Rltterschaffthiemtt 
abermahl klindgemachet und von allen jeden 
der« 
derselben Mt-Gliedern begehret/ dG Sie 
MltWreî hahmden czuKunZen und BewrG 
thumb wegen der von I^en einhabend«,, 
Gütern gezahltettoder Ampts wegen gehobvt 
nen und cil5ponjrten -Land,Kasten, Geldern/ 
ohnsehlbar sich umb genanvte Jeit zu Riga 
auf der -land, Stube bep de»ien dastlbst ver­
ordneten Gevollmächtigten einfinden/ mii 
Ihnen lic^uiäiren / die schuldige «.ettznricn 
zahlen/ »ind solchergestalt allesci-r-ren und 
richtig machen sollen/mit der abermahl ange­
fügten Verwarnung/daß man sonst auffOE» 
Rttterschafft weiters begehren auf die IHnL» 
alsZdaNN gemachte I^eK^nnenMit deeLxecunon 
zu verfaren sich nicht länger entMe», 
werde. Wobey die ienigen, welche a» eini­
gen !1?er^nen Ihre (^.uiwnAen jn 
wegen solcher bezahlten -land,KastewGeldee 
abgegeben oder auch die Gelder bezahlet ha­
ben möchten/ ermahnet werden/ eine richtige 
ZetiZnacion Mit jubringen / an welchen Ord, 
nungs 
nung6,9?ichter / ^6juncro, Ktrchjpielß <^om-
Mlz/znv, ̂ ecremria I^ourio, ^6 
sonst seyn mag/ die Gelder oder c^uimnscn ab, 
geliefert Haben. Absonderlich aber wird begeh, 
ret/ daß die neulich verordnete Kirchlplelk 
ciomm.5saru. Zhrt Rechnungen; Die aewese, 
!?^ ^k^nnge^- Richter aber ihre Rest - Regt, 
sier/ foWneu bei) übertragener Lxecunon der 
«adewGelder von den 5ccrec2rien E:E: Rit, 
ttMafftsonderzweiffelMgeschicketstnd/eben, 
falß einliefern und im übrigen alle und iede so 
einige-land,Kasten-Gelder gehoben/ stchglei, 
cher maßen hier einstelle»,/und Wre Habende 
nachrichtivillig abstatten mögen/damit dieses 
Werck einmaHl zur völligen Richtigkeit ge­
bracht werden könne. Wortlach sich alle/ so 
es angehet/zu richten. Gegeben auf dem Kö, 
nlgl. Schloße zu Riga den io. iVi2rtll.i<596. 
^er KömA UM. M Mwedew 
verordneter (Gouverneur über Bestand und dleS^dt RiM 
Lencral^sjor über Vit lntanrene, unv Ober^er über tin Rtglment 
Dragouncr/ 
kkicv8 800? 
repherz/Ser! zu Brunäsz undSalebp. 
Eiln man cs vor bochnötig befindet/daß dit zum VestunM. 
^Bau beliebte Land«Arbeit so viel mkglich zettlger zu RI­
GA/ als) sonst/ abgeleget werden mdgez So wird man 
dadurch veranlaßet von allen und jeden ?os5elsc»rn der K0' 
nial. und Adel. Güter zu begehren/ daß ein leder jetn(.ori. 
rinL-nr der Arbeit nach der neuen Hacteu-Zahl mit ewem 
Arbeiter nt 6 Tütte jeden Hlitken ^der z» Tügt zu sl? jkltig 
»-»«m fM.» mag/m»» -----K M «im/ 
»lnd neast tanssttgem Monate gcschel)en tönte/ sonst aber im lunic», 5ullo, 
und^ueusro. nach voriger Gewonlieit/ sampt den ^esramien a» die m 
benaeschrtebener I^epsrriuon einem jeden »sstAmree« Vest«ng ohn^ilbahr 
ableaen/ und sich darüber von denn dazu bestellen ^orrikcarion - Bedien, 
tt, auirire» laßen soll / Mit der bereits vor diesem angefugten Verwar. 
... «5/ ^ wer n ch iur bestimbten Zeit setiie Arbeiter enisenden/ und sein 
dm A-K? nlch- -«s-n-mmm, sm°<m MW, mit B->. 
betal, et / und darüber die Lxecucion wieder die säumige und 
schuldia verl/enget werden soll. Wornach sich etn jeder zu rtcytcn. Gegeben 
Am ««>«'? S«>°ß- i» RZB», »m ». 
L K I L l l Z  S O O ? .  
er LöM Mtycc. zu NKwedat/ verordneter (Gouverneur üöer 
-Liefland und die Stadt RIGA/wte auch (^enersl iVia^or über dte Inlamerie und Gbersier 
über cm Regiment Dragoittier 
e k i c v 8  8 0 0 ?  
Ureyherr/ Scrr zu Brunas; und Salebp. 
!e MN Mtl höDstem Mißfallen vernehmen muß/daß die un-
zuläßlge/gezwungene und gewaldthattge Werbungen sampt allerhand dabey vorgehcndeinsoience, Ge­
walt / ElgentlMgkett und Ubcrmut)t/so wohl auff dem -lande alß tn denn Städten auffdenn Wegen 
und Strassen/ ja gar ln denn Hausern elnzuretssen begmne/ ohngeachtet deßfalö vor diesem unterschlc-
dene scharffe Lciicren ergangen; So Hat man vor nötig erachtet/ solchem aufsteigenden Unwesen bey 
Zeiten vorzukommen und zusteuren^ E6 werden dal)ero die darüber pubiicirrc OberkettlichePla-
raten ln>ondcri)elt vom ). i689. und 27. Januar: 1694. hiemtt wiederholet/ und daneben abermahl ernstlich und 
bei) schwerer Straffe verboten/ daß niemand weder von Einheimischen noch Frembden sich unterstehen soll/ einige Mann­
schafft entweder vor sich oder andere/ wer der auch sei)n mag/ zu Krieges Diensten unter einigerlei) Schein der Werbung 
ohne habende schrifftliche?ermi8lion oder Werbe Patent anzunel)men; Vielwentger unter dem Vorwande die -Leute mit 
gewalt von den Strassen/auf denn Wegen / an der Düna/ von denn Strusen und Fahrzeugeu/ weniger auß denn Häu, 
fern Mit gewalt/ Awang oder unverantwortlichen BetNig wegzunel)men / zuver stecken und wegzubringen; Allerma ssen 
dann auch denen/ so mitOberkeitlichen Julaß iind Patenten zur freyen Werbung versehen sind/ alle in5oience, ungebühr­
licher Zwang/ Uberfall/ Gewalt auf deiin Strassen/tN den Häufern/ Krügen/ oder wo e6 auch seyn mag/ alles ernstes und 
bei) der darauffverordneten Geseßmässigen Straffe hiettiit verboten sepn sollen. Am allermeisten aber sollen reisende -leute und 
die hieher entweder Ahrer Angelegenheiten oder Handels und Aufuhr halber komluende Frembde/ freye/ Diener und Bau­
ren/ von welcher und Lvnciirion sie scvn mögen/ Krafft dieses wieder alle lLnstchcrhett und Uberlast gesichert/ und »n 
Oberkeitl. Schutz genommen sepn/ so daß iiiemand dieselbe weder auf den Wegen noch Strassen/Herbergen/ oder wo es 
sonst seyn mag/anpacken/ und vergewaltigen/ sondern uiiangefochten/ und ungehindert paß-und repaSstren / und wentZ 
sie wieder dttses Verboth auf eine oder andere unbefiigte Ahrt angehalten werden möchten/ so fort/ nach gegebener Nachricht/ 
allf frel)en^uß gestellet/ und alles Elnwendens iingeachtet / erlassen weri)en sollen. Dagegen und damit diesetn Übel mlt 
desto grossern Nachdruck vorgebeuget abgetvehret und bestraffet werde; So wird hiemit allen und jeden freyhett 
und Anlaß gegeben/ solche Gewaltthätige Werber/ Sie mögen Patente haben oder nicht/ wenn Sie auf einiger insoieuce 
und ungevityr entweder auf dem -lande oder ln den Städten stch betreten lassen/fest nehmen und der justice einliefern Zi» 
lassen/oder îe auch ohngescheuet anzugeben / und zu offenbaren; gestalk deim nicht allein solche gewaltthätige Werber/ 
sondern atuy ?ie / wel̂  dazu Helffen/ und einiger Massen mit Hand anlegen oder die genommene -leute bey sich tn 
Häusern/Kellern und Winckeln verstecket und verborgen gehalten haben möchten/ als lLhertreter WrerKöntgl. Maptt. 
VcrbottS/ der pu^-q ven und nach Vefindung des Verbrechens dem Rechte und Gesetzen gemäß ohne verscho­
nen den es angehet/ zurichten/ und für llngelegmW zu Hüten hat. 
Gegeben aus dem Komgl. Schlosse zu Riga den II. ̂ prii 1696. 
L . k ; i c : u 8  8 0 0 ? .  
(1̂ .8.) 
zu Echweden verordneter (Zou verneurüßcr 
Ltkfflmw und die St.,dc RIGA/ Qeneru.1 
tvl-z^orüber die Ittfänrerie und Oberster 
über ein Neqjlncnr Draqou ner. 
8 0 0 ?  
Ereyherr/Ocrr zu BrmM und 
S l̂cbp. 
die bemts 
? ?^hor dtcfem ergangene 
ernste Placaten vom 
v. I68O. I). ^unii und 17. ^ulü 168). 
zu relchltch gnug gewesen seyn/daß Unrecht/ 
Ltgenthättgkelt/ und Gewalt/ so den Büna 
Gtrohm herabkommenden und etwan auf 
emlge ahrk verunglückten Strusen undFlös 
fern/ von denen so an der Düna wohnen/ 
zugefüget zuseyn mehr mahln hefftlg gekla­
get worden/ zu hemmen und abzuwehren; 
alleln man muß nicht ohne Mißfallen ver^ 
nehmen/ daß nicht alletn solch Unwesen bey 
den 
den herabkommcndcn Strusen und Flößern 
noch nicht völlig abgeschaffet/ sondern auch 
sonst fast mehr zuzunehmen begmne/tn dem 
elNtge I'olzetiizrez. dle entiveder Ihre Hö­
fe und Gelegenhelten an der Düna haben/ 
oder auch daran wohnen / gar kcMen scheu 
tragen/ die Masten/ Spieren/ Klotzen auch 
andere Holtz-Wahren/so denn Kaufleuten 
zukommen/ wenn sclbtge durch Sturm oder 
Aufsteigung des WaßerS zuweilen ans Ih­
rer ttarion getrieben/ und an ein ander l̂ fer 
verschlagen worden/ aufzuziehen/ zu;erhau-
en / zuzerschneiden oder sonst znzernichten / 
oder auf eine und andere Weise den Ltge, 
nern zu entziehen/ zu vorenthalteii/ und Ih­
nen selbst auß einem vermeinten l̂ fcr-recht 
zu zueignen. Wie man nun solche offenbah-
re Ungerechtigkeit/ Unbilligkeit und Uber, 
) ( 2  m u h t  
muht so viel weniger Wetter clnrelßett laßen 
kan / wetln dadurch nicht allein denn.Et-
genthümern großer Schade zugefüget/ low 
dern auch das König!. Inrerels- und ditLom-
mercien / weiln mannigmahl kostbahre Holsz-
Wahren sich darunter befinden / die mit 
Vortheil der Kaufleute/ und Abgeöung 
der Königl. I.icenren außgeschtffet werden 
könten^ geschmälert werden; So Hak man 
vor nötig erachtet/ solchem Unwesen durch 
wiederholten und geschärfften ernsten Ver/ 
boht zu steuren / gestalt denn Krafft dieses 
hiemit nicht allein alle hierüber ergangene 
Placatm emeucrt / und vermittelst dersel̂  
ven alle Gewalt/Eigenthätigkeit/ mttIer-
hauung der verunglückenden Strusen und 
Möjser / Auffang und l̂ nterschlagung des 
/ Slushauung der Jetchen / sampt 
aller, 
allerhand vittrskirung t und Vorenthält 
lung; Sondern auch die unbillige An^ 
nlaßung der an jemandes Ufer angetriebe­
nen Masten/Spteren/Klotzen und anderer 
Holtz-Wabren / wie Sie Nahtmn habm 
mögen/ sampt Strusen/ Vöten und der glei» 
chen/ernstlich und bey harter Straffe verbo» 
len / dagegen aber allen Anwohnern der 
Dilna/Ste mögen auf Königl. Adelichem 
oder Stadt-Grunde sitzen/ nachdrt'tcklich be, 
fohlen sepn soll / denen Herabkommenden 
Strusen und Flößern / wenn Sie in Un­
glück oder?!oth gerahten / wederIhre ei­
gene Rettung/ wenn Sie selbst können/ ver, 
Hindern/ sondern vielmehr Ihnen auf begeh­
ren helffcu/ in der Rettuî g bepstehen / die 
geborgene Wahren aufsetzen / unäiümkircr 
iaßm und dennEigenerngegen btlitgesVer-
) ( ?  
ae, Geld ohne andere unzuläsiige exzcrion.' 
wieder außgeben sollen. Die aber/ an deren 
Ufer emigc Höltzer/Masten/ Spmcn oder 
andere 5orren, Strusen oder Böte angettke, 
ben wordetl / sollen zwar schuldig scyn / so 
vlcl mügltch/ solche stücke zu laiv.rcn / aufs 
sland zu ztehen/und vor fernere Wegtrelbunz 
LU verwahren / aber keines Weges znzeo 
Nichten/ oder an die sctte zu bringen/ sow 
dern so fort es entweder beym Kömgl. Len-. 
rat Louvernemenr oder l)eyM EL: Ras)t ge, 
bührend angeben / und hernach den Ltge-
nern auf erfordern dieselbe willig / gegen 
Erlegung eines billigen Berge - Lohnes / 
woEr dabey eintgeArbeitodermühegehabt 
haben mag/ folgen laßen. Solte aber diirch 
Änstl)lagung solcher Dinge des i'oüessczrz 
Lande / Äckern Zäunen/ Gebäuen/ Wiesen 
und dergleichen einiger Schade ftpn zugefm 
get 
get worden / soll derselbe / entweder auf 
des Richters oder guter Aänner Erkant-
niß/ nachvori)ergcl)ender Besichtigung/ 
wo sie sich selbst untereinander nicht darüber 
vergleichen können/ersetzet werdem mit der 
außdrticklichen Verwarnung / das; dieselbe/ 
welche hicwieder zu handeln sich unterste 
ben dürffcn/ nnt Fiscalischer Ahndung und/ 
nach Befindung des Verbrechens/ Mit ver­
dienter Straffe angesehen werden sollen. 
Wornach sich alle/so es angehet/zu richte und 
für Ungelegenheit zu hüten haben. Gege» 
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Angehend den Gehorsam/ welchen die 
niedrige BedicntcIhrenVor.Männern tn denen 
Stichen / so zn Ihrer Köniql. Maytt. Dienst oder Un» 
dienst gereichen/ schiilvig sind. 
Gegeben zu Stockholm den 27. ̂ pr!l, 
I6S6. 
WWEAD WW<!NNWW(AS°WWEW°MVo<^ 
Verteutscht und gedruckt zu RIGA 
Durch 
Johann Georg Wtlcken/ König». Buchdrucker. 
von GOttes Gnaden/ der 
Scdwedcn / Gohten und Wen­
gen König/.Groß.Fürst zu Ftn-
ltind/ Hcrtzogttt Scholien/ Ehstland/Licfl^n»d/ 
Carelen/ Brchmen/ Wehrden/ Stettin . Pom« 
mern/ Cassnben und Wenden/ Fkrii zu Rügen/ 
Herr überZnqermanland nnd Wißmar; wie auch 
Pfaltz-Graf beym Rhein tnVüyern/ zu Gülich/ 
Cleve und Bergen Hert^og / etc. Thun zilwtsscn/ 
obgleich nötig seyn will/ dnHunstrt hölxre Bediente 
unsernt» wegen über die Niedrige ihnen Untergebene zu» 
gebieten und zu befehlen haben: Diese dagegen denstl« 
ben gehorsamen nnd nachkommen sollen/was befohlen 
wird: so fern es recht znqchen/und nnler Dienst/ wie es 
ilch gebühret/verrichtet werden soll.deßwegen wir auch 
bey allen Begebenheiten erwiesen/ daß wir unS sehr an« 
gelegen seyn lasscn/ dasi die/ welche von Unß eines an« 
dern commencia und Beseht untergeben sind/ »lit gebüh« 
rendem Nespcet/ gehorsain und Folge Zhren verordne­
ten Vor» Männern begegnen / zur Hand gehen/ unv 
sich nicht ungekrasst dersell,en Geboht und Befehl wie. 
dersctzen sollen/ Wir auch nach diesein nicht unterlaiftn 
werden/ denselben abzustr^ffen/ der sich htcwieder ver« 
X » bricht/! 
trtkbt/ wohl trwtgtnd/ daß ohne dtm das Maimmt 
Ntcbt wohl gestthrel / die kiovincicn, wie sichs gedlihtkt / 
-ovv-kwr«. noch unftrm Dienst» rechtschaffen vorgestand« 
«nd verrtchtct werden tan; dennoch/wie alle Geliohtc 
und Befehle / so unsere Hohe -Bediente Unsernt wegen 
ausgehen lassen/ zu unfern nnd nnsersReiche Dienst 
und Besten zielen nnd '̂"xir-r ftyn/ und davon nicht 
schreiten sollen / eS wäre denn das es der 0rär« zu wie« 
ver licise/ die Ihnen von Unß gegeben und ertheilet stv« 
maa/ da dann Ver Gehorsam bey denen Niedrigen thnen 
Untergebenen Bedienten so groß nicht zu seyn gebühret/ 
daß sie deinftlben ohne gehörige Erinnerung nachtom. 
niensollen/ iuassen denn nicht allein die Untertl,'̂ inge 
mflicht einen jeden von unstrn unterfassen verbindet/llnß 
treu ul seyn / sampt Unftrn und unserer Deiche Nutzen 
vnv Bestes zusnchen nnd zubefordern/ Schaden aber 
und Verderb ncch ckissersten Vermögen zu hindern 
und vorzukommen/ sondern auch der Svd/welchen ein 
jeder von nnsern Bedtenten/ ablegen nniß/ehe Gr in 
!Äm, Dienst treten kan/ Ihm solches nech wetî er avf. 
tirdet: Nichtes desto weniger/ nachdem wir bev e'n 
»nd anderer Begebenheit 
wenn lS sich zugetragen/ daß man besiuiden/tvie e^ 
oder ander von unfern Besedlhabern sein Ampt mm» 
l>ravcl)et/ und etwas beordert habe/welches entweder 
nicht zu unfern Dienst und Nutzen gerichtet/ oder auch 
Kjinur strackS wieder unsere an Ihn ergangene oräre, 
^„nuffen/ undderUnter.Bedieute dcivon knndschafftge-
habt/welchem spthaneö Unstrs Befthlhaberö Geboth 
aichefohlenworden/ entweder zne»p-äir-n oder 
q îren, so derselbe Bediente alle Schuld von lich iir 
dein Fall abzulehnen gesuchet hat/mit Vorwendung/ daK 
Er unter deß Befehlhabers gehorsam gestanden/ nicht 
anders verstehend / als daß Er verpflichtet sey / einen 
blinden Gehorsam an dein Ihm von uns verordneten 
Vor-Mann zuerweisen/ es mag derselbe etwas b efob» 
ktn haben/ so unserm lorereiseoder an Ihn den Be» 
fehlhaber ergangenen c)r-!r«ehnlich ist/oder auch 
dawieder ltiusst/und sev Ibin nicht erlaubet/sich da wie« 
der zusetzen / sondern zufolge» und gehorsamlich nach-
zukommen/waH von dem Ihm verordneten Vor«Manlr 
befohlen worden/ welche Einwendung doch/ alß aller* 
Vings ungereiint/ nicht allein keine Krasst und Grund 
in einiger unser Verordnung hat/ sondern auch wieder 
das Schwedische ^>agl?/ Stadqa nnd die gesunde Ver« 
nnnfft streitet/und also nichtgelten oder zulWg seyn kan/ 
kiachdkminahl viel inehr gebühren tvill/ daß der Niedri» 
ge dem von Unß Ihm znm Vor-Mann verordneten O-
bern gehorche / so lange der erste gebent und befielet/ 
was zur Beförderung UnserS Dienstes nnd UnserS ia. 
,erc«i- qercichet/ und unsern an Ihn ergangenen orckr«» 
»nd Befehlenehnlich ist: Gölte aber der Niedrige ihm un. 
tergebkner Bediente vermercken/oder Kundschafft haben/ 
daff jenic^e/ wns thm expeäirea oder M execzvirs» ge^ 
boten und befohlen ist/ wieder Unsere dein BefcHlvaber 
erthcilte c),-<ik-5l„nfft/ oder gkgen unstr hohes 
«nd Dienst streite; So ist nicht allein semeUnterthänig« 
Pflicht/ sondern es cr^rdert imaleichen lein Evd ver 
X, TttU/ 
Treu / welchen <kr UnS alö seiner Obrigkeit geschworen 
bat/ wie Sr in unftrn Dienst getreten und angenom« 
wen worden/ daß Sr solchen, Gebotl) und Befehl nicht 
blinder weise gehorsmne/sondern erst mit Bescheidenheit 
unstrn Befehlhal?er seinen Vor« Mann schrifftlich erin» 
nere/daß tS so sev/und darilber des BefehlbabersNe' 
solutio« nehme: Wenn Er al>er befinden solte/ daß 
solche seine wohlnreinenve Erinnerung bevIhm keine gn» 
tt Wkirckung habe/ so kan Er weitkr sich nicht ent-
ziehen ein solches Gebotb oder Befehl ;n Doch 
sott Er vasstlbe uns unverzögerlich znertennen geben/ 
damit es von uns verhindert imd vorgekoininen werden 
mdae. Und damit auch so wohl der Bcftt'lliaber unser 
Bediente so viel ausdrücklicher wissen nidge/ daß der 
ihm untergebene geringere nicht schuldig scy/ seinen Ge» 
bohtund befehlen zugehorchen/wenn dieselbe wieder iln. 
ser hoheslnrer-tü- und c><irc! lauffkn/sondern auch der Nie» 
driaere unwiedersprechlich verstehen könne/daß die Ver­
ordnung blinder weise einem verordnetenVor-Mann zu« 
aeborsamen/ohngeachtet Er weiß und kundschafft lmt/ 
daß das/ was befohlen wird/ mit Unsern orär-z nicht 
»hniich ist/ oder zur Bcfordertmg uuserö inr-rcli-gnei. 
«bet/ vor Ihm nicht zureichlich ftvn niag/ zur Be» 
freyung von der Verantwortung/welche aufdie vollen-
ziehung eines solchen BefehlS füllen kan: So haben 
wir durch dieses unser offenes Placat setzen und ver­
ordnen wollen / daß / ob »vir wohl uicht vermuhteu/ 
das jemand/ zu dem wir das gnädige Vertrauen 
aetragtl»/ und Ihn dazu geseyct haben/ unscrnt ive-
gcn 
gen andern zugebieten und zubefthlen/ so vergessen sei» 
ner nnterthänigen Pflicht und HuldigungS Evves/ ge» 
funden werde/ daß Er etwas gebieten und befehlenil 
solte/waS wieder unser undUnsersNeiches hohes 
streite/oder geg- nnsereIlini ertheilte orä»! lauffen lndchte 
nicbtes desto weniger/ wenn eS sich so zutragen würde 
daß unsere Befthlhabereso unbedachtsam wären/so soll 
der geringere Bediente/ der zu -xpe-iirung oder -x-qui-
rung sothanen GebohtS und BeftblS beordert seisli 
niochtc/ so fern Er von solcher Vcrgreiffung einige Kund» 
schlifft hatoder habenkan/mlt Bescheitenhett undguteu 
Gliinpf schrifftlich unstrn Bcfehlhaber seinen Vor» 
mann erinnern / daß solch Geboht wieder Unstr Hohes 
inrereM und die Ihln erihcilte orär« streite und strebe / 
barüber des Vor»Mannß Xesoiurion nehmen; 
Doch soll hierunter al/eS unanständige «nd »nzettige 
Isomren Nicht begriffen seyn/ welches wir den «iedrtgea 
Bedienten allerdings wollen verbot! liaben/ gleichandera 
miqebuhrlichen Ungehorsam gegen seinen Vor» Mann» 
Solte/aber dessen Vor«Mann auf dergleichen Trinne» 
rung nicht reHeSiren/sondern fortfiihren wollen lnitdem/ 
ivaS Er solcher Gestalt ungebührlich beordert hat/so mag 
zwar der Niedrige Bediente sich endlich niebt entziehen/ 
es zu cicpcliiren und jn cxc^uiren»Doch niuß Er die Sn-
che nuvtr)ögerlich bey Unß angeben/ das Sie gelindert 
und gebührend geevftrt werden könne/ auf welcb« 
weise der Niedrige Bediente sieh frc») machet von aller 
Verantwortung/ welche auf ein solch ungebüvrliches 
Beboht und Befehl folgen tan/ sonst aber nicht/ son» 
X 4 dern 
»wn Er soll angtsebe» werden M ein solcher der Thtik 
Daran aehabt/ und fttne Schnldigtett »nd EydeS. 
Pflicht btndangcsthkt hat / tn vtm Er ohne wieder« 
î recv»» sich zu Vefordcrung dessen gebrauchen laßen/ 
!vaß wieder Unser Hohes streitet/ und gegen 
Vit «nserm Btfehlhaber ertheiitt c>rä»i lckusst.Was aber 
oöwmsoäo SütsitN btl) Unsern ö/lilice so tv^h» M 
Lande alß zu Wasser betrifft/so soll es damit allerdings 
nach den Kriegs« und Gee-Artickeln sampt unsern «iue 
Zeit nach der andern auSqcftrtiqten k-Ziem-nten und 
Verordnung/ gehalten werde». Wornach sich allc ftes 
angebet/ qehorĵ mst zurichten haben. Zu mchrer Ge« 
wiMtt haben wir dieses mit eigener Hund untersMie. 
bcn und mit inlftrn Kdnigl. s>LU. bekrtifftigen lassen. 
Stockholm den!?. i6?6. 
L ^ 0 l. U 5. 
Dieses Patent soll Jährlich einmabl VV» 
den Cautzeln abgelesen wttbea. 
Mgl. MüM 




^mmiralltctt KtigDaNö (IaKan5 
Ost. Ltocilliolm dtN U >696« 
cum cZrztIa Sc?rivilcglo z. 
STOCKHOLM/ 
Tryett i Kongl. Boktryckerftt H06 Sal. Wonklsö Änkta. 
i 
vwerlges / GtdtheS och Wündw )^onung / 
Storsurste kill Finland/ Hcrtig utt SkSne/ Estland/Lif-
land/ Carelen/ Brchmcn/ Vehrdcn/Stettin/Pom­
mern/Cassuben och Wänden; Furste till Rügen - Her-
re öfwer Ingermanland och Wißmar; Sä ock Pfaltz« 
Grefwe wlv Rhein i Beyern/ tik Jülich/ Cleve och Ber­
gen Hertlg. Giörom witterligit / at sAsom Wy af siir-
deles Kongl. försorg mänve 1689 den 5i v-cember, 
läta äff Trycket uthgä Wär Nädige Ordning och Pä-
bud, angäende de Jnkomster / som Wtj i Mder Hafwe 
förundt Krijgsmanshuusct i Wadstena till Underhälv 
och Rouisß^ement, ^ör dem as Ä^är ^andt^^iiick'i öiVli-
ke förmedclst troligit/redeligit och tappert förhällanve 
uthi / och för deraS Üfwerßetz och Fäderneslanvscns 
^lcnst / antingen till deras Lemmar och gvva 
§l ̂  
blifwa illo fladde och förlammade/ ekcr af Älder och 
tillfallandc S-ukvomar sä wahnföre och af sig komne/ at 
dehwarken uchi Kmgs, eller anvre Tienster länare för» 
mä uch'härda / uthan mäste i säban Veras Bräkliahet 
och Nlverdoms daqar / ltjda största Nöp och Wcderwckr, 
dighet ; Allsä emcdan Wij med lyka ?^Sd och Konal. 
omwardnat aittjd hafwe warit betänckre / pä hwad sält 
Aöare troMe ünderfatare/ otRcergre, gemeene Äökmtili 
lampt andre Betiente tvld Wär SW- 8lzt. uthi Mda-
ne tillfMen/ effter hwars och ens Wilkor och L-)°ci,ci°n 
»nage warda hugnade / bäde der med at wHsa Wärt 
Kongl. milde och Christelige Hiertelaq emot allom dem/ 
som för Wär och Faderneslandsens Tienst päförbemelte 
satt bliftva förlammade eller wahnföre och orcklöie / sä 
tväll som ock dtir igenom upwäckia och upmuntra htvar 
och en / som Uthi Krigstienst och elliest under berörde 
wär «Siöö- 8t->t fiq bruka läter/ till Mandom och Tap, 
perheet/ sampt redeligit och tröget föröällande / hwar^ 
^enom de i Krafft af Wära Kongl. Förordningar och 
^e^iementer kunna förwärfwa sig "den Säkcrbettn / at 
vlifwa effter hwars och ens Tiensts Wärde/förfedde med 
de Wilkor och Förmäner/ förmedelst hwilka de uthi sl«, 
ke äkommande Bräckligheter kunna till Dödedaaar niu« 
ta Veras nödtorfftige Underhäld/ Föda och Lijfs upve-
Halle / dtir nägon t Krigs ^.!iioner etter elliest^af 
nägoa 
nZgon Slycks HSndelse i WSr Tienstomkomtner/ deras 
Gerlemnade Hustrur och Barn / mht wO Mr ̂  
sig af Wär Kongl. Benädning at hugna. Nu kyumwal 
en sädan Krigemans Lak- w!d Wärt 
först tagit sin Begynnelseafen heel rmga ^ 
komst/ förmedelst en särdeles föreenmg/hwllken M p l. 
Bctienterne under bemelte Lt-t stns emillan , 
hafwa ingädt/ till deraS underhäld / som för Alder , 
Siukdom eller annan Swagheet flull ey formätte tle 
na / at afstä och sammanftiuta ett ringa af hwarS 
och ens ährlige Löhn och Bcsäldning ; Sä hat 
liikwSl sedermera HenneS May.t Drottning LKMma 
offta berörde KrigSmanS cska ätftittige wiße «.eve-
nuer och inkomster tillaqt/ hwilka Wts af Kongl. försorz 
icke allenast förmedelst Wärt Bref af den 20 ^-»rtü l6so 
aldtlkS haflve conürmerst, Utan ock der till med bttörde ili-
komster sedermera pä ätskilligt sätt sä förmerat vch förl)at^ 
trat / at bemelte KrigsmanS dsssan d^rigenom är stegen 
till den förmögenhet och cspitsi, hwarigenom icke allenast 
de nuförtijdcnwarande (Zrstisiitter kunna haswa deras t»l^. 
deelte Underhäld/ utan har ock anseenlige Medell pä 
terefse at utsättia/ warandes fuller öfwer de intrsiZer, I^m 
!^ärtils ^mmirsiitets Kr^gSmanS Lssssnäretillflagne 
förundte/ ätftillige ^ecisie B r e f o c k  Förordnmaar utgls, 
ne/men somWylNäderp^öfwenödigt/at alle 
nsiieier uti tn FSkordning blifw« lnfaktadt/ jämwäl tdm 
samma blifwa mförvt de mähl/ l hwilka WH nu wid yt-
terligarc öfwerseende Hafwe förgodt funntt / Lzszznz In-
komfler at förmera och förblittra/ pä vet Wederbörande/ 
som AZtt inlpeÄionen öfwtr Krigsmans Lgg-ns förwal-
tanve häreffter i Näver welat anförtroo/ mä wetahwar-
„ti veß Rijttigheter bestä/sampt Betientcrne/ somhafwa 
Upbörven om händer och derföre redo och richtighect giö-
ra stola/ weta hwadve ährligenbafwa at inforvra/jttmb, 
wtilockwärCammar-«^eviüon,fom Räkningarne stola öf-
wcrsee och reviä-rg, hafwa en utförlig underrättelse och 
«nledNtNgtlllalrvetsomdeßEmbeteforvrar/atefttrsceoch 
ransaka huru Wäre Förorvningar/ af hwar och en som 
lvederbör/ äre i acht tagne och richtigheetder öswerfinncs; 
Ty hafwe Wtj pä underbemelte M sädanthärmedtvelat 
tpecislicer fökordna/ conürmers 0ch ^adfä^a/ ??emdl. 
Gäsom Wij ̂ :o 16 8O den icke al-
!ena^ hastve cokrmerzc H. N?.'h Drottnln.<^ LkristinT!>ref 
den?I oAob. 1646 i alla finc cisusuiis, Man ock afsamma 
vÄo l Mderförokdnat/ at alle wid störe Siö-Tullarne 
m- och utqäende Skiepp och Farkoster/i ställetför den för« 
chrina/ somdetillförende effter stn qodtyckio iArmbössor, 
ne erlagt Hafwa/ stola wara förplichtavc för hwarie Läst/ 
jom 
som Steppet eller Farkosten är drächtig / ett öre S-mynt 
bäde widankommandetochafgäendetaterlagga och utgjf-
wa/hwilke MedelafSkepparne/Mom de ^ vre ^mynt 
som tffter Ladningen af hwarie loo Dalerö Warde wib m» 
vll) utgäendebetalas/ tili KrlAMüNv LZ an 
vtfordiasstole; AltsL förordne Wij at ofwanvcM «^rm-
och Last.pcnningar/ som wid Tull^Camrarne i <Vwcr>ge 
och deß underliggtande provincisr ährligen falla/stola 
hadaneffter / som här till ̂ mmii-siireks KriqzmanS LMn 
tillenwiß Revenue ochinkomst förblifwa/ aldelcs cffterdcn 
'rsxs ochFörordning/somde nu wid Tull Camrarne ut« 
rüknas och upbäraS/ ochwärt Bref af den 6 i^ä^i 1691 is,e-
häller/ ellerhädan ester kanförordnat blifwa; SkolandeS 
derhos stora SiöTulls Betienterne strängcligen wara an-
befalte/atalthwadsäledes widstoreSioTullarnefalZer/o-
förrylkthälla/och ey tilnägon anan än^mmirsiitets Krigz« 
manSLssssn^fullmächtige/wid högsta onädetilgiörandes/ 
utlefwercra sä frampt de der ofwanpäafstn Egendom icke 
stola wara betankte/ at ersättia och n-sunäera, t fall annor-
ltlNda clilponerst b»iIWer» 
II. 
'Vämäst ffolaalleWäretrlogffep ochandratvä-
egnefarkästcr/ somantingen titörlog/Lonvoxersn^ecUer 
Mnan Lexistion och rejor bilukaS/ wara försedde med Arm« 
bößor 
bössoraf Kopp« eller Järn / och hwad som der uti undtt 
Klllllt tlltk ^xpeäicionsr, ANtlNgtN ^0tN VtrM 
esterStö-^rti-tisrn- kommer at lnlliggiae/eller elicstaf c)r. 
äinsrie vAcersrne ochgemeene eller anvre/som derpS kom-
maat fara/ godwilleligen och effter Behag gifwas/vetstal 
ararcffterfullänvat xxpeäition ochNesa'närbemteArm» 
bößorneblifwa öpnave/ iHufwuv-Lzli'-.ll inlcfwereras och 
^mmiralirets Lalün tlll g0l>i^» 
III. 
Sä förordne Wij »emöwäl Här med / ak pa 
liikasätt stola Armbößor inrättas uthi wärt ^mmirsiiret, 
5cÄtZ, och Cammarconwir i Carlscrona/ jembwalve an, 
Vre Lalls eomoiren, som äepenäera af L^mmirsliteter, som 
i Stockholm/ Giöthel)org/ Strälsund och Riqa. Och 
^om tvl0 Ä)är ^mmirslltets-8tgt ählltAtN /?ee sä anseenlt^ 
gc ock störe Betahlningar i Lontame Pcnningar / sä wäl 
för I'rvvisnt och ViÄusIier, som Byggnings^ och Lquixiz-
xe- Perzcdlcr och I^ateriaUer, jämbwäl ^rtoUerie och 
munitionü Zortei-, hwiike wiv hwakiehand« ?rivscorum?z-
Sorier vch Bmuk blif«a tilwärkade/ htvarigtnom een 
god Deel af wäre troqne Underlätare hafwa Veras loff^ 
liae ochqodeNäringochFörvctl; FörvenftullehuruwM 
Wtj i Näder icke Wille betuuqa nägon/ som t jä mätto 
Mtv W^tt ^mmirsUtst hgOlgr Mtv nägon wiß Af-
blifwa wid lefwcreriiWrne/ ^ zzg,. 
lofiigMhrinq oKSörvchlvar af hafwa, 
der nädiqe förtroenve/ at de w,iv s^danc ansttnltge 
tahlninqar KugzmanS med NM 
tffter egit behag och betahlningz Postens storleek chug 
kommandcs warva/ hwar wijd Bct.enterne/ som L°n-
toiren och c-aliorne förwalta/ wederborande med gott 
foq och lämpa kunna päminna/ dock icke med trug och 
twänq näqrom nägot aftwinga wijd straff tillglörandeS. 
Kunnandes temwäl slijka Armbößor i ̂mmirziiret? can. 
ceiiiet ^mt ^uüll^en warda» inrüttadk / hwar wisd pä lii-
ka sätt proceäersz med dem som/ i anftende af nägon 
vvrzbel «.esolution nägvt l ArmbößaN Will contribuers, 
dock at som förbemelt är/ intet twäng der wijd l)rukas/ 
utan tn tienlig och lämpelig Päminnelse/ ankomman-
dcs det öfrige pä hwars och ens goda behag» 
IV. 
Alldenstund alle sä Höge soin nedrigare tc-
tiente WljdWärt^mmirsIitec.sü afi^l^illLn som L^lvil-^csceii 
iemwäl en Peel Handtwärkare / lijka som wijv andrg 
8tster och LoUexier afttiggia deN wahnligt LentollZlen 
B af 
^s dtras LöSn ock Förtienst/ som är i l'r°cento,förr u. 
tan de under.omcer.r«, hwilka Wij förmcvclil Speciale 
cs.->,.^r?>ninaar föc vcnne afglfft haswe eximer-t> nemUg. 
c°nN-.Pic.» ock Högdätzmän/ 
Leriwn.! wijd stelfwa Löhmn cUek FörtiensienS 
büswek afdragcm fördcnstM hafwe Ä'ij t 
l ka mätko föl'orvnat/ ar vcnne mmhaldningcn / som 
den wahnliac I pw cel.w wl>v ^mmirÄlicet^ 5tztell 
Kcer/ 8»» Kr.gzmans t.l goda kom-
ma/ock ährltg iftän den viäinMe Lsasn til KrigzmanS 
Lsilsn ttNot c^utltens bltswO 
V. 
SOm Wij uti den Förordning/ som den 
^c.md 16S9 är om Wadjima Kr.gzmanS 
Pomster hafwe lätit Ss'.cwsic-.r lnföra/huru myc, 
w hwar och en högre och nedrigarc vKccr.re dews 
P-nninqar ftola erlcgg.a/ mär de Ma nä-
aot fram.stceg och tili förnembllgare ck-,rser bliswa a-
vancersäö, waranvcs fuUcr i den I?.ve punÄm af bc, 
melte Zörordninq infördt/ at emcdan Wärt ^miraiiret 
K/,.k^cr deß eacn Armbößa/ fä^ betaics ^mmiraUcets ve-
^mcrncs sä af Prästcrftapet som 
, <?t-.ten dijt eller där warandcs hartlls l anled, 
Mg"af famma I'UNÄ wijv ^mmIraUc-ret allenast ! pro^. 
c:ent° beräcknade i ett för alt/ LM pä dm ^ hwil, 
ken han tlUlradcr efftcr Sksten bcstääs/ flrax IM, 
markten ellcr antrada Tiensten; Mn som y ftder, 
mehr« närmare hafwe jcmbsördt MUtar L^eme w^^^ 
emot dem af WärLandt.M!lc-, Ty 
we Wti funnit nödigt dennc afMt aff hwars M 
Embctt och LksrA- pä underbemclte sätt i Venne Forord 
NtNg at läta SxecikcerÄ, NeMl. 
Sölfwer Mynt. 
Vice - 40 -
- - ' " 20 -
Tygmäftare - ' - -15'' 
Holm 
Skipz c^apitein eller c^^pltein af Sw-^rtol-
lenet och Kyrwärckure 8t2ten - - 8 -
Gtyrmaus Lapitein - " 
Skcpz ^fwer- l^ieutenÄnt eUer ^lo 
lerie-I^ieutenant . . - 6 » 
Vnder-I^ieutenant - - - 5 -
Promestare - - - ^ ' 
OfwcrSkcppare - - - ' 4 -
McdcllSkkppare - - - Z ' 
Undcr^kcppare - - . - -
Z^fwcrStvrmnli - - - ' ^ 
MkdellStyrman « - ' ^ . 
UnderStyrmaa - - ' . . 



















LonKaizet Mätt 2 2 
HögBäYman ^ ^ 
Skallmeijblasarne . . 2 i6 
Skalm-Oiäsare - -
De öfriae QvN och andre Bctiente wid^mmii^Utets 
crläaaia i ett ült twä prolüenw af VtN j.0yn/ 
som pS ven Tiensten han tiilttävtt/ eWcr 
strax de fä Fnllmachten cller amrada Tlenstcn Lyka som 
wyd ANdtt Wäre coUeNsr och Lcscer. 
VI. 
Zllldenstund det med Batzmans hallet och 
'ili'dcklninaen i Södcrmöre och Btctlngen i wiße mayl 
bar « ock samma egenftap som med Rustnlnaz-
RätAahccter och Ryttarchäld/ hafwandeS Wt» u:ht 
Wär Nädiqe Förordning om Wadftena KrtjqzmanSl' 
Huus wn-äer a.wer.t. at wyd de förändrmM som 
med Rusthällen förclöpa/ sä wal wyd t,ll,som afträ-
!^andct/ en ltjten Afgifft och wedcrkianfla ttll bemelte 
«r?o;manSHW bctalcS; Altsä finne W« i Näder 
vä ltjka sätt förordna om de förändringar/ som 
NänM-n- .i°BS»m-nS S->° w«. 
pä undttdcmkltc stikk mml« Dm som nllhandlAr H 
n8äon rättkal^cet tili BätzmanS'^äld betalar 7 Daler 
st b-wl-, hwamra »- M »°PA-
Ba> >« ön. D-n s°w M" lvZ 
, D-> i6k--^ 
ler rote BZtzman som brukaS wtjd ^mnursiicets 
M- Hmnw-!.ck«m/ »>-. sig i °tt Ha?w--ck' st 
cskMe och ftickelig/ at Wärt astundar d 
l>ä, °Ä.N h-n^Lwn «. v-US^MMsom «M 
tifker Ärordninaen dör gifwa Roten eller BätzmanS' 
kället tilbielo/ at skujfa annan Karl i stallet före) t^ 
Kriazm ans Lak-n 2 Dal. I ltjka mätto liör hwar och 
tn Wftreswen eller legder Bätzman under Ma com-
V3miern- som vä ätbskillige orter öfwer heela Rykethas, 
wa stnt Notar och indeelning/ Wala ^r han blifwct 
inffrifwen i Dal. Men en förduliblmgz Bätzman '6öre. 
VIl. 
AlleSaakörensolnwljdWärt^mmii-aitters 
KriaMt i anlednmg af Stö->^rncKisrne ^mmirMets 
KriaManS - enflyldt bliswa tildomdc / böra tl» 
bemelte L^ilk beralas och infordras. 
SammaledesschmWiiutiMub^c^ 
rgäe Sörordning om vcn 
mar- Rätt stai brukas/ hafwa tillagdt de fattige de bö, 
ter som wtjv vcmclte Rcilt falla; Altsä emcdan Wtj jem-
tVäl en EitMMar^I^ijtk tvljd ^^mmirulicet lN-
rätta lätlt/ ywilken samma process hafwer at effterlefwa 
och i acht taga; Jördcnfkull förordne hcir med / at 
de böter / som härcffter wyd bemeite ^mmimiitees Sam-
niar-Rätt saüa/ ^ola ^oiimia ^mmirsiitecs 
Lslizn til goda. 
IX. 
Stisom Wtj för detta uthi Wäre llthgifne 
In/iruÄioner, sök (ZenLral Ä?UMirMAj LommilHirierne, s0lN 
förrtitta czenersi Munstringarne med Bätzmcinnerne i 
?roviiicierne. hafwa förordnat at sampteligeRotesällar«' 
ne af de rotor som inge Bätzmän hafwa n«jr lyftiingen 
tll (Zsnersi Munstringen tir ffifdd / flole stg wtjd Mun, 
stringen inMa wtjd straff z Dal. S. mynt til de fatti-
Ae och förlammade Bätzmännernes unverhäld/ sä framt 
yan utan Lagaförfall/flg tcke i rättan tyd lnstäiler; Altsä 
wele Wtj lama Förordning härigenom hafwa contirmersr, 
börandes v<rörve Straffpenninqar strax blifwa infordra-
ve och til Krigzmans eslian lefwererade. 
X. 
Zllldenstund Wtj NNO 1680 l Näder wän­
de förUNNa ^mmiralitetZ ^RkiaMaNK Lzll'^n Imrzäerne äff 
Godzet Werder t Estland til afflag emot Interessec äff det 
Lapita! 
LMitsi. sM längt förWärRegementz tijd af ̂ mmiraiiter 
Krtamians Lalisnx medek äre lähntagne och den oräinsris 
5rzten til 8ubiev3tioll anwände; Mist welk Wy « Mder 
tfftcrläta/ at ^mmir3Utet8 Krigzmans QMn Intr3äerneaf 
bcmclte Godz Werder ännu framgeent til Wart wldare 
Nädige behag och Förordning flal hafwa at upbära. 
XI. 
lijka mcktto/ säsom^mmiralirers Krigz  ̂
maî s c^ull-tn är för nägon ltjv s'edaN per?.x>-cutic>Niem kom^ 
men t poM-Mon af nägre Godz och Friilsthemman iSal^ 
mare Lähn/ i Norre och Söder Möhre samt Stande för 
den fordran somKriozmans Laü-in har hooS priv«ePer» 
soner haffk; Altsä förblifwer Krigzmans M ytter» 
liaare wid kotteliionen af bemette Frälsegodz sä länge in^ 
ae andre ^ravmioner pa Iiemälte^emmanstg ̂ ppa/hwar 
unter Wär höga Rätt verL-rarden Wij Oß tvele hafwa 
förbehällen. 
SäsomWtj mMde 1681 den 18 /^priiis 
meddeela Krigzmans Ä)ärt l?ref öf'^ 
wer den Platzen pä Diurqärden/ hwarest de siukaBätz-
männerne hafwa warit förplägade; Fördenstul hafwe 
Wtj det samma än ytterligare härigenom mnkrn.e» tve-
lat. HafwandeS bemelte Krigzmans Lgssz at giöra stq 
af bemelte platzmed bortsrrenäersnäecüer clliest den nyt^ 
ta som bäfl erhällas kai;^ xiii. 
XIII. 
Fördetsidstakommerock^mmirailrctM'igz-
mans tll goda / alt det som Interellerne af de ! Zarico 
insatte/ jcmwäl eUtest pä Panter ntlante Lzpitalerne kunna 
mdraqa/ hwaröfwer nchtt'g reda och räcknmg hcsllas stall» 
Icinwäl böre wederbörande/ som inspec^ionen öfwer bemelt^ 
dallkg Medell är anförttodd/ lata wara sig angelilalt/ at de 
Lapitaler, som NU förtljden llggta fruchtlöse för mebrt'erörde 
daÜÄ, samt de besparmgar/ som hädmieffter pa de Ährlige 
Jnkolnsterne kunna ffee/ lnatte pä alt glörligtt sätt/ Mas 
fruchtbare och pä Interesse bllfwa utstttte / waraildes förden-
skull War I^ädlge willie och befallmng/ at denne War För^ 
ordnt'nq/ som Wlj nu här med och t Krafft af detta Wart 
j^^pne Päbud för Xmmiralitets Krigjtnans a Nt)o gtö-
re och bekräffte/ af alle wederbörande/ fom denne Förord-
nl'ng och der uthi infattade ?uMer l nägon lnätto kan am 
aä/ med underdättlg hörsainhet och lyduo/ samt fliit och tro-
yeet bllswer effterlefwat och i acht tage»i. Till yttermel)ra 
wtsso hafwe Wlj detta ined egen Hand underffrifwit/ och 
med Wärt Konql. 8ecrec bekräW lätlt. Glfwen 
den il 1696. 
NV'K Wm^WMt. /' 
und 
chA cxz 
Daß niemand bey Straffe weder im Handel/ 
Spiel oder Tausch mit Ihrer Köiiigl. Maytt. Krieges« 
Volck weqen etntger BekseidUlig/Gewehres/oder!vlonäi-
tttngg.Prrzchlcii sich einlassen/ vtelwentger davon etwas 
vor Trlnck'Waaren/ Verzehrung oder Borg an sich 
Vstttdm soll. Gegeben zu Stockholm den is. 
^31^. 1696. 
Vertentscht und gedruckt z»« Rig-r-
Durch Zehalui Georg Wilcken/ Königl. Buchdrucker. 
« 
Zr Carl von 
tcS Gnaden/ der Schweden Go­
then und Wenden König/Groß zu 
8inland/Hertzog zu Schonen/ Ehsiland/Liefland/Carelen/ 
Wremen/ Vebrde»/Stettin.Pommern/ Cassubennnd 
Wenden/Fürst zu RtWn/ Her! über Ingennanland/ 
nnd Wißmar / wie auek Pfaltz«Graft bcym Rein in 
Beyern/ zu Gülich/ Cleve und Bergen Hertzo„ etc.Thun 
kund/daß nacbdem unter Unfern Krieges Leurben dadnrch 
großer Scliade und Unordnung gescbiehet und verursa. 
cvet wird/ daß geweinlich böse und unbedacbtsame Lcnkhe 
sicl, finden laßen/ welclie von denen Liederlichen Krieges. 
Bnrsen mit Unrecht vor die helffte oder weniger« 
^relß kanffen/ tauschen / an sich pfänden/ zuspielen oder 
sonst auffaUcrl)attd Arth und Weise vor Trincken nnd 
Verzchrnnfl entgegen nehmen/ und unterschlagen unter-
schledlichc Perzelen von ihre Bekleidung / Gewehr und 
^unciirnng/ und wann der Soldat fiir dergleichen began» 
qenesVerbrechen laut des 1-5. Krieges-Atttculs/ mit Gas. 
sen Lanff oder sonst / wie die Uml.'stÄtk^e erfordern/ ab« 
gestraffct wird/ gehen solche strafibahre Handler/ Abnch. 
mer undVertuschcr/ dientchtnnker Krieges Gerichtgeliö' 
renj ungczüchtigct und ungestrafft hin; Älß haben Wir 
zur 
znr yibwendling dergleichen ungelühr und unrecht«, 
Handels/ hicturch nnd Krastt dieses unsers offenenpjgcziZ 
und Gebtths öffentlich verordnen und setzen wollen/ daß 
hinsüro eben so wohl dieselbe / welche nicht unterm Krie. 
ges.Gericht gehören/ jedech von Uiisern Krieges Lenihen 
etwas/ von ihrer'Bekleidnng/X^unäirung und Gewehrs. 
Perztlen/ wes schlages/ Anh oder Rahmens es ftyn 
kan/ sich unterstehen abzuhandeln/ an sichznpfänden / 
zuznkauschen / zuzuspielen/oder sonst unter welchem Schein 
oder Nahmen es geschehen mag/ unrechtmäßig und gegen 
dieses nnser Berboht sich znzlischant^en/ sollen sie diesel-
bige Perzelen nicht allein znrnck geben/ oder im Fall sie 
verdorben/ oder abhändig geworden/ bezahlen/ sondern 
anch bey dem Gerichte/worunter solche Verbrecher gehö« 
ren/ nacl) oben erwchnten 115. Krieges Articul genrlheilet/ 
und mit selber Straffe/ so der socher gestalt Brltchfällige 
Krieges-Mann unter gelxn müste/ beleget werden; Zu 
dem Ende gebiihi et dem Krieges Gerichte in solchen Bc. 
gebenheiten denen gehörigen (Gouverneuren und Lands, 
höffdingen Ihre in dergleichen Sachen gegebene Urlheile 
kund zu thun und mitzntbeilen/ausdaß ste bey denen Ge. 
nebten die , welche zu Bollftihrung dieses gerck. 
chcu/stellen können ; Wie wir auch hicmit giiädlglich be« 
fthlen/ daß tteses Unser placar überall in den Versamm. 
lnngen nnd bep denen GcrichtS-dhrtern verlesen nnd knnd 
gemachtt werden soll/tan tt niemand mit terUilwißenhetk 
hievon sich entschuldigen könne. Wernach sich alle / sd 
es 
es Mgehet/ unterchäni!,!?,»richten habt». Ztt mehrer Ge­
wißheit haben wir dieses mit Unser eigene» Hand »nter-
geschrieben/ und mit Unfern Königl. Pitlschafft bekräff« 
tiget. Gegeben zu Stockholm den 1696. 
e Sch 
At tngen mä wid Straff hwarken inlata sig 
j Handel/ speel elier byte med Kovgl. May.tz Kriqz« 
Folk om nägre BeklSdninaz/ Gcwärs tUkrMondtrlncnDe-
lar/ ep btUer tilpanta siq naaot där af för DrycKr) 
Fört^rlng tiler Löhn. Gifwtt Stockholm 
den 18 1696. 




de/ Gwerigee Bötee och 
Bandes Konung / Storfurste litt Jinland / Herliq u-
ti Skäne/ Estland/Lifland/ Earclcn/ Brchmcn Ver­
den) Stettin/Pommern/ Eaßubenoch Wtinden/Fur-
stetillRüqen/HerreöfwerJngermanland och Wiß­
mar ; Sä ock Pfaltzgrcfwe wld Rhein i Beyern/ till 
Gülich Cleve och Bergen Hertig zc. Giöre tvitter-
ligit/ at emedan under wärt Kriqz-Folckmycken Sta­
da och Oordning derigenoni steeroch förorsakas/ at 
gemenligen ondt och obetänckt Folk finnes/ hwilka af 
liderligit Krigz-Folk olagligen för halfft eller mindre 
wärde klöpa/ vyta/ tilpanta/ tiispeela eller a hwarie-
Kanda annat satt för drycker ellcr förtärinq emottaqa 
och unter stg flä ätffilligt af Beklädningz-GetvtirS" 
och MunterinazPersedler/ och när Krigzmannen för 
sZdantdcs Brott eftcr denn?Krigz-^ttiLuin med Ga» 
tulopp eller elliest/ som omsttindiqhcterne fordra / blif-
wer afstl'aifad qä sädane Strafbare handlare/ Afnä-
M«re och som ey lyda undcr Kng; -
onäpste och ostraffade; TyhafweWytill hemmande 
af säbantQstick ochOlaga handlandc/ hckngcnom 
och i kraft af detta Wart öpne?tsczt och Päbud 
offenteliaenförordna och stadgawelat^athadanefttr/ 
ijimwäl de/ som under Krigz. Rätt icke lyda/ me»l̂  
understä sig afWärt Krigz Foikat handla/ tilpan-
ta/ tilbyka/ tilspela/ ellcr unver hwad Skeen/eller 
namn det flee mä/ olagligen och emot detta Wart 
Förbud tilflyndasignägot afWärtKriqz-Kolckz Be-
kladnings-Munderings« eller Gewärs» Persedler/ 
af hwad stag / art eller namn det wara kan / flola 
de samma ey allenasi stelfwa Persedlen tilbaka gifwa/ 
tller dar den fördärfwad eller försatt wore/ beta-
la/ utan ock tvidden Domstol/ under hwilken sZda-
ne förbrytare lyda/ ester oflvanbemelte 115 Krigz-
^Nicuien dömas/ och med samma Sttaf belaggias/ 
som den i ty mäht brotzlige Kriaz-Mannen underaä 
mäste; Börandes tiil dc^n cintan Krigz» RMen 
tvld sädan l><indclse läta wederbörande Lonverneurer 
och Landzhöfdinqar fä kunrflup och meddelnina af 
KrigZ'Rättens i flikt tihrende falte Demb/ at tvid 
Domstolarne qiiwa de oräre, som till fullbordan har^ 
af tiena; Efter som Wij ock liarmed Mdeliam be, 
falle/ at detta Wärt eisest öfwer alt uti Försam-
vlinqarneoch widDom Platzerne föreläs:?s och 
»vme/pAdtt ingen medOwetenßeten der mL kuw 
Mstg 
na fiq urßichta; Hwilket alle/ som kvederbör/ Haftve 
siq Undcrvänigst at efttrrätta» Till yttermcra wtßo 
üafwe Wlt dttta med Wär cgen Hand under/krtf-
tvit/ och med Wärt Kongl. Secret bekräftat. Gif-
wir Stockholm den is ^nno 1696. 
c^K0i.l)5. 
Angäende 
Vöde Hästars och andre Diurs fläende och 
äff Wägen fwffande/ i3< Städerne som pä Landet^ 
samt deras Plicht och Straff/ soitl nägon för sa» 
dan Förrättnlng nägottlUwlta tller förebra. 
Osmm Ztocj^Iiolm den ^zk^si'i 1696. 
? 
6c ?rivjl. 8. R.. 
^ STOCKHOLM/ . 
Tryctt l Kongl. Bottr.hoos Sal.WmiktfS Anckla. 
Stadga och Förordnlng huru förhällas stall med' 
HudaröafdMlilidt ufdöda Hästar och andraDiur/ 
samt döda Dlurs af wägen ssaffande sä l Stader« 
nt som pa Landet/ samt deras Pltcht och Straf/ 
som Mrom försädan förrättntng ttllwM eller fö-
rtbraa. Gifwen Stockholulden ^z i^sy' 1696.. 
^^^ZAom/utaf inritadMng in-
dat är blifwit för nesligit 
och otirligit hällit/om nägon drager 
af döda Hästar/ Bostap/ 
Sundar eller htvad dtt cir/som blif, 
sielfdödt eller elliest dräpas mä­
ste/ eller och dem afförer och af wägen ffaffar/ för 
ötvilken fätvltfka Tancka och Inbillning ftull/ icke al« 
lenast dät döda till ens och annans beswär och stada/ 
samt fahra för der af förorsakandeelaka stanck/ smittv' 
och flukdom offta kommcr till at blifwa liggiande/ u-
tan och mänga Huvar och Skin lemnas oafdraqne / 
ßtvilka elliest mängen till nytta uti Huushället / lZ 
och för det allqemeena gagnet kunna brukas; Alt«^ 
har Kongl.May:t för godt funnit h<ir med utiNäder 
at stadgaochförordna.^ 
I. 
M jädan iförrckttningantey! med^udaM 
afdra«' 
astragande eller och Vöde Diurs afförande/ utan nä­
gon Persons/ som det förrättar/ wanheder/ oara eller 
hwariehanda förebräendeochtilltvAelfe bör fkie; Och 
stola pä Landet HuusbondensTienstehion tvaraflyl. 
dlge sä till detta/som alt annat dem tillhörande Arbe-
tes förrättande; undandrager stg nägot Tienstchion 
det at giöra/ Hafwe förbrutit stn Halfwa Ährs Löhn 
till Huusbonden och böte der till ttvä Daler Silstm; 
l bör tillsiittm tvtßiZ Per-
soner/ som sädant ftola wara plichtige at förrcitta 
for sttällgoch billig betalning ester dm^-sxz. Hwilken 
^sssittrsten der pä/ som hwar och en Orts och 
Stadz beftaffenhet kan medgiftva/ sättiandes warda/ 
der nägon sttt egit Folk der till icke wil eller kan bruka: 
och om de/som saledes äro tillsatte/ tvillia det förwcki» 
gra at giöra/ stola de böta Sex Dal. Silftm och 
tillhällas icke deß mindre det samma at efftelkomma. 
2.-
Kastar nägon fädane dddi! Dm j Staden 
pä Gataii eller t Watnet/ der de icke strarafliota kun­
na/utan stilla liggiande bliftva) böte Tijo Dal Silftm 
akm^ne Platzer och Gatur i Staderne utkastas/el­
ler och utt Ä. atnet tvräkaK och der liggiande bliftva/ 
wetandes ingen ywem de tilhöra/ eller igmom Hwars 
wMandc det <jr skicdt/bör Staden igenom de oftvan-
bemÄte 
bemÄtt der ttll bestatte Personer för ftiälig och billig 
af î zAil̂ zten upsat lego sävant läta qiöra/ wägra de 
fig der kill/ förfares med dem/ som mi föregäende 
xunÄ tir sogt. 
5. 
^Wilken /a dterf och obetänckt är/ at ban 
emot denne Kongl.May:tz Förordninq/ samt stränaa 
ochalftvarsamma Mrbud/nägrom säsom nesiigitföre-
och tiiwitar/ athanßafwer fädana Diur Huden 
afdragit/ ellerdembortfört/nederarafwet ellcraf wägen 
fkaffat eller och annan lefwande Boskap hulpet/äver-
^tit/botat eller wallackat/ böte första gängen fyrattio 
Dal. Silf:m/ eller plichte med Kröppen; giör han det 
^dra gingen/ fördubbias straffet/och sä fort förökas/ 
sa osta ßan der mcd tgcnkommer» Ocb flola dc hckr 
ofwanbemtte Böter til tre-ftiptisdelastill Häradet el-
ler Staden/ MählSciganden och de Fattige nti Gta-
den tlltr Socknen der den brotzlige boendes är. Det 
AuSchwedm verordneter (Zouverneurüber 
Lieffaud^und die StatrRlga/ LencrsI über.Mn. 
ülmerie, und oberster Über ein Regiment 
gtworbenerDragouner/ 
IZIiicv8 5V01> 
MMr/ße!r zu BrunSß 
- / und ' ' j' 
vu 
mehr und mchr vcmcß, 
k mcn muß/wie dak fast tätlich 
vlcl Knechte von vcncn gfwot. " 
bentn^ReMcnteNl/ mltHnp. 
cklMrlMAnd 
^dltchen Pflicht / öamtt <?e der El)l ön und Mnn 
Fähnlein verbünde»«/ ninthwtUiger weise anß die. 
ser c^vsrniion ensti^etchen/ und sich als fiüchttae 
theils bey den Balirenk.,rl)etls sonst tmLande heim. ^ 
lich miffhalteil; So hat man zu Beförderung '^hr: 
Khnial. Maott. Dienst vor hochndtig eracttet/ 
ricfelbe chiffnehmcn/ uiMe iliket »«Uerth^nine» ? 
»«nd eydliweo Pflicht tMVessewzulaKn^ Achc. 
ro dann alle und jede EingcMne'^tefir?rc)vln^ 
lmadeltche/ wie auch überfeker 
bey den sehren/u»iz Baut^en/ msip ernstes Ampts 
begehren und Befehl ergehet/ daß ein jeder die je. 
iltgt Ally Ktttchte welche entweder bey ihm mit? 
dem Hoffe / oder m seinem Gebiete/und bey de» 
Bauren/cs fcy nntcr »velcpen Verwände es wol' 
le/ 
»/ -dtt/'O-W-PaSMÄ».' 
a„n-k!» « - so fort anhalten/ aUhier 
nen ?^einliefern wolle/ allermassen de. 
an?el?n einen anßgktretenen Knecht 
g len und einliefern wird/ mit einer billigen re-
tt?^runa^?-?- der Abgab, uud ein. 
mserung begegnet werden soll, ''insonderbeit wird 
f Fehren hlemit nachdrück» 
lich befodlen keinen Soldaten der felne Persobn 
vurch etnen gültigen Paß nicht le^ rimir^ T/ 
Überzusetzen; Mit der allßdrüttlichtuLerwa?n.ttt^^^^ 
dal?wtederoieselbe/ welche solche 
te einiger Massen verheelen/ste fort-oder durch vÄ' 
ftn/oder sonst aichzuantworten entziehen würden/ 
mit zrblllraii- Straffe versichren werden soll' 
dann dieBauren/ darin solcherverlanffenerKneÄe 
betteten würde/sch versel^ per ihl7v?rbeel?t 
mcht angegeben mit lo.^ paar Änhten ohne etniaek« 
Verlanen gestrafft werde»?. Und damit diese m 
muiaÄ-n Diensten gereichende Verord. 
y». ? ̂  gemacht werden/ und die 
Pfa r?r m.dNL ist an alle rer und Priester lm Lande htemit meine Ober» 
ttits. anintltt« und begehren/ daß sie dtefts. offer« 
Patent nicht allein in ihren Kirchen püblicircn^ 
sondern auch bep der villmrion inc^viriren wolle» / 
waß sich vor.Leute in ilirem Ktrchsptcl befinde« / 
und da einer oder anderer verlcinffcner Soldat be« 
treten würde/solches anl)ero durch ein Schreiben 
zumelden. Wornach sichznrichten. Gegeben anff 
demKönigl. Schloße zu Riga den 14.5eprembr. 
7  '  I  I e u z '  z  0  0  k > . " 
L X ? k ^ ^ 
-  ^ ^  . . t t g ö ^ r t i e l a r ,  Z l m c h ä l i a n d K  H w a d d e e Ä M e e n e ^ ^ .  
dattr, al g>ora och Mcrkomma sspW aw, hmiM vagcw  ̂wcdhWachtcrnas aflösandc d«GnnecnkKncPtar af llndwOScerame uG 
c-varäerne st.ul foreläßag / pädct bce hävan cffccr sigt) tcke medl) nägon Okunntgheet ubrsächla kuima. 
^ H'vilcken som t,<fwer Ftendcn nckqon Kmidflap/ lMer Spräck med bonom/ 
>S Guda Dyr^are/ Trullkarlar/ ellcr Wapcndöfware/ stohla iittetZwäxlar VreescUer Bttdh/ stall nwcin Nade mista Ltjfwct/ Ahra och Godt meii uv. 
undcr Krtgs Folckcl tälas/ »than Straff.,g ktll Ltjswel. »penbarar Ntigoii Lößii älh Ficnden/ misie Ltjfivet. 
2 Hwtlcktn Lla5x>kcmcr-ir Gntz Nampu/nychlcr cUcr druckcn/T 79.8o.8l.8z.Dcn som qiör Upreor/eller fäller sqdana Srdl)/bwariaatiom Nckaot/Mll. 
stall tttbaii all Näc e döden vöö. Ztcrie förorsackas km,/ stall ntliai, Mve mista Lijfwct. ^ 
z. Hwcm som med!) Gndz. Ord/ den Hett«,e Nattwarde« ochS 8z. Den som t Slags mähl st>i tnläter/ stall medh Gamlopp afstraffat war?'« 
medl) döpeltze» Gäckertj triftver/ stall uthan all Nävc med Swär Z 8-»-. Kommcr nagon t treta medh annai, och roper hiclp hoos sin I^Äcion/ t?aU som 
, - ̂  ^ 8 Saakcn ocb 5al)ran är nU/ ttll Lijswcr/ eller elltcst straffas / och de / som bonom till 
«, «l. " Gttdz Nawpll mcd Vannandt/ Swäriandc/Liuaande och VetraqandeZ luclp komma/ warj samma laq »nderkastade. 
Mlstbrukar/ ellcr och utliaff een Lätlsärdtq ftowaua eller t dryckcsmähl fltjckc gtör/ stally 85.86. Dräper nckqon/ ellcr lärer Dräpa / den stall döö. 
Mrr Garmn.,en6 Bcstassenliecr aftkraffas. K 87. Dräve? lickgon meo Trnlll'emb / dä Straffce Mannen som sädant aiSr M 
Bönen ellcr utbi Kyrckian drucken kommer/ stall den.AStkqcU/ och Kabiian till Eldk> lämpte ren som där rill samlycker eller räder 
samma stas t Hal^.Iär.l Dag och Nalt^ Z 88. Den som Wäiotaqer nckgon Qwtns. Pcrsohn straffes M Ltjw! 
'^^^''^vercnrare stall under warandt Gudj.Tienst/ wedli (lonkgczuonZ 90. Läaers mähl som steer emellan oGtffte Persobner skall bdtas mev ^0 Marek 
astriedte Declen af all deß Eqendomb/ ÖU/ W'jn cllrr Bränwtjn sörsalja. Z Söls.v. M och Striffc stäcnpc. ^ " 4-.^^carcr 
Den som om Feld.Marschällen etlcr !tii öswer-dommaucieur näMZ 9i.Förcnfalt Hoor/ tür den ene Persohnen är Gtfft/ ocb den andre 0aifft/ sk 
ar ded Hans heever och ähra angckckr/ straffcS M lljfwel/ den som och stgl) emoil) Ho-Sböte ven 0 aistte sdrsta qckngcn 40. Dal. Sölsw M. wen den Gissce 80. Dal Göls 
?om „PI,.; wer liar och sör.värckat Ltjfwet. ZM. eller Karlen löper 6. gängor Gat..lopp/wen KG.,a!. / Ä B?aäe' 
29. Hwilcken som as Feld-Marschalcken eller Generalen Lügde och förswarclße VreesIsta vppendalira Skrtfft. ' 
trbälli^den^uu ingcn angrijpa wed Ltjss ^trass. H 94. Men kommer nällkti scüedts ^erde aänaen igen/ elltr mörtZ twenne Ci^te Der» 
Gemen som stn linder»OKcerÄre, dorparal eller Noot-Mäs!are/ mcd«sohnen med bmarandra Hoor/ miste Lljswet. 
NasMn Hootcr/ eller siql) Honom emoch sarcer/ stall den Gemene mista Ltiswet. R ss. Den som degcir Blodstam straffes litt Lijswet. 
z5 nagon des Beftlil eller OKcerare miste Lüswet. Z 97. Den soin tager 2^ Huiirur stall Hali;lnlg«ias. 
«^u^emeen stall alleliäves emoth stii Uiiver-OKesrare/ »a «»cp i Lagh och Sam-S 98. Den som lijvelag med ostiäliae Lrearnr baswer/ stall Halßlinaaas och ck 
mankombfter bruka belidriq K-s^ecc/ will Han clltcst nndqä om'dwljckeltgit Straff Pen brännas. ^«'vvuggas oco a say. 
utlMrÄade^Wvtt.^^ aUmenne xukiiceraä- Förbod haiivlar^straffas effter der Förstäder, Byar eller offentl. Landzwäg med wckldh. 
^ sö?bit'trc^^^ ondt^St'^//Ä?ia?^ «ÄÄa? Mrwchrn ttchan:^ ^loz. Stiäl noqon'öswer 60. Dal Sölsw. MH. würde stall l)<?naas/ den som ocö 
5?Älckett ^ Äedk» Gatnlop. Ztrtcvte recsen stiül / dli stall lian l)ur.. rtnaa stölp det wore nphängias/ stall Mpte 
^^lZlöra stada/Koch den som sörsta gckiigen stiäbl utlinr Kyrckior/ samptwed wäd Eld och WatnS 
Miste vec NIM/ s < '^^lcr mvckit straffas till Lijfwct. 
Tienstm Äes/ ika^ista L?fw?t. Krigsrütt ellerGudz.I -o/. Den som stiähl tfrä stna OKc--rars/ eller detRnm dar mat, giör Wacht/ eller 
SM om-cr..- Mglfwa, 
"sw f°m LU>«'.z x-llir./ Minga Mdh / »'»-«-.PNI. 
^ sMKoc,tl!nme vtvy/cuer gior den samma moht.ZninM eller nckqot annat/ stall straffat warda. 
stanv/ ^au , S stiälil Nthur Crol)n Hnssen/ som Tvl-isa^in/ ^rrollerie och TvMlluS/ 
. 5-n Ldßoron.Zeller och utl)ur Munition Waqnar stall döö hurn rinqa och Stölden wore. 
ler atÄm nckaot^an^^ ^ med Qwarteret honom till ordnat är/ nöija läta/ocb eij 
ler gior dem naM annar ymoer euer ^aoe/ miste Uiswet. Zfor ligh jicts nägot annat Owarteer intaaa/ den som bär emocb bandlar stall kSr Mii. 
48. Hwilcken Dag eller Nartetijd pa Gator ruinulcuerar/ och i Stenarna huggcr/»rerie affiiraffat warda. 
stall medl) Gatnlop afstraffat »varda. H no. Den som!»» Wärd/eller Wärdinila Ur/ sidter eller stada tillsckaar/ <?all .,i!^ra 
50. Den som Neckar »lbra Lrolm»s Arbcte och^ch »mor säercr/ stall mista Ltjswtt.H 'f döon/ och ellicst effrer Saactens Bestaffeiiyeer/Mcyta med Gatulopeller annat 
51. Hwllcken Cronans Arbeta strsilmmar/straffas mcd Tr^hästcn eller Iärnen i cl.ZStraff. . .. v ^ v annar 
ler äte Watn ocl» Bröd. ... G Den som intet genom rätte Porten in och Utlttir XäiZntnaen a-Znaer/ eller d-i» 
54-. Den som d<! naqot Fiendliget är ä färde nagot oträngk qiKx xiler stiutcrZsom öfwer Wallcn aar/ straffes till Ltjfwet. lZ g g 
ttll Lijfwct: Meil skcer ded ellleit, nar cy sä stoor Falira,U- aK -r-. Den s0m ni'an ofwer-()Mceren8 wettskap dfwer Natten Utlinr Sästninaen 
fthrde/ stall den Gemeena lööpa z. gangor Gatnlop. Kblijfwer/ straffe-^ rill L'jf'vcr. saiinmgm 
Msnmmar/ stau straffes till« »5. De» som sorpantar/ förbvtcr/ fördärswar eller sörspeler stna Kläder/Geivälir el« 
Mttc« Ä ld'fta gwgm »M G..«l°p/ m-n m-w, gä,WN mW 
.Zk'lvwachten für än l)an aflöß-S/ eller dricker sigl) drnckenZ -26. Den som stg leija läter nnder annat (lomxaZnie Mönstringen valsera den 
pa stn Wacht/ >ri ites i l)!al. ^ ^ ^ . I^kall forsta ocl) andra gänaen med 6. gänaor Gatnlop asilraffas/ men tnedie acki». 
58. Sä snart Söraadering jlagit warder/ stall hwar ock en Soldat stgl) straxt boos«gen Halßl)ngqas. s>» kl s/ men lneme gan 
sitt (üomj^zAnle in stnila/ forsnmmar det nckgon/ dä stall ban med Im-n iirastar warda.I 128. Den som ifrckn en annan Gewähr ellcr Mllnterina länar och aär dar mei» 
B m  l i m  M r  M M  N U  ^ - r c d  M i m i r l , » , /  « n  D U  s t r s l a  q j u g . . .  M W Z - .  
blifwer/ och intet will wara den samma fS-lgachtig wäre stg en eller fiecre/ straffes ltll^lnlop plichta. ' 
Lljfwc^ ^ ^ ^ ... V ^Z7. Hwilcken när Krigsfolcket är församblat/olsentl. rovar effter ^enniltaar de» 
61. Inaen srist ocb belkosam Soldat / ilall bwarcken i taaaude/ wars ifltk dcsl?ak,.?^0-,il -e» nll viif.,,-» ^ N ^ ennmgar vkt»^ 
Hans Godj con^^ceraz. 
Trpckt uppä nädtgste Befallnlng RIGA dm V. OÄobr. i<L9s. 
hrerMW-Mptt. zu HSwedcn/Myc/Ueld-MrsM und (Feneral (?0ii 
vernenr über -ttcfland und die Stadt Riga/ wle auch Kantzlcr der ̂ ca^emie zu Dorpt 
k k i e n  1 1 / ^ n i . k e ü s ,  
Graffzu Schenäj; / Kepherr auff Gtroppsta, und ßerr auffBärder. 
Äe Zch bcy GOtt -lob! Glücklicher Antretung dieses von Ihrer Köntgl. My« mir allergnädtgst anvertrauten (Zeneral 
Gouvernements unter andern dahin mem Absehen zu richten vor nötig erachtet/ daß die Heil. luMce ihren ungehindert 
ten Lauff haben/ und denen Klagen und Beschwerden der Königl. Unterthanen/ so viel mügl. prompt abgeholjfen wer« 
den möge; So habe zur Auffnehmung aller einkommenden Klagen und Bittschrifften i Tage in der Wochen alß den Diew 
staq und Freitag anzuseilen vor dienlich befunden/weiln die übrige Tage zu andern Ihrer Königl. Maptt. Dienst angehen, 
Verrichtungen angeivendet lverden müssen; Dahero solches allen und jeden hiemit kund gemachet und jeden die ̂ rep, 
Ä^^^^^D^Heit eröfnet wird / mit seinem Anliegen/ K^gk/ Beschwerden und Zuppü^ven zu Schlosse gegen Glocke 8. Morgens einzw 
komnien/ gebührend zu übergeben/ und darauff der gefallenen t̂ ewlutlon und Bescheides aus der Lantzelcy gewärtig zu sel)N. Als man nun 
bereits gemercket/ dak in denn einkonlmenden suppll̂ ven allerhaiid unordnuiigen/ und unnöhtige Weitläuffttgkeit vorgehet/ iisdan öffters 
viel ohne arund aeklaget/ öffters auch solche Dinge angegeben werden/ die sich hernach/ bey geschehener Î ntersuchung gantz anders/ befinden/ 
bep welc  ̂Vewandnik der Klagende die Schuld auff den Lon elpienren. und dieser wieder auff/enen leget; So soll hiemtt deN ^ä vocsten 
und Zuppimven-stellern ernstl. befolilen seyn/ das; Sie ntcht allem auff der Bauren / vermöge bereits vor diesem auffIhrerKönigl.Maytt. aller-
gnädigsten Befehl ergangenen Lciiüs vom )0. 1668/ sondern auch auff alle andere 8uppll<j vel, / Sie mögen ei«,geben werden/ unter wes 
sen Nahmen Äe wollen/nebft Zupplicsnten auch des coneipienten oder Verfassers Nahmen/ derselbige gemachet/ eigenhändig imtcrschret-
bm oder dieselbe beyErmangelung desten nicht angenommen/sondern zu rücke gegeben werden sollen/allermassen alich derselbe/ ivclcher dieÄla  ̂
gen so wohl der Bauren/als anderer/ die derObrigkeit vorgetragen werden müssen/ aiiders als Sie Ihm von demKiäger vorgebracht/ oder sich 
in der That befinden/ einrichtet/ weßfals die^ävocaten und8uppll<zvea Macher sich billig tvolzuvormformiren sollen/oder auchnut unver, 
antwortlichen expreMonen und injurien anfüllen/ oder etwas dazu setzen/ was der Warhelt Nicht gemeß/ noch des Klägers Mepnung nicht 
acwesen/ davor refponiable und der gebühr nach bestraffet tverden sollen. Hieneben wird desfalß allen uiid jeden ernstlich eingebunden/ in den 
abfassenden ZuppUc^ven aller Kurtze und Deutligkelt sich befleißigen; Dagegen alle ob/curitgc, unvernehmlicher/Aweydeutigen zweiffelhaff-
ten Redcns>Ahrten und kormaUen,absonderlich aber aller unanständigen Anftachelungen/Piq vanterepen/Befchtmpff- undBerunglinvffung 
bw der in der Königl. Oräinance verfaßetm Straffe zu enthalten/keine weitläufftige prXjlminZtjg, frembde und nicht-MSachen dienen, 
de DMae mit emzumischen/ sondern bey der Sache selbst zu blaben/ dieselbe m Ihrer wahren Lrzchluug vorzustellen/ und alle Weitläufftigkeit 
iuvermeiden/ wie dennkeineLuppÎ qve über einen gantzen Bogen lang/ und nicht anders als auff orcliaatr Schreibe Papier in 
LllwtÄ geschrieben seyn soll. Niemand soll ftch untcrstchen einen aiidern/ Msonderheit die emfältige nnd zum klagen geneigte Bain en zum kla, 
aen zu retlMZu verleiten und ivieder iM .yerrschafft oder zu verhetze»»/bep schwerer Verantwortung/ wenn man es erfähret/ 
tn welchen Fällen billig ^^uch soll ein jedweder von den Bauren eintzeln und vor sich klagen/und keine 
Suppliq vcn unter vieler Nahmen ^mers^ryst/ oder von einem in aller oder vieler Z^ahmen/ eingegeben werden/ ivofern der LonLipient nicbt 
> suj: i6s5.MUr zuwievrrrcin<)aur sicynntersleyen soil/mn seinen Riagen nachScpive, 
den tu athcn/ sondern sich/ wenn er rechtmazzlg zu klagen hat/entweder bcy dem Hn.Statchalter/ oder Köntgl. <^c-n^rsj<Zou vernement aw 
aelien / woselbst Ihm gut recht und p^-ompte Hulffe gcschci)en/ oder dcsfalß wenn die Sache so beschaffen/ daß Sie hier nicht abgethan werden 
könte/ an Ihrer Königl. Maytt. unterthänigst ̂ schrieben/und dero allergnädigsteR^elolmion-darüber eingeholet werden soll/wodurch insonder­
heit die Baurfchafft der beschwerlichen Reise/ Versaumung ihrer Wirtschafft/und schweren Unkosten/dadurch Sie mannigmalhl rvinirer wer-
den/ überl̂ oben seyn kan/ welches die Prediger so »voyi bey publiegrion dieses I'atents von den Cantzeln/ als sonst tn ihrer Sprache deutlich 
vorstellen - und Sie von solcher Ungelegenheit/ und ihrem eigenen Schaden nachdrücklich abmahnen und zum schuldigen/ und willigen Gehor­
sam gegen die Ihnen vorgesetzte Herrschafften getreulich vermanen/ und von aller Unruhe/ Wiederfpenstigkeit/und Ausammensetzung mit allem 
Fleiße abzubringen, Ihnen angelegen seyn lassen sollen. AlleVocumenta nnd Beylagen/ die in den einkomtnenden 8uppii<zven angezogen sind/ 
toll nicht anders alß unter einer beglaubten vi ciimatloi, eimr Kantzelley- oder Gerichts Persohn angmommen werden. Wornach KG w 
richten. Gegeben anff den Königl. Schlosse zu Riga den 12. OSvbr. isse. 
önSkt. 
M smmerMtu versrönete 
taathalter und Wegierung. 
mnach M die Lhrb.Ntädte beschweret / welchergestaltdie 
überband ninunet/daß ciniae Königliche Bediente und oKicirer in Städ, ma itzo Mmlich h tnm ei ig O i i
ten Bürgerliche Handlung und insonderheit zu Stralsund den Hoitz-Handel und die Verschiffung 
Unordnung 
' allerhand Baw-Klap und andern Hoitzes nach Kopenhagen N. gantz ftky zu trelben sich anmassen 
s Wolckcs aber nowrie wieder die Königliche Landes Poticey - Ordnung auch verschiedene höchster 
 ̂ meldttrMo Wdwgl. Maytc. Mstrs «rg»  ̂WdnigrS miMrrm MrMdW! r-Mm,°r>« 
. ̂  , Miäufftt/dem puUiw ddchstvachch-iii., «iid imk Ursachc ziun Vrrderb und Grundgaog der denen 
Nf»-akrlickeii Einwkdmrn und cvnmbu-mco Mstkvinden Nadrmig ist. M l>abc» Se. Noch- Wmsliche 
Ä?MnW'che Meqierung Miit und in Krasst dieses Mn und jeden »omA Bedienten wm 
wollen/alle derg itchen unvergonnere/ und eigennutztge der Burgerschasst al-
Bürgerliche 0n-r- tragen wMn.) cinzuMn, 
M. zu ZAmedm 
Raht/ Feld,Marschall/ und (leneial (-ouverneur über 
Ltcfland und dte Smbt Riga/ wie auch Cantzler dcr ^caciemie 
zu Dorpr / 
LkicN O/?^kIl̂ kkkS, 
Grass zu Gchenäß/ Ureyherr auff Gtroppsia und Serr 
auff Wärder. 
Hre Königl. Maytt. haben allerqnäpi.ist befohlen/ daß cl» 
ne avgcmelnc Vcrsamlling dcr g^intzcn Ritterschafft ange-
Ntller werden soll. ^ Wie man nun zur unkcrcbäntg. 
sten ftlqe dieses Ihrer Königl. Maytt. allerqnädigl??» 
Willens den iH.lÄnuai-ii.bevorstehenden/GStt gebe.'glück» 
lichen Jahres angesttzet; So wird im Nahmen Höchikae. 
dacbter Ihrer KSnigl. Mayer, von E- E: Niccerschaffc/Sie mögen besitzl: 
oder nicht bestylich seyn/ begehret/ daß et» jeder sich gegen obgenandte Zeit 
allhier jn Riga einfinden/ sich ans der Ritter .Stube angeben/ nnd dem 
Land-Tage mit gedultiger Abwartung dcßen völligen Schl„ß?s/ brywoh-
Nen soll / mtk der außdrückltchen Verwarnung / daß wer obne erbebliche 
Ursache/ die doch ein jeder entweder bcym Königl. (lencral (Zvuverne-
menr oder dem verordneten Rittcrscdaffc Hanptmann einzubringen schuf» 
diqisi/ ausbleiben/ oder ohne permigsion vordem Land-TagsSchluß 
davon reisen wird / mit der gewdhnl: Straffe / dem Ritter-Hausc zun» 
besten/ beleget werden soll. Woruach sich alle/ so es angehet/ zu richten. 
Gegeben auff dem Königl. Schloße zu Riga/ den-/. tZovembr. loss. 
W 
Hu Echwcdm Raht/ Feld-Marschall/und (ie-
ncral (-ouverneur über Llcflanp und die Ät»Ot RW/ 
Wie auch Cantzler dcr^caäemiezu Dorpt 
und Herr auff Wärdcr. 
malt Dar 
öisßcro dcnm Köntzl. 
!^Bcilirett tiufihrc elttgekomme. 
/Ine wcbmttttqe Klnqen / weg«» 
tk dcs ftl'wkrcii Mißwachftg ta» 
der Höchste ticscö Land 
Hetmgtstll^ct/ wider tille Uti^^crkcl>teLx2crlone8, cxrreme 
Lxecuuon, und «»barmhcrtzige Zwaiigmitlel in ihrer 
Dürfftigkelt/ Oberkeitlichen Scbntz/ Recht/»inp ^l^ulffe/ 
ft viel niüglick? gewesen/qcriie hl,t wiepcrft.hrcn'lnsicn/ 
und die^rrenäzroreg «Ndxollezsnrcs der Kdnijil. Gü» 
ttr Mgedult unpmüglicbenmoäeracionwlt dcnBtilt. 
ren/inso»derl)tlkdenttnvcrmögcnten/vcrmal'nelnnpa«». 
ungerne pernelMe»» 
^nrcnuon bey allen nicht 
^ I '^'kle von derVcinr. 
,?! 5̂ " w'ßtrmichet/ in dem Sie nicht 
^ Ä,rn alizntragcn sied qewet. 
gert / ihr Korn heimlich vergraben/ verstecket oder 
sonst cZckrawrcr, und gar nichts bezahlen lvolien/ son« 
dcrt» 
dern Mick aiidernundvermlthtlicbdllrckdte ^ävocaren 
die unbegründete Einbildung gemacbet/daß Sie weder 
Gerechtglkeit noch Pfltct>t denen ^rrcnä^wrn zu enr. 
richten schuldig würen/allnvelche Ihnen von der Obrig« 
keit erlaßt styn solte/sogar/ dasSieuuch an etzlichendl'r« 
tcrn stcb freventlich unterstanden/ Die Ampt-Leutt/ Ho« 
fes Bediente/Slarosten/Knbiaßen/ Schiller und ande« 
re/so zur Elnfodernnq der Gerechtigkeit nach den Gestu» 
dern gesandt gewesen/ gewaltltiätig anzufallen/ sich Ih« 
neu zu wtederfttzeu / fast mdrdlick Hand an Ihne» zu­
legen/ und also allen gehorsam und schuldige Pflicht 
den ^rrenäarorn trol) - und freveulllch zu versagen / 
worunter die am meisteu Ihreu ftevel mercken laßen/ 
welchen der Höchste noch einigen Seegen verlielM/ 
und Sic von dem Vermögen stnd/daß ste den.^rrSN. 
clarorn, wo Nicht alles/doch etwas oder guteu tl)eilß be' 
zcilütn kdnten. Wie nun einem solche» scl'ädlichen und 
wegen der besorglichen folge gefährlichem nnwescn dnrck 
Oderkettliche Hülffe bey Zeiten geiieuret/ und ein je« 
der wieder dergleichen einreißende Unordnungen/ billig 
geschützet werden muß; So wird hiemit der sämptlichci» 
Baurschafft auf denen Königl.Gürcrn kund gemacpec/ 
daß keinen weder die Gerechtigkeit noch 5rauc>n 
und Remer.VerpstcgUiig/ weil» Sie zur ^rrencie an. 
- iZe-
stscblagenist/ erlaßt» werden könne/sondern Ihnen/ 
tnsenterbeit denen vermögenden htemtt befohlen seyn 
soU / fotliane ihre PMt und Gebühr nach einhält 
tcs Wackenbuches in guten und tanKlicben Perseelen 
„acb dieses Jahres gcwäcl se an pen^rrenäarorn oder 
Tivtleslorn nach vermögen und aller mügltgkctt willig 
,md ohne Zwang zu entrichten, Wozu ein ^eder Banr 
desto mehr und auß höcl'lier Billigkeit verbunden ist/ 
wenn Er bedeucket/wie der ^rrenäaror seine äußerste 
Mittel bishero in denen schweren Jahren angreissen 
müßen/umb so wohl die Arrenclc zu bezahlen/ alß den 
Banren in ihrer Noth mit Brod niw Saat-Korn zu« 
velffen und Sie zu congerviren. Hiergegen wird dem 
/^rren^arorn vermöge des l^eZIemenr5 der Königl. 
Veconomic stey gegeben / die Gerechtigkeit und an. 
»erc Pfiicbt der Bauren nach dem Wackenbucbe von 
tlnen Bauren und zwar von den unvermögenden mit 
mttglichem Vltmpft nnd Gcltndiqkctt, von denn vermö» 
genden/ ungehorsamen und Aahlsäumigen aber durch sok» 
tbe ZwaugMittel/ die in der Königs. Öeconc)mie-li.e> 
vlemenren und Xlerkocien vorgeschrieben und vkraut« 
wortlich seyn können/einzufordern; Wobey dennoch die 
^rren6arores alle moäerzrion gebrauchen/ mit denen 
»nvermögenden bey dieser schweren mißdeyilchen Zeit in 
die 
die Gelegenheit auf der Väuren Lonzervzrion st. 
hen/ und derselben ruin vermöge der Lonrracren, 
so viel möglich/verhl'tten sollen; Sölten nun einige 
Vanren Il)re Gerechtigkeit und Pflicht zu entrichten 
stch haUstarriq weigern/ ihren vorraht aus Boßheit ver-
graben/ vcrheeleu oder sonst mnhtwillig äikrskirsn, 
dieselbe sollen nach Ihrer Königs. Maytt. jüngsten al« 
lergerechlsambsten Verodnung vom -i. !Vlarr. a. c. auf 
vorhergegangene rechtmäßige llntersttthung nnd Ertänt-
niß mit sechs paar Rnthen gestrasset/ und danebe mit der 
Lxccurion oder Auspsändnng beleget werde. Insgemein 
aber soll kein Vaur weder dem^rrenclscor-n dengeblth. 
renden Gehorsam und Pflicht entziehen/ vielweniger 
der gerechtsamen Einforderung der Gerechtigkeit 
noch Arbeit nacb dem Wackenbuch stch wieterfttzen / 
noch die Amptleitte/ Starosteu/KnbtaW/Schiller 
oder andere Bediente weder mit scbltlgen oder trotzigen 
verächtlichen Worten uud Geberden/ vielweniger mtt 
anderer Gewaltthätigkeit/anfwelebe Ahrt es anch ge« 
schehcn kan/ wiederfttzen/ sondern vielmehr nach dem 
Hoffe stch verfügen / mit deitti gSkltclke 
Richtigkeit macben/ seine Gebühr nach 
abgeben/und in Ermangelung deßen den ^rrcn6acc»rn 
zur gedult zubewegen suchen / luit der außdrücklichen 
X Z Ver. 
Y^ttwarnuna / daß welcher Baur hicrwicder zu han-
^ln^lnv würcklicb wieder die obgcnandte HoftS-Be-
dwtte sicv z nnlerstchcn dürffce/derselbe Hanv-
feti acliemmen/ tem Gerichte vorgeficliel / und nach 
Beschaffenheit dcs Verbrechens am Leibe gcstraffet 
»verdcn soll. Mosern aber dcr Banr/ daß IlM von de»l 
^ofeg>Bcdientcn auf ctne oder andere 'i^^elsc D 
°»rr MMd- g-s-d-vm wS>./««><<»"> 
«»Iis,,«« erlie dem /^rrenäaroln ani dem ^ose 
« m« »'«T-m o. S-.-ch°»-r °<!>->b°» ä'kn---
oder der Obriakcil gebnlirend anbringen/ da den 
lallen werden soll. Htebev w,rd insonderheit die bey «> 
<ienLetten besoralitlieDtcberey mll Beüel)lnngderRie-
a?n/Meeren 8lil)ren aufdcm Wcgc/?Zcrsäl 
La des «ms >»>° -U-chmi- M-rm/ i->,s.«ch 
bcy scharNr »nv ^xems>I^risrdtr Strafst vcrbomi/ 
wie man den nicht unterlagen wird/ vor die guncine 
Sitlierhett mügitcvsier Massen zu sorqen; Absonocrllch 
aber wird den Bauren der etqknwilliqe Gebrauch der 
/loftS - Länder / alß auch die Überladung ihres La». 
au andere Bauren gäni^licli unterläget / Mit der 
Bedrohung/ dch Sie sonst nach der Königl. Oeconv. 
wie Verordnungen sollen qes?raffct werden. Damit auch 
dem besorqltcheli überlauffen der Bauren in fttlUbden 
Greußen ntt'iqltcbiker mästen ^cwchrer werden möge; 
So wird allen an den Grentzen woliuendeu po5. 
lc55orn. so wohl der Köuigl. alß Adelichen Gi'lter hie« 
mit anbefohltn/dalZ/iventt etwan ein oder ander Baur 
aus dem Verlanffüber die Grenße solte betreten werden/ 
denselben sampt seiner Habseeliqkelt anzulialten/ solches 
dem pol^eilon des Gutes ivornuter Er gehöret/ auzu« 
melden/ damit Er lvieder abgefordert werden könne. 
Diese!, alles sollen die Prediger der Vanrschafft in il). 
rer Sprache so wohl von denKantzeln alß sonsten dcut. 
lich vorhalten/ offters wiederholen/ und sie zum stillen 
Wehor5wi/ siebülirender folge / Äbgebung il)rer Ge» 
rechtiakeit und Pflicht nach allem vermögen / und zur 
^tcbc nnd Vertraiten qeqen il>re vorgesetzte Obern/durch 
«llerhand dienliclieVorstellungen beweglich vermahne» 
»»id dazu zubewegeu ihueu mit ernst angelegen seyn 
labend ihnen vorstellend/ daß Sie die schwere Heims»»-
chung GOTTes / womit das Land insgemein beleget 
worden / mit gedult ertragen und dieselbe nicht durch 
verdotene/ sondern durch ordentliche Mittel zu «iber-
winden/ und dabep der gnädigen Abwendung ferner» 
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Uttfcaens von dtm Höchste,,/ und sonst aller Obtrkeit. 
li^a, Hü'ffe sicb verstclz«rl baltcn tdiinm unv solle,u 
Nrnach sich alle zurichten. Gegeben ans vem Kbnlgl. 
Schloße zu Riga / d«n -7. t^c^vemdr. 1696. 
-
Fu Schweden/ Raht/ Feld-Marschall/und (^e 
nersi (Zouverncur tlbkr Nestand und die Stadt Riga/ 
wie auch Cantzler der A^czäemie zu Dorpt 
Grass zu Gchenäj;/ Keyherr auff StroppM 
und Herr auff Wärder. 
WM Je M öey GOTT -lob! Glücklicher 
AIDM Slntrctttng dieses von Ihrer Königl. 
HWM Mytt. mtr allergnädtgft anvertrau, 
tcn (-eneral (Zou vernements unter andern da, 
5ln meM Abfthcn zu richten vor nöttg erachtet / 
daß die Heil, jultice thren ungehinderten Lauff 
haben/ und denen Klagen und Beschwerden der 
Köntgl. llnterthanen/ so viel mügl. prompt ah, 
geholffen werden möge; So Habe Zur Auffne  ̂
muna aller elnkommendeiiKlagen undBtttschrG 
tcn 2. Tage M der Wochen alß den Dienstag und 
Freitag anzusetzen vor dienlich befunden/w^n die 
übrige Tage ji» andern Mer König!. Mai)tt. 
Dien st angehen den Verrichtungen angewendet wer, 
den müssen; Dahero solches allen und jeden hiemit 
kund gemachet lind jeden die Freyheit eröfnet wird/ 
Mit sclnemAnlicgcii/Klagö/'Veschwcrdcn und 8up-
xUqven ju Schlosse gegen Glockes.?Z?orgens ein, 
zukotmnen/ gebührend zu übergeben / und darauff 
der gefallenen Keiolution und Bescheides aus der 
Kankelei) gewärtig zu sepn. Als man nun bereits 
geniercket/ das; in denn einkonimenden Zupplî ven 
allerhand Unordnungen/ und nnnöhttge Welk-
läufftigkeit vorgehet/ indan öffters viel ohne 
qrund gcklaget/ öfftcrs auch solche Dinge angege­
ben werdet?/ die sich Hernach/ bey geschehener Un­
tersuchung gantz anders/ befinden/ beywekher Be-
wandnis; der Klagende die Schuld auff dni Lon-
cjpienten>und dieser Wieder ailffjenen leget;So 
soll hiemit den und 8upplî ven-stcl-
lern ernstl. befohlen sei)n/daß Sie nicht allein auff 
der Bauren/verindge bereits vor diesem auff W 
rer Königl.Maytt. allergnadigsten Befehl ergange­
nen vom ?<). 1688/ sondern ailch 
aiiff alle andere 8uppllcz ven/ Sie mögen einge­
ben iverden/ unter wessen ?^ahme»i Sie wollen / 
nebst 8uppj,ernten auch des conc/plenten oder 
)c 2 Ver-
Verfassers Nahmen / der Mge gemachet/eigen-
Händig unterschrelben oder dieselbe bey Ermange­
lung besten nicht angenommen / sondern zu rücke 
gegeben werden sollen/ allermassen auch derselbe/ 
welcher die Klagen so wohl der Bauren/als ande­
rer/ die der Obrigkeit vorgetragen werden ntüssen/ 
anderöalsSieWm von dcmKläger vorgebracht/ 
oder sich in derThat besinden/einrichtet/westfals die 
^ävocgten und 8upplltzven Macher sich billig 
wol zuvor informiren sollen/ oder auch mit unver­
antwortlichen expre^onen und injui-lenanfül­
len/ oder etwas dazu setzen/ was der Warheit 
Nicht gemeß/ noch des Klägers Meynung Nicht ge­
wesen/ davor re^pon^sble und der gebühr nach 
bestraffet lverden soll. Hieneben wird desfalß 
allen und ieden ernstlich eingebunden/ in den ab­
fassenden 8uppliqven aller Kurtze und Deutlig-
kelt sich M befleißigen; Dagegen alle obscui-itar, 
unverneömlicher / Zwepdeutigen zweiffelhafttcn 
Re, 
Redens,Aßrten und kormalien, absonderlich a-
ver aller unanständigen Anstachelungen/ pi. 
qvZntercpcn/Befchimpff-- und Verunglimpffung 
bcy der in der Königl. Orciin^nce verfasteten 
Straffe zu enthalten/keine weitläufige prXlimi-
nstm, frembde und nicht Dr Sachen dienende 
Dinge mit einzumischen / sondern bep der Sache 
selbst zu bletben/dieselbeinIhrerwahrenErzehlung 
vor zustellen/undaNeWeitläuffttMitzuvermeiden  ̂
wie denn keine ̂ uppllczve über einen ganHenBo-
gen lang/ und nicht anders als auff orämair 
Schreib-Papier tn Lkarra 8iZillZt3 geschriebev 
seyn soll. Niemand soll sich unterstehen einen an-
dern/ insonderheit die einfältige und zum klagen 
geileigte Bauren zumklagen zureitzen/zu verleiten/ 
und wieder ihre Herrschafft oder 
zu verhetzen/bep schwerer Verantwortung/wenn 
man es erfähret/ in welchen Fällen vtNg die 
kilcXle ihr Ämpt beobachten sotten; Stuch sojj 
 ̂ eil? 
eln jedwcdervon den Bauren antzeln und vor sich 
klagen/undkelne^uppliczven unter vieler Nah­
men llnterschrtfft/ oder von etnem m aller oder 
vieler ^?ahmen/ eingegeben werden / wofern der 
Loncipient nicht wtll geftraffet seyn. Welln 
nun hteneben sehr elngerGn/ daß Ihre Komgl. 
Maytt. mtt vtelen unnötlgen lnld unordentlichen 
Bauer-Klagen überhauffet werden/ und dtcftMö, 
Ntgl.(IeneraI(?ouvememenk^adoch Zhreßra-
V3min3 so beschaffen sind / daß Sle hier tn locc» 
entweder berettSabgethmisind/oderwol abqethan 
werden könten,welche6IHrerKöntglMaytt.aller, 
qerecbtsamsten hler publicirtei, Verboht vom 9. 
sul: 1655. schnür znwtedcr lst; So wird sot̂ ner 
l̂Z^erbot Hlemlt Wiederholet/ dak kein Baur 
sich unterstehen soll/ mit seinen Klagen nach 
Schweden zu gehen/ sondern sich/wetm er recht, 
mäßig zu klagen hat/entweder bey dem Hn.Statt-
halttr / oder Königl. Leneml -Louvemement 
ange, 
angeben/ woselbst Mm gut recht und Pi-ompte 
Hülffe geschel)en/ oder desfalß wenn die Sache so 
beschaffen/ daß Sie hier nicht abgethan werden 
könte/ an Ihrer Kölngl. Waptt. unterthäntgst ge-
fchriebctl/ttnd dero allergnädigsteKesoWtion^dar-
über eingeholet werden soll/ wodurch insonder­
heit die Baurschastt der beschwerlichen Reise/Ver, 
säiMiung ihrer Wirtschafft/ und schweren Unko­
sten/dadurch Sie mannigmalhl rumii-ec werden/ 
überhoben seyn kan/ welches die Prediger so wobl 
Vey xuk?l!c3tion dieses î Ätenrs von den^anßeln/ 
^6 sonst in ihrer Sprache deutlich vorstellen 'und 
Sie von solcher l̂ ngelegenheit/ und ihremeiaenen 
Schaden nachdrücklich abmahnen und zum schul­
digen/ und willigen Gehor^m gegen die Ihnen 
vorgesetzte Herrschafften getreulich vermanen/und 
von aller l̂ nrnhe/ Wiederspenstigkeit und Ausant-
lnenfekung Mit allem Miße abzubringen/ Wnei, 
aiigclegcn seyn lassen sollen. AlleDocumentg nnd 
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Bcylagcn/ die tn den einkommenden Zuppljtzven 
angezogen sind/ soll nicht anders alß unter einer 
veglanbten vi climatlon von einer Cantzelley, oder 
Gerichts Persohn angenommen werden. Wor-
nach sich zu richten. Greven auff den Königl. 
Schlosse zu Riga den v. OSobr. jess. 
MM 
1 
< ? k k , 
Grass zu Schenas;/ 
er Wmgi. UM. ;u 
Rahk/ Felo-Marschall / und (lenergl (zolivei-neur über 
Mfianp und vte Sml>t Riga/ wie auch Cantzler der ^caäcmie 
zu Dorpt / 
^rcyherr auff Stroppsia undScrr 
auff Wärder. 
nunmehro die Zeit vcrhanden/daß zur nöhligeuVer. 
^sorgung der I^ilice die Köntgl. ^rarion vom Lande etnge« 
^.fordert werde; So ergehet an die ?c>lsellorc5 der Köntgl. 
N und adeltchen Güter dieser Befehl/ daß etil jeder sein Lon-
InnZenr solcher8mrlc>li von denen etnvabendenGülern nach 
X .^der netten Hacken Zahl/ so wol)l von diesem Jahre/ als 
die K.ett2nrlen, welebe von vorigen Jahren noch nicht völlig abgeleaer styl» 
möchten/ vom I. t^ovembr. an biß zum I kekru^r. des folgenden GOTT 
verleihe glticklichen 1697. Jahres in denn Köntgl. I^zZz/inen, wohit» 
ein jeder in l'ct)geschrtebener Vertheilung asliZnirer ist / an Rigischem 
Maasse mit qnrem Getreyde ohnfthldar ahltefern / bey der Renterey <ich 
oviciren lassen / und nach völliger Licferuttg die special ()vlrungcn bey 
dem Königs Oeconczlnie (üonrolr, nebst doppelte» Lopeye» tinbringen 
darüber eiiienc^encrÄl Schein nehmen und belialten soll/ mit der ausdrück­
lichen Verwarnung/ daß wer entweder die Zahlung nicht völlig geleistet / 0-
der bey dcrKöntgs.Renccrcp nnd demOeconomieLonroir obgesagter mas» 
sen und in vorgescl)tcZcit nicht clarirer haben lvird/wieder denselben die mili-
raire Zxecurion ergehen soll/ biß alles richtig gemacvet »Vörden. Der Uber-
ttliuß von der Reuter Verpflegung sampt dem Heu-Gelde soll in der Rigl» 
sciien Renterey mit Alberis Rthl. zu Dorpt und Pernau aber/ wenn Sie 
dabin anaewiesen ist/ nnd Sic keine Speeies geben wollen over können / 
mit Sclzwedischer Sill^er-Müntze 64 Weissen auff i.Rchl. gerechnet/ent. 
richtet werden. Wornach sich ein jeder zu richtet,. Gegeben auff demKö» 
uigl. Schlösse zu Riga den I. Ocrobr. .-^nno 1696. 
'H ' 
i 
Fu Schweden/ Raht/ MdMarschäll/mid (Ge­
neral Gouverneur über Ltcfland lind die Stavt Riga/ 
" ' ^caäemie zu Dorpt 
Graffzü Zchc'näß/ Urcyhcrr auff GtroppM 
und Herr auffWärder. 




I- Ich bcp GOTT ! Glückliche 
A!"kemnz dieses von McrKönigl. 
t50.cZ-acr»I (Zouvernemeiä8 Ut^cr. tpwcm da-
Htti mein Sköschcn zu rlchtcn vornö<tAerachtet/ 
daß die Hetl. luüice chrcNANgrMdcrtm 
haben/uud denen Klagen rmd Veschlvcrden der 
Könlgl. llnterthanen/ so viel niügt. prompr ab, 
geholffcn werden möge; So Habe zur Stuffneli-
wungallcreWqnWendenKlaaenMtdVlttschrl̂  
w»2.Tase mderTVochen aljsdevDte-Ksg'nM 
Mtag anHnjchm vsrdlenltch bejvndIN/tyetln die 
^tge Tage zu andern Ihrer König!. Mmt. 
Dtenst angehenden Verrichtungen angewendet 
werden müssen; Dahero solches allen und leden 
Htemlt kund gemachet und leden dle^repHett eröf, 
netwtrd/mttfetnemSlnltegen/Klagen/Beschwer, 
den und ^uxxiicivcn zu Schlosse gegen Glocke 8. 
Ä?or, 
Morgens elnzukommen / gebührend -zu üöerge^ 
ben/ und darauff der gefallenen li-esoiunon und 
Bescheides aus der Cantzeley gewärtig zu styn. 
Als ntan nun bereits gelncrcket/daß in denen ein, 
koininendcn5ux îi<^ven allerhand Unordnungen/ 
und unnötige Wettläufftlgkett vorgehet/mdcm 
öfftcrs viel ohne grund geklaget/öffterS auch sol­
che Ätnge angegebeii werden/ die sich hernach/ 
bei) geschehener l̂ nterjuchung/ gantz anders l>c, 
flicht / l)et) welcher Betvandiiis; der Klagende 
die (schuld alt/^ den Lvncipienlen, und die^r 
wieder auff jenen leget; So soll htemlt den ^6. 
vacac  ̂unv 5upjzijc, ven stellern emstl. befohlen seyu/ 
das; Sie nicht allein auff der Bauren/ vermö­
ge bereits vor diesem auff Ihrer KöMgl. Maptt. 
auergtmdlgstcn Befehl ergangenen ^äicrs vom 
I68s/Ondern auch auf alle atchere 5u,P>l-
czveî  Sie iliögen eingegeben werden/unter wes­
sen Ttahmen Sie wollen/ nebst Suxxliczarcn 
)( 2 des 
Ht6 conci'pienren oder VtlfaffetA??ahmen/ dtt' 
selbtge gcmachet/ etgenhändtg unterschreiben oder 
dleselbe bep Ermangelung deßen nicht angenom 
men/ sondern zi» rücke gegeben werden sollen/al, 
lerma/scn auch derselbe / welcher dte Klagen so 
wohl der Bauren/ als anderer/ dle der Obrtg> 
kelt vorgetragen werden müssen/anders' als Sie 
Ihm von denl Kläger vorgebracht/ oder sich m 
k>erThat befinden/einrichtet/ weUals dle 
ren und 5izpxiiczvcn Macher sich billig wol Zuvor 
mformircn sollen/ oder auch mit unverantwortli­
chen cxj?rclllorien Nttd m^urlen aN^ÜlleN/ oder tt^ 
was dazu setzen/ was der Warheit nicht gemeß/ 
noch des Klägers ?Keynnng nichtgewesen/davor 
relponszizie und der gebühr nach bestraffet werden 
soll. Hleneben wird deSsalß allen und jeden 
ernstlich cingebund?/ln den abfassen den 5uppilqvcli 
aller Kürtze und Deutligkeit sich zu KefleHigen; 
Dagegen alle oblcunrXr. unvernehmlicher/Iwci)> 
deutt-
deutigen zweisfelhassten Redens - AHrten unö 
sormaiien. absonderlich aber aller unanständigen 
Ansiachelungen/ e-qv-lnrereyen/BeschimMund 
Veruttglimpffung bei) der in der Königl. Orär. 
nznce verfajZt ten Straffe zu enthalten/keine weit, 
länffttge prXiiminzria. frtmbde und nichtZurSa^ 
chen dienende Dinge mit einzumis^eN/ sondern 
bep der Sache selbst Zti bleiben/ dieselbe in Ihrer 
wahren Erzehlung vor zustellen/ und alle Weit-
läufftigkeitzuvermeiden/iviedenn keine 5uppiiczve 
über etnen ganî ei. Bogen lang/ und nicht anders 
alsauft oräinzir Schreib-VapteriN l^karrs Ägillars 
geschrieben sc,)n soll. Niemand soll sich unterste, 
l)en einen an den,/insonderheit die einfältige und 
zum klagen geneigte Vauren zum klagen m rei, 
Heu/ zu verleiten/und wieder ihre Herrschasstoder 
^rrencizrorn z« Verhetzen/ bei) schwerer Verant­
wortung/wenn tmn es erfähret/in welchen Ml, 
len billig die kiscXke ihr Ampt beobachten föllen; 
X) Sluch 
Auch soll ein iedweder von den Baurcn cintzeln 
Llnd vor sich klagen / und keine 8uppi,civen unter 
Hitler )?ahtnen l̂ nterschnfft/ oder von elnem in 
aller oder vieler ??aHnien / eingegeben werden / 
woferil der Lvncipienr nicht will ge/traffet s^yn. 
Weiln nun Hteneben sehr etngerllZen/ daß Ihre 
Köntgl. Maytt. mit vielen lmnötlgen nnd um 
ordentNchen Bauer Klageii überhäuffet lverden/ 
tiNd die^6 ^onigl» (lenerizl («lluvernemcnr, vor^. 
öe^gegangeniptrd/dtl doch^hre grivaminz ^ 
schaffen sind/ dajz Sie hier in loco entweder be, 
reitS abgethan sind/ oder wol abgethan werden 
könten/ welches Ihrer Königl. Ä?aptt. allerge, 
rechtsamsten hier t^ul>i ic ircen Verboht vom 9.5ui :  
1685. schnür zulvieder ist; So wird sothaner 
Verbot htemtt wiederholet/ das; kein Baur sich 
unterstehen soll/ mit seinen Klagen nach Scbwe, 
den zu gehen/ sondern sich/ wenn er rechtmäßig 
D klagen hat/ enttveder bep dem Hn. Statthal­
ter/ 
ter/ oder >^ontg!. (-encral (-ouvememenr anatö^n/' 
Woselbst Ihm gutRecht und xromxre Hüiffe ac, 
schehen/ oder de6falß/we»m dit Sacke sö besebaf, 
ftn/ daß Sie hier Nicht abgethan werden kön, 
te/ an Ihre Köntgl. Maptt. untertänigst ge, 
schrieben und dero allergnädigste kefoiurion 
aruber eingeholet werdm soll/ wodurch in̂  
^-urschW dcr 0eschwcMm 
MI ̂  nkoslcn, »admch Sic Maiiiiigmabl n-mir-i 
wcrdci,/ ichnhovc» sc»n k»n/ welches »tc Prkdl-
ger so wohl bey pudlic^rio» dieses ?Ärenrs von de»? 
aen ^ '̂lligen Gchorfam ge, 
ltc? vorgesetzte Herrschafften getreu, 
aller Unruhe/Wieder-
' dzubringkn/ Ihnen angelegen ̂ i)n /aM ̂ l-
) ( 4  l e n .  
len. Alle vocumenra Uttd Bwlagcn/ dtc.w dm 
tlnkommenden »5up îiczven angezogen ^nd/sollen 
ntcht anders alß unter cmer veglaubten viciima. 
riot, von einer Cancelley-oder Gerichts Persohn 
angenommen werden. Woniach sich zu rlch« 
ten. Gegeben auff dem Kölugl Schlosse zu 
Sltga dm IZ. vcwbr. 1656.. ' . Dyra Wlltnenne/Zoienne. Dacksäpelse-^tls^t^ 
^ool.och Höncdc,gar/som öfwer htela Swmqe/ och deß 
Ullderllggmnde?rovincier> jamwäl Stor Furstcndömet Kinland/ 
samt Est-Ltjff.och JnMmanland/haUas^och fijras stola-
utt innewaravde Ähr ,697. 
(̂ um (Z -̂ztis öc ?rivileß l̂o 8.Î .̂ !v:t!S 
STOCKHOLM/ 
Tryckt utt Kongl. Booktr. hos Sal.Wankifs Änckla.' 
. -' ' - > - -' V « "̂vC.'. >i . 
^de/ Mweriges/W0-
tes ochMündesÄonung/ Wtorfurftetill 
Finland/ Hcrtig uti Skäne/ Estland/ LGand/ Care-
Im/Brehme»/Vchrden/ Etetin-Pommern / Cassubcnoch 
Wänden/ Furste ttll Rügen/ Herre öfwer Ingermanlanv 
och Wißmar; Sä ock Pfalhgrefwe wtd Nhein t Beyern / 
tlll Gülich/ Cleve och Bergen Herttg / ete. Ttllbiude E-
der/Oß EUskellge/ Wäre troane Stander ech Undersatare 
sampreligen/ som byggia ochvoo t WärtKonungarikeSwe-
rtge/ Storfurffendöminet Finland/ samt alle andre Swert-
ges Crono ttllhörige och der under ligaiande Länder ochHärr» 
staper/sä och aUom androm/ som dar wlstaS/Wär synner-
lige Pnnest/ nSdige Benägenhct och günstige WlUie med 
Gud Alömächtig tillsörendes Och kunne Eder samt- cchsyn« 
nerligen ickefölhälla/ atiasom Warförnämste Kongl. om-
sorg är/ at waka sör Eder wällfärd/ bästa och säkerhet jäm» 
WM paalt giörligit s3t at htndra och aswärja alt det/ M 
Eder/Wäre trogne Underiätare/ tili ssada och sördtlrf kan 
lända/anseendes enkaiierligen med särdeleö bekyinmcr Fave^ 
nes-landch Närwarande swäre tililänd/ 
allmän beklageliq Mißwäxt och Hungers-Nod der >am^ 
ma!l)ardellgen trycker/ tili et klart och otwifwclack)tlgt 
käaneteckn af Gudz rZttwsst Strafoch Hämbd/ hwar med 
han har wclat heinsökia Landet für dcs Synder och öfwer-
trädelser skull/ bälst man sedt hafwer/ huru wäl l förston-
ne sig näqon ltkncije och et godt ämbne tlll en ymnog och 
önskelig Ärswaxt wiist hafwer/ nicu dock för än den har 
kunnat tnbtZrgas/ förmcdelst den päkomnc swäre och säU-
ftiin'ne Waderlekcn/ för wäre iSgon hafwer inSii för-
därfwas och lika som utur HSnderneättr är rycht blefwen/ 
hw.!rafman stör orsak hafwer at befara/ at iä framt den 
Store GUden/ som tlll Wrede sä swärligen är retad/ icke 
snarlisitii lgenom en san bootoch omwändelse blifwer förso-
nad och blidkad/ desie sä wtil som flere derpa fölliandekandS-
plagor/tordcgtöra den OH än lclmnade Edle Freden/iämte 
de öfrtge lycksaltgheter och förmäuer ofruchtsamme / och 
förwandla dem uti enaUmän Jämmer/ Sorg och Elände? 
Alisa kunne Wij wed et sä beswärliait ttlständ icke undgä 
Eder här med at pämtnna / det J sielfwe tage utt östver« 
tvägande/huru högt det af nöden will wara/ at den bät-
trtngötlden/ som Oß ännu genom den Nädesulle GUdenS 
Länqmodighet förundt är/icke utur acht lätas ochförsum« 
mas mä/ emedan den ttlläfwentvrs/torde stiarare förlöpa 
och tiU ända skrida / än man tänkta kan/ hwar efter sedan 
tngenwidarc undflyckt ösrm wore/ utan altssulle dä stad-
na utt en ladan wredenes Dag/ soin dem säkrom och sör« 
hardadom öfwerkomma pläaar/ dät alle ttders Lxempek 
utwi/a/ och Oß för öqonen ställa; Alt derflre och at clif» 
W.I Eder «a mycket bckttre tillfälle och anledning / at sqe» 
jiom Gud^ Nad sullföllia och t wärket st>Ma denne Wär 
uädlge Pamminelse och ätrvarntng/ och sämedelst befrämta 
Mernes - Landetz Wällfärd/ sä wäl som Eder egen en-
ssyllte timmellge wäUgäng ochewiga Sc»lighet/hafweWtj 
högstnödigt emchtat/ at utstrifwa / beraftuna och förord. 
«1/ 
na/ som Wt< jämbwälhär med och i kraft af detta Wärt 
offentellge Päbud/ utskrifwe/beramme och förordne t dett« 
närwarande Ahret >697 fyraAllmänne Tacksäl)else-Faste« 
Boot-och Böncdaqar/ttll at högtideligen fijraS cch beg^/ 
den >6 ^^rii, den n )unii, den y )ulii och den 6 ^uFuki, 
nästkommande/öfwer hela wärt Konunqa Nike och des un-
dcrilggmnde Förstendöinmen/Länder och Härrlkaper. Det 
aliMer altsä först och främst/ Eder samteligen t aeinen/ba-
de Andeliqe och Werltflige/ Höge cch läge/unge och gamble/ 
Män och Qwinnor/ tnge undantayne afhwad stand och 
wiUkor han wara niä/ som af siukdom eller oundwikeligit 
förfall ickeär hindrad/ efter en Gudeltg beredelse och stnd« 
ring ifrän alla werldzlige Syßlor och Beställningar/ wid 
de der ttll förordnade stunder/sammanträda uti Gudz-HuuS/ 
och der icke tMnast bekiänna/ utan och ängra>/ beklaga 
och begräta Edre Synder/ sattandes der pä et fast och full-
komligit Upsäth/och stdan jämwäl twärcket s?kta at stillia 
Ederifräll alt syndtgtoch ogudachtiqt wäsende/ ochi stället 
winläggiaEderatkomma och stadtgt lefwa i Näd hoöGud/ 
ock tgcnom Wär Zrälsares förttenst/ förwärfwa Eder och 
Faderne«-Landet en intlld försontng/ för alle wälförttente 
Syndestraff/ och en önsselig MWgnelie/ lycka och ftam-
gang Utt alt Wärt och Edert företaqande/till Hans Helige 
Namns Ähra/samt Wär och Eder iycksaltghct och fromma/ 
^de t Andeltg och Lekammeltg niätto. «hnnerhet skat 
War Ofwer - Stäthällare t Stockholm / SenersI och an­
dre vouverneurer, Landzhöfdingar/ Foadar och Befall-
Nlngzniän/ sinnt Ländzmän pä bandet sä wäl som 
Liitrsterns t Städerne/ hafwa noaa och skarp Upstcht der 
ofwcr/ at detta Wärt Päbud cch alftvarlige B^faUinag 
tngaledes mä afnä>^on öfwerträdr och iitur ackt lattt bltf» 
wa; Deßltkcs Erckte-Bisropen/famtaUcBtstopar/8u. 
verimenäemer och Kyrkioherdar detta Wärt Chrtsteltae 
P«. 
Pablld l alla Församblingarne pä behirtgt och i rät-
tantld/ at förkuana och allinänt weta lata/ pä det ingei» 
makuilna sörebära nägon okunntahet/antenaf denna ?Ldär 
alfw.irllge Willlt eller det Straff/ som dem förelagt är/ 
hwllka dZr emoot brytandes w îrda. Ester som Wlj och 
htlr med lljtmätlgt Ware förre utgängne BSnedag; ?Is-
cacer strängellgei? blude och befall't/ det med alt kwp och 
sälllande äff Kramw.ihror/tä ockaffallehanda flags Dryc-
ker/ ehwlid Naml»dehafw.i kunna/ pä ofwanjagde tider 
och dagar stall hafwas fördrag/ sa pä Landet som i Stä» 
derne/ stolandes bade Sällmren och Kiöparen/ lä offca 
de der ined beträdas/ böta neml. den fSrre 40 och den 
senare? Mark tili tresstptes/ Hochitalet, Soch ne > Kyrckian 
och de Huusarme/ jämwäl bägqe underaä Kyrktopllchti 
Mendär de ey fSrma B)ttrne erläqgia/ wiilas t Häcktel-
sc 14 dagars tljd med W.ttn och BrSd,- Där och nägon/ 
som wederbSr/ tillbakas sätter sin Plicht/ stall den sam-
me bSta 40 Marc? Sölf:m:t hwar gänq/ alt pck sätt och 
lvljs/ som sädant uti bem-te defSrre Wäre Bönedagz?Iz. 
cscer i Bokstafwen ftadgat och förinält sinnes. H.lr I alle 
t gemen/ och hwir och eni synnerhet/hastven Eder at efter-
rätta. Och Wlj befalle Eder samptligen och synnerllqen 
Gll O Alzmächtlg nädellgen. Gifwit pä Wärt R.e5iäent2 
Slätt Stockholm den z/anuzrî , Ähr »697. 
Kmdagzi'cxlcr ftr liiewarmde Ahr 1697. 
Förste Bönedagen den l6^pil. 
Ottkjänacn kszlm io!. v. 
I. En Böön thens älcndas/ nar han 
bedröiwalär/och sinKlaganfvrHEr-
ranvm uchgiuier. 
t^ES'Ne hör nunaBöön/ 
«^cch ltlt mitt ropande tt> 
tlg komnia. 
z. Fördöl icke titt Ansich-
te för nitg t Nödenne bög ttn 
Öron til mtg/ när iaq äkallar 
sa böönhör mtg snarliga. 
Högmäßan ?lglm izo. V. 
y>Tudl'upen/ropar tag til 
^tiq HERNE. 
I. HENre hör mina Röst/ 
lat ttn öron achta uppa nnns 
böönsNöst. 
Asstonsängen i.'I'llellgl. ;.v. 
^4- LMEn wtj btdlc eder/ kläre 
^«»Bröder/ förmanertlie 
osiduga/ tröster the klennwdiga/ 
hlclper the swaga/ warer läng' 
modlg l̂d hwar man. 
^5^^S^at tnqen weder-
gSller ondt för ondt.- Vtan al' 
tldfarer effter thtt goda inbyr-
tcö/ och med hwar man. 
Andra Bönedagen den 9 ^unü. 
^tttsäugm?2lm 57- V. 
- 8- L? ENren kanner the ftom-
^masDagar/ och theraö 
Godjstalblnwa cwinneMa. 
19. :The stola icke pä stam 
komma l tbcn onda Tilden/ och 
l hardoin Ährom flola the nog 
hafwa. 
!c>. Ty the ogudachtige stola' 
förgäs cch HErrans Klendcr: 
Om the än wore säsom en koste» 
llg Äng/ stola the lljkwäl för« 
iwtnna/ säsom en NöökförswiN' 
ner. 
^ögmckßan PAw izo. V. 
5. tu HENre wllt tik-
^räkna synderna/ HEr-
re hoo kan blifwa beständandee? 
4. Ty när tig är Förlätclse/ 
at man stal fruchta tig. ^ 
Afftonsängm Lbr. 5. V. 
5>>^Ecrtll/käreBröder/at 
«^tllcfwentyrs oti naglm 
ldra lck är ittargt cch ottoget 
Hierta/somträdcr ffrä lefwmr-
de GUd. . ^. 
.5. Uta» fVrmaner eder sieb 
wa alla dagar/ «c, länge thet 
nämpnes/i dag/ at ingen ibland 
eder blifwer sörhärd genomtva» 
dennes btdragelse. 
Tredte Bönedagen dm y Mü. 
Otttsängm ?5slm 119. V. 
»45.MAq ropar affalloHiertc,/ 
Wböönhör inlg HErre/ at 
tag mä häUa tina Wtter. 
146. Jag ropar til ttg / hielp 
Mlg at tag mä hälla tlN WtttneS 
börd. 
'47. Jag koMer blttijda och ro 
par/uppä tlN Ord Hoppas tag 
>48 Jag wakar btttijdaup/ atnom «Ir Näd/ och lnycken för-
tag ma handla om ttn Ord. ' ' 
-vör mtna Nöst/effter tüm s. v«« sorioya ^ 
Nade/ HErre wedcrqweck mlg eff- rael/ tfrän alla Hans Svnder. 
tertlna Rätter. 
Nerde Bönedagen d. 6 ^uAuki. 
Olkesangen. 119. 
56. iiT ENNE tlnBarmher-
«^tlghet är stor/ weder« 
qweck mtg cffter tina Rätter. 
.Högmäßan klälm izo v. 
lSrael hopxas uppäHEr-
lran/ ty när HENRa-
Affkonsängen z. I'liet z. v. 
16. ^^En sielfwer war HEr-
Högmckßan lzo. V. 
5' MAg wänter effter HErren/ 
oZsmm Elälwänter/ och lag 
hoppuö uppä hcins Ord. ! ^«»ce JElus Christus/ cch 
6. MtnSläl wänter effter HEr-^Tud och war Fader/ thenoß 
ren/lfrän then enaMorgonwäch älssat hatwer/ och gifwlt cn e-
ten tll then andra. ,wlg Tröst och ett godt Hopp 
^ V lgtnon^ 9^ädena? 
ANonsangen. Lbr. 4. V. j ,7. Hanhugswale tdorHw 
,6. jT-Herföre KU oß trösteltga ta/ och styrcke eder Utk all lär, 
och goda gärnwgar. wti maqe fa oarniherttgheet/ och 
finna nad/ pa then ttid oß htelp 
b, " >thöfwt6. 
O G O O O 
Wr« WniZl. MM. ' 
Wegen ^ 
Vter allgemeiner/ 8c)iennen»DanchFast^Vu!;< 
und Beht-Tage/ welche über gantz Schweden und parnnlcr-
ltegcndc» k'i-c.vlncien, imglktckcn tln Groß Fürstcnlhumb 
Finlatid / sampt Ehst'Ltesf und Jngcrmanland / gehalten 
und geftpert lvcrden sollen/ in dem gegcnwArttgcn 
Jahre 1697. 
Verteukscht und gedruckt zu Riga 
Durch Johann Georg Wilcken/ Königl. Buchdrucker. 
tes Gnaden/ der Schweden Go, 
thcn und Wenden Kdntq/ Groß-Füri! zu 
Ftnlanv Hertzog zu ScLonen/ Ehstlanv/ Ltcfland/ Carelen/ 
Bremen / Vchrdc»/ Stettin. Pommern / Cassubcn und 
Wenden / Fürst z» Nüqen/ Herr über Inqermanland/ 
»lnv Wißmar / wie auch Pfaltz. Gräfe bcym Nein in 
Beyern/ zu Gülicb/ Cleve und Berszeu Hertzog eec. Ent. 
bieten Euch/ unsere liebe getreue Stände und sämptlime Un-
terthanen / die in unserm König Reiche Schweden/ dem 
Groß.FürstenthumbFinland/samptallcu ändernder Krohn 
Schweden zugehörigen und darunterliegenden Ländern 
und Herrschasscen wohnen und sitzen/sampt aUeu andern/ 
die darinnen sich aufl)alten/ Unsere sonderbahre Gunst / 
gnAdige Zuneigung und güustigeu Willeu mit TOtt dem 
Ailmächttgen zuvor; Uud töuueu Euch sampt uud souders 
nicht verhalten / daß / uachdem mahl unsere vornehmste 
Königl. Sorgeist/voreuerWohlsahrt/Beftesund Sicher-
heit zuwachen / imgleichen aufaile thunliche Weise alles das 
»uverl)intern uud abzuwehreu/so Euch/unsere getreue Uu« 
terthanen / zum Schaden und Verderb gereichen kan/ in« 
souderbeit mit sondcrlicherBctümmerutß den gegcnMrtiqen 
schweren Zustand des Vaterlandes ansehend uud" wie etli 
fast allgemeiner tläglicherMißwacbS und Hungtts.Rc^ht 
daßclbe hart drükke/ zu einem klaren und uuzwetff^clhaff. 
teu Kenne Zeichen der Gerechten Straffe und Zorns Gst. 
tee/ damit Er das Land wege»« seiner Sünden und Uber, 
tretungen hat heimsuchen wollen/ da man zwar gesehen 
hat/daß/ obgleich anfangs ein guter Anlaß nnd Anzek. 
gung zu einem gesegneten uud erwl'mscbteu Jahres gcwäck» 
st sich gewiesen hat/ es dennoch vorher ui»d che es hat können 
euigeerndtet werden/ durch die dazu gekommene schwere 
und ftltzame Witterung vor unsernAugc hatverderbeu müs' 
daher man große Ursache hat zubefahren/ Ä " so ferne 
der fromme GOtt/ der zum Zorn so schwer gereiget wor» 
den / uicbt bey Zeiten durch wahre Buße unv Bckchruna 
versuhnet und bcsänfftiget wird/ diese so wohl alß mehr fol-
gendc Land Plagen / den Uns verliehenen edlen Frieden / 
fampt der übrigen Glückscl<gkeit/ und Gedeyen »uifrncht. 
bahr wachen dürfften/ und dieselbe in einen allgemeinen 
^mmer/ Sorg nnd Elende verwandeln; Also können 
Wir bey einem so schweren Zustande nicht umbhiu/ Eucv 
Mnuk zuerinnern/daß Ihr sclbli in Erwegung ziehen mö« 
get/ wie hoch es von nöthen seyn will / raß die Zeit der 
Weßernng / die Unß durch des Gnaden-Reichen GSlces 
»angnlt,ktgktit annoch gegönnet wird / niclit ans der acht 
geiaven und versäumet werden möge/ sintemahl dieselbe 
vtclleicht geschwinder verlauffen und zu Ende gehen dürsste/ 
X- alß 
alk man dencken tan/ wornach keine Anöflucbt mehr styn 
sondern alles alsvann unter einer solchen Zorn Zeit gesetzet 
werden möchte, welche über die sichere und verstockte zu. 
kommen pfleget / wie zu allen Zeiten die Lxempel auswel. 
sen, und Unß für Angen stellen. Umb solches alles und 
Eucv desto beßere Anleitung und Gelegenlieit zugebeu/ 
daß ^hr durch GOttes Gnade dieser unser Erinnerllng 
und'Warlmng nachkommen / ins Werck richten / und 
solcher aeftalt des Vaterlandes Wohlfalirt so wohl 
alß ener eigenes absonderliches zeitliche 
twiae Seligkeit befördern möget/liaben Wir hochstnötig 
erachtet/ auszuschrelbeu/ zuberalimeu und znverordnen/ 
wie Wir den auch hiemit und Krafft dieses unsers össeut. 
lichen Gebots ausschreiben/berahmen und verordum/ m 
dtele aeaenwürtigetn )al)r 1607. vier allgemeine DanÄ» 
M<!.Äß.m,dBeht.Tage/bochf«vrlichzlli)allen und znbe-
aeben/den l6.^prll.den u. Jumi. den 9. lulil.und den 6. 
nechstkünMq/ über nnser gantzes König-Reiw Ul̂  
da?unterlieaenden Fürstentvümen Ländern und Herrscbaff. 
tt, A und fürnehmlichEuch sämpt-
lÄn insqeme^^ beydesGeist-nnd Weltlichen, Hohen und 
Miedern / jungen und alten / Francn und Männern / nie. 
m!,ttd ausgenommen/ wes Standes oder WiUkichr Er 
maa/ der nicht dnrch Krancklieit oder andere unal>. 
!?e cbttche Vorfälle verhindert wird /nach einer Gottseli. 
g^!nVorbereilungunv absonderungvon Mn weltlichen ge-
scbässten und Bestelliingen l an deneii darzn verordneten 
Stunden/ in dem Hause GOttes zusammen zutreten/ und 
daselbst nicht allein euer Sünden znbekeilnen/ sonderu auch 
zuberkuen/ zubeklagen und zubeweine/ dabeyeinen festen lind 
vollenkommenNorsatz faßend/anch hernacl) imgleichen in der 
Thal selbst trachtend Ench von alle sündigen niid Gottlosen 
Wesen abzuhalten/an staat dessen Euch befleißigeu/bey GOtt 
in Gnaden zukommen und beständig darin znleben / 
dllrch unsers Erlösers Verdienst Euch und eurem Vater, 
lande eine milde Versöhnung/ von allen wohlverdienten 
Sündcn Straffen/ und ein erivünschtes gedeyen Glück und 
Fortgang tu allem/was Iiir vornehmen werdet/zuerwerben/ 
zur Ehre seines heiligen Nahmeng/ sampt unser und euer 
Gückseligkeit und frommen / bkl)des geist nnd leiblicher 
weise. Insonderheit soll unser Stadtlialter zu Stockholm/ 
(Ze'lieral und aNdere Qouverneurn, LandS'Höfdinge/Vög» 
te und'Befehlbaber / sampt den Lehns^.Männern auf dem 
Laude/M auch die IvIzMttaten in deu Städten/ ge« 
naue und scharffe mtssichr darüber halteu/'daß dieses l!»' 
ser Gebot nnd ernster Befehl von niemand übertreten und 
^6 der acht gelaßen »verden möge. Imgleichen der Erß-
Dtscboff/ sampt alle Bist.'döffe / 8upLrlnrencjenren unv 
Kircb.Hjrten dieses unser Ehristliches Geboht in allen Vcr. 
sainbliingen aufgehörtge Ahxt und zu recbler Zcit abkündige 
und allen wtßen laßen/anfdaß niemand einige llnkündigkelt 
vorzinveudeu haben möge/eutwedcr vou diesem unfern crn. 
X z steil 
stenWillen/ odtt der Straffe/so dentn aufgelegt ist/die sicS 
htcwtrder verbrechen. Wie wir den auch hiemtt gleich un. 
fern vorhinergangeneuBeht.Tagsk'Iaczreli ernstlichgebie« 
ten und befthkeu/daß mit allem kauffund verkauffderKraam-
Waaren/ atß auchallerliand schlags Getrancke/was Nah» 
men es auch liaben mag/an obgenanvterZeik undTag anstand 
haben soll/ so wohlaufdemLauve alß in venStädten/und soÜ 
jv wohl der Berküuffer alß Käuffer/ so offt Sie darüber 
betreten werden/ büßen/ liemblich der erste 40. und der letzte 
z. Marek in dreyknThetlcii/zum^osx'irÄl.dcrKirchspiclS' 
Kirchen und den Hauß-Armcn/ imglcichen bcyde Kirchen» 
Bnt>e ausstehen z Wenn ste aber die Geld. Straffe nicht 
erlegen können/sollen Siei4. Tage mltWaßer und Vrodt. 
im Gefänqniß gespeißet werden. Da auch jemand / dem es 
gebühret/ seine Pftlcht hindanseyet/ derselbe Ml 4». Wlarck 
jedes mahl büße»/alles ansAhrt und Weise/ alß in unsern 
gemcldten vorigen BehttagS klacarsn dem Bllclistabe» nach 
enthalten und vernieldet worden. Wornach alle insgemelu-
und ein jeder insonderheit steh zuricl)ten. Und Wir beseh» 
len Eucb sampt und sonders GOlt dem Allmächtigen gnädig« 
lich. Gegeben aus unserm Keücicn» Schloße Stockholm 
vcn Z. /anusru. im Jahr 1697. 
K 0 I. ll Z. 
! /  - ^  -  . !  ^ ^  
(I.. 8.) 
Die Bcht, Tages 1'exte tn gegenwärttgM 
Jahre 1697 
18. 
Am ersten Behttaqe den - 67April. 
Morqen Predigt. 
10^. V. 
Ein Gtbcht des Elende» so Er betrübt 
»st / und siim Klage vvr dem HErren 
nusschunet. 
>- ^Err hott mein Gebeth/ und laß 
o-^ein «schreyen zu dir kommen, ver vvien All / unv in i 
'̂>r lverden Sie gnug haben. 
lnir. In der NM neige deine Öl)ren !o. Denn die C>ottlolin «erde» 
/ s» er, umbkommen und die Feinde desHErrn/ 
vvre mich bald. csii. . .»i. 
Am andern Bcht.?age. 
den A.i^unn. 
Morgen «Predigt. ^ 
k5slm. 57. 
Er HErr ktlimt die Tage 
der Frommenj und Ihr Gut 
wird ewlZllch bleiben« 
?5.Sie werden nicht zu schänden in 




pszim. ,,c>. V. 
'' Tleffen ruf Ich HErr 
^ ^zu dir/ HErr höre meine Stim, 
^ I laß deme Ohren inercken auf di« 
Stimme meme« Flehens. 
Vesper - Predigt. 
'4. UVJr ermal)»en aber Euch lieben 
^Bruder / vermahnet die un, 
gezogene«, / tröstet dt« kleinmütigen/ 
sI!'',ed!!rm? '̂'°'̂ "''S-»dg-dult.g 
.«i/ ^ niemand boftS 
t?l sondern alle, 
zeit Met dem guten nach / beyde unter 
Mnder / und gegen jedermati. 
wenn Sie gleich sind/ wie eine köstliche 
Aue / werden Sie doch vergeheti/wie 
der Rauch vergeliet. 
Haupte Predtqt. 
?/sIm. izo. V. 
? du wtlt HErr Sünde zü-
^rechnen/Herr wer wird bestchen. 
4. Delm bey dir ist die Vergebung/ 
daß man dich fürchte. 
Vesper. Predigt. 
'»» ^^Ehet zu lieben Brüder / daß 
^^nicht jemand unter Euch em 
arges ungläubigeö Hertz habe/ das da 
abtrete von dem lebendigen Gl)tt. 
r z. Sondern ermahnet Eu<H seivjr/ 
alle ^age so lange es heute ließet/ daß 
nicht jemand unterEuch verstockct Werde/ 
durch Betrug der Sünden. 
AlN dritten Bcht-Fage. 
dtn?. illlü-
Morgtn' Predigt. 
kÄm, l »?> V-
'4k ''Chmff- von ganhm Htltzm/ verhöre mich HErr, das Ich 
l)em< hülte» ^ 
146. Ich ruffe zu dir, hllff m»r 
daß Ich deine Zeugntß halte. 
,47. Ich komme frühe/und schreye/ 
aufdeln Wort hoffe Ich. 
,48. Ich wache frühe auf/ das Zch 
rede von deinem Wort. 
>49. Höre meine St'mme nach del, 




s-MCH harre des HSrrn meine 
T^Seele harret/ und Ich hoffe 
auf seln Wort. 
Meine Seele wartet auf den 
HErrn von einer Morgen wache biß zur 
«ndern. 
Vesper - Predigt. 
Lbr. 4. V. 
. ̂  /?7>Ammb laßet Uns fnudig t». 
^tenmdenGnad<n,Stvel/ 
aus das wir Barmh-rhlgr-il »langen, 
mdGnad-finvm^ iuV-rS-lt wem 
Uns Hülff Noht ist-
' Am vterdtcn Beht'Tagt. 
den 
Morgen»Predigt. 
kssllv. l kA» V. 
,se. ^Err dei»« Barmh«rtzigk«it ist 
^groß/ trqvick« mich nach dii^ 
NM Rechten. 
Hmwt' Predigt. 
' l?ÜIm. i z o. V. 
7.5Z7Srael hoffet auf den HErrn/ 
ZNi)«n deydemHErrn istdte Gnad/ 
und viel ErlWng bev Ihm. 
s. Nnd Er wird Israel erlosen au< 
alle stlner Nvht. 
Vesper. Predigt. 
». ». V. 
l HErr 
X^CHristuS, und GOlt / mW 
unser Vater / der uns hat geliebet/ und 
gegeben einen ewigen Trost, und eine 
gute Hofnung durch Gnade. 
17. Der ermahne eure Herhen/ und 
stärcke Euch in aUer Lehre und gltlen» 
Werc?. 
Au Echweden Raht/ Feld-Marschall/und (^e 
nsral (Gouverneur libcr Ltrstaild und die Sttidt Rlgtl/ 
wie auch Cciiitzlcr dcr ^caäemiezl» Dorpt 





/ Bc^ms nach der neuen k<evition 
^ und dadurch vermehrten Hacken 
Zahl bereits mehrentheilß verfectioet/ 
' und nach der geschehenen ac?curatcti 
Mäßung/ gnnc)tstionen( Karten und ̂ rorocvllen etnuberjchlag gemachet 
worden , an welchem Ohrte einem jeden Gute zu^brückei^ zu kommen 
soll; So nzlll doch bey dieser Jal)re6 Zeit die Einweisimg sotl)anen 
dvminLentt sich Nicht tlM laßen, welche blß kunffliZenFruling deR-
fuß au6g-stl)et/ mittelst aber vor hochnötig befunden/daß die marenz. 
b«y dltfer bequemen Wmler^ ^aklczli, und Wege Mefuhret/ 
und dttse cowmoäv Zeit nicht versäumet werden möge» Wlt nun 
diest KepÄ^ririon dergestalt eingerichtet wird / daß jedes^ük / durch 
deßen Gebiete oder Grentze eme Landstraße gehet j in seinen eigenen 
Grentzen zu brücken bekommen soll/ so/ daß/ wenn solch Gut mehr 
Brücken tn seinen Gretil^ei, hat / alß nach proporcion sitner Hacken 
Zahl Ihm allein kan zugeleqet werden / derselbe nicht allein in seinen 
Grcntzen zu drucken verbleiben / sondern auch wegen der über seine 
Hacken Zahl über schießenden Brlicken von andern Gütern geholffen 
werden Wmn aber ein Gut wmiger Brücken haben möchte/ 
alß 
clß seine Hacken Zahl eltragen kan^ Muß daßelbe zwar seilie Bnl-
ckung in eigener Grenl^e vnrichten/aber wegen der überschießendeii M 
ckcn andern helffen; Sl^soll die rechte merKocZs, wornttch in^ kUM-» 
tlg die Brlicken gebauet werden mllßen/ beo der künfftigen Einweisung 
allen mW j«dm deutlich gezeiqet werden; Diel'es aber dienet doch m 
^nrece^lum zu nochrlchl/ das man hinführo die Holtz-und Knüppel 
Bmcken nur an den Ohrtcn dienlich halte/n o Slröme oder fließende 
Waßer sind/ und ein so quebbiger nnd morastiger Grund ist/ daß 
das Waßer so tvohl im Sominer alß Winter darauf stehet / 
also die Balcken continuirlich in der näße liegen/ und desfals nicht so bald 
verfaulen und zu Nichte gehen; Dle andere Ohrter aber so des Som, 
mcrs einen truckenen Grund haben / sollen nicht mehr mit Balcker? 
.qelmlcket, sondern durch lieffe graben an beyden Seiten / und durch 
Berftihrung des Strauches/ Sandes / Grlluses uiw dienlicher Erde 
verhöhet und brauchbar gemoct'et / auch so jährlich unterhalten wers 
den. Hieraus wird ein jeder leicht selbjl jucliciren / durch deßen 
Erenhtn etniae Land-Strassen gehen / wie viel Brlicken Er zu bauen 
I)aben/und an ivelchem Ohrte die Palcken zu solcher Brückung in seineNL 
Gebiete erfordert werden / dahero den von allen und jeden/ welche iu 
Ihren Grenlzen Land-Slraßen haben / hielnit ernstlich begehret und 
Ihnen anbefohlen wird/ das Si^Mrücken Holtzund andere marerislicl,, 
so auf Winter Fuhren ankommen / ohnfeblbar diesen Winter an den 
gel?origen Oehrtern anschaffen/ und dabey keiner Zeit noch Arbeit 
sparen/ gestalt Sieden dabey versichert siynsollen / das wenn einer 
etwas mehr an Winter Arbeit uiid Fuhren gcthan zu l)aben/alß bey 
runftlger specialen li^eparritjon und Einweisung Er schuldig zu seyn be-
sunoen wurde/ solches ihm in der Sommer Arbeit'bey re^srarioi, 
und 
und Anfertigung d<r Brücken ersehet und gut gethan »Verden soll.Wor^ 
nach sich zu richten. Gegeben auf dem Königl. Schloj^e zu Niga den 
ß S. )smiarü» 1697. 
Li^icu v^iil.eLl^o. 
D l « s « s s o l l  d o p p e l k  I n K i r c h ,  
spiel versandt / <m Lxempizr voii 
der Kanhel i>bseIesen/( welches bey vem 
kzltornbleidel) j Das ander aber vo» 
schlcke^wnvtn'' ohngesäumtvir. 
Wie auch Cantzler dcr ^caäemie zu Dorpe 
Graff zu Schenäß/ Ereyherr auff Stroppfta/ 
und Herr auff Wärdcr. 
Dar!>teAuß' 
hauung der Köntgl. Wäl̂  
der lnsonderhcit cibcr des Eichenctt 
i Holßes bereits bey den Königs. 
Gütern ernstlich verboten wor-
ven; So haben doch Ihre Kö-
»tigl.Maytt. mit UWnädigcn Mißfallen vernommen/daß 
dawieder dennoch allerhand Mißbrauch/ und Untcrschletff 
z«m größesten ruin derKönigl. Wälder bisherovorManĵ en/ 
in dem teßen ungeachtet viele sonderlich die Banren sieb NN' 
tcrstehen/ sothanes Eichen. Holtz wieder Verborh und ohne 
xermislion auszuhantn/und mcht allein deßelbenzu eigenem 
Gebraucbe sich anzumaßen/sondern auch inPlancken/Klotze» 
Md dergleichen zu zerschneiden/nach denn Städten zu föh' 
xen und zu verkausscn. Wie n»in solches zunt schäd' 
Mem Verderb der Köntgi. Wälder gereichente Unwe-
ftn bev Zeiten gehemmet werden muß/ weiln Ihre Kö' 
nigl. W^avtt. vermöge derostlben eingekommenei» allergnä' 
diasten ^escnpri vom zz. I^ovembr. abgelaussenen Iah' 
res daßclbe ernstlich verbothen haben wollen;So wird 
allen und jeden hirmit kund gemachet / und mit allci« 
Ernst untersaget / das niemand/ wer der auch seyn mM' 
Absonderlich kein Baur stch unterstehen soll / einigen 6'' 
chenci» 
chttien Sta»rl oder Baum öbne permi55lon der Könklit 
in Königl. Wäldern zn Wen oder ffuen 
» '̂ 'kder zu eigenem Gebrauche / vielweniger auf 
s»?, Städten in Plancken/ Brettern / 
Klotzen ober andere form, wie die auch Nahmen habei» 
und sonst zu -iiNr-kiren. Mit der 
anvvruckltchcn Venvarnung/ daß der ienige/so hie Wie­
del betreten / oder dessen übersnhret wird / nicht alleii» 
a Holtzes/ sondern auch anderer 
Strasse angeschen und beleget werde«? 
d!? lo wohl den poll'ezsam 
'' "" l̂ich anbefohlen sein/ die 
tknmk.. verni,reiniget/verdorben und der Wachs» 
li)»mv des übrigen gehmdert wird / zureiniaen / wie dem 
siMsoll/ewWs «n>»>Holsu,m Bran-
serhclib thrtr ilngthöngeu Guter Grenken / deneit 
lak unk. Occonvmie trhalmien Zll« 
äacors^k^ hierauf/wobt die 
undd^-l̂ lbstaihinsonvcrbeitdieKrcyg. VdgleAmptSwegeit 
aebt»!, ^ l̂ieUtte Ausscber oder Bnschw.ichrcr genaue 
waiz-iiiid^ solchen Eingriff uiip kiqenchärtger an» 
alle'' «"ct'oruck und 
fqn» s-d«Ag Av > S. soll iiiim« siq unlirwwm 
tlniM 
xinigMAufseher oder Vnschwächttr vicliveiiiger derPfäii-
dung weder mit Worten oder Wercken noch eintger Thä-
tigkeit sich zu wicdersetze/sondern/wen jemand vermeinen sol' 
te/ daß Il)M auf eine oder andere Weise zu viel geschehen 
seyn möchte/ tan Er darüber an gehörigen Ohrte sich ge-
bührend beschweren und rechtlicher remeäiung gewärtiji 
seyn. Wornach sich alle und jede/ so es angebet/'zu ricv' 




önM Mytt. zu HM 
(/enei'Äl dou-» 
verneur ubcr Ltcfland und die Smdt Riga/ wie auch 
'̂ '̂intzler der ^caäemie zu Vorpr 
^rtA ^aMergß/ 
^raffzu Ecbcnäß/ Ercyherr auff Ktwrvsta/ 
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mnl! D man 
Nicht ohne Beftcmbdung 
vernehmen muß / welcher 
gestalt/aller gechanenVer-
Mahnung zü wieder / die 
metsie Roß - Dlensthaltcr 
eavongezogen/undWrLontmZentzurAnfcrtt-
gungderMontirungeperseeleniautderanfiüng-
,tcm -land, Tage bellebtcr Verwtikürnna nicht 
abgetragen/ wodurch dttSlröett undVerfertmung 
ver^ontirunggehmdertwlrd/lndehmdteF^and-
wertter ehe keine Hand an dteSlrbett legen wollen/ 
«p Geldes voraus 
veromen z So ergehethiemtt an alle tn öepaefügtcr 
genandte schuldige Roß/Dienst-
Halter dleftr T?efehl/ daß etn/eder sein Lonr.nZen c 
^^^^^^kRoß-Dtensti>^c)ntirung6Geldtrnembl. 
Zumdorauß tnnerhaiöi. Wochen 
vtp dem dazu beordertk î ieutensntpon Mtper« 
ftld 
feldallhiertn iXiga ohnfchlßahrabgeöen/oderßw 
.wetterer Ermangelung deßen sttnerRost-Dtenst-
Haltung Verlustig sepn/ und man dtcselbe eMcM 
andern/derzurIahlungftchpromptfindenwür^ 
de / aufzutragen veranlaget werden wtrd^ Wor-
nach sichdle/söesangehet/zurtchten haben. Ge­
geben auf delnKönlgl. Schloße zu Riga den I5. 
k'ebr. ^nno 169)^. 
<̂5 
Wrer 
^ömgl. Wytt. M HKwe 
^en Raht/ Feld-Marschall/und (FLneral (/au-
verneur über Licflcinv llnd die StMk R<ga/ Ivie auch 
Cantzler dct ^c^äsmie zu Borpr -
^raff zu Scbenäß/ Ereyherr auff Etroppsta/ 
und Herr auff Wärder. 
B zwar die un 
mäßige Verschwendung 
und Mißbrauch der Gaben GOttes/ so bei) 
den Baur-Hochzeiten zu Lande in vorigen 
'Zelten eingertßen gewesen , durch die in der 
pudlicirten und von Ihrer Königl. Moylt. 
</^nnc, 16^71. allergnädigst conkrmirten Lan^ 
des,Ordnung IX. verfaßere K.eZuIirung 
derBaur Gelagm/ »n gewiße Maaße eingeschräncket worden i So muß man doch 
ungern vernehmen/das; der hierunter von der hohen Obrigkeit incenäirte zu der Baur-
fchcTt eigenen Wohlfahrt und aufnehmen zielende hellsan»e Zweck wenig oder 
gar nicht erreichet worden / indem dieser guten und nützlichen Ordnulig theils 
von der Baurschafft selbst nicht nachgelebet/theils von denen welchen es gebühren 
wollen , die Hand nicht darüber gebührend gehalten , sondern dem ohne daS 
zur Unmäßigkelt geneigten Baur-Volcke entweder auß unzeitigen imchsehen/ oder 
unveramworillchen Unachtsamkeit der Zügel gelaßen worden / wodurch das Un^ 
Wesen m die vorige wo nicht größere Ärschwendung, Fraß / Füllerey hochll^ 
ärgerlich und strafsbahren Mißbrauch der Gaben GOttes bey den Baur 
lagen verfallen, so gar / das auch durch selche Baur-Hochzeiten nicht aliein die 
Hochzeit-Leute selbst / durch übermäßige Ängreiffung ihres ganhen Vorratlis / 
sondern auch die Hochzeit-Gaste durch Zuschleppung al!erha«d Eß-und Z^rinck^ 
Maaren sotl)ane Verschwendung mit ihrem rum vermehret / so/ dus/daftrne 
solches nicht geskeuret und abge»vkl)ret wlrd / die samptliche Paurschafft endlich 
zu Zdrer und Ihrer Klnder flroßesteni Nachthell in die eußer»ie Arinuth gefttzet 
werden dürffte. Wie nun auf diese und andere Sünden nichtes anders alß der 
große Ülistgen Fluch und Straffe/ damit auß des erzürneten GOtteS gerechtem 
Gerichte dieses Land eine Zeit nach der andern leider^ l)eimgesuchet worden/ 
baden Ihrer Königl. Maytt. auß höchst Christlicher Vor-
deroUnterthanen gerechtsambst retolviret/solch är-
^ genauere Verordnungen ein zuschrancken / und desfalß 
^ermoge Oeroselben eingekominenen neuen allergnädtglieN reglemcnr8 vom 2 r. 
? abgelauffen 169^. Jahres verordnet/ daß iMfüro bei) aven 
mel)r alß ,2. paar Hochzeit-Gäste worunter der bey-
verlemgm Braut-Leute nechste Verwandte mit zurechnen sind/ gebeten/ und 
zusammen Kunfft oder Gaste nicht langer alß biß den andern 
/ dabey aber nicht mehr alß 4. Tonnen Blers und 5- M 
^ranowelns auß der Braut-Leute eigenen Vorraht und Mitteln verttkret und 
Brandmw von dm B.rwand,m 
der außvmckiichen Verwarnung, das al--
^errancke und Cß-Wahren/ so von andern/Er maa sevn wer ß^r / unter 
M s°.)n c.n/ zugeführt «uri^ ver?r!chm ̂  
!.n Anqeber/ die andere der Kirchen / worunter Vi« 
^ z"S-«Stt stvnlolli D-rHier wieder handelt/ sollmch 
^ ungebeten zu einiger Hochzeit oder der-
de, ? mtt -t. paar Rutben geftraffet «erden. Damit nun solche« 
Wi». « I ? «ch- g-nomen werden könne, soN -in ,ederB«ur dem 
ErÄn ^^"""»rdieHvchjci,gehalten wird,schuldig seyn,anzufagen,welch-Gäst« 
^r bitten n>,ll,«IIer>naxen denn auch eben mäßig aller I lberftuß und ^^«en. 
b° n ^nd^b" .. !^Z^ '̂"/"'v/^-uffen alß BeÄbn.>Ze"qantz und erNv^ -
.n? "bg-lchaff.t styl, soll. ES „ird daher» diese Königl. Bmordnung 
Cantzeln ,?> w»l'l'̂ i? '"sonderheit denen Bauren kund gemachet/ und soll von den, 
inlonU,? b.n wabl/n^enn dergleichen /^Äu5 vorgehen müßen--
und wÄennm v?" Venen Predigern Ihnen deutlich voraehaltt" 
len kön?- «'» ikder sich darnach gchorsamblk rich-
s o n d e r n u f  a b e r  f o l i m  n i c h t  n u r  d i e  ̂ r r e n c i s r o l e 5 e i n e s  j e d e n  O h r t e s /  
haben / und Prediger/ Crei)ß,Vogte undgenaue aufiM 
ohngesäuml «Niger Maßen gehtindell, es an gebuhrenven Ohrt 
diesem lldei siv n.-s ' Verbrecher zur Straffe sezoqen/ uk?d also 
l sv viel mugltch gesteuret und gey^ehret werden kö»»ne. Wornach sich 
X 
i»l«/ so «s angehet/ »urichken, lind vor Schaden tu hüten haben. VtMn 
mf dem Königl- Schloße zu Riga / den 4. , 6^7. 
LkicH 
Veses piacat soll von den Kantzeln Jährlich 
alle Herbst abgelesen werden. 
' ^ ^ '''' ^ ^ ^ V ^ 
den Raht/ Ecld- Marschall/ und (General (»ciu. 
verneur üdcr Licflaiw und die Stadt Riga/ wie auch 
Cantzler dcr ^caäemis zu Dorpt 
Graffzu Schenäj;/ Keyherr auff Gtroppsia/ 
und Serr auff Wrder. 
B zwar die Oeiertiung der 
MSolvacen bey schwerer Leib. und 
^ Lebens-Stniffe verboten; So be­
ginnet doch dieselbe wiederumb so 
starck einzureißen/ daß einige ab« 
sonderlich von denn geworbenen 
^ R.eZlm entern meineidiger und 
' G treuloser Weise mit voller 
lanffen/ und desto leichter entkommen können/ 
wenn Ele von denen Einwohnern im Lande nicht allein 
gknommen/ sondern auch verheelet/ daß Gewelir 
unv ^onrirnng verpartiree und sie nachmahlen heim, 
"m wegqeholffen oder freventlich vorenthalten werden« 
'̂te nun hiedurch zum Verlauff der Knechte desto grds« 
Me Gelegenheit und Anleitung gegeben wird / weiln die 
^uuvohner so wohl in den Städten als anfdem Lande wie. 
ver die vor diesem so wohl/alß auch letzlich noch vom4.5cp. 
ergangene eiacaren und darin geschchene«» 
scheuen/ solche anßgerißene und 
veriauiftne Knechte ansjunthmen/zuverstecken/sortzuliels. 
sen/ und ihre Ansantworlung zu verweigern; So hat 
man solchem etnrctßcnden Unwesen ferner mit nacbdrnck 
vorzubeugen/ vor ndt»g erachtet/ nicht allein dte voriae 
klac^rendesfalßzu wteperholen/sondern aucbw stbärffen/ 
wie denn Krasst dieses aUtil und jeden Elnwol)nern dieses 
Hertzog. 
Hertzogthnmb/keydes in den Städten als auf den Lande/ 
wes Standes oder Lonäirion dieselbe auch feyii mögen/ 
insonderheit denn Uberscl)eru bey denn Fehren und Bauren 
alles ernstes untersaget und anbefohlen wird/ das nie. 
wand sich unterstehe eineu Soldaten ohne pai'z durchznlas. 
sen/ vielwcniqer anfzunehmen/ oder znvorenthalten/ sondern 
denselbe viclmelir anhalten/in dernechsten Vestunganmel» 
den und willig exrraäiren soll/wie denn ein jeder der eintil 
entlanssenen Knecht solcher gestalt angeben oder auslicÄn 
wird/4. Rthl. vor jeden Man zugewarten hat; Derselbe 
aber/ so einen ausgerißenen Knecht aufnehmen/ verhee« 
len/ fortbelffen/ oder anszuantworten sich weigern wird/ 
soll entweder in des vorigen stelle znm Soldaten gema. 
chet/ oder mit arbicrsirer LeibeS'Strasse der Besinduna 
nach beleget/ein Vaur abcr/desssolches thut/ mit lo. paar 
Ruthen gcstraffet werden. Wird auch jemand gefunden/ 
der solcher verlauffenen Soldaten S^onrirung oder Gc. 
wehr/ uuttr welchem Scheine es auch ftyn möchte/ ju 
sich genommen/ nnd unter welchem Vorwaud es sepn 
könte/ an sieb gebracht haben würde/ derselbe soll nacy 
Ihrer Königl. Maytt. jüngst pulzlicirten allergerecht' 
sambsten vom i8. abgewictienen Jahres nach 
dem II/. Krieges-Artickel ernstlich gestraffet werden. Damit 
nun dirsce klacar und Verbot desto beßer nnd gewißcr al» 
len nnd jeden knnd werden und in keine Verqeßei'helt ge. 
rahttn möge; So wird von allen Predigen, im Lande hiemit 
begeh. 
begehret / das Sie dtefts parenr nicht allein in ihren Ktr.. 
chen alle viertel Jahr einmahl von dciin Kaiitzei» ablesen/ 
sondern auch bev denn vilirznunen ln tliren Kirchspteln 
genaue nachforschen sollen/ wa6 sich vor Lcnce alda finden/ 
und da ein solch verlanffener Soldat betreten würde sol. 
Lhes durch ein Schreiben anliero/oder an den Lommen-
Tanten in der nechsien Vestun î zubericbten. Wornach 
M jederman zu lialteu hat. Gegeben aus dem Königl. 
Schloße zu Riga den 5. 1697. 
M.zuGBwe-
^ Utl!> (lenerZl (Gouverneur 
«der Lleftaiw und die Stadt Rtsza/ wie auch Cantzler der 
^czäemls zu Öorvr. 
MIM 
Graff zu Schenäß/ Freyherr Stroppfta/ und Herz 
auffWärder. 
^Än verntmbt ungerne von der Könlgl. Ren, 
Hterep/ daß nicht allein viele die Köntgl. Srarion. 
^und Reuter. Verpflegung zzro A.nno 1696. nicht cnt. 
^ richtet/ sondern aiich reüznrieli von porigen Jahren 
sich befindet?. Ob man nun zwar bey dem bekandten 
jetztgen Zustande des Landes damit gerne weiter in die 
Gelegenheit sehen wolte/ so will es doch die nohtwendigkeir der Königl. 
.""'Varnlsonen, ZU deren unterhalt die 5raric>n und andere k.ettamlcnl 
HluZen ist/ nicht leyden/ sondern man wird vielmehr nachdrücklichen 
zusorgen veranlaßct > daß solche rettanricn cille sodersambii eingebracht 
und abgetragen werden mögen, Allermaßen dann hiemit alle und jede ?c>s-
sesiörcz derKvnigl. undAdel.Gl'ttcr/so tu bevgefügtlr ^veciticarjon aufge» 
führet sind/ m,ermahnet werden / daß sie so wohl thre schuldige 8rzriol, 
und Reuter-Verpflegung ^ro ^nno 1696. alß die rcKanrien vou vori» 
gen Jahren gegen ausgang I^arry. ohnfthlbar in der Königl. Rente» 
^y/ wo E?tc sttiZmrer Ist/ einbringen und sich darüber bey dem Königl. 
Oeconoinls^onrolr czviriren laßen sollen/ mit deranßdrückltchen Ver» 
waritung daß wledrigen falß/ wieder die saumhaffte alsdann mit der mi» 
licalren Lxecucion ohne weiteres verschonen zuverfahren mansich nicht 
entziehe,, werde. Wornach sich die/so es angebe/ zurichten. Gegeben 
aus dem Königl. Schloße zu Riga den s. ^srry. ,697. 
Allgemeines 
Nach der Predigt und Beht-Stunde M 
dcn Versamliingen zngebraucvcn / außgcgangen/ 
den 8. 1697. 
Vertttttschl und gedruckt zu RIGA/ 
Iehaim Georq Wilckeii/ Königl. Bucy' 
vrucker. 
dtgcr/ Allmächttg, 
und ewigcr GOtt/ Vater 
unskrs HEZiRN JESU 
^CHrtstl / Schdpffcr und 
WBcschirmcr aller Dtn^e/ 
>snmpt deinem Sohne IE» 
»ss» CHrtsto »nftrin HSrrn 
lind veni Helligen Geist / 
rulftn wir cin. Erbarine dich üder nn6 uml? dcffellicn dei« 
nes Sohnes JESU CHristi Verdienstes willen/welchen 
Du nach deinen wnnderbabren Naht zum Opffer vor un» 
serSündeliaii wollen seyn lal̂ en/undIyn uns zumMiNer 
undVersöhner gesandt: auff daiz-dji Iicyses deinen sil-os» 
ftn Zorn wider der Welt-Gkinde/ alsi auch deine Barm« 
herylgteit klier nnß damit lieweisen »löchtest. 
Heilige und regiere du nnß mit deinem Heiligen Gci-
stc: Versanile/li'ircke und bewahre deine Christenheit durch 
dasWort und hochwürdigeSacrameusa:Gibunl;Glla' 
de/ daß wir iii deinein wahrhaUemWorte/mit einein recht» 
schaffenen Gianl>en und eineni heiligen ĵ ^eben/ in allen 
Stilckeu besttwdia eintier gelien mögen: Bewahre und ge» 
segne U!iftrn gelicl>ten König und Herrn/welchen dn uns 
ui einenHaupt nndBcschtrmer gcgcl>cn und verordnet liast. 
Erhalte lein Hertz bey dem einigen/ daß er deinen hei» 
liqen lind grollen Nahmen allzeit ftirchte/ und erleuchte 
t^hn Mit Gnade und WeiMeit. Beschirme Ihn/O GOtl! 
aufgllcn stinen Wcgcn/vas Ihm kein Schade oder Ge» 
falir heimlich oder össentlichziigefüget werden inöge zVer« 
leihe Ihm eine gute Gesundheit/ stärcke und vermehre sei» 
ne Kr,Isstc an i-'eth nnd Geel. Vcrliingere seine Leliens» 
und ZicgieruugS Zeit in beständiger Kdnigl. Klüseligkelt 
»md Wohlergehen - Und hiiff Ih,n recht̂ weisilich sein 
Volck und Sieicb regieren/ (5Hristi Kirche und Versamb» 
lung t>eschkihcn und befördern/ allen feindlichen Ul>erfall 
lind döftAnschllige abwehren/und laß Jbn stets desersteuli» 
clien Friedens geniessen und einpsiiiden/zu deines lieiligen 
Nal)men6 Prepß nnd si)re/ ftin und seiner Unterthanm 
Freude und Wohlstand. Des Königes Frau Groß.Mut» 
ter dle verwittibte Königin/ wollesjn gleichfalß/ S aller 
Mildester GOtt! deine reiche gnade/Trost und Erqnt» 
cknng. verleihen; Stckcke und unterstlitzeIlireKrWe bey» 
des geist-alsi leiblicher weise/absouderlich bey dero hohen 
Vvriiiünder Ampte/ befestige ihre Gesundheit/ und ver» 
mehre solcher gestalt ihre Tage in einem erwünschten Se» 
gen nnd vergnüglichen, Alter. Jnlgleichen bitten wir/daß 
du Gliaden reicher GOtt l die Köiitgl. Eih-Printzessinen 
Mit allem Trost sainptgeist.nnd leiblichein Segen reichlich 
bekl onen; und vor allen Dingen dieselbe in wahrer GOt» 
teösurcht und allen Chr<st»undKönigltchen Tugenden zu» 
mhinen »aßen wollest. Beftstige das königl. Hanß mit 
langwiriger Macht und Segen. Bewahre nnd regiere 
Königes verordnete Vormünder und stiinpt-
. ^«bte/ beschirme des KöiNges Stände und alle ge« 
^kampte/sampt der Krieges Macht zu Laube und 
Ihnen allen ein reclitgestnnetes und vereinig» 
«ebst deiner Elm/ des Königes «iiv Vater­
landes Nutzen zusuchen, Besteye Sie von allen dein / 
»vas 
tvaS Sktnd«und schädlich seyn kan. Wende auch ab/qnä' 
tiacr GOtt/ von unö allen die schwere Gtrnffe und 
Land .PMgen/ die wir mit unfern Sünden woiilver» 
dienet baben. TesttWe die Berqwercke und die Früch-
te des Feldes. Verleihe unS Gesuttvl,eit/ Navrunq nnv 
t,uftntWt/ inwendige Liebe/Tren nnd Einigkeit: damit 
et» geruhiges und rechtschaffenes Negienient unter uns 
geführct werden inöge. Dazu zeige uns / HERR 
GOtt/ rechtgeltnneten lmd Christlichen Naht ln allem 
unfern Thun und Vorhaben. Gib gnte nnd tin nmbgange 
unvertsrqerlichckcnte »ndnach diesem irdischen und zeitlichen 
Wandel vie ewige Frend und Seligkeit / durch JiLsuin 
CHristnm deinen Sohn/ der mit dir lebkt und regieret in 
einer wahren Göttlichen Kraffl/niit dem Htiligtn 




den Naht/ Feld-Marschall/ undlZenerat (-ou 
verneur llbeî  Llt^tlnd und die Stt^dk Rlgtl/ Wik 
Cantzlcr dcr A.caäemle zn Dorpe 
Graffzu Schenäß/ Freyhcrr auffStroppfta/ unb 
He« auff Wärder. 
man 
zwetfelt / e6 werde eln je­
der / zur scbuldtgcn folge des 
bereits vom -8. lanuarii. Icius« 
senden Jahres ergangenen l'Ia-
czr8, sich in Anssihrnng der 
nohtwendigen I^arenglieu zur 
repararion und anftrtignng der Brücken und Wege wtt' 
liq und fletßta erwieftn hadcn/ insonderheit wciln der ge« 
wesene Winter sich dazn sehr dienlich und bequem bezet» 
get lM i So hat man nuiimelM/ nach dem die 
rion verfertiget/ keinen weiter» ansiand haben woU '/ 
die wnrckliche ?jnweisunq geschehen ES ist 
denen Krcysz-Vögten commirurtl/ das, Ste mit iU iie 
hnng eines LcindmäßerS / und des I^visru , 
nicht allein sein Lonrinsenr an Brücken ^ud Wegen/ 
die Er nach des einhabenpen Gutes Hacken-Zahl zu bau« 
cn und stets in banlichemWesen zu unterhalten scl'Uldig üt/ 
sondern aucb die X^erKoäe uudAhrt anweisen sollen/wie 
und an welchen Oehrtern hinfüro die Brücken und We. 
von .^^olk und Knüppeln / so oben etwas bebau. 
Ln werden mü§cn / oder mit kackinen und Strauch 
s" Gruß / Sand und Erde verfertiget werde» 
sollen damit Sie brauchbar commvöe und besian^ 
dtg styn können. Solchkniilach ergehet l)iemit 
Uiid jedt?ossc8sore8 sowobldcrKömgs. alßAdeltcben Gü' 
ter titscrObcrteitllchcVcftl)l dasein jederaufdesCrcvß-
Vogts seines äisttricis Ihm U'kommcnde 
entweder seinen ?imptmann oder einen andeui verständi» 
gen Mensthen wo Er selbst nicht konmien tan 
nebst einiger Manschafft/ mit stvausteln ui,d ctlichcn bc. 
hauenen Valcken zu pdlieu zura5llllence an dem vcMw> 
ten Ohrt sich obufehlbar einfinden/ die Änwciftnig stiiies 
LonrinocnlZ alß aucl) die Ahrt/ wie Er b^uc^cn l 
bauen soll / deutlich einnehmen , die richtige Abchel. 
lung dnrch StlMNg gcwißer Pöste und Merckmahle von 
feinen Brücken/ wie anch Meilen-Pöste/ befördern helf-
fen/ und sonst im übrigen dem Creyß-Vogt sampt seinen 
^cijuncren Mit nötigem unterhalt / sampt crsorderter 
Scbüße von einem Gute zum andern behülfflicb seM 
wollen. Wann nun die Anweisniig und Abzeichnung der 
Brücken und Wege nach eines jeden LonunZenr geschellt/ 
worüber einem jeden eine schrifitlicheAbzeichnung und Ab» 
ritz zngestkUet werden soU ; So wird daneben allen nnv 
jeden ernstlich anferleget / die Hand / so bald es imnm 
müglich/ an die?irbctt zu legen/ und sein conrmgcnr nam 
der vorgeschriebenen I^crl̂ oäe anzufertigen / >usondtt' 
heit liu den «nbranchbaren uud scdlechtern ^cl)rtern 
Mit die Brücken uud Wege iu gmcn Stand gcvraciil 
«Nd megblc gemachet werden mögen/ 
bey vergehender vislralion, ter siev hierin sc« om 
nngehorsum erwiesen zu haben/ befunden lv^v^n lolte / 
ln die daranf in der Landes Ordnung gesetzte VlrgM ver» 
saUcn 
fallen dürsfte; Allermaße» den» ein jeder biemit zum 
slberflltß ermahnet seyil soll/ftlbii aus guten fteyen Wtl. 
len a» dlestr ^ulzUc^uen cammo îMr und NÜtzllcheNoht« 
wendigkeit nach Müqltqkcit zu arbeiten/damit Er nicht 
durch nnangenchmen Zwang und Strafe dazu müße an-
gehalten werden. Wornach ein jeder sich zurichten. Ge. 
geben auf dem Königl. Schloße zu Riga den 19. 
»697-
Zhrcr Königl. Maytk. 
Wege»; 
!lne6 allgemeinen Klage - Wages/ üßerIM 
Hdchiifeel. Köntal. Maptt. nnftrswcyiand allcranädiMn 
und in kwlgcr Gedächtnil) glorivltrdigste» Köî iae6 
höchst-bekäglichen Mln- Irits/ welcher über daS 
gantze Költtg.Rclch Schweden und darunterliegende Kür-
ltcntl)umcr und Herrschafften den 20. ^us. 1697. geyal» 
ten und begangen werden soll. 
Ausgegangen ln demselben Jahre den-z. 
Verteutscht und gedruckt zu Riga 
Vurcy Johann Georg Wilekei» Königl. Buchdrucker. 
Zvon 
GOtteö Gnaden/ der Schweden/ 
Gothen und Wenvkn König/ Grosi'Mrst za 
Finland/Herhog <n Schontn/Ehstland/Liefland/ 
^ VM - ' Carclen/ Ärcliim»/ Vebrdkn/ Sttttln-Ponl» 
«»I N/ Cassnben und Wende»/ Fürst zn Ni'.itn/ Herr über Inger, 
manlanv und Wlsilmr: Wie auch P5ch. Grase beym Nhctn ti» 
Bälmn/zn GliNch/Cleve und BergenHcrtzeg etc. Entbirten euch/ 
Uuseren aeliebteu treuen Stenden und unrertvnntn/ tirtn uvserm Kö' 
niaretche' Schweden/ den, Grosi.FürltentbtimbFlntand/s.unpt 
allen der Krovn Schweden zuqeddrtgen und darunterliegenden 
der» nnd H-rrschafften wohnen / wie auch denen andern / so daselbst 
«ich auMzalten/ unsere sonderliche Gnnk/gniidlge Zunkigunq mid 
«lönMaen Willen mlt GOtt dem alliNtZchtigen zuvor; Und tonne« 
«uel, iÄmvt und sonderlich nicht verhalten/ daß/ wie nicht alletn autz 
GOttts beiiiatn geoffenbahrten Worte/ sondern auch ilngletchen 
aus denen weltlichen Htwdein/ denen Exempeln der vorigen Zeiten unv 
der täglichen Erfahrung Mrlich erhellet/welcher gesialt GOtt wegen 
Des Landes Sünden und grossen undanckbal'rkttt dasselbe mitallgt» 
Minen Plagen/mit Sorge unv Bltrübniß/uUt grcsscnVerändcrun« 
aen so wohl im geist>als weltlichen Wesen/und endlich initUntergang 
nnd Zerstörung dasselbe zu straffe» und lieimzusuchen pfleget/ so ftr» 
n-vassewe durch eine ernste busse und Bcsskrung nnd rechtschaffene 
«-«tkruna innerhalb der verlleiiencn Gnaden Zeit nicht abgebenget 
»^nraekomniin wird; So findet man / wsonderlieit bey gegen» 
^^Ä^^-iIr ^ett/iN unserm geltel'tenVattslande/GOtt bessere es! medc 
als iemahln vor vitftm/augenscheinliche Zeichen der SilNden.Straf. 
fe. ^cn/luaeschwetqen der wegen MiHwachö verursachten nnerhdr. 
te« theuren und harten Att nudHungers-Iivth/welche fast alle ins. 
gcimin/ insonderheit aber Vit arillen/ waS mau auch vor Vorsi'rge 
a»/«M s°>«. M- Ä! 
empfindlich stt auch an ihr sellist ist/ Nlw geam 
Frucht und den Nui)en nicht habe schaffen / Mtehrung er-
gen/oder die ??uste uud ^e^erung/ die ein? l , 
fvrdert/unserm Reiche mit einer flist mehr c-inem göltli« 
setzenden Heimsuchung / miher Kttreken/weiln er na^ 
eben Nakt»(?^chluuennd unerforschlichenVersthung/ wie euc^ 
dl« I«/°«ch 
Kdnial F>ausc so wohl alfi euch zum grossesten VeUnst/ «org m' 
Betlübnlii/von hinnen zu rlictenbeltew/ denstlbe^ 
der allerliebste war / Jlire Komgl. Maytt. 
Höchstaeliebteu Herrn Vater/ ,«,r aller 
digen König/ unvergleichlich«» SvclchS <^ '̂ö'Henn/ und eutt 
nechst GOit machtigen B-schumer/ den Weylaich 
jxöuig und Herren/ König CARL den XI. 
und Wenden König/HroiZ-Fürsten zu IüUand/Hertzogen in Scho 
nen/ ElHland/ Ltcflaud/ Carelen/ Brehme»/ Jehrden/Stettm 
Pomniern/ Castuben und Wenden/ Fürsten zn ^»gen/ H-nn »wer 
Jngermanland und Wißmar; wie auch Pfaih-Grafen beiM ̂ ' . 
tu Bäyern/zu GAich/Cleve und BergenHerl̂ og etc. nun be^ 
tn der htinmlischen Herrlichkeit ewiglich selig/ nnv bur a"^°^ 
denn Menschen in unsterblichem Gedilcbtniße höchstgepr^^/^ /eavfre 
sen unvcrfälschteGOlteS-Furcht/nnerschrccrenenHelven-MlM/^ 
«nd stegbafflt Waffen/ grosse T^iten/ riibmliche und 
WacksamZcit/ unverdrosseneVorsdrg nnd unwficht/sau ̂  ->^ater» 
chkm Flttsi/Mühe und Arbeit/das Reich euer aller aeUe ^ 
Land, al« demselben von so vielen und nnlclttigen Fett ^ zugleich/ 
seitdem Ilzre Kbniql. Mavtt.die Königl. " ff ihr H 
genvillmen/ so hefftig zugesetzet wurde / daß es elnen unwieder» 
X » bring» 
brinqlichtn Fasl/iiiid einem vollenkominenen Untergänge sehr nahe 
zu senn schiene/ alclchwobl inlt elner geringen Macht so wnnverlich/ 
ohn alles vcrhcffen/ vcrtl)«itiget/auS der Gcf.il)r errettet/ unv durch 
einen erfreulichen Frieden in sicherlieit gebracht/imgleichen auch alles 
von der Zeit an biii inS i8te Jahr in einen besttZndigen bdchstcr» 
Mudschten Friede und Rul)e/ und ttiitler Zeit nach Ihrer 5^dniqs. 
Maytt. l'öchstruhmllchen eine Zeit nach der andern ausgegangenen/ 
ja auch ^kro letzten Todes-Stundeverfaßten und nachgelasse» 
nen fthrChrist-niltzlichen und heylsamen 5rzckx-n und Verordnungen ia 
ven Wohlstand und Anselien/ Schntz und Sicherheit/ Macht unl> 
Stäreke gesetzet/ worin dasselt>e nnmnehro durch GOttes Hülffe und 
Segen erhalten werden kan.ES liat auch dersell>e mtldreicheGOlt/Ihre 
Königl. Maytt. in allem dero Königl. Vornebinen/ so niildiglich ge» 
filircket und gesegnet/ sanwt mit so grossen Hclden'Tugeiiden l>e» 
gäbet/daß man mit allem Rechte Ihrer Königl. Maytt den wohl» 
verdienten Ruhm lassen muß/ daß Ihn alle seine hohe Bundes» 
Verwandte und Frennde geehret/ und hochgehalten/seine Feinde 
«icht weniger gefürchtet/ indcin diescllie auff sein lodwürdiges We» 
sen stets ein sonderliches Alisehen richten mügen/ond den Ihr alle 
tils getreue unterthaaen so getreulich geliel'et.Daherolhrnnn die grds» 
feste Ursache haliet/ höchlich zulieweinen und zulieklagen/ imgleichea 
vor euer eigenTheil sowohl alß euer Nachkoinmen so viel tnelir in ei. 
nemErmntm,z.vollen/unsterli«und nuvergt^nglichenEhren-Gedî cht. 
Ntsi fernerhin zubehalten / weiln Ihr/ nechst GOtt/ Ihrer Königl. 
Mavtt. als einem mercklichen grossen Werck-Zcuge und Mittel GOt. 
teS znzuschrelven haliet/ alle die Grnndftste selbst zu aller St«?rcke / 
Macht/ Elire/ Vorzug und Vlkicrsettgkelt/ welche unser Reich in ver» 
wichenen Ial)ren genossen/ oder deniselben nach diesem zufllessen tön. 
ne: Weiln euch aber daneben zu bedeuten gcbkil)ret/daß alle mensch, 
lischt Dinge/ wie herrlich / glücklich/ und wohlgeqründet selblge zu. 
sevn icheinen/ wegen der Sllnden der Wanckclinliligkeit unterworf. 
fen/und keinenBcstand haben können/weiter/alSGOtt der Allerhöchlte 
Vazu Gnave/ Krafft lind Segen verleihen will/ welche aui? keine an. 
der« 
dere weise zverwarten stehet/als daß man dieselbe durch ein tnstän. 
dtaes Gebtth / einen Christlichen Wandel und Gottseligen Eysser/tl» 
Liebe und Wkrck''n der Barmhertzigkeit ^ 
Lugenden von GOtteS tlcsser Gnade und Barinhechigkeir wegen 
»nsers Erlösers thenren VerdienstS zuerhalten suchet. So ist eben nua 
so vielmehr von nöthen/ daß ihr alle und ein jeder vor sich/ohne eint, 
ge Zeit Versäumnis/ euer Wesen prüfet und untersuchet/ î ^nd alles 
dasselbe au6 dem Wege rtiumet/ so den gerechten G0tt zum Äom 
veranlasset / und uns und euch die grosse BetrubniH/ uMMayrm 
Verlust eines so grossen Königes und milden kandes»Vätern zuzu» 
schicken / welchen wir vor inniglicher unser Hertz darüber krancren» 
den Sorge und Be<^ngsttgung so wenig beschreiben können/als wir vor 
unnötig und überflüssig halten/dieselbe euch mit einiger weitlMMtlg' 
keit vorzustellen/ naehdemniahk einjedcr ohne weitere Erinnerung 
tvohl bedächtlich sich znbestnnen wissen wird/ wie großes Antheil er an 
eines gottselige» und stommen Königes Tode znnelimen/und was sur 
Kcfährliche und scl ädliche Folgen darauff leicht sich hervor thun und 
eröfnen können/ insonderheit da eS scheinet / daß GOtt solches vat 
geschehen lassen/ eben zn der Zeit/ da man Ihn als nechst GOtt den 
tinhigen Trost und Hülsse/ am allerwenigsten habe entbehren kön» 
nen/ nnd GOtt ausser dem/vermittelst anderer eines Tblils bereits 
angeführte-und ein kand milchtig cingstigende und verwüstende Pla» 
gen und Sünden-Straffen/ solche mercklicheKenne-Zeichen blicken 
lassen / die seine erschreckliche Ungnade und rechtniässigen Griinin 
tlchrllch vor äugen stellen, lind tver weiß? ob nicht GOTT 
euren frommen König von euch genommen/ aussdaij er / wie er vey 
seiner Lebens Zeit durch seine EOtteesnlcht und wacbsamc Vorige 
allezeit allerhand verhandenen und obs^webenden Gesaiir >>nd 
derben vorzukominen gesuchet/nicht selbst sehen »>»» tmpsi«venmoch. 
te/den Ionimer Unglück nnd Elend/welches der Allerhöchste über 
Unser Reich und cnch clle beschlossen und bereitet haben kürfte. 
Deroweqen wettn Ilir nun dic aiösirste uricichc l'abet/ zubedencken 
was bkydcs zu euren gcist.nnv leiblichen Friede gchörct/und so wodl 
X s aus 
aus furcht vor GSTTes griinmtgtn Zorn nlß in Rehtrtziaunq ,nres 
^ Königes Todt diese Züchtigung des HErrcn/ vckcrlichc Warnnna 
und Heimsucluing Luch zur Veßernnq-nnd Bckehrung / znr Ver« 
söhnung/ Ziihrnng eines recht Christlichen Lebens/ znr Erwer« 
dung und Bevbel'ultulig der Gnade GOZTes / Bepstandes und 
Segens/dienen zulcij e linsdaß imgleicl't Vit bereits über euch ergangene 
Straffe simiembllch zu des grossen KOttes Sbre und hernach zu euer 
stiniptiich und geliebten Vater-LandeS nutzen und besten / sanwt 
euer Zeit.und ewigen Wohlfahrt und froininen qereichen können i So 
haben Wir nun strax zum ansang und ersten aiitrit unsers Uns erb' 
lich zngcfallenen Könlgl. Ainptes nnd Macht zur bcfoverung eines 
so l?et)lsamtn Zweckes/ nnv erbaulicher Erweckiing ener Andacht/ 
vorClirtst.liochnötig nnd nützlich besnndM/ velinittelst dieses un« 
serS effilen Placats und Brieses anSznschiWen/ znverordnen und 
zu befehlen / einen allgeinetnen Klag^tNNpt Buß-nnd Bekehrungs 
Tag über unser gantzes König-Reieb^Ochweden / uud GroWrsten. 
thniub Nuland/ sainpt allen darunter liegenden Flirstenthüinern/ 
Länderil und Herrschaffteii/ dazu auserseheild und berahmeud deir 
20. »ug. uechiikünfftig/ in welche» wir tvollen / daß Ihr alle/die 
in nnftrn Sitiche und darunterliegenden provinci-n wohnen und sich 
anhalten/ und nicht wegen Kranckheit und nnabweilichen Vorftill 
verl)indcrt Mid / ,» GOTTcs Versinnbluttg zusmnnlen komme» / 
und daselbst GOtt vor die unter Ihrer Köm'gl. Maiitt. lobwürdigen 
NegieinentS Zeit/ und bist an dieseit Tag entpsangenc uud genoffene 
große und vortrefliche Wohlthqten/ dancken / diese Unszugestos« 
ftne Sorge beweMen und beklagen/de» GOTT alle mit Sünden 
wohlvtrdtente Strasse abbitten/ GOTTes Zorn durch eine 
^ vugeheucheltt Buße und Beßerung bcsanfftigtn / und denselben 
hernach in eurem Leben ebenfalß erweisen/Ibm niit hertzlicheni Gebete 
nnd Anruffimg seine Krohn und des Vaterlandes Woblfabrt/ 
Vewahr-und Beschtrimmg anvertrauen/ und Ihn anruffen sollet 
dasi Sr allt lveitere besorgliche Zufalle abwenden/Gnade/Glück 
«nd Segen zu unserS Königl, Hauses Wol)lstand und Befestigung/ 
»u 
zu des Reiches erwünschten Regterliilg/ Schutz/ und Msaehmeit 
nnd endlich zu euer siiniptlich geist-und leidlichen ^ 
leihen wolle. Iin übrigen t)abct ihr eiich eiirem >ebcn/^ 
Also insonderheit am vorgenandtcuKage^age nüchtern n^^^^ 
deutlich zuverbalten und in allen Stücken dmft îu 
was vor dtelin? an denen gewöhnlichen grossen Fast'UNd Zet»^agen 
andefohleu und geboten »vorden. Wir ^fehlen 
lein nnsern Obeî -Stadthalter in Stockholm / e«n-»i unv an^rn 
nnd Lands-Höfdingen/ daß Sie die Vogte und 
felildabkre / sampt den L«ins Viäimern auf dem Lande / so wom 
alß dem »i-e!a»e in den Städten/ eine genaue und scharffe ausllchr 
darüber habe» laßen / daß dieses nnser Geboht und ernster befthl ktt« 
ne6 Weges von jemand übertreten werde/ sondern auch dem Ertzbl» 
schess/stimpt allen Bisclössen/ Zupermrenäeorcn» und Kirch»Herrn / 
daß Sie die Vorsorge tragen / daß dieses in allen Versamblungei» 
auf gkböriqe weise/ zu eines jeden Naclwicht verkündiget/und ins» 
gemein wißend qkmachet werden niöae. Und Wir befehlen euch siimpt 
und sonderlich GOTT dem Allin«?chtigen gnädiglich. Gegeben auf 
nnftrni l̂ e5ck-nl-Schloße Stockhclm den »xrii. l6<i7. 
Ans l'öchstgnneldter Ihrer König». Mavtt. unserS rckp-öti?-^ ge» 
liel'ten Herrn EvhnS-Sohnes/ wie auch allergncidigsten Königes 
und Herrn wegen. 
(Q8.) 
kenZr vxenliierna. ekrill^oScr Qyläenttlerl^z. 
'̂reäe. 
I.. V^ÄlIenlieär. . 
Dt exte 
Stuf dm Klage-Taz den 20. l6S7. 
Früh'predigt. 
r. ̂ acad. lX. v. 20. i 
r iNd alles VolckZsra«! trauret ,imb Inda lang« Z<it und klaglcn'ZIin sehr, und 
sprachen» ZIP Vas Ver Held umbkowwen >>>/ der J>raelgeschützet/und «r^ 
rettil hat. 
Havptpredigt. 
« 7erm, Klag-?ied V. lf. k^> i?» 
r isirt Hertzen« Freude hat ein Äde/ u'iser Reigen ist m Wehklagen verkehret/ 
^die Krohne unstrs Hauv>« l!i abqef.ilIcn;O wel)e t>a§ w!r I» g-lundigel yaden. 
Darum!» ist auch unser Hertz belrüw und unser Auzen sind finster werden. 
Vesperpttdlgt. 
?sulm. 8v. V, , f. 1 
?ebaoth wende dich doch/ schau vom Himmel/ und sielet an und suche 
^yetm vlesen Weinstock, nn) hall ihn m, Bav den veit?e Rechte ge^flantzet l)at/ 
und Heu du dll ̂ eĵ tZltch erlvehlet ^ 
und ^ 
crßoht 
Angehend die Vcrränmung der Knechte von denn 
gcworbene»! Regtemcnlcrn und dcr Verbrecher Straffe. 
Stockholttt den 21. I6S7. 
^ . Verkeutscht und gedruckt zu Rtga 
Durch Johann Gcorg Wllckcn/ Kön'gl. Bulydruckcr. 
r k,arl von 
GOttcs Gnaden/ derSchwe, 
dm/ Gothen ttnd Wenden 
König / Gros; - Fürst zu ,5lw 
^ land / Hertzog zu Schonen / 
Ehstland / Mfland/ Llarelen/ 
Brchmen/ Vehrden/ Stctttn-
Pommern/Eajsuöcn4<nd Wenden/Fürst zu Rügen/ 
Herr über Ingermanland und WHmar; wie auch 
Pfalß-Grafe beym Rhein tn Bäyern/ zu Güllch/ 
Cleve und Bergen Herzog, etc. Thun zulvlßen / 
daß nachdem Wir mit Mißfallen vernehmen/ daß 
dle Verlauffung unter unfern geworbenen Regi­
mentern fast sehr zunehme / ohngeachtet Sic ll)-
ren rtchttgen Unterhalt bekommen/ und die Verbre^ 
cher/wenn Sie wieder gefunden werden/nach denn 
Krtegs-Artickeln/und unsern gnädigen Verordnun­
gen/ eine schwere Straffe ausstehen niüßen z Und 
sollen noch theiljz von denn gemeinen / wie 
Wir gemercket haben / so arg und unartig 
ftyn / daß Sit nicht allein bey sich selbst langt 
überlegen / wie stc solcher gestalt Wren Eyv 
und Treue brechen mögen / sondern auch einige sich 
vor^ 
vornehmen/ oarüber zurahtschlagen / desfaltz 
Mit andern heimlicheAbrede zunelM/und also ande­
re mehr intt sich zu solchem Epd- Bruch und -laster 
zu bereden; So haben wir solchemVerbrechen vorzu« 
kommen / und auf daß ein jeder gemeiner Soldat 
wtßen indge/ »Vit gefährlich uiid straffbahr es sey 
zu dencken/ juberahtschlagen/ oder mit jemand zum 
entlauffen sichzuverbinden/vor nötig undrechterach-
tet/ hiemit und Krafft dieses unsers offnen Briefeszu 
verordnen und zusetzen/ daß der Soldat/welcher 
obgemeldter maßen/auff einige Weise ftchvergreifft/ 
zum Verlauft beystimmet/oder einenVorschlag/ Vor­
satz/Raht oderEinwtlligung dazugiebet/ wen solches 
geoffenbahret und überwiesen wird/fort geurtheilet/ 
und ohne AbWartung weiterer Resolution Mit 
Gasten - Lauff durch dreyhundert Wann / der 
Ansttffter und Uhrheber Mit sieben/und der so dar-
vvcr riniger mästen ucy ryeitliassttj^ 
machet/ niit fünffnlahl execzviret werden soll. 
Wenn aber einer/ der in solchen Verbrechen sich 
eingelaßk/ sich beßer betzeneket/ es bereuet und sirütk6 
solches offenbahret/so sollLrderStraffeentgehk/und 
Gi?ade zugewarten Häven; Wir wollen dahero/ 
daß 
daß dlests unser nun fort öffentlich vor et, 
nen feden unser geworbenen Regimenter/ und her, 
nach alle vterzehenTagebep jeder LampaZme dar­
unter vorgelesen / und ein jeder dabey vermahnet 
werde soll/ sich vor solch Verbrechen und Straffe zn-
Hüten. Wornach sichalle/ denkeSgebuHret/nnterthä-
ntgst znrlchte. Au mehrer Gewljzhelt habe Wir dieses 
mtt unsern Köntgl. Stqtll wle auch unser höchstgo 
ehrten geliebten Frau Groß-b7?utter/ sampt der an­
dern unser Vormünder l^nterschrW bekraffttgen 
laßen. Oatllm Stockholm den 21. ^pril.l697. 
ckrittoK^r o^Uenl̂ iems. k'abian Mec!e. 
l-. VVsUeMeät. > / 
Angämde Kmchtcrnes rymmandeMndk 
wärsw^de Regimenter och de brätzliges Vtraff. 
Stockholm den l̂ ^prU. »697. 
<^um OratiÄ 5c ?rivile î0 8. R.. XlaleKatiSi 
NTOKKHOLM/ 
TN)ckttKongl. Boktryckertct hoos Sal. Wanktfs KM. ' 
M. 
MdMdz 
GwmgcS/ Gitcs och 
WänvesKonuna/ Etok'î ur-
till Fmland/ Hktttg ulhj 
. ^ / Lyftand/ 
Sttttin.Pommttn/ Cassuben och Wa'n^n/^^rst?!i!l 
- l̂iqen/ Herre öfwer Ingermanland och Wißmar Sä 
ockPfaltzgrefwe tvidRßein i Bkycm/ tili Gülich, Clcve 
vch Bergen Hertig/ etc. Störe wttterliait/ at fä-
som M med M«ßhag förnimma/ dtt Rymmanvtt UN-
der Wäre tv<irfwade Rcgementcr fast myckct tiltaaer/ 
oachtadt de fä Veras richtige Undcrhäld/ och dct als, 
tvarsamme Straff/ sot.i de Brotzlige/ n.ir de ätcrfin. 
nas/ ejster Krigz L^ticizrnc och Wär nädiqe Körordnina 
«n^gä mätte; Skolandes fdm Wy mcirckt haftve / 
tn Deel af î  gtmene tvara sä arge och wanartiqe/ at 
ee eo allenast hoos flq flelfwe lcknae öfwerläaaia/huru 
de fllcves MkvrymanvestnEcdochTrooßet bryta mäae/ 
«tan och taqa mänga flg före at Stempla /SiädNä ock 
Hemlkqen astayla der om med andre/ förlebandes 
res stere Mtv sig m sMme LepjbrStt och Last: Alti? 
Haft 
hafwe WH tili förekommande af sZdan förbrytelst/ och 
pä dct htvar qemen Soldat mä wetta huru farliqit och 
Straffbart thet c!r at tänckia/ Stempla/ rärflä elier 
hemligen sammanbinda flg och med nägon samtyckia at 
irillia rvmma/ för nödiqt och rättwili ftattat/ at har 
med och lKrafft afdetta Wärt öpne Bref förordna och 
Statga/ at den Soldat som uti bcmälte matto/ pä 
näaot Sätt sig sörqriper / samman stemmer eller F^r-
flag / ,^örsät / Räd / ever Samtycke till rymmande 
giör / ftal när slwant tippenbaras och Lagligen öfwer 
bewtjfts / genast dömas och utan widare «.e5oiution5 
afwach'ande Rx-'qvei-as med Gatulop genom ^rehun^ 
trade Man / Anstifftaren och Uphofzman med Siu/ 
och den som der Mi Samtyckt eller i nagon mätto 
Declachtig giordt med Zem gänqer. Men om nä-
flon som med sädan Last fig inlätit/ kommer til godt 
Betänlkiande / ängrar sig och strc^ft nppenbarar sä« 
^nt / sä ffal den samme flippa Straff och hafwa 
Näd at förwänta; Williandes Wy at dctta Wärt 
?ia(7->t NU straxt offentcligen för htvart och ett Wärt 
Werfwat Regemente/ och sedan ßwar fiorton Dagar 
sor ywart ciomps^nie där under f^^reläses/ och at ^ 
^ar och en förmanas / at taga sig för Brätt och 
S^aff til trora ; Här effttr alle som wederbövre 
yame sig unlerdänigst at ratta ; I^tll yttermehkA 
hkftve Wtj dktta med Wärt Kon gl. LixiN sä 
och 
Wär HöqtShradc Elftcligt kiäre Fru '̂ 5/ 
dttS/^samt de andre Wäre Zörmyndares undersrrG 
bckräffta lStit. väwm sweî koim den -i >^prü,697. 
IZLVLVl« 
den Naht/ Aeld-M)arschall/ und^ienerÄ (500-
verneur üdcrLlcfland und die Stadt Riga/ wie auch 
Cantzlcr der /^caäemie zu Dorpe 
W ION 
Graffzu Schcnäjz/Freyhcrr auffStropMutt^ 
HmauffWürdcr. 
^^UDchöemeödemWlerHWen 
MAW nach ftlnem unerforfchl. Raht und Willen 
HMAh» gcfalle/ZhreKöNtgl.Maptt. denWepland 
GrojzmächtlgstkKömg undHerrn/Hrn.L^^I^Q den 
XI. der Schweden/Gothen und Wenden König/ 
Groß-Fürften ln Inland/ Hertzogen tn Schonen/ 
Ehstland/ -ltefland/ Karelk/ Brehme/ Vehrden/Steb 
tln - Pommern / Cajjnben und Wenden/ Fürsten z» 
Rügen/ Herrn überIngermanlandt und Wißmar; 
Wte auchPfaltz-Graffen bei)m RHeln tn Bayern/ zu 
Gültch/ Äeve und Bergen Hertzög/ etc. nach etner 
Mit höchft-chrlstltcher Gedult ausgestandenen schwe­
ren Kranckhett deti 5. ^prij gegen 10. Uhr Abends/ 
nach vorhcrgcgangelier Gottseltgen Bereitung/ durch 
einen seeligen todt aus diesem vergänglichen trrdt> 
schen König-Retchc abzufordern und Ihrer KöNigl. 
M?ai)tt. hier mit allen grossen Helden-Tugenden ge, 
Zierte Krohne/ und mit ungefälschtcr Gottesfurcht/ 
Gerechtigkeit liNd Gnade sampt unsterblicher (^lo- ! 
ir und Ruhm geführten Zepter mit der unver, 
welckltchen HimmelS-Krohne uild der unvergängli, 
chen Herrligkeit zuperwechseln/ und man dahero lei­
der ! veranlasset wird/ diesen höchstschtiMH lichtTraur'-
Fall allen und jeden mit höchstbetrübten Hertzett 
kund zu machen; So wird ein jeder rechtschaffener 
Unterthan über den unschäizbahren Verlust eines so 
Nossen unvergleichlichen Königes/unsers mächtigen 
Beschirmers/ ul^d eines Gottseeligen/ gerechten 
Gnad-und huldreichen -Landes Vätern aus; ^hm 
obliegender unterthälitgste -Liebe und 6e votion >ntcht 
allein ein herzliches -leid-Weftn bey sich empfinden/ 
sondern auch seine darüber gefassete schuldigste Be­
trübnis durch anlegnng der tieften Traur in demuth 
' !^?^^^^ugeben/absonderlich darin de»nHöchsten mit 
vuj^fertigem Hertzen umb abwendiing der verdiente»? 
sernernSsindewStraffe/tvelche diesen höchsischmertz-
mycn Abgang eines so unvergleichliche Königes unv 
^egenten nnterandernmitverursachethat/in wahrer 
-BusseundGebet umb Vertvandelung seines AornS 
ln GnadeanzufleheUrsache habe. CS tvird dahero alle 
und jeden unter diesem Königl. (IenerÄl-(?ou verne-
menr wohnenden und befindlichen llnterthai^en so 
W0l)l gelstals weltlicöe^/ insondcrhctt^llicgiruuLivli 
BedientcnZtdeltclöenPriesterund Bürgerlich^ Stan­
des besohlen/das ein jeder sich in Bol)e oder deraleichö 
Mit überzogenen Hüten und Degen nach eines jeden 
Stan-
Stande/Gclegcnhetk und vermögen kleiden/und da-! 
neben sich aller Upptgkett/Kletder Pracht und äus;er- ^ 
llchen Schmuckes entlialten soll; Me denn dane-
ven alles Orgel Spiel und andere so wohl 
ln den Ktrcken aljz öffentlichen und pri vst Ausam^ 
menkünfften etngestellet/ die Altäre und Predtgstüle 
aller Oßrten/ wo man dazu gelangen kan/ absonder, 
ltch m den Städten schwartz bekleidet; Die Glockeii 
allenthalben von 12. Uhr Mittags eine Stunde ge^ 
lautet/und mit allen diesen äujzerlichenTraur-Dezeu^ 
aunaen bist;ur ander weitigen Verordnung ln emeu 
stillen/ frommen und GOtt gefälligen ^eben con-
tinuiret werden soll. Der Höchste wende ferner al­
le schwere Unglücksfälle von Zhrer Konigl. b1?aytt. 
Reiche und -landen und unsern geliebten Vaterlat^ 
de gütigst ab / und verwandele seinen über uns 
schwebenden Zorn inGnade. Gegeben aufdemKo-
Mgl. Schloße zu Riga deil 6. ^137.1697. 
(I.. 8.) 
zu weden / it' !c. zum KsmmersKen verordnete 
QLt>iKl^i.-Utaathalter und Wegiemng. 
?lchdem man nach Anleitung des pulzlicirtc» Lcjicri vo!n 17. Martii laussenden Tabres/nntM ̂ mittuina/Sin-
ra h-unv Gutachtens der in E-lettm/Anclam und Greifföwald verschiedentlich zusammen getretenen 
I)el^vng dtr <)c^chlv(!"!)(/ und (^ol^iution, tV(g(n der Siemen Sorten/ lind st>nderljtj> der im 
jv... .^anzuneymen^ auchaUeundjedeein und neuntzigerLßl.und was ein jeder davon hat / inner-
?^n ' ^ deren Veriausfdie ^enlge sl)Nlchteingebracht / gänßlilh verrussen seyn sollen/ an die ZViz ĵtirzrcn in den vier ^>l)rdcr Stäb' 
ttt, cmzubringen / welche gewisse Persohnen/ denen daö Werck der S ortir- und Steinoeluna/ unter e^cr ^ 
Irw?!>M vÄd!mÄ > MjbpW «mlchm»/ beso>idcrs kgm und ftmM laffw wndm/ so daß 
den ̂ hren ausgliche Welse und Zeit/ und bey ebenmäßiger Straffe gänl)licher Verruffung einzubringen / schuldig senn / damit dieselbe obne Unterscheid mit 
den, ̂ echölingSStempelverselxn werden/und einIeder seine Lßl. zum Eechel.?g gcKmpelt/NXn^ 
wird/w^derl̂ kominenkönne. Schaltdie Obrigkeiten in denenStädten/ ionderlichzuStrahlsund/GrcifföwaldundSlncklam/weilesin^tettinvonder 
^M '̂chk" ?^untze/ was die Sortirung und Stempelung betrifft selbst beobachtet werden soll/nicht allein angenommen/alles was ;u der anae îeblten auten 
Rchtlgkcltdiensam/zueKciIulren/sondcrnauchwancSvorgeschriebenermas!cnleßuIjret/dieplerizrcrum,welchesounbilliabikl)ernac^eiNt6icdenReIicbenae 
n>!lnt)ct/ undfrembdcnMüntz-GepraaenÄa Torgau und Leipzig getroffen/ außge-
m.° Gang Md 
l. v. Wchwalg. 
icslaö Melke. 
.b.Dchwm'n. äger. chwallenberg. 
. Uagerström. 
zu weden/ il'tt. zum «smmersDen verordnete Qx^^^MA^l-Wtaathalter und Wegierung. 
Ackdem man zu iedtrmans Nachricht unter dem 7den nechst verflossenen Maji Monats liereits publiciren 
und verkündigen lassen/wie cS mit der Scheide-Müntze l)ier im Lande/sonderlich den Lß. oder 2. Dreyer-Stücken gehalten/und 
auff wa6 Weise dieselbe gäng und gebe bleiben sollen oder nicht- Folgends aber und bey LtseQuirung des Wercksein-und andere 
Veränderung relol. iretirerden müssen/insondtrl)eir die durcl)gel)endeStempelung der alten-und guten-so wohl als derneuen-und 
schlechten zu mühsam/ zu kostbar/ und endlich auch nicht zureichend befunden; So hat man vor nöthig angesehen / den mit an­
wesenden von der Ritterschafft und Städten hier in loco aber eins concercirten Schluß/ wobey es nunmehro unweigerlich und 
beständig verbleiben soll/ zu aller und jeder LanbcS-Linivohner i^ocice und gehorsamster Nachlebung durch diese pulzjjczve inrima. 
ljon zu verkündigen und einem jeden anzufügen, i. Daß die in den vier Vorderstädten angeordnete Sortir- und Stempelung 
drr Cron/conlmuiret/und dadurch die guten von den schlechten abgesondert werden sollen. 2. Darunter auch die 97ger/ 
ob sie schon weaen deSaleichen Schlages etwas schwer zu unterscheiden/von denen dazu verordneten Müntz-Bedienten jedoch erkant werden können/mit 
zurecymn/und I- Diese so wol)l als alle in vorhergehenden Zahren ausacgangene und geprägte gute Lß. oder zwey Dreyer - Stücke mit dem 
ö'ron-Stemvel beinercket/ auch 4. Allesamor von jedermaii univeigerlich be» Vernieidung unausbleibliche^schweren Straffe und ernsten 
^ nsekens/ darüber jeder ^sMrar auff dem Lande so wohl als in Städten Hand halten wird/genommen / und a!6 eine Scheide-Muntze nebst denen ver-
kiandenen wenigen Dreyern und Witten gebrauchet. 5. Für die Sortir und Stempelung/ auch Wasch - und Reinigung solcher M. Stücke 
nekii I Ibernebnmna dessen/ waS etwa davon springen möchte/ z. pro Lcnr denen Müntz-Bedienten gegonnet. 6. Alle ubnge vom November 
!6m ker aeschlaaene schlechtere Lß. oder zwey Dreyer aber zu einem Sechsling oder Dreyer l)erunter gezogen bleiben / und ^.lange a 6 Dreyerö oder 
^.eckSIinae aenomlnen/gelten und valiäiren sollen / biß deren gäntzliche Wegräumung durch die hier zu Stettin ^ranstalttte.EmweMlung / womit be­
reits der Änsana gemachet und tveiter coniinuiret Wird / beschaffet tvorden; Gestalt hiernechst 7' Vok Scheide-Ä?üntze nichteS alö die vorer-
!nes,nte nakk aerade ;u stempelnde gute Lß. auch Dreyer und Witten / insonderheit aber die doppelten und einfachen Groschen / denen man auch in der 
^^.I^barschafft il)ren ciours und Werth/ wie man es den Ihrigen ebenfals zutyun gemeinet/ lassen wird / pzsliren / Gäng und Gebe bleiben und dafür 
.mmeiaer ick aebalten werden sollen; Als welches sich ein jeder zur gehorsamsten ?!achr!cht stellen und dieser rcspcalvcDeclzralioa voriger Müntz-Patcn-
!-n/ aiick linalen Entschliessung genau nachzukommen und durch unverantwortliche wiedrige Bezeigung sich selbsten vor Ungelegtnheit zuhükcn trachten 
wird Uhrkundlich eigenhändiger und fürgedruckten Gouvernements ZnsiegelS. Darum Stettin den 7. Zunii Anno 1697. 
ielke. 




Ott. zu >we 
i>en ̂ aht/ ̂ eld-Marschall/ und^^eneral (Jou-
verneur üder Ncflanv und dtt Stavt Riga/ wie auch 
Eantzltk l>kr ^cÄäemls ju Vorpt 
GraffzuSchenäß/Fm)hcrrauffStroppfm/und 
HmauffWärder. 
"Lhrer Kömgl. May«. 
n̂st«s vom 
. -?4.d«r -rntm-Fang aH «m 
l- unv xön>gl.G««-b'sam« sawPt dem 
pn^zl-B-rkauff »"v V-rdand^u"^ 
W d«rs-tt>m nackdrücN'» und b«y G«ld 
und Lt'bt« 
we- Stande« 5° N 
mag '̂auf Kvntgl Gül-w »nb°'<n^ D° '"A "nM°Besth> eniges«». die 
srembdung v'mihmen > doß^?.nde> dem kand« von overdand?«-
PnIen.F>scherey unv verboten r Hand«' -us ^ 
,«-L-uiin ,o woblBauren olß ande n hauff'g 
lich getrieben < der Perlen-Fang»rnichlel werden dürfiie/ 
,u unerletzl'chem Schaden dies-« ^ ^'er. 
indem Vit Pttlm-Muscheln zu 
stand unr..ff und «^uff-nw-ts« auWn°w ^tg^uflihren / d»e gesunde, 
dm z.» gelassen wird i dltselde mtt .^s ^?x.„s^,^g^n/den Bau-
ne P'rkn aber .».weder '-lbst «'raffvar-r W-^ Kzy. 
ren vv« ein liederliche« abiuk>.>.ffin oder adzuiw» s vadurch Ihrer Kö, 
t.° auch wohl gar m der Fremdde »uvech^ und « s >TK«.r' U-S 5« »tx 
««/ d»> ' 
Nlgl. Mayl^ üllerköcbftaedachter Ihrer Könlgt. Maytt auss sondern auch'm Nahmm owbochl«^^^ „,g, 
?.N Ä!!ch?cj«l°v.r^il.»ir». tns°nv..h-ttd.n/^»°°6--°^n^auf 
Konigl. Gütern/ Adelichen oder Unadclichm Standes / Bürgern und Bau­
ren/ zu untersagen und zu verbieten/ daß niemand sichiunterstehen soll/ ohne 
des dazu verordneten ^nspeAorn Einwilligung oder seiner oder der 5r,boräi. 
nlrten Bedienten Gegenwart, weder in den Strömen/ Bachen/Seen oder 
andern Wäßern einige Muscheln zu fischen oder fischen zu lasten / oder selbi­
ge weder durch Netze/ andere ^nlirumcnra oder auf welcher Ahlt ^ üuch 
geschehn kan / auszunel)mkn oder aufnel)men zu laßen, vielweniger Fvembden 
solche Fischecey zu verftatten, noch die gefundene Perlen unterjuschlagen/ oder zu-
verkauffen/sondern dieselbe an gebührendem Odrte aufrichtig anzugeben' uns 
dadurch so »rohl dasKönigl. inrcresse, so viel an Äm ist/ zu befordern i 
seinen Eyd und C>ewißtn Mldigster maßen beobachten; Es soll vleimeht 
ein jeder schuldig seyn, an seinem Ohrte genaue und fleißige acht zuhaben 
und haben zulaßen / daß solche verbotene und diebische Perlen-Flscherey 
weder vl>n den Bauren noch andern / insonderheit Frembden nicht verübet 
werden möge / solches müglichster maßen zu verwehren / und bey Zeiten hier 
beym Köntal. (Zenersl-Louverttemenr oder bey denen zur Perlen-Flscherey 
vtrordneten Bedienten zuerkennen zu geben/gestalt denn dieselbe/ welc^auff 
vrrbotenen Pcrlen-Fang oder Handel und Uuterschlagung einiger maßen be­
treten oder dessen überführet werden / nicht allein nach Ihrer Köntgl. 
Mcytt. allergerechlsamsten Verordnung mit Gelde / sondern auch der 
Bcfilidung nach am Lelbe gestraffet/und vor Kronen Aiebe erklaret wer­
den sollen / dksfalß den an den Bachen und Ohrtern wo der Per­
len,Fang gefunden wird/ denen Verbrechern zum schrecken und Anzeigung der 
vorstehenden Straffe gewlße Galgen aufgerichtet werden sollen. Würde 
aber Mand zufalliaer Weise eiluge Muschkln bey emer andern Fischerey »n 
seln Netze bekommen / und darin Perlen finden / soll Er dieselbe kelneS 
Weges verheelen oder unterschlagen / sondern bey dem InlpcQoin rlchtlg an­
geben / und gegen blvlge Bez» blung nach der l'sxa abliefern. Insgemein 
oder wnd von den po^lc^lorn der Königl. Güter begehret/ den zur Per^li-
V'lcherey verordneten Kvntgl. Bedienten alle n ügllche sililicvcc, HuM/ 
nachncht, und Anleuung zuerweisen/ unddtestsJhrerKönigl.Maytt. Hove 
angchmd« W-rck b.fl-r maßm^w b.fordem 
!Ä-!n ft«n »ui.s!M. Wornach si» alle zurtchtm. G°g«d-,> auf 
v«m «-S-VW iu Riga dtti .». lum^. '--7-
Mic» VMI-Lkl̂ W. 
. - ^ 
7, 
den Raht/ Ucld--?Varschall/ und(ZenerZl (Zou 
vemeur A'er Llcflaiid und die Skadt Rw/ wie auÄ 
Cantzler dcr ^^caclemle zu Vorpt 
t GraffM Schenäß/^reyherrauffStwpp5t^/ltnd 
i Hcr! auff Wärdcr. 
<nunmchw die 
Aett heran rücket/ daß dle 
Rttter - Fahne ln diesem 
HeryogthumbdertIeneral-Munsterunggesteb 
let/dahero die dazubestelleteMonttrung/so ehe-
ftens fertig erwartet wird/ prompt bezahlet 
werden muß; So wird von allen und zeden / 
denen emlgcr Roß>Dtenst zu halten gebühret / 
ernstlich begehret/daß Gte die völlige Montl-
rungs-Gelder bey Zeiten an die Hand schaften 
«nd so pÄrar haben sollen/ daß dieselbe den )l. 
ohnfehlbahr zu Riga gegen Empfang 
der Montlrung abgeliefert werden können/ 
Mit der Verwarnang/daß die säumige und die 
nlcbt zahlende ihres Roß-Dlenstes entsetzet, 
und derselbe einem andern Iahl-wültgen be, 
ftändtg aufgetragen werden soll. Womach 
Kch alle Zu richten. Gegeben auf dem Kontgl. 
Schloße zu Riga den IS., )unu. 1697.. 
^ Km KömA Mytt. zu HSwedm 
Naht/Feld-Marschall und (^enei-Äl (Gouverneur übcr^leftand 
und die Stadt Riga/ wie auch Canklcr der ^cz6emie tti ?>^vt 
Graff zu Schmäß/ Freyhcrr zu Stropsta/undHcrr 
auff Wärdcr. 
^ B man zwar wohl vcrmnhttt liätte/eS würden die^i-renäz. 
rore5 derKöniql.Güter miff die mchrmahliae fletbane M. 
und nachdrückliche Erinnerungeu sich nunmchro mir 
der rettirencien ^rrenäe, nachdem Man über den I'ermin 
t,cl?andcn/ eingefunden haben; 
man doch auß der einqckommencn Reli-länade der 
vernelimfn/oaß der qrößtc Tlieil pr» 1696. „och nicht 
nt ? sondern ansehnliche Kettancien ausstehen. Wie man aber Ihrer Kö-
ci,- unkingefordert/noch de» ^raar/ wohin sol-
VMtel äcltimrer sind/ ol)ne schwrhre Verantwortung noht leiden lassen 
^an/devorab da man über die Aahlnn.p.'rermme so lange mit Ihnen weae» 
Ä schwchrenZeit in die Gelegenheit aescheu; So wird man veranlas. 
I..7 ^eKanrien Mit mchrem Nachdruck und oline läi'geru Vcrula eiiitr<>i 
den zu lassen; Dahero denn von denen in bcvqestgtcm Auffsake lpeciKcirrca 
^rrenäarorn hlemit alles ernstes begehret wird/ daß ein jeder seine rcstircnde 
^rrenäe vou dem einhabenden ^rrencle Gute zwischen nun nnd bevorlielien. 
ohnschlbahr ablegen und alles so wohl bey dcrKönigl. Renteren als 
worunter daß gut gehöret/ richtig machen soll/ 
n t der auhdrucklicheu Lommln^rion, daß die ^rrenäscores, welche luerin 
säunttq und ungehorsam sich erweisen/und keinen Schein von völliaerclanrun-
der ^rren6e auh dem Königl. OeLonomie Ls'nroil- werden alsdann «orte^ 
gen köimen/ dieselbe so fort ohne weiter verschonen und ällarion destoileiles 
le5 entseyet / und niemand daß geringste von dieses Jahres Inrraclen ,u «i.soo 
n.rcn frey haben soll. Wornach sich alle/ so es augehet/mrichttu 
Mi,s dem Königl. Schlosse zu Riga den 25 ^un.i 1697. 
Ä. 
CöNtgl. ^aycc. M ZAwe-
dm Bäht/ ̂ cld-Marschall/ undlZenersI Lou-
verneur üdcr Licflaiip und die Stadt R»ga/ wie auch 





in der -landes-Ordnung 
eap. VI. die cntlauss - Otts. 
l? nclM-i'nd Vorcntbaltunq der 
Erd'Baurcn von emcmGme 
?K! zum andern bw Strasse ver-
M>' bobttn i So muß man doch 
.,,»^.'1.,,/' / daß dawitder manniqfaltiq nnv 
. dc^wtvdt / indem ni^'t allein lost nnd grol?ltcb ^'vanvktt iv ^ Knecdte nnd Dirnen / 
und!il!!/Ä^ 'brer rca:lmä<!t>,en Hcrrschafft/ 
ri stlicv racb Landes l^2c(^iten nnd Usan-
^ .ül'^ren / und darnn'tcr erzogen nnd aufgekommen ce ^kl?orcn / u der Strafft/ wenn<s>e etwas 
w.» MM «-wl!«-
^Ä?ck,.na?u Mer Nolttdnrfft in ftluilten Mawn 
Mier etms andern GutesHerrscbaffc verlauffem 
ottfacuommen und vorenthalten 
E Edl. Rittscdafft darüber lelbli pulzlic^ve Klagt n ge ny 
... 'So wird man dMts; veranlMl/solchem «inrelkc«^ 
n m?scn mit dienllcvenMitrein vorzukommen/lnsondtr-
^lv den Bmncn/ a,ji welche mit Ihrer aufn^m« 
^ m^rlieeluna/ und sonften «uf andere Ärt und Wei» 
se/ jn^lircr ckstrskirung merctt'ttz helffen «nv 
styn. E? foU dahero hiemit aUen und jeden / inso»ld<r. 
litit den Banren so wohl aufKönigl. alß Adel. Gütern 
ernlilicv anbefohlen ftyn/daß wenn einer vcrmcrcker/ daß 
sein Nachbar entlauffen ivillj oder neulich entlanffen 
sev/Er solches so fort dem?osse8s<zrl des Gutes) varlm. 
tcr der entlanffene gel)öret/ gcbs«l)renp/ und so bald Er 
tan/ anmelde/ und zuerkennen gebe/ wie denn derselk^e / 
so solches wißentlich verheelet / und der Baur darüber 
entkommet/mir gebührender Straffe angesehen werden 
soll. Viel weniger soll jemand / Er sey wer Er wolle / 
zngelaßen scyn / solclien ansreißendeu Banren einige 
hülffe znr WcgführlMg des Seinigen zu geben/ oder er-
was davon zn sich zu nehmen / uud ohne eals von der 
Hcrrschuffc zn beherbergen / sondern es soll ein jeder viel­
mehr scl'uldtg scyn/ solche Leute/wenn Sie in seinemGe« 
biete ans eine ottr andere Weise betreten werden / anzu-
halten/der Herrschosstohngesänmet zu noriticiren/nnd die 
cxrrz^irung ans begehren / ohngeweigert geschehen laßen/ 
bey Vermeidnng der darauf in der Landes-Ordunng ge­
setzten Struffe/ dagegen denn dklstlbe/lo seinen Vatt-
ren wieder bekowpt/ alle Unkosten zu zahlen schttlr>ig ist. 
Hierüber sollen die Crepß« Vögte jeder >n seinem Erepße 
ble Hand haltet! / und fiei^ige acht darauf Huben/ das; 
rawttder bey Vermeidnng der daraus gesesten Straffe 
«'cht gehandelt werde. Weiln aber die!? Verordnung 
am meisten die Banren angther/ die einer den andern 
durch l)llffkniEo soll tikß l^acenr von tencnPrcdtgkrtt 
den 
den Vauren in ihrer Sprache zum wenigsten alle Ovar« 
tal ctnmahl dentltcv vorgelestl» unp wohl cniqe-
bnnden werden / damit Sie sich desto bcsser 
hüten nnd der daranf stellenden Straffe entgehen 
können. Wornach stcv sonst alle zurichte». Geqeden 
auf dem Kdntgl. Schloße zu Riga den 2. 1697. 
ML« o^^U^WKcZU. 
Uhrcr -
ölltgl. Mytt. M ZcWc-
denNaht/Feld-^arschall/und(Iener2l(Iou-
verneur überLiestand und die Stadt Riga/ wie 
Cantzlcr der ^csäemis zn Borpt 
Wen 
Graff zu Schcnäfz/ Frcyherr auff Stroppsta/Ulch 
Hm Mlff Wärder. 
AAdcm nunmchro die 
Aett herannahet/daß nachöestelteriVlon-
rirung dleQeneral-Munsterung terLicfläiidischen 
Rttler. 8al)«e gchallen werden muß; So wird 
hiemit vermittelst dieses?arcnr5 vou allen Roß.Biknsthaltertt ver« 
möqe der ergangenen Keparririon begkl)ret / daß ein jeder seinen 
Memcr mit guter und lücbttgcr Xlonrirung an Pferden / Kerlen 
und Gewtl?r pur^r l'nltcn soll / daß Er im ^uAul>. Monaht an 
dcm l'crmin nnd OlM/ dcr Ihnen in kurtzen nocikiciret werden 
soll / prXseniircr werden könne / mit der außdrücklichen Verwar» 
itting/ daß wer daran einigen Mangel bcy sich wird finden laßen / 
derselbe ftlnes Moßdienstcs enlsctzet/«»d selbige so fort einem an« 
rern aufgetragen werten soll. Htcucben haben IlireKöniql.Maytr. 
aUergnädigst verorrnck / daß aiicl, die Adelö Fahne mit Aeiteu und 
midern zum Trotz gehörigen Perseelen/gleich der Adels>8ahnen in 
Schweden/versehen werden soll. Das mvciel von den Zelten 
wird zwar, erst auß Schweden erwartet/ wornach die hiesige ver« 
fertiget werden sollcn. Die übriae Perseelen aber müßen vier nach 
beygefügter Lpecificarion an die Hand geschafiet/und bey der M un« 
sternng ebenfalß mit verhauten seyn/ darnmb ein jeder Roßdienft» 
balter sich bennUien wird/dieselbe anzusclzassen/und mit seinemReuter 
zugleich zu prsesenureu. Hicbcy wird allen denen/ welcize vermöge 
der tollerren nach tl)rer kinl)abenden Güter Hacken-Zahl Ihr (I»n. 
rinZenr ZU entrichten schuldig sind/ anbcfohten/ daß ein jeder seine 
Gelter bcy der Hand haben/ und dieselbe bey der c^eneral Mun-
sicrnng bky Vermeidung der Lxecurion ohnfehlbar erlegen i'oll. 
Würde nun jemand außer dem seyn/der wegen voriger Roß Dienst, 
hgllung vvn einen oder andern etwas zu prsecenclireu vermeinet ^ 
So werden dieselbe Ihren Beweißtpumb mit sich Vrstiaen / 
dainit anch darin auf eine oder andere Weise ritkltiakeit 
gemachct werden könne. Wornach sich alle/ so es angelm/M 
richten. Gegeben auf dem Königl. Sikhloße z»l Riga den z» 
lulz .̂ 1697. 
8peci5cgtl0n ver perstelen / womit ein »eder Roß-
Lienst-Neutcr bc») der Adels Fahnen in Liefland versehen 
scyll soll. 
r. MAar bequeme Westen oder Taschen hinter dem Sattel übers 
^ Pfcrd zu fül)ren. 
2. Stuck weiße Halßtücher. 
1. Paar Strümpfe. 
2. Paar Fem-Steinc/außer denselben/ so in denn Ptstohlen und 
^ ^ sitze». 
I. Lade.form zu PtstoDlcn ttUd darabmcn. 
I. Futteral mit einem Saul und Pecbdrat. 
Noch muß Wst chne de-Sioß. 
l̂enlt'9 l̂ler6 ^rzvÄtlolt v?rschaisen 
-.Hcmbtei». 
I. Paar Schuh mit Spangen.' 
!. Brust-Lapp. 
I. Mütze darin z» schlaffen. 
r. Bürste oder Kamm / auf der einen Seite mit weiten und auf 
der andern mit dichten Zähnen. 




». Staub Bürste. 
12. Faden tourzAs Stricken im Felde und eÄm^zirniig zu gebrauchen. 
I. danlzrcr oder Futter-Sack. 
I. R.ambc> oder Ower Sack. 
I. Gang Huff-Näget. 
I. Gang HuffElsen. 
Hernach muß eine jeveCammeratschasst oder Zclt-genoßcne/ die hier 
NU6 4. Neutern bestekien/ verfthen werven mit 
I. Lzrzczvs sampt dazu qchörigen Stan.aen und Plnneir. 
1. Starcken und guten Fingers dicken Krippen «Stricke 12. Ellen. 
lang. 
!. Pfahl mit Etftn beschlagen auf beyden Seiten. 
2. Koch-Keße». 
-. Gcheeren die Pferde damit zu putzen. 
2. Beilen. 





I. Troß-Iungen und Troß-Klöpper mit Sattel und Riemen Zeüge. 
rer 
ölttgl. Kytt. M HAwe-
den^aHt/^cld-^arMall/und(^eneraI(50ll 
verneur üder Licfland und die Stadt Riga/ wie Mich ' 
Cantzler dcr ^caclemic zu Dorpt 
Graffzu Schenäß/ Freyherr auffStrl>ppfta/un^ 
Her! auff Wärder. 
H kommen vWl' 
ttgc Klagen etn / über die große 
und scdädllcte Vorkauffcre» / welche auf 
dem Lande sowohl von denen vom Adel/ 
Priestern / ^rrenclztorn , Haupt« 
und AmptLeuten/ HanßLeuten/ Bauren / alß alier. 
band im Laude herumMretchenden Dudel-Krämern und 
Frembden/getrieben wtrd/wodurcd nicht alletn denSrädten 
IhreRahrung undWachsrhumb entMen/ der Baur auf 
aller handAhrt ansqesoqe/fondern auch sonst dabey viel ftbäd» 
ltcbe Dinqe mit unterlaussen.Ob nnn zwar denn vom Adel 
tind ̂ rrenäarorr» aufden Köniql. Gütern/ vermöge derD« 
<ien vorluu erthetlten Loncczlion ferner wobl frey gclatjen 
werden tan/ etwas Saly lmd Elsen zu iliren «nd ihrer 
untcrh'benden Bauren Beliuff zu Haltens So muß doch 
solche Z?rcvbett nicbt so sehr mißbrauchet werden/ daß aus 
den Höfen ein ordentlicher Handel getrieben/ und reelite 
Buden mit allerhand Waareu aufgerichtet / und darin 
zliM vertanff gehalteu werden/ welches aUcs so wohl der 
gemeinen Poltcev alß den Land^s-Ordnungen/ insonder» 
heit den trivllcAlen und Nahrnnq der See-und Land» 
Stätte zu wieder und nachtliettig ist. Es ergehet dahero an 
aUe und jeve evllessor« der Kenlgl. und Adtlichc» G»^-
ter/ 
ttr/ wie auch alle andere auf dem Lande wok»«».' 
wes Standes oder <ic>n6irion ste sevn mögen / vieOr 
Werdet/ daß niemand einige Waareu auf den Höfe» / 
alß c^as SM und Eiftn zu sein und seiner unterhaben. 
^krselbe mcht füqlich zur 
konMen kan/ ftltst haltcn noch von den Scinigett 
d» ^rmeidnng der Conlizcsuon der Waaren und anderer Wilikührliche Straffe Wie 
nnn h'tntbtn allen 5rembdtn Sie mögen se!,n wel. 
^e Sie wollen / ablonderltch den Pudcl Krämern/ 
Kauffburlcl'lu und so genandten Bahtläuffern ernst' 
' ! ^^i?n soll / im Lande hin und her bevorab 
tky den Bauren herumb zn streichen/ uup d eselbe auf 
^ttliand Ahrt »Nd Wetse zu l^cschacheru / zu versühttn 
wd zu,!dcr vorlheilen; So ftU kein Baur auf?er der 
Land-Straße einigen Fremdden ohne k'ssz de» 
^ und mit Ihm einigen Handel / !?uschercv/ 
^ y  V k r ? k j ? u a ^ ^ ^ k e h r  t r e i b e n /  s e l b e S t r a f f e  /  s o n d e r n  v i e l m e h r  d i e -
l^ebcn/ lZttfden Höfensolcl?es zucrtennm 
v ! r ' v l r d  d i e  s c h ä d l i c h e  Mlerc/p.rnng 
ttn Waaren nnd vicruzücn so nach den Städ-
alet^kn ^"^^en Wegen / Kruqen und der. 
aus dicscS aUeg die 
^reMVögte genaue acht haben/ fleißis vjiimclt llllp wie« 
dtt die Übertreter mit Anhaltung der Waaren/verfthren 
welche hernach d« Lonkscarion und anderer verdienten 
straffe vermittelst summarischer LvAmrion unterqe« 
den werden sollen. Wornaw sich alle znrichceu. Ge-
geben auf dem Königl. Schloße zu Riga den 6. luly. 
1657* 
den Naht/ I^eld-^arschall/ und(5ener3l (lou 
verneur üderLtefland und die Stadt Riga/ wie auch 
Lantzler der ^caäemie zu Dorpr 
Graffzu Schenäß/Freyherr auffStroppsta/un^ 
Her! auff Wärder. 
. mchrodtccrfordttteMon-
^ttrungö 8c»sten vor ldte 
^Rosz - Blcnst Reuter bcp 
g^kt^mmen/ und alle zur 
Abholung gegen Erlegung der'Gelder all-
Hler jZarst sichcn / dahero nun die (Zenefal-
Munsterung ohne längern Verzug ihren Fort­
gang gewinnen muß; So wtrd der 9. 8e-
^embr. zu Wenden D so thaner (^ene^3l-
^unsterung angcsctzet/ und vermittelst dieses 
Patents allen und jeden Roß-Btenschaltern 
^fohlen/daß ein /cdweder seinen Rok-Dicnst 
Reuter mit tüchtiger Montirung an Pserden/ 
Vcwe ̂  und andern zu behör vcrmögcergan-
MNen t^laesten ohnsehlbar stellen/ und der 
^^^^^ '̂̂ unsterung untergeben soll. Denen 
aber/ 
aber/ so selbst.kclncnReuter zu stellen/son-
' dertt andertt' Roß- Stensthaltem nach dem 
(^oMmZent lhrer Hacken auszuzahlen ge-
vübrÄ wird angedeutet / ZHr Geld bey der 
Kand ziu haben/ das Sie die Roß-Dlenst-
Halternach denn Hacken Oer ePhabende Gü­
ter befrledlgen können. Wornach sich etn »e, 
der zu rechten. Gegeben auf. dW, ̂ önl^l. 
Schloße zu Ma den'7. 
den Naht/ NcldMarschall/und(iene!-3l (Zoll-
: Cdl.Ritterschafftt'stannocb tn 
Q^W.W^ friscbcm GedäcAnts / welcher gest.,le 
bev dcro jüngsten Versamblnng zur 
(General - Mlinsicrung ji« Wenden / 
ans Ihrer Köntgl. Maytt. cingetom. 
menes aUergnädtgstcö Schreiben nielit allein einige De-
purirle/ dem ĵ egen den 24. I^ovemlir. a. c. tingeseß» 
^ 5o1enncn Begräbniß ^cr Ihrer liöebstsecl. Königs. 
Maplk. im Nahmen E. Edl. Nlkterschasft mit unter» 
thänigster Aufwartung bcyzuwohnen/ ernennet; son­
dern auch zu dero Reift und weitern anständigen 8ulz. 
liZlence bev crstböpster Land - Ozilz unter Ihnen ftcy. 
willifl beliebet worden/ daß die so Erb-Gucer im Lait. 
de besitzen 6. Rthl. die anderen aber / so zwar au ^rß« 
Gütern nicht pollezsionar, dennock znr x^ariicul E. 
Edl. Ritterschafft mitaehdren / und derftlben einver. 
ml)et skl)N z. I'tptnl-
^n sollen. Ob lUln zwar einige wenige bereits "shr 
(.onrinAcnr zll Wenden abgegeben; So stnd doch'dte 
meisten ohne Entrichtung ihrer ouorz davon gezogen / 
wessalß im Nahmen E. Edl. Ritterschaffc begehret wor« 
den/dieselbe zur ohngesäumten Abtragung Ihrer belieb, 
ren Schuldigkeit >anznmabncn. Es ergebet dahero an alle 
und jede Adeliche iämilien, so zu sothauer Bewilligung 
ln vbgesetzter Maaße gehören / dieses begehre» / daß 
ein jeder sciu LonrmZcnc von dlestr Beliebuug zwj. 
jelikN Nlin uud den IS. Ocwd^. zu RiZg auf der Rit« 
ter» 
ter'Stube aadle dazi, verordnete c?omlnl8sarlsn oh», 
fehlbahr einbringe» nnd nble^kn wolle/ worz» et» jeder 
sich desto xromprsr finden wird/ weiln diese Oepura. 
rion zu Ihrer Königs. Maytt.allergiiädtqsten Gefüllt»/ 
E. Edl. Rilterschasst koneur in Beobachtnug Ihres 
Standes und unterthänigsten Schuldigkeit gertcbter 
ist', gcstalt dann wieder die sänmtge / nacb E. Edl. 
Rttterschafft eigenem begehren/mir der Lxecurion ver. 
faliren werden soll. Wornach stch die / so es ange. 
bet/ Mickten. Gegeben auf rem Königs. Htl.'lpßc z» 
Rigg den i8. Ze^cemlzr. 1697, 
we-
^ -
Zhm KömA Mytt. zu HKvedm 
9?aHt/Md-Marschall und(7enei'Jl douverneur üher-5teflüN^ 
unv die Stadl Riga/ wie aucb CaiilUer der /^caäernie zu Dorpe ' 
Mic« 0^kll.L (̂Ztt, 
Graff zu Schenäß/ Frepherr zu Ströpsia/undHerr 
 ̂ auffWärder. 
S will Nicht allein dteAeit/fondem auch die 
wendtgkett nunmehro erfordern/daß mau piezum uuterhalr der 
Qvarnlsonen angeschlagene Srzrion.so wohl an Gclde als 
Gttrcyde/nebst P^Rtuter>Gerpflegung/so wettdtefelbe von 
denen hiebey l'pecikcirten Gütern nitt bahrem Oelde tn der 
Köntgl. k.enrerey bezahlet werden muß / einzufördktn/ und einen jeden der 
solche Zrsrion und Reuter - Vcrpflegnng abzutragen schuldig ist / htez» ge. 
/bübrend anzumahnen bedacht sevn muß. Derowegcn ergehet an alle und 
^jede posseslores der Köntgl. und Adelicheu Güter dtkser Beftbl/ daß ein je. 
l.er sein ^onrinZenr an 8121101» tn Korn und Gclde sampt der Reutcr. 
Verpflegung «Nd allen R.ettanuen an dem in bepgestgtem Aufsatze angewie» 
senem Ohrte/und zwar die ntzstqelegene so fort/die andere aber bey erster 
Scbltttenbabn bey der Köntgl. Renterey abtragen / Kegen (Z^viruns clariren 
und bev dem Köntgl. Occonomis (^onroir darüber einm Stt'ein nehmen sollen/ 
mit der außdriickltchen Verwarnung / daß wieder viOlbe / welche zwischen 
„NN und den I.kel>r. des negst künistigen/GOTT gebe glücklichen S8stcn Iah. 
res thr LonrinZenr sampt denn Kelianrien nicht iverdtn abgetragen haben und 
den Schein der völligen Richtigkeit nicht werden vorzeigen könne«/ mit der ge. 
wöbnlichen mmralren Lxecuuon sodann beleget / und nicdt ehe davon befreyet 
werdeu sollen/ biß alles richtig gemach« worden. Wernach sich alle zmtchteii. 











dmVaht/ Kld-^arschall/ und(-ener2l (lov 
veraeur übcr Ltcfland und die Stadt Riga/ wie auch 
Lantzlcr dcr ^caäemie zu Dorpt 
O^t.vM0II. 
GmffzuSchmSß/FreyHerrauffStroppMund 
. Hm aujs Wärder. 
g-. > 
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B zwar E: C- Aitttrschaffe vw. 
möge ergangenem tsrenrs vom v. 
^1ul.g.c. ist angedeutet worden/paK 
^Sie bep derLeneral-MunstttUNg 
'ju Wenden / ein jeder vor sich/ sei. 
ne vĵ Iomsrz, Oocumenra, und 
?W andern Beweiß xr° S5serenä» 
vazu verordneten Comwils-neni.» 
vcglaubter korm xro6u«ren und einlegen sollen: So 
vernehmen müssen / daß dieser ^ctu5 da. 
selbst in der lÄrtzen Zeit zur verlangten Endscvafft nicht 
5."'?ögen gebracht werden/ sondern hiezu ein anderw?t. 
!.«!. begehret worden. Wann man 
»mn hlertn E- E: Ritterschafft nicht hat entsÄ^mdgm; 
So hat man zur ferner» Beybringung solcher Oiploma-
wm ^obllirsriz den -4.5Änuzr:iM.- 2NM anzusesen vor 
dienl. erachtet/allermasstn pennE:E*^tt-
s!da^n^ nochmahlen angedeutet wird/ Sie wolle 
d̂ v l̂"-o6uclrung Ihrer viplomarum und an. 
tt,??! ^vcumenren. zusambt dem Bewetß 
? Geschlechts bep der allhier verordneten com-
r '̂ busehlbahr einfinde»/ und dadurev die ob. 
oanome kormirung der ^arricul befordern Helffen/mit 
der 
der nocvmahltgen Verwarnung/ daß wer alßdann dar. 
mit etmukommen unterlassen wird/Ihm selbst beyzumes. 
sen haben werde/ weütl)m beykormirung der ^arricul 
tnewemundandttensoltt xrX^uäicirer werden. Htenebm 
wird auch die völlige LIsrirunZ und Bezahlung der aus» 
i?ebendtn Ladett>Gelder/so wodl von denen/ welche ftibk. 
ac gehoben / oder von ihren Gütern noch schuldig seyn 
möchten/ zu selbiger Zeit ernstlich und bey Vermeidung 
der kx?curion befohlen. Wornach sich ein jeder zu-
richten. Gegeben auff dem Königl. Schlosse zu Riga 
den L^<?crobr. 1697. . 
„lhrer 
ß^öntgl. Mytt. zuHBwe-
!)en Raht/ Eeld-Marschall/ undLenersI (Zvu-
F^crneur üdxr Liestand und die Stadt Riga/ wie auch 
, Cantzlcr der ^czäemie zu Dorpt 
n«. 
GraffzuSchenäĵ  /FreyHerr auffStroppMund 
Her! auff Wärder. 
Abriß / wornach das Gebäu bey dcm Kruge gemachet 
werden soll. 
' 






'andern Unordnungen lm 
î ande bemercket/ daß die Krli. 
qe a» denen Heer« und Land. 
Sttaßen nicvt allein hin und 
wiedtf zerfallen / sondern ancv 
^ ̂  — so schlecht beschaffen sind/daß 
Hochiist gkrtnqste Gelegenlirit odr»Gemächer verbanden/ 
und in ,ß<r den Bauren und gemeinem Z l̂cke/ ftembde 
^».'.randes reisende Leuth? ibre absonderliche Bt' 
WHteir liabcn und gebührend mir Nobtwendtgttlt ver-
seden werden tonnen; So hat man vor nntz-^und nötig erach« 
tet/ hlcmit von allen und jeden kosseslorn der Köntgl. und 
Adel. Güter zu begehren/ daß ein jeder/ welcher einen Krug 
an der Hecr und Land-Straße zuhalten und zu haben berech. 
tiqet seyn mdelite > denselben nicht allein mlt einer gnten 5r2. 
clolien, Stüllm.g/ Stuten und Cammer» vor die Bauren 
und gemeine Lev^e und Pferde versehen/ rcxsriren untern 
festen Dach ballen / sondern auch uocb dabev ein absonterit. 
tdes Gebäu mlt Stuben/Lämmern/Schorsteiu/ Lamin unv 
Oftn nach beygcfügtem Abnße/ ersorterten Gemächern / gmee 
und bequemer Stellung vor dte Pferde / cmricl'ten/ anssny. 
und bauen t ancli felbtgtn mlt ndttgerl'l'ovillon anHq» 
ber/ Heu und andererMobttvendigkeit mehr verlegen und ver« 
sorgen soll / damit der nisende Mann hinsühro seine B«' 
quemllgkktt darin filiden und l^abeu möge. Hieneben wird 
«in 
s c y n i n  '  
t,>> ^cizwcdischc» putschen Krüger zusctzm / der dem 
Sruae acbührcnd vorsithcn und dkM reiftnden Manne bcno« 
«r Ä!n ̂  die Hand M» könne. Solle n tm em od r 
bereits an den oräinmrerl Krüzen Mtge Stäben vor 
Äletseiidc angebauet haben/ deren man sicv etniqer maßen 
mr Beqnemltcitcit qebrancl'kn köiite / blß etwas bebers ange« 
8rtt!»t werten kanSo sollen tleselbe ftbnldtg seyn/ sotha« 
m S .bm Mi e...em Scdorsteine/ Sstn oder Camiu z« ver-
srben/damit der reisende Mann nebst anderer Vt<."el ',takctt 
ndtiae A?ärme darin l)abtn könne. W^niu» 
»u Bkfoderunq Mter Ordnnng gereichet; So wird. 
b ernach siev M'ldlcn und die Einrichtung der Kruge c. 
sen,» bestellen/ Ihm angelegen seyn laizen. Gegeben auf dem 
KtUigl. Schloße zu Riga den «-i. Ocrobr. 1697. 
MerKönAMptt. 
Wegen 
Wlties allgcmctncnUlage - Uages/ üöerUhrer 
Höchiiseel. Könial. Mavtk. nnsers wcylaiid allcrq,ledigsten 
und in ewiger Gcdachtntß glorivürdtgstcn Uöntgeö 
ömges dwXItM 
höchst bckägltchen MlN-UrttF/ welcher üßcr das 
gan^e Äönlg.Met̂ i) ^el!n?eden nnd dtirnnterlienende Xiir» 
stcnthümer und Herrschaffcen den 20. ^uZ. 1697. gcyal. 
tkn und begangen werden soU. 
Ausgegangen in demselben Jahre den-z.^^nl. 
^ Acrtcutscht und gedruckt zu Riga 
Vurcy Iohtnin Georg Wilekc» Köiiigl. Butydrucker. 
I ! 
GOttes Gnaden/ der Schweden/ 
Gothen und Wcnvtn König/ Grosi'Fürst z» 
Rnliind/Hcrhog tu Schoncn/Ebst^and/Liefland/ 
Clirclcn/ Brcl'meu/Vcbrden/Stettin »Pom« 
Cassnben und Wenven/ Fürst z» Nnaen/ Herr üb^Jnger. 
ynmiiiar: Wie auch Psiili).Grast bemn Nh-tn in 
SÄ , sL BMW«.-«'» !>-- -»»'«--»-»«/ 
?>al,trn/zn « Ständen »nv untertbcinen/ diein unftrmKö-
nigretche «wlv tuaeböriaen und darnnterltegenven Ltln» 
allen wohnen / wie auch denen andern / so daselbst 
!!k".!nNiMen/ unsire sonderliche Gunst/gnädige Zuneigung und 
m^In^villen mit GOtt dem allmächtigen zuvor; Und tonnen 
..?Lv?und sonderlich nicht verhüten/ dasi/ wie nicht "«ctn anß 
nkoffcnbatirtkn Worte/ sondern auch imgletchen 
;>!n-!w!ltl ch?n Händeln/ denen Exeinpeln der vorigen Zeiten und 
sr^bruna Mrlich erliellet/ welcher gestalt GOtt wegen 
des Landes StMdtn und grossen unvanckbubrkett dastewe mitallge. 
me.nen Va?n/mit Sorge »«v B. ttt.dn.ß/mit grcsn^ 
aen so wovl tm geist-als weltlichen Wesen/und "'dlich nitt untergmist 
und Zerstörung Vassell-e zu straffen und heimzusuchen pfleget/so^^^ 
no dastelbe durch eine ernste busse und Besserung und rechticliaffene 
«.».kxung innerhalb der verlielienen Gnaden Zeit nicht adgebeuget 
,in»> »inraekoltlMtU wird; So findet man / »nsonderheit liky gegen» 
Äewer Zeit/ in unftrm geliebtenVaterlmide/GOtt bessere eS! mehr 
Ä 5emal)ln vor diesem angeilschcinttche Zeichen der Sdnden.Straf. 
f. ^/»uaeschweigen der wegen Mtßwachs verursachten nuerhor. 
t UZ U N und harten Zeit undHungerö-Iioth/welche fast alle ins-
genmÄ insonderheit al>er bte arinen/ waö mau auch vor VorsM-
mW Mittel z« ihrer Wffe und Erleichterung anzuwenden bedacht gc-
Wesen / dennoch an vielen öhrtern in nnsern Reiche schwchr drucket 
nnd fast ülierhand genoinmen/ sampt n,ehren dein stindlichcn Wesen 
anhangenden Plagen und Unglücken: So l)at GOtt/ wttln Er mer» 
cket/ dasi solche seine väterliche Züchtigung und Straffe/ wie sehr 
enipfindlich sie auch an ihr selbst ist/ und geachtet werden muß/ dte 
Frucht und den Nutzen nicht habe schaffe» können/ daran euch gtle-
gen/oder die Bnsse und Besserung/ die eine solche Bekehrung er« 
fordert/unserm Reiehe mit einer fast niehr gemeinen/und schwer zu. 
setzenden Heimsuchung / näher getreten / weiln er nach seinem gottli« 
chen Naht'Schlusieund unerforschlichenVersehung/wie euch bereits 
kund gemachet worden ist/durch den zeitlichen todt/Uns und unsern 
Königl. Häuft so wohl all; euch zum grösscsten Verlust/ Sorg und 
Btttt'lbniß/von binnen zu rückenbellkbet/denftlbe»/der uns und eiiw 
der allerliebste war/ Jhre Königl. Wlaytt. unser» Hochgeehrten/ 
HöchstcieliebtenHerrn Water/nnd euren qrossen/froiumen und gna» 
digen König/ nnvergleichlichen ZieichS Schutz-Herrn/ nnd euer aller 
«echst GOtt niächtigen Beschirmer/ de» Wepland GrosimäcktigsttN 
König nnd Herren/ König CARL den XI. der Schtveden/ Kothen 
und Wenden König/Grosi^Fürsten z» Finland/Hertzogen in Scho« 
nen/ Shstland/ Licfland/Carelen/ Brehmen/ Velirden/ Stettin« 
Pommern/ Cassnben und Wende»/ Fürsten zn Rügen/ Herrn über 
Jngcrmanland und WiiZmar; wie anch Pfaltz^Grafe» bevm Nvein 
ln Väyern/zu Gülich/Cleve und Bergen Heryog etc. nun beyGOtt 
in der l)iinmlischen Herrlichkeit ewiglich selig/ uud hier auff erden bev 
denn Menscheni» nnsterblichem Gedächtnisie höchstgeprieseo/dnrchdes' 
senunverfälschteGOtteS-Furcht/unerschrockenenHelden-Mubt/tapsre 
Md stegdlifftt Waffen/ arosse Tl?aten/ rülinlliche nnd unaviamgt 
Wao^nmkcit/ unverdrossene Vorsorg nnd umbsicht/samrt umndli» 
chem Fleisi/Mühe und Arbeit/ das Reich euer aller geliebtes Vater« 
Land/ alß dkmsclben von so vielen und mächtigen Feinen zugleich/ 
seit dem Ihre Kdntnl. Mantt. die Könial. Krobne ciuff ihr Haupt 
gtnvtmncn/ so hefftig vigefttzet wurde / daß es eintlt unwleder« 
X bring' 
brtnalichtn Fasl/und tinein vsllcnkommenen Untergänge sehr nahe 
»u ftvn schiene/ alctchwohl »lit ctner geringen Macht so wnnderltch/ 
obn alles vcrheffen/ verthätigtt/ aus der Gefahr errettet/ und durch 
einen crfceulichtn Frieden tn llcherl)eit gebracht/iingleichen auch alles 
von der Zeit an biß in6 i Zte Jahr in einen l>cft>1»dige» höchstcr» 
rvündschten Friede und Ruhe/ und mitler Zeit nach Ihrer Kbnigl. 
Mavtt. lzdchstrllhnilichen eine Zeit nach der anvern ausgegangenen/ 
ja auch ^rro letzten Todes-Stunde verfas^eten und nachgelail'e» 
nen sehr Christ-nützlichen nnd heylsamen und Verordnungen ia 
de» Wohlstand ulld Ansehen/ Schutz und Sicherheit/ Macht und 
Stärcke gefttzet/ worin dasselbe nuninehro dnrchGOttes Hülffe und 
Segen erhalten werden kan.SS hat auch dersell>e mlldreicheGOtt/Ihre 
Königl. Mavtt. in allem dero König«. Vornehinen/ so inildigltch qe« 
siärcket und gesegnet/ sî inpt init so grossen HeldeN'Tugenden be» 
gäbet/ daß man init allem Rechte Ihrer Königl. Maytt den wohl» 
verdienten Ruhm lassen muH/ dali Ihn alle seine hohe Bundes. 
Verwandte und Zrennde geehret/ und hochgehalten/seine Feinde 
nicht weniger gefürchtet/indem diescllie avffsein lobwürdigeö We. 
ftn stets ein sonderliches Absehen richten müHen/und den Ihr alle 
als getreue Unterthanen so getreulich gellebet: Vahero lhrnun dle grds« 
feste urftche liabet/ höchlich znbeweinen und zubeklagen/ imgleichea 
vor euer eigen Theil sowohl aE euer Nachkoinmen so viel inel>r in et. 
nemErtäntniiz-vollen/unsterb-und nnvergtinglichenEhren-Gedlicht. 
niß fernerhin zubehalten / weiln Ihr/nechst GOtt/ Jkirer Königl. 
Mavtt. als einem mercklichen grostenWerck-Zenge und Mittel GOt» 
teS zuzuschreiben habet/ alle die Grnndfeste selbst zu aller SttZrcke / 
Macht/ Ehre/ Vorzug und Klücksettgrelt/ welche unser Reich in ver« 
wichenen Iahren genossen/ oder denlftlben nach diesem Zufliessen tön. 
m:Wtlln euch aber daneben zu bedeuten gebliliret/daß alle mensch» 
lisehe Dinge/ wie herrlich / glücklich/ nnd »vohlgegründet selbige zu» 
ftyn icheinen/ wegen der Sklnden der Wanekelmütigkeit unterwort̂  
fen/und kelnenBestand haben können/weiter/alöGOtt der Allerbdcvste 
dazu Gnade/ Krafft und Segen verleihen will/ welche anff keine an. 
dere 
dcre wetse zlierwarten stehet/als dasi man dlestlbe durch ein instM. 
diges Gebell' / einen ClIistlichen Wandel und Tollseliqen Evffer/iit 
!?iebe und Wcrckcn der Barmherhigkeit saMpt andern Christljchxn 
Tugenden von GOttes blosser Gnade und Barmherl)tgkett wegen 
lmftrS ErlöstrS theuren Verdiensts zuerhalten suchet; So ist eben nun 
so vielinehr von nöthen/ dal) ihr alle und ein jeder vor sich/ohne eini» 
ge Zeit versliunmiß/ euer Wesen prklfet nnd untersuchet/ lind alles 
dasselbe aus dem Wege r>lninkt/ so den gerechten GOtt zum Zorn 
veranlasset / und uns und euch die grosse Betrübnili/ unschchbahren 
Verlust eines so grossen Königes und niilden Landes»Vaterii znzn. 
schieken / welchen wir vor inniglicher unser Hertz darüber kräncken» 
den Sorge und Btlingstigung so wenig beschreiben können/als wlr vor 
linnötig und tlberfltissig lialten/dieselbe euch mit einiger »veftlilusstig' 
Kit vorzustellen/ nachdeinniahl einjeder ohne weitere Ertnneriing 
wohl bedächtlichsich znbestnnen wissen wlrd/wiegrossesAntheil er an 
eines gottseligen und frominen Königes Tode znnehinen/nnd was fkir 
gefährliche und scht̂ dliche Folgen däranff leicht sich betvor tliun und 
erofnen können / insonderheit da es scheinet / daß GOtt solches bat 
geschehen lassen/ eben zn der Zeit/ da nian Ä>n als nechst GOtt den 
tintzigen Trost nnd Hsilffe/ am allerwenigsten habe entbeliren kön» 
nen/und GOtt aiisscr dem/ vermlttelst anderer eines LbiilS bereits 
anaesuhr^unv eln L'and niclchtig «ängstigende und vcrwi'istenve Pla-
gen Uild Sünden. Straffen/ solche merckliche Kenne-Zeiclien blicken 
 ̂ erschreckliche Ungnade und rechtnî ssigen GrtlNiN 
riavrlich vor äugen stellen, tlnd wer iveisi? ob nicht GOTT darunil» 
kUch genoiniuen/ aussda«) er / wle er be») 
,e,ner xebens-Zeit durch seine EOtteöfl«cht und »vachsame Vorsorge 
allerhand verbaudenen nnd obschlvebenven Gefalir nnd Ver« 
.. g's"chet/nicht selbst sehen und niipfindenmöch. 
te/ ven Imnmer Unglilck und Elend/welches der Allcrl'öchste über 
"Ut beschlossen und bereitet haben türftc. 
Deroweqen welln Ihr MUI die qröficstc Ursache l)abet / zubedencken 
was veydeö z» euren getst.und letl>lichen Friede gsl)örct/und so wobl 
aus furcht vor G^TTes grimmigen Zorn alß in Beherhigung eures 
Ädn atS Todt diese Züchtiqung des HSrrcn/ väterliche Warnung 
unv Heimsuchung Euch zur Biger,inq-und Bekehrung / M Ver. 
sdknuna/ Z^n Ztchrung eines recht Christlichen Lebe /̂ zur Erwer» 
b?a mlv Bevbedaltunq der Gnade GSTTes / BeystmideS und 
^^caeu-/dienen zulaiie «u fday imgleiche die bereits über euch ergangene 
straffe fürnemdlich zu dkS großen GOtteS Ebre und hernach zu euer 
Ämollich und geliebten Vater.Landcs nutzen und besten/ sampt 
^eit.nnd ewigen Wol)lfal,rt und frommen gerckben tonnen: So 
daben Wir nun iirax zum aufang und ersten antrit nnstrs tlnS erb­
lich/ualfallenen Kdnigl. AmpteS und Macht zur befoderung eines 
sd denlsamen Zweckes/ und erbalilichec Erweckung euer Andacht/ 
vorCbrist.liochnöttg und nkihlich befuuden / veimletelst diestS nn. 
sers offnen PlacatS und Briefes auSzuschreibm/ zuve^rdnen und 
IN befehlen / einen allgemeinen Klag'sanipt Buß>und BekchrungS 
Naa Iber unser  ̂ Schweden/ und Grosiflirst-n. 
Mluch N ?d/sampt̂  darunker liegende» Fürstenthüinern/ 
M dern nnd Herr^^^^^^  ̂ dazu auSersehend und berahlnend den 
20. ^uZ. nechstkünfftig/ in welchen wir wollen / daß Ihr alle /die 
in uustrn Reiche und darunterliegenden ?ro?mci-n wohnen m,d sich 
aufhalten / und nicht wegen Krancklieit und unabweiltchen Vorfall 
^rlzindert find/ in GOTTeS Verfamblung zusamiuen kommen / 
und daselbst GOtt vor die nnter Ihrer Kömgl. Mavtt. lobtvurdigen 
NegiementsZeit/ und biffan diesen Tagttnpfangene und geuo  ̂
/»roße und vortrefliche Wohltbateu/ dancken/ diest uns zugestos» 
sene Sorge beweinen und beklagtn/bev GOTT alle nlit E?unl>ell 
wohlverdiente Straffe abbitten/ GOTTes Zorn blirch elne 
uuaeheucheltt Vuye und Beßernng b^auffttgen / und denselben 
Kkmach in eurem Leben tbenfalß erweisen/Ihm mit hntzlichem Gebet« 
nnd Anruffuna seine Krohn und des Vaterlandes Wohlfahrt/ 
«-^akr.und BeMrinung anvertrauen/ und Ihn anruffen sollet 
L Nl? Mite« besorqliche Zuf.,lle abwenden/Gnade/Glück 
und Segen ju ullserS ^öniZl« -Ganses Woöis^^nd und ÄefestiAluig/ 
zil 
zu des Reiches crlvünfchten Nkgierulig/ Schutz/ und Aufnel'mel» 
und endlich zu euer ftwiptlich getst-imd leiblichen Gllickstligkelt/̂ er» 
leihen wolle. Iin ül>rigen habet ihr euch jn eurem Leben/ wie fönst; 
Also insonderheit am vorgenandteuKlage^Tage nüchtern und bejHel. 
dentlich znvcrhalteu und in allen Stücken demselben nachzukomuicn/ 
was vor ditsttti au denen gewöhnlichen grossen Fast-und Bct-Tagcn 
anikfohlen nnd geboten worden. Wir befehlen derowegen nicht al« 
lein unfern Ober-Gtadthalter in Stockholm / een-r-i und andern 
Louveriicurn und Lands« Hdfvingen/ daß Sie die Vögte und Be» 
fel)lh«,l>cre / sainpt den Liius Äi<1nnern auf dein Lande/ so wohl 
al? dem »»zxiktrsr in den Stt̂ dten/ eine genaue und scharffe aufilcht 
darüber liabcn laßen / daß dicfeS unser Geboht uud ernster befebl kei. 
Weges von jeiuand übertreten werde/ sondern auch dem Ertzbi» 
Iwoff̂ sampt tillen Biselöffen/ Sup-rmrcnäenrcn. und Kirch'Herrn / 
vast t̂e die Vorsorge tragen / daß dieses in allen Versamblungen 
aus gcbortge weise/ zii eines jeden Nachricht verkündiget/und ins« 
»/"'"n wisitnd gcttiachet werden möae. UndWtrbcfehlen eucbsampt 
und sonderlich GO5T dem AllnMitigett gntldiglich. Gegeben auf 
uiiscrm Schloße Gteckl̂ elm den il. »6-17. 
Auf höchstgemeldrer Ihrer Königl. Mavtt. unsers r-s?-Ä,vi- ge« 
»elzten Herrn Sohns-Eohues/ wie auch allerancidiasten Königes 
und Herrn wegen. 
WOL îcz xi-LO^oî . 
LenZr Oxenliisrns. LkriKoiker Qx^cZenKiernz 
dl.LyUemrolkZe. I.. V^allenüeär. 
ie l' exte 
Auf den Klage-Tag dm 20. i697. 
. . Früh predlgt. 
1-1 Nd alles ^olck Zfrael trauret «mb Juda lange Zeit mch klagten Ihn ^ 
^sprachen- AH Vas der Held umbkompen lji, der Jjraelgeschutzet/ und 
rettet l)at. 
^ ^t»js4»prLdlSt. ^ 
' ???r« .f>erken6 ^reu^e' hat^w^ unst^^Reigen ist.in WehklaM verkehttt/ 
^die Krahne unftrs Haupts ist abaefaVen;O wel)e das wir gesunnget haben. 
Darumb ist auchunser Hertzbelrübt/ und unser Augen sind fiisier worden. 
Vesper-Predigt. 
?!«baoth wmd« dich dvch', schau v»m Himm-I, und sich« an und stich 
vî n ZL-mstock, nnv halt ihn IM Bau vm deine Rechie gepflantz-l ha» 
und den du dirfestlgiuh erwehlel hast, -
5/ 
l t Y M  
Aslcrhöchste/ nnch ftincin Göttliche 
Rlilit' Schluß und nnerforschlt» 
chcn Verschling gksiislcn/i»i6 unv 
vilftrn qanhkn qkltel>tem Vaterlaiide zu einer viirtm Sklnven« 
Straffe/ einem unbeschreiblichen Verlust/ Herhen6Gor<;e und 
'betrkll>n«z/nach etntqerZeit mit Kednltüberstcindtncr schtveliren 
Krancklieit/ verinittelk einer sehr Gottseeliqen Vereitunq/ durch 
einen seeliqen Todt Il)re Köniql. Mmitt. unser» qrossen/ uN' 
verglctchlichen und allerqn,1di.qsttn Kdniq mlld und holden Hön­
des vater/ den GroiilMchtiqsten König und Herrn/ König 
CANL den XI. der Schtveden/ Gohten und Wenden König/ 
Groli'Fkirften zu Fininnd/ Herl^ogen in Schonen/ El)lU>ttid/ 
j^^icfland/ Carelcn/ Brehmeu/ Velirden/ Gtettin.Pom'nern/ 
Caffnben nnd Wenden / Fnrsien zn Niiqen/ Herrn iil'er In-
^rmanland und Wisimnr; Wie auch Pf.iltz. Gniffcn beom 
Rhein in Bäyern zu Glilich/ Cleve und Bergen I»)erhcgen/ktc. 
auil diesem von TOtt ihm anvertranten irdiichen lmv ver» 
ganqlichtitt Königreiche in ein ewiges hiunnlisel eS Wesen aliZU' 
fordern/Und solcher gestalt Jl)rcr Königl. Mnlitt. hier anff 
' . Erdtn 
»j 
» / Nccl't und Gerechtigkeit / Gnade 
Erden mit GSttess^^^^^ . Hewen.TuAen. 
Kbutal. Zepttt/ in eine ewiq bcsttvendk Le-
n ftlbwn?Re<^ dcrHcrrltktctt iuvcrwandtln: 
ZÄ'Mww» 
p» Ss«.«'« 
Ihre ^ömgl* Mavtt nnttrthanen/ ;u unftrs geliebten 
uns und alle s^lückseeliakett und Wohl* 
Vaterlandes Schutz/WvhlM /G^^^ 
erqeben in ftincr Kantzen «reude und Vergnü» 
traqen und -Wesen in der 
Aung die Fülle w einem u, a Mm 
Siechten Hand GOtteS e^ au iZ aller Arbeit 
gleichen «Utb ftiueS «,r Ruhe und Rast 
sampt vieler SorKt^M'd ̂ lmmernm 
qetommen/ bii; mieickseliMt allerdings 
?ntt der Seelen vereu, get / »L 2Mr 
thctlvafftiq ^«machet unterthan/ mehr 
mein und ein leder redlicher ^^d recM 1 deklägliche 
Ursache finven/ al!^ man Finnen kan / .^ .^.... vaö solcher 
ttgen komqeS / ttms so unv » höchstrdhmlich gnädigen 
s ?«« V..«, w. Mlch.° M M-
allkjttt so inniglich trfrcutt/ und anncch/wenn es deSHöch» 
Pen Wille gewesen/ bevdeS höchstbediirfft und hertzlich uns ge» 
wünschet: »k uns doch nun ntchtes desto weniger nichtes än» 
dett zu rahten/ alh' daö wir mit demütigster Ehrerbietung d<e» 
se GOttcö gnlidtge und vckerliche Schickung und Heimsuchung 
auflichmen und erkeunen/ und Ihm Ehre geben mWen/ riih« 
U'/"v.und preisend seine grosse Gnade/ Milde und Barmher« 
Ylgkett/ sagend/ gesegnet und gepriesen ftv der groize vud 
ycrrliche Nähme GOtteö/ der allein gerecht ist/ in allen seinen 
Wegen und heilig in allen seinen Wercken/ deßen Pretiß und 
^brc Mhret von ctncin Geschlechte zum andern ewiglich; Aber 
Mußen alle uns schtZinc/daßwir sogesündiget/und eine 
!.n^? straffe liber uns gezogenhaben. Doch/weiln GOtt 
«V«,. Vcrschonung und Vergebung ist: So 
ü!n,k.« unbkgreifflich großen Barmhertzigkeit/ 
gantzkin herhen bittend/und Ihn anruffend/ 
Sünde vergeben/ alle wettere wohlver» 
,11^^ ^uvdeli'Straffe abwenden/und Ihrer Köngl. Mavtt. 
Königinnen/ stnipt Ihrer höchslseel. 
eri,tt.Ä Sohne/vnsern nlm den König!. TlWN 
allergntldigsten König / welcher derselbe ist / 
srkkn / <5 ^'usekk Zuversicht Hoffnung und Trolk 
äkn ganhen Königl. Hause / ftinen ret« 
bektk^n//1! .! Erguicknng zusenden wolle, überschütte und 
antidi/n-n ̂ »^M'"^^^listcrGOtt/UNsern gtgcnlr.1rti.qen aller-
Ken/ "nd dlßen Königl. Hanß mit allem Se» 
" / vcydcs geist.gls leiblicher weis^ Ach HErr handle nicht 
mit 
' mnb MserS Erlösers IEsu CHrtstt Mllcn/ 
Amcn! 
Ungäende ̂ fwerwäld oZ Röfwevij/fom 
föröfwaö päSkeppzbrutne och strandadeFahr--
koster. varuin Stockholm dm 6 
veeemb. 1697. 
N 
kl!um k-rstis öc privile^o 8? k.: I^g^:tis 
^ ^ STOCKHOLM/ 
TryÄt i Kongl. B. hoos Sal. Wankijfs Enckia. 
'>! 
" ?̂° 
' t i ^ 'ji 1 ̂  :! Z -, ̂  
M/M i 
W 
Ä'̂  î 5 
^ i! med Tudz Ma­
de/Uweriges/Aiö-
tes ochWändesKonung/ 
Storfurste til Finland/ 
Hertig uti Skäne/ Est-
land / Lijfland / Sarelen / 
Brehmen/ Verden/ Stettin - Pommern/ Kaßuben och 
Wänden / Furste til Rügen/Herre öfwer Ingerman--
I<md och Wißmar/sä och Pfaltz-Grefwe wid Rhein 
l Bejern/ til Gülicy/ Kleve och Bergen Hertig/ etc. 
Gtore witterligit/at säsomWijTijd effter annan med 
storstaMißnöye kafive mast förniina/ hurusom päen 
^anan ̂ rt/da nägre Siöfarandekomma at lijda 
Skeppzbratt och med deraö förolyckadeFarkostar blift 
wa drefne inn uppä Sttanderne/de ä Landet boende 
»cke allenast intet bijspringa flijke olyckelige med den 
Hlelp och sädan Omhet/ som den Naturlige Lagen 
kraftver/ samt Ware Äjd effter annan utgängne För-
befalla/ utan i det stallet/ afen ochnstellg 
och bland Hedningar ohörd Grymhet offta tils^w-
da dem fast större Olyckor an den Fahran/ de haswa 
UN-
d̂m ÄÄk°wt/ dwMd-stdmMm waKMn 
KndZnch nyttia Ä emällan sig lijkasom m 
bar Wahra föryttra/ förebarandeö 
wid cn gammalWahna vch PlaM ; 
blefne foranlätne / at wara omtanckte pa cHertryÄ  ̂
liae Uttvaaar / htvar igenom Mkt wederstyggellglt 
Röstvech och ogudachtigt förfahrande emot de foro-
va de Orter / hwarest de tanckla at finna de-
 ̂Walfärd / mätte kunna Hämma6/ ̂ mt sadane 
det förestäende Sttaff »ftan. bemeltt 
detta Wärt öpne 
xlsc  ̂at stadqa och förordna/ det ehoo som t̂ra-
!Lrbewnsc6 at hafwa Dag eller Natt an­
rättat falfie Eldar/ andre Tcckn eller WGre/l̂  
KI al Kr eda d- Stöfarande °ch Mfwa Mall-M 
örN-Stt, dm s-mma fl-I firaffas m.dSm Ga-
tulovv/l)aä)tÄt mgenSküdü dar p<l hür fölgt. 
ka sttaff wäre och den s  ̂
m<l Upsat bortristver och tager î Iagde Wettar och 
/ pa de Orter dÄ rÄta Segell̂  
eller Batzled äx; Och jattie.deßutan sädant al̂  ̂
gen i sitt förra Stand. Men skeer Skeppzbrätt och 
Skada wedelst sadan anrättat Eld och Grund eller 
vorttagen Wijsare/ sä ftal den brottzlige Halshug-
gas och steglaö / samt först deß löse och sedan fa­
ste Egendomb gä til Skadans Wedergällning. Of-
wertygeö och nagon/at hafwa Waldsamligen anfal-
ltt de Skeppzbrutne och afhändt nagon Lijstvtt/ han 
ftal tillijka med alla dem/ som i sammaGiärning del-
achtige warit/ leswandes blifwa räbrakat och sedan 
steglat/samt hafwa förwärkat sitt löseGodz. Sarar 
nagon och illa handterar sadane Nödlijdande til de  ̂
ras Kropp/ miste Lijf och Lööören/ hwilka i detta 
mahl delaö Konungen och Mälsäganden til treikip-
te  ̂ Den fom tänder Eld pä nägon strandat eller 
tt Landz fluten Farkost/Hwad der är Folck om Bord 
eller mtet/ miste äfiven sa Lijf och Lösören/ och gän-
^deß losa sä och fasta Egendomb Mälsäganden til 
Betalnlng. Hwilken fom Wäldfamligen tager och 
rofwar nägot af sadane strandade och til Landz dref­
ne Farkostar/ja lange Skeppzfolket nar är/ellerGod-
stt barga williaoch kunna/ warde straffat tilLiMet 
VIeglat/ ehwad han dem litet eller mycket med 
Wald ashander. Men stiäl han nagot hemligen i-
M^Wfblket fom hafiva strandat/wardestraffat 
MM for Kyvckiotiufnat; Och gange i deße mahl 
prst dm brottzligaö löse och ftdan faste Egendomb 
' Mals-
Malsägandm til Betalning för Skadan. Bortta-
geroch döllier nägon nagor af dctSkepp och Godz 
som antiizgen Skeppzfolket hafwa ofwergifwit cller 
förutan Folk är til Landz kommit/warde straffat som 
för annor Stöld effter Straffordnmgen. Ar nägon 
, Rad/ wettandeö döllicr meo denbratzlige/ eller nyt-
tiar den strandade och röftvade Egendommen/ Ware 
lijka »L t̂raff undergifwen/ som den/ hwilken Godzet 
röfwat eller tagit hafwer. Kiöperoch nägon wettan-
des/ det som Medeö röfwat och stulet är/ betale det 
igen med sin lose och faste Egendomb och böte tredub-
belt; Orkar han ey Bothum/ piichtc Wer Straff­
ordningen ; Stijger det kiöpta öfwer Sextijo Da-
lerö wärde/ sttaffeö dä Kiöparen tilLijfwet och beta-
le icke deß mindre det han säledes kiöpt hafiver; Wil-
liandes Wij uti deße ofwantalde mahl i Näder haf­
wa efftergiftvit War Rätt af böterne uti den brättzli-
gaS Egendomb/samt dem förundt til MälsägandenS 
Betalning somSkadan lijdit. DeHitan pa dtt hwar 
och en mä wara sä mycket mel)raSorgfällig/at effter 
moyeligheten aftväria alt Oftverwäld pä de förolyc-
kade/ samt willig at ga dem med Hielp tilhanda/ sä 
sch pa det de förolyckade mäge kmina förwänta na-
aonstörre Trygghet/ famt wid flijke sig tildragande 
Handelftr stallas fladelöse/ ty hasweWij mäst fatta 
til dtt Mdltt/ at läta 5 Dal. Silstvermynt bttalas 
och 
och utgifivasafhwarheelbesattGärd/halfwa ochßer-
dedelar däremot räknade/som ligger uti den 
ellerHaradet/hwarest nagot strandatSkepp röfwas/ 
sonderhugges eller upbrännes/ hafivandes WareLc-
nera! LouvLi ncurci,(zouvcrncui'ci' och î andjhöfdln-
gar sä wäl af Ware egne Konungz och Ladugärdar/ 
ftm Adelens Säte-och Frälse-samt Präste-och Bonden 
Gardar sädant straxt at utmäta/ och wederbörande 
tllställa/sedan en noga och säkcrRansakningär förut-
gangen samt klarligen bcwijst/ hwad Godz de vlim-
dradeFarkostar hafwa iüehafft och til stranden bracht/ 
zamwal hade kunnat ftälsas/ sä framt Rof och Wald 
lcke hade kommit emellan och hindrat wederbörande 
sadant at bärga; Efftersom sä wäl det Godz som an-
ttngen t sielfwa Siön är bliftvit utkastat eller och pä 
nagot anat satt utom nägonö förwällande bortmist/ 
yarutlnnan intet ffal komnia at beräknas/ sä wäl som 
och alle de för Straff och delachtighet uti SkadanS 
t̂erbetalande ftola wara beftijade/ hwilke kunnawii-
'«hastva anwändt all möjelig flijt til at komma de 
föro^ckade til warckelig Hielp och bijstand/samt hin-
up^ana samt angiswa.de.bräß-
 ̂ blude och befalle Wij härmed akf-
allaWäre trogneUndersatare i gemen/ 
ofwanbemelte olyckelige Häni?elser ga de 
Vkeppzbrutne med qllwalwillia och ftyndejam Hielp 
tro« 
troligen tilhanda/ lätandes sig ätnöya med denBär-
qarelöhn/ som Siölagen i Dke Tilfällen beftär/ sä wäl 
jvm och i synnerhctWärOfwerStachällarc iStock-
holm/ t^cncral (-ouverneurcr, Louverneurcr och 
Landzhöfoingar/ Fogdar/ BefallningK - och Fierdmgz-
Man a Landet/ samt Borqmästare och Räd i Städer-
ne/det de nogaUpsicht hafwa/ at dttta Watt Päbud 
til alle delar mä vlifwa effterlefwat/lätandeö detsam-
ma af alle Predikestolar samt wid Dng och Landt-
Rätter ä Landet en gang om Ähret uplasas och All--
männeligen kungiöras utideLand/StaderochHa-
rader/ som sig tilSiökanten sträckia. Til ykermera 
wißo/hafweWij detta med egen Hand underflriswit 
och med Watt Kongl. ÄAüI bekräffta lätit. Darum 





lZrgüs Sc ?rivileßio 8. «.. 
STOCKHOLM/ 
Tryckt t Kongl. Boktr. h-os Sal. Wanftfö Evkig. 
nung/ Stor-Murste ttlFinland/Kerttg u-
tt Skäne/ Estland/ Lijfiand/ Karelen/ Breh-
men/Verden/ Stettin-Pommern/ Kaffu-
ben och Wänden/ Wurste til Rügen / Wer-
re öfwer Zngermanneland och Wißmar; 
Sä ock Ufaltz-Grefwe wtd Rhein l Be-
jern/ til Gülich/ Kleve och Bergen Wer­
tig/ etc. Mtöre witterligit / at säsom i-
bland annan Oß om hiertat warande Nck-
W Försorg/ för Wärt Rijkes och trogne 
Undersatares walständ och trefnad/ Wij 
iämfväl ^ärdeles läte üiärda om Lom-
mercicmes och Handelens stije Läpp/ sä-
mso hw lraf Land och Städer winna en 
marckeitg Styrckta til deras Beständ/ när 
^k^.L^byggiare hwar för sig til Naring 
ochWalfard kunnaförkäfras/öchi sä mätto 
wldtMötandeTillMen giöraOßochRli-
ket behorigTianst oH Understöd; Zlltsä och 
emedan til ofwanberörde anda / jämwäl 
Ml wara nodlgt/ at afrödia hwariehanda 
Olagenheter/ som icke allenast i gemeen äre 
en Wal r(.!»ulerzcj Lommcrcie och Handel 
til Inders/ utan ock i ftinnerhet draga eff-
ter stg den f7adelige Warckan/at de aMia-
handlande all beqwämlighet/ cre6ic 
oS Formägo/ til at behörigen fortsättia ock 
koka sln Naring/ Handel ocht^eLvce; Tl) 
?^/we Wij förspöriandes med Mißnöye/ 
Ware trogne Underfätare/ som Han-
Kiopenssap drifwa/ Ml undertij-
5-^^^^huruwal under ffeen och förebarande 
^A^.^Tianst/ lijkwist twärt emot Wär 
Nadtgste Mentng och Upsät/ ctt och annat 
In-
mträng oZ esstersättiande wederfaras och 
tilfogas/som l längden icke mindre ttl Wär 
otlen^/ än Borgersktlpets rum 
därf t deras Handel vch Lrcäir lnäste uth-
falla/ Nädiqst godtfunnit at förordna och 
stadga/ Mrsom Wij här med ock t Krasst 
af detta Wärt öpne i'lacac och Förordning/ 
wele faststält och stadgat hafwa/ det ffoia 
widdemähl/som bttrassaMär Tull-rattig-
het/ och däraf härrörande conSlcarlonL-
Sttker/ Märe rrgKciueranäe Undersätare 
med foK vZ lämpa yandteras/ och ingen 
Saaksökmre/ Ombudzman/ eller 
hwartehanda annan Angifware wara til-
Mligtt/ at emot dem förfara med nägre 
oiagltge/ swckre oD härde?roceciurer. utan 
at Kiöpmännerne mäge niutaLag ochLaga 
frocess til godo/samt til deras Personer/A-
ra/ ochEgendomb intet angrijpas/ förr än 
de lagltgen äre öfivertugadeoch dölnbde/ at 
hafwa nägot sädant Brätt hegänglt / som 
lW 
siljk Medfart vch Straff förtiänar; jam-
wäl/at ey Heller deras Lonwir, Böcker/ 
Bref etterHandltngarmaqe röras eller an-
tastas/ eller nagonSaaksöktare och angifwa-
re btjfall gifwas/ at utl)ur de pä otilbörlige 
Satt ttll)anda örachte Documenrer nä^ 
got ttl den anklagades Beswar eller För-
fäng at pröfwa och fulltyga. 
Thärnast/UomWlj hafwelätithoos Oß 
j noga betracktande komma / hwad oreda 
och Förwirrmg uti Handelen dar af föror-
sakas kan / at Ktöplnännerne eller deras 
Barn och Arfwingar blsswa uti coniilca-
rions Mjhl afett ock anatTilfalle uppä alle-
yandaupfnndne och fainansökte Oocumen. 
rer.Räkningaroch andre steenöareBewijs/ 
en läng Tijd oG m inge Ahr efter sielfwe dem 
tmwitte Giarningen/ dragne för Ratta/.och 
salunda de och deras Barn och Arfwingar/ 
WM efter sa läng Tijd icke wetta eller kunna 
figutreda och förswaxa/ komma. ossyldigt 
at lijda til all sintlinmeltgeWalfard/Ägen-
dom och Ahm; ock Domaren afftljke tll 
anfeendet sannelUe Ml/ som doch för en eller 
annan efter fa lMg Ttjd owetterltg omstan-
dtgheetfrull/ künde wamfeelaMige/hafwct 
fwä^ at Da ßg och fkillja den oDyidtge ifrtZn 
denNtge. HwarförehafweWtjtmoget 
^ afalt sadant funltgodt atsattta 
enwlß Dermin och^tjd/lnom hwtlken fadant 
anspräk och ätalan uppä de förelupne orich-
tlghmrt Tüllen / fkal befkränkt wara/hwtl-
M Wtj har med och t Krasse afdenne Wär 
ÄÄ^^!V^?^lehafwafaftstalt ttl ett Ahr 
och Sex Weckor / efter hwtlken Tljds Zör-
oricktlgheter 
tcke mä tlltalas eller for ratta dragas. 
Oly som Wtj alt detta ttl wtir Ttänst/ 
sa Wal som wäre rrz^c^uerLnde Undersäta-
res beftätniande och basta sampt Stlirckto af 
deras (^recjic. NU säledes hafwe stadgat oG 
förordnat; Sä drage Wtj och der emot det 
nädtge 
nädtge förtroende ttl dem / eftersom Wtj 
oZ har med alfwarltgen btude och be­
falle/ at de denne Wär Kongl. Näd och dem 
forunte Wtlkor tcke t nägon mätto mtßßru-
ka/ utan pä det nogaste taga sig ttll wahra 
for alleyanda underfleef och sörsntllan-
de af wäre Rätttgheeter t Tüllen/ wet-
tandes/ at dar nägon der med öltfwer 
betradd / den lamma dä utan Försto-
M efter Wäre Forordntngar och Lagsens 
Stränghet M ansees och pltckta ; efter­
som ochWäreTull-Bettente har med str»ing-
och alfwarltgen befalles/ at med all Waak-
samhet/ Fltjt oG Trohetsstöta och t acht ta-
ga det/dem har öfwer anförtrodde och 
kK^^/^lttnde / sä ktart dein ar pä annor 
Melse oS t wtdrtgtt fall undwtjka Wär 
^?"de/ och der pä fölltande härdaNäpst/ 
lued kunna öfwerty-
gas. befalle derföre allom t gemeen/ 
menl svnnerhet WärtSammar- och dvm. 
wer. 
mercie- eoUegium, DfWer-StäthMre/ 
Qeneral Oouverneurer, Qouvemeurer vO 
Landzhöfdingar/ jamöwäl och Wäre Om. 
budsmaN/säWüi 0ckRora-
mästare och Räd i Städerne/ det de denne 
Forordnmg stM sig tti underdanig efter-
rattelse/ fa lngandes/at Mr emoott m eller 
annan matto intet brytas mä. Ttl vtter-
kvtßo/ haftve Wtj detta med egen 
Hand underssrifwit och med Wärt Kongl« 
8!Zill bekräfta Mt. Darum Zcockkvlm 
den 5lanuaril 1698. 
pettersiüdmjZraren. tagaLegaafRotheböndeme.  ̂
. OawmLtocktiolm dM 5 Isnuaru 1698. 
M 
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^ MTOKKHOLM/ /' 
Tryckt üttKongl.Bottr.Ho6Sal.Wantt/fsEnckla. 
Mwerlges/Biöthes och WandesKo-
MNg/ StorFurste til Ftnland/ Wärttg uti 
Skäne/Estland/Äjfland/Karelen/Brehmen/ 
Verden/ Stettin-Pimmern/ Sassuben och 
Wänden / Mvrste til Rügen / Werre öf-
wer Zngermanland och Wißmar; Sä och 
Wfaltz-Grefwe wid Rhein i Beyern/til Gü-
lich / Kleve ocb B ergen Wertig / etc. Giöre 
witterligit / at Uom Oß underdänigft til-
känna gifwes/ huru som tbland Wäre Salt-
vettersindare en Dehl flola finnas sä obetänk-
saine/ at de utan at taga behörigit Zlfflied i-
ftänSaltpettersiuderij sraren. sielfwiüigt be-
gif-
gsswa sig därifrän/ samt läta lega sig afRo-
tebönderne/ hwarigenom icke allenast Salt-
pettersiudepij Warcket kommer til at lijda / 
utan händer jämwal där igenom esomoss-
tast / at Bonden om sine Legopenningar och 
annan uppä en flijk anwänd Omkästnad blif-
wer bedragen; Zlltsä hafwe Wij til en flijk 
Oordningz Hämmande i Näder för godt 
funnit/ genom detta wärt öpne pjacar. at 
stadga och förordna/det ehoo a/Wäre wärc--
keligen i Tienst stadde och pä Äullan opför-
de Saltpettersiudare / fig understär uthan 
forst erhättit Afflied ifrän Saltpetttrsiude-
rij Sraren, at emottaga Knechtelega/ den 
famma flal icke Mnast wara plichtig be-
melte Lega jämte annan Omkästnad/ som 
Rothan pä honom kan haswa anwändt/ at 
ersattia och äterbetala/ utan och til ett wal-
fortiänt Straff derföre löva Femb gänger 
Gatulopp/genomTrehundradeMan. Har 
alle som wederböx/Hafwe sig hörsamligen at 
effterrätta 
-F 
' a  ̂
^em / som utan erhälltt AWed Wn Malt-
pettersiuderijSmccn, tagaLegaafRotheböndeme. 
OammStocIctiolm dM 5 ^anuarü 1698. 
-W 
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NTOKKHOLM/ 
Tryckt utt Kongl. Boktr. Ho6 Sal. WankiLs Enckist. 
m 
Bwerigcs/Nöchcs och WündesWo-
MNg/ StorFurste ttl Finland/ Martta uti 
Skane/Estland/L.'tjfiand/Karelen/Brchmen/ 
Mrden/ SMiN-Pommern/ Kassuben och 
Wanden / Durste eil Rügen / Werre öf-
Mr Lngermanland och Wißmar; Sc! och 
WM-Grefwe wjd Rhein t Beyern/ttl Gü-
lich/Kleve och Bergen Werttg/ etc« Giöre 
witterltgit / at fäsom Oß underdänigst ttl-
kanna gtfwes/ huru som ibland Wäre Salt-
pettersiudare en Dehl fkola finnas fä obetank-
falne/ at de utan at taga behörtglt ZlWed i-
ftänSaltpettersiuderij scaren. sielfwllitgt öe-
glf-
glfrva sig darzfrän/ samt la°ta lega sig afRo-
tebönderne/ hwarigenom icke allenast Salt-
pettersiudertj Warcket kommer ttl at ltjda / 
utan händer jamwal dar tgenom esomoss-
tast / at Bonden om sine Legopenningar och 
annan uppä en fltjk anwänd Omkästnad bttf-
wer bedragen; Altsä haftve Wtj til en sitjk 
Oordntngz Hamlnande t Näder för godt 
funntt/ genom detta wärt öpne pjacar. at 
stadga och förordna/det ehoo afWare warc-
keltgen t Ttenst stadde och pa Rullan opför-
de Saltpettersiudare / sig understär uthan 
forst erhMtt Wted tftän Saltpettersiude-
rtj Srsren. at emottaga Knechtelega/ den 
samma ftal tcke allenast wara pltchttg be-
melte Lega jämte annan Omkästnad/ som 
Rothan pck honom kan hafwa anwändt/ at 
Mttta och äterbetala/ utan och ttl ett wal-
Mttant Straff derföre löpa Feinß 
Gatulopp/genom Trehundrade Man. Har 
alle som wederbör/hafwe sig hörsamltgen at 
effter-
effterrätta. Til yttermehra wißo/ hafive 
Wij detta med egen Hand underj?rifwlt / 
och med Wärt Kongl. SiLiii bekrassta lätit. 




Welcher Gestakt es mlt denn traKovirenden 
po» der BürgerschM / welche wegen einiger bcgangc-
ncn Unrl̂ tiFett im verzollen angegeben sind / 
 ̂ gehalten werden soll. 
Gegeben zu Stockholm den 5. ̂ anusrü. i^ss. 
yßWTWEWEiGWWWWWWWWWWNNNGGGlAW 
R2GA/ Gtvrnckt be» Johann Georg Wllcktn/ Köntgl. Buchdiv 
von WNcceö 
^.Gnaden/ der Schweden/ 
und Wenden Kö> 
ntg/ Groß,Fürst zu Fmland/Hertzog tn Scho, 
neu/ EWand/ -Llefland/ Carelcn/ Brehmen / 
Gehrden/ Gttttttt/ Pommem/ KlaMben und 
Wenden/Fürst zu Rügen/ Herr über Inger­
manland unvWtßmar;Wle auch Pfaltz-Graf 
bepm Nheln ln Bäyern/ zu Gültch/ Mv^ 
und Bergen Hertzog etc. Thun zu wlssenV 
daß unter andern un6 zu Hertzen gehen, 
den gnädtgen Vorsorge vor unsers Reiches 
und getreuer Unterthanen Wohlstand/ und 
Sluffnebmen/ uns absonderltch den freyen 
^auff der (^ommercien und Handels angele­
gen sepn lassen/ aljz wodurch Land und Städ-
te merckltche l^nlcrsiützung ihres Wohlstandes 
gewinnen/ lvenn dte Einwohner/ em/eder vor 
M/ tn thr^r Nahrung^ und Wohlfahrt zuneh­
men/ und solcher Gestalt bch 
fällen uns und unserm Reiche gehorMDlenste 
und Unterstützung leisten könucu; Also nach, 
demmahlen zu obberührtein End</ gleicher Ge« 
ftalt nöttg schn will/ allerhand UngelegenHelk 
aus dein Wege zuraumen/ welche nicht allein 
ctner wohl reZuürten Lommercie und Haw 
del hinderlich / sondern auch insondderheit die 
schädliche Würckung nach sich zeucht / daß D 
den Handelnden alle Bequehmlichkeit/ creckc 
und Vermögen abschneiden/ ihre ??aHrllNg/ 
Handel und neZoce gebührend fortzusetzen» 
So haben wir/nachdem mr mit Mißfallen vw 
ttommen / daß unfern getreuen llnterthaueu / 
welche Handel und KaiGManschafft treiben/ 
btßwetlcn / ob wohl unter dem Scheiu^^^ 
Borivande unsers Bicnstes/ Alrichwoh^craoe 
Wieder utisere gnädigste Meinung und Vorsatz 
) ( 2  e i n  
ein und ander Eindrang und 5tachstellung wie 
derfahren und zugcfüget werden soll/ welches 
mit der Zeit nicht weniger zu unfern Undienst/ 
alk der Bürgerschafft ruin und Äerverb m 
ihrem Handel und Lreäit außschlagen muß/ 
gnädigst und vor gut befunden/ zuverordnen 
und zugebieten/ wie wir denn auch Krafft die, 
ses unftrs offenen und Verordninig 
fest geliellet und gefetzet haben wollen/ daß un, 
sere tratilzvil̂ näe llnterthanen in denen Fäl, 
len/ so unfere Aoll̂ Gerechtigkeit betreffen/ und 
»n denen davon herrührenden Oonkicatjolls-
Sachen/ Mit Fuge und Glimpf handthieret/ 
und das; kein Sach-Sucher/ Anwalt/k îlcaln o, 
oder allerhand andern Angebern zugelassen seyn 
soll/ wieder dieselbe mit einigen ungebührenden/. 
schwehren k'rvceäurenzuverfarcn/fondern daß, 
d ie Kauff--leute Recht und GefetzmäjZigen 
cefs geniessen/ und an ihren Perfonen/ Ehre und 
Etgenthumb nicht angegriffen werden follen/ 
ehe sie rechtlich überzeuget und vermtheilet ftnd, 
daß 
daß sie ein solch Verbrechen begangen/ welches 
dergleichen Verfahrung und Straffe verdienet; 
ImgleicheN daß auch die donwir» Bücher/ 
Grieffe und Handlungen nicht gcrühret oder 
angetastet/ oder einem Sach-Sucher oder An­
geber Aulaß gegeben werde / aus dcnen auff 
ungebührliche Ahrt an sich gebrachten 
wenten» etivas zu deS Beklagten/ Beschwehr 
vderVorfaNg einen Beweiß zunehmen und ju 
überzeugen. . 
Hieneben/ nachdem wir bep uns in genaue 
Betrachtung haben kommen lassen / lvaS vor 
Unordnung und Verwirrung im Handel da, 
durch verurfachet werden kan / daß die Kauff^ 
-leute oder deren Ku^der und Erben in denn 
Lonliscation-Sachen/ in einem und ändert» 
Fall/aufallerhand erfundene und zusammen ge!^ 
suchte Documenta, Rechnungen und andern 
geschriebenen Beweiß/lange Aeit und viele 
re nach der ihm auffgebürpcten That/ vor Ge« 
richte gezogen/ und solcher Gestalt sie und chre^ 
Kinde«? und Erben/ welche nach so langer Jeit 
X ) nicht 
Nlcht wissen oder sich verantworten können/ utt, 
schuldig an ihrer zeltltchen Wohlfahrt / Slgen-
lhumb und Ehre leiden mvissenz Wie auch der 
Richter auff dergleichen dem Ansehen nach 
wahrscheinlichen Veweijz / der doch wegen einer 
und andern nach so langer Jett unbckandten 
Ümbständen/ fehlhafft sepn kan/ schwehr hat 
sich zufinden/ und den l̂ nschuldigen von den 
Schuldigen zu unterscheiden. Derowegeu ha  ̂
Ven wir ln fleissiger Ertvegung dessen allen 
vor gut beftmden/ einen gewissen ^ermin und 
Aeit zu setzen/ innerhalb welcher solche Ansprache 
Und Zurede wegen der vorgelauffenen llnrich-
tigkett im Joll/beschranckt seyü soll/welche Wir 
Hiemit und tn Krafft dieser unser Verordnung 
auffein Jahr und sechs Wochen fest gestel-
let haben/ nach welcher Jeit verlaust ein Kanff-
Mann vor solche Unrichtigkeiten nicht Mehr 
dchrochen oder vors Gerichte gezogen werden 
Und weil wir dieses alles zu unsern Dienst 
so wohl als unftp traKavirenäen l̂ nterthanen 
iVe-
Beförderung und Besten/ sampt Stärckung 
bcro Lreclits» solcher Gestalt gesttzetz;̂  ver­
ordnet haben; So tragen wir auch dagegen das 
gnädtge Vertrauen zu lhnen/ wie wir denn auch 
Hiemlt ernstlich gebieten und befehlen/ daß sie 
diescunscreKönigl. Gnade und vergönnete Will« 
kühr einiger Massen nicht »msthrauchen/sondern 
auf das genaueste sich vor allerhand linker-
schleiff und Verschmälerung unser Gerechtigkeit 
vetreten wird/ derselbe alßdann ohn versthoneft 
nach unsern VerordnlMgen nnd GttMgkgket̂  
der Gesetze, angesehen und gestraffet werde» 
soll; Sintemahl anch unsern Aoll-Bedientett 
erniilich befohlen wird/ mit aller Wachsamkeit 
und Treue/die ihnen hierüber anvertraute Auffs 
ftcht tn acht zunehmen/ so Keb ihnen wlevngen-
falß ist/ unsere Ungnade und darauf folgende 
parte Straffe zuentgehen/ wenn sie dessen solten 
Überzeuget werden Wir vefehlm derowegen allen 
tnSgemetn/ tnst)nderHeltabertmstrn.Cammer und 
Comwercie Lolleßic», Ober, Statthalter / 
X 4 (Ze. 
. ^ 
(Zensra! (Zouverneurn, (Zoiiverneuru und 
-lattdöhöfdtngen/ lmgletchcn auch unstrn Vw 
tvaltem/ so wohl aljj^^llirgten/Bürgermct-
ftcrtt und Rahl lN dm Städten / daß sie dtese 
Verordnung ihnen zur unterthäntgen Nach, 
rlcht stellen und sy hegeheu sollen/ daß Hlewteder 
tsujs ketnerlep Welse gehandelt werden möge. 
Zu mehrer Gewißheit Häven wir dieses mtk et-
äeuer Hand uuterschrteben/ und mlt unsern Kö-
Ml. 8!ßiU SekrWlgen lassen. Oatum Stoch 
Holm den 5.)anuar. I69S» 
n R. 0 I. ll 8, 
zu^Mc^w^en verordntter (^ou-
verneur Über Wcfland und dle Dtadt Utga/ 
(Zeneral-IVtajorÜbtr dtt Ins^mene, uNd 
ster über etn t^eAmenr Dl aAvuner. 
MMm/Km jttMmnD 
N man zwar wchl 
vermuhtet hätte/ c6 würde 
Z. H. Rttterschafft auff so 
-lncrmanungen/wclchc noch 
neulich vermöge pudlicirccn ?arents vom 5' 
Oöiolzn erneuert worden/^ch endliH mttvöl^ 
Wer Rtchtlgmachtms der î ettirenäen Laden-
Gelder/und absonderllchmlt Bezahlung deS 
notklgen vevMÄtton LonanZents, cmgtfunden 
habe»; 
haben j So beschweren sich doch dle zur Ctn, 
nehmung solcher Gelder von E.L. Rttterschafft 
(jenomlnli re, und hter m?^ermlno gegenwär^ 
tlge Hn Hn. LommliZanl, daß gar wenig stch 
etngestcllet/ und Zhre Gebühr deUals abge-
leget/ dte meisten aber ausgeblieben/ und dle 
vorige Unrichtigkeit nachgelassen; W^min aber 
dte bekandte Angelegenheiten E.E.Rtttcrschafft 
erfordern/daß diese Mittel ohne weitere Ver^ 
Zögerung eingebrachtwerden mögen; So kan 
man keinen Umbgang nehinen/von allen schiil̂  
digen Gliedern E. E. Ritterschafft alles ernstes 
zu begehren/daß ein jeder nicht allein mit den 
rettirenäen Laden-/ sondern auch jüngsthin 
bewilligten Os^urarlon-Geldern/ zwischen dteß 
und Ostern ohnfehlbar einkommen/ lind sclßt> 
ge hier zu Riga auff der Rttter-Stubcn völlig 
ctAnren  ̂oder bep Ermangelung dessen der UN-
verMttdlichen^xecunoa ohnfthlbar gcwärttg 
scyn soll. Wornach ftch alle/ so cs anqchet/ 
w richten. Gegeben auff dcm Kömgl. 
Schlosse zu Riga den I l- kei-ruArü i<^9s. 
LK.ILU5 800?. 
ttM 
Atterhöchste/ nach ftlnein Göttliche 
Rlipt 'Schluß und nnerforschlt» 
chcn VcrskhpNAsicsî sltn/ »iiS niid 
unftrn qantztn gcliebttm Vatkrlalide zu einer harttii SündM-
Strafft/ tiiikm nnbcschrctbllchenVetlust/ HerhensGorqc «nv 
betrübntß/nach ewiger Zcit mit Gedlittüberstalidtnerschwevren 
Krancktieit/ vermittelst einer sehr Eottseeligen Bereitung/ durch 
einen seeliqen Todt Ihre Kdnigl. Mavtt. unfern grossen / uN' 
verglcichlichenund allergnädigstenKönig mild iinv höldenLan« 
deS vttter/ den GrosimMtigsten König und Herrn/ König 
CANe den XI. der Schweden/ Gohten und Wenden König/ 
Groiz-Fürftkn zu Finlanv/ Herî ogen in Schonen/ Ehsiland/ 
L'ttfland/ Carelen/ Brelimcn/Velirden/ Gtetttn-Ponimern/ 
Caffnben und Wenden / Fürsten ;» Rügen/Herrn kilxr In-» 
Mmanland und Wisiniar; Wie auch Pfaltz. Vrnifm bcvm 
R în in Bciyern zu Gkilich/ Cleve und Bergen Hertzogen/ctt. 
avii diesem von GOtt ihm anvertrauten irdischen lind »er-
A«»gl<chkM Königreiche in ein ctviges hinmilisches Wesen ai'ZN' 
fordern/Und solcher gest.,« Ihrer Königl. Maytt. vier miss 
s,-dm nitt GStt< f̂«rcht/ Recht und Gerechtigkeit / Gnade 
,ii,d Mildiak'tt/saiuvt allen Könî l̂. grcsskn Heldcn«Tu»en. 
d n Xrtt Er°bn/ ,ind Mit lMUN unsterblichen kod und 
Miikln aeMrten KmXql. Zepter/ tneine ewm bestehende Le» 
î n^-Cr" bnctn silbimm Retchc derHcrrttgkett zu verwandeln: 
Moscll'st Ivre Kdntgl.Mavtt. bereits der Seelen ncich an staat 
der arossen und nie qnug gepriesenen Sorqsiilt / unablaßt. 
<,kN Äühe sampt vielen Beküinniernissen und Brschwehr/ so 
^hre Königl. Mavtt.so gnädig so mild und Vliteriich vor 
un6 und alle dero arme unterihanen/ zu unftrs geliebten 
Vaterlandes Schul)/Wohlfalirt/ Glkickfteltgkeir und Wohl, 
ergehen in ftiner gantzen Lobwtirdigsten Regiments Zeit gc» 
tragen und angewandt/nun endlich Freude u  ̂Vcrgnu« 
gung dle?Klle in einem unauffhdrllchcn Freuden-Wesen in der 
Siechten Hand GSttes ewiglich geniessen und empfinden/ M» 
gleichen auch setneö Kdnigl. Leibes wegen aller ^^elt 
sampt vieler Sorge nndBekümmernüsi zur Ruhe und Nafl 
gekommen/ btiz an den grossen Tag HErrn/ da derselbe 
mit der Seelen vereiniget / und Ihrer Gliickseligkeit allerdings 
theilhafftlg gemachet wird; Also und ob wohl Wir alle, ins ge« 
mein und ein jeder redlicher und rechtgefinnetcr Unterthan/mevr 
UriÄche finden/ alsi man nennen kan/ diese höchstbeklaglWt 
Begebenheit berhllch zu betlagen und zu beweinen / das solcher 
aestalt die Krohne von nnserm Haupte gefallen; Ack! ein mm» 
mtrmehr zur gnüge beschreiblicherVerlust eines so GOttsftirch» 
Königes/ eines so unvergleichlichen Helden/und unsers 
»5°!„.MdeS Schutz. Herrn / und so höchstrühmlich gnädigen 
Mden und stemmen Landes Vaters/ über welchen wir uns 
allezeit so inniglich ttfreuet/ und annoch/wenn esdeSHöch. 
steuWille gewesen/ bevdeS htchstbedürfft und hertzlich uns ge. 
wünschet: ist uns doch nun nichtes desto weniger nichtes an» 
ders zn rahten/ alß das wir niit demütigster Ehrerbietung die» 
se GOttesgnllvige und vilterliche Schickung und Heimsuchung 
aufnehmen und erkennen/ und Ihm Ehre geben müizen/ riih-
mend und preisend seine grosse Gnade/ Milde und Barniher» 
Higkeit/ sagend/ gesegnet und gepriesen stv der große und 
hcrrliche Nähme SOttes/ der allein gerecht ist/ in allen seinen 
Wegen und heilig in allen seinen Wercken/ dcken Prevg »mV 
Ehre Mhret von einein Gesclilechtt zum andern ewiglich: Aber 
wlißenalle une scl/me/daSwirsogesündiget/und eine 
lo Awere E?traffe über uns gezogenhuben. Doch/>veiln GOtt 
Anavig und von vieler Verschonung und Vergebung ist: So 
ds^^ukr unbegreiffilch großen Barmhertzigkeit/ 
^Wkn bittend/und Ihn anrussend/ 
L"^^^^ ;̂!?lere S,mde vergeben/ alle weitere wohlver-
nüse! ^ '̂w^en.StrcFeabtvenden/und Ihrer Köngl. Mantt. 
Köniril Königinnen/ slimpt Ihrer höchftseel. 
Sohne/unfern nun den Königl. Lhron 
mifdeinallergntidigsten König/ welcher derftlbe ist / 
s'km / ""ltre Znverlicht Hoffnung und Trost 
chcn d,m gantzen Königl. Hause / seinen rei» 
l-ekrö /̂̂  ̂  Erquichnng zuscuden wolle. Überschütte und 
gn<idlaken Ä ^^^^ '̂̂ ^^^^^unsern gegenirilrtigen attcr» 
aen / l̂'>kn Königl. Haust mit allem Se« 
veydeö gclst.W leiblicher weise. Ach HErr handle nicht 
Mit 
Kindern all; wir verdienet / 
« « » L A  Ä m  « t t .  » ° x .  uns nach ditntt ,nttd.nnd vätkrttch w dmer 
!ett anädt^ L^KAgrae Noht „^d änqsttqltchem seuffym/ 
vmb unftrS ÄldstrS IEsu CHrtsti wttlen/ 
'V 
wedm vemdmer 60 '̂ 
hm Mmgl. MM^^ ̂ 
über -^MttNd UNk^ Skitdt Rtgcl / ^eneral-^a^or Wr dlt In^Znterie, Mh 
Obcrsttr übir ein RkgiMut Dragomur. 
verneur 
Li i icv8  8c>c>?,  
Frephem Herr zu Brunäjz und Salcöp .etc. 
îSi die bereits vor ditstttt ittsottdkrbtit ^nno l68o. lind 8z. ergangene ^^rkeitliköi 
S koNttN zwar vir vereirs vor virirm Man», vcrbotcne cxc-zs-n, Gewalt/ Beraubung 
kiiicstcn t^uua ^kvn/ Vtt?akNl!ui ^^al̂ ku Kv «x<x<l?>-n/ tninnî  dtntN öara» l̂>tliul>ltlben Äöahten/ 
und untttschlcijs/ lo bey Ventn herabkominend^ Stni^cn ^ . abtuiwltca' Allkin wctln dennl?ch ohngeach» 
adsonderltch wn ̂ ^^^ukn Holtzc vorM^ c°n°r-^--.-i°n« vagegen verspüret worden/dadurch 
tet solcher gkscbarffeten ecks» beschweret/ verkkirtzet/sondern auch derHan« 
°'"7.S2ÄS 
stücken wiederholet und ernenert seyn sollen/aly wenntsie von Worr z schwererStraffc verbotenen Gewalt nnv M». 
l. Mavtt. ohnlänqst pubiicirreö k--»- vom ^ Ar nach Beschaffenheit der uinbstMde zur un. 
rey/ so an de» Gchtffvruchtqen s,?,., -Insonderheit aber wird hiemlt bev der darauf gesetzten «straft 
rthäniqlien Beobachtnugallen uiw zeden vorgestell ^Strusen oder Klbsiern znnelimcn/ zu ver« 
e verboten/ dafi Holtz oder andere ^Laaren we^r mtt ^ n »nverzollet au die Schiffe zu bringen/ sonderil 
eclen/ zuverkauffeu/ zuzerschnetden oder bewllch ^ - auffischen kan/ schuldig sevn/ solches 
qestraffet werden soll. Niemand soll auch dcfugt ftnn/solcheSHoltz weder llückweî ^ 
WMWWWZK-^MW So sott keinem «olva»n zu»«»» mwölich abaeÄaffct/ daaegen der Kronen Wache bev der IolMNiS. 
klaqten exc-sl-» I ts?i»dtm izetiellten F^olk«Schretl)er auî  sein erfordern/init Mannschafst zu -iWren/und solcherTe« 
Pforten h.eu,tt beordert s-yn/ da« Sit d ^ nebmcn/bilj zu wettern OberkettUchen 
sevÄlcn?W^ f"v gegeben sevn sollM'tt veS Kronen Gewaltiger-
ckäntuisi/s K ^ niemand daran hinderlich seyn / noch sich der Untersuchnng iveigern / vielweniger entgegen st» 
7. /«°?n-rm.iduna ̂  sondern vielmehr alles bev Ihnen verhandcne H-ltz völlig vorzeigen/ anweisen / 
s «mMm« Wmmch M M- m» M S-M» mifdm «. 
nigl. Schloße zu Riga den »z. ^xrii, »L?»; , 
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Herork>tteler (^L»uverneur über-!le^!ünd und dteStadtI^W/^ 
(-eneral ^ ĵor über me lnfanrerie, »»d Obrtstcr über^ ctn 
Reqtcmenl vra^ouner. 
LI i icv8  800? 
Frcyherr/ Hm zu BrunM und Saleby. etc. etc. 
S tsi nunmchw dttAett vor derThüre/dadle 
Land Arbnl zur Fortsetzung der kornkcanon ktnqcsordert 
werden muß; Sahero dem von allen und jeden eollezsoi-a 
der Kdntgl. und Adeltchen Güter begehret wttd / da^m 
jever sein (üc-nrinAenr nacd ̂ r»x>c>rn->» der -«nh.ibeiive G». 
ter Zacken-Zahl ohnfthlbahr zu ver bestimmten Zelt im 5umo, Mio MW 
Lulw an dem tn bepgefügtem AuffsOe anqewtcftnem OMe ablc^ und 
uch darüber aehkhrenv qvirlrcn lassen soll. Wvrnach st« l̂?^aue zu rtw 
ten/ und für sonst erfolgenden Lxccurions -Zwang zu hmen yaben-
Gegeben auft dem Kdnlgl. Schloge zu Rlga den -4. 1698^ 







'  ^ / »  
i^!j^DWS lic»l>e»Ihre KSnigl. Maytt. aus kraqenveraslergnädiqsten Vot'sor' 
für dero Liefländschen Güter und Baurm Confervstial? allergnadlgst verordnet / 
g^MM?^daß eine genaue mlzviütiol? über derselben »etzigett Zustand gehalten / un!) Vvrch uns 
l-crcifcken 0eccinomie vettnäd'verrtchlet welDen soll; Damit Ihre König!. 
EMWöVMaytt. nacv abgeftatteter unterthanlgsten «.elseistt utid eingeholter umbständltchen 
nachrlcht / was zu besagter Güter und Bamschafft Wohlstattd und aufnehmen nohttg sel)n mag/ de­
sto bcher und eigentlicher tn Gnaden rcsolviren könneil. Worbey Zhii'e Königl. Maytt- tnjvMrhelt 
benachrichtiget zu werden verlangen/ wie weit ein oder ander Gut und Baur Gefinde/ durch mißdey-
liche Jahren nebst anderen Unglücks Fallen / oder durch derer ?oi?c55orett entweder zu 
viel genommene Gerechtigkeit und Vortkeckungs Bähte/ oder über Gebüliraî ftrlegte Slrbatund dir-
gleichen / unter gekommen sei)ll möge / zu welchem Ende von alten und jeden E»nl?aberen der Äî nigl. 
Güter so wohl eine perrinente Nachricht von aller unterhabenden Gellnder und Bauren jetzigen 
schuffenheit und Vermögen an Menschen Vieh und anspann / als auch richtige Speeikcaciori von der­
selben Bauren / in denen letzten 5. oder 4-Jahren aufgelauffenen und rettitenäens Gerechtigkeit und 
VMreckungs-Schulden, nach beigefügtem formulsr, und mit Specikcirung der bey dem Gut ge-
brauchlich gewesenen Vorstreckungs.Baht erfordert wird. Welche Schulden vorher mit der Bau?-
schafft also zu i-î viäirci, dienet s daß niemanden tMS zu viel angesetzet werde: Maßm aSes Ivas 
denen Kontgl. Bauren von ihren potfe^sorea zu viel genommen worden / und darnach tn die 
Kation und das ̂ uld l̂ egitter eingestoßen zu sevn/ bky künffttger in^viiitioll btfunden werden kan/ 
Übel angesehen und Ihrer Königl. Maytt. allergnadigsten Verordnung nach / doppelt erstattet und 
üecortiret werden wtrd. Solches veranlaßet uns 
hlevon part zu geßen, mlt ersuchm daff besagt̂  
Nachricht und 5peclK<i3tion von denen Gestnderm und Bauren der gedachten Güter / aufs geschwin­
deste und accurAtetie alS immer müglich, aufgesetzet / und uns vor Pfingsten Mesandt werden möge/ 
damit was weiter hiebey nohtig bey zeiten veranstaltet werden/ und IhrerKönigl. Maytt̂  akergnadig  ̂
Hem Befehl ein behörtges Gnügen geschehen könm. Riga den  ̂ ^nao -658  ̂
Ahm MmA Uaytt. M ZMdm/ 
^ordnetet (Gouverneur übcr-lttsland und dle Stadt Rlga/ 
e!neral Zvi.jor üw die lnkaorcrie. und obrister über t»n 
Regiemenr Vrsx^vnnsr. 
800?  
Frepherr/ Htu Ku Vrunä^ und Saleöy. ctt. ctc. 
Emnach Seine HochqräffltM LxcsIIence da- «hnigl. 
Naht/ Fcld.Marscball und 
nölta undvttnltck befunden/ und dcsfalß Orärs vcy 
traclxn laßen / daß die hier im Lande stehende l̂ zvaUene 
Im "lahre ein oder andermahl in Ihren <^ompaZmc» zu-
sammen aezoatn und excercirct werden soU/ welches 
dah l?o  cdensA b ,y  der  R i ' t e r -Fah . . -  gcscbemuß z 
So wird solwes aUen und Mn Roßvtenst Reuter/ tvrilben Er 
nen daneben anbefodten, daß "'Ncd^ ^ Menllrunq/ zu der 
vermöge habenden kollers zu !ttU s ^ Victiinchoff 
Zeit und an denn Ohrtern dle dtr Httt vv rner^ hendtigrem 
Z„.n 1-°-» wttd 
krovlsnr/ kourZZS und immunen inr^v 
°-l» Kd»>-l. s«l°s. 
sc zu Riga den iz. ^ul. 1698. 
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Zhrer MmA UM. M HAwedm 
Rcgtemcnl vra^ouner. 
L k i c v 8  8 0 0 ?  
Frepherr/ Hm zu Vrunäs; und Saleby. etc. etc. 
die Nohtwendlgkett erfordern will/ vor dtt 
ĵ M^A?AndrtNgUnq rer dch iährtgtnsrarwn sinnpl venM 
'̂ WöÄI^Iund Reuter-Verpflkgung zu lvrgen z So trgchet ^cm r 
alle UN» iel't tollezsores so wohl der Äöntt^ alß Aocll» 
'M'̂ WM^^en Güttt dtescr Bcfebl/kaß et« jeder sein contmAenv 
der KÄigl. Zrarion und ReUter.Derpfleguttg jamp^ 
bevgcsAqttm Aussätze an dem ÄZaSlUrtem Shrtt l'ey bcr KSmgl. z,^< y, 
und ?-r die neMeltgene so flrt »"» »och diesen ^ m'd -
ak» bev erster Scblttcen - Bahn abtragen / sich ' 
Verna«/ wenn die völlige Ltefernug g's '̂bctt/dem 
domoir einen Schein nehmen sollen z gestalt vem^bieneben e^ 
!öUia wird erleget und gültWU Schein deken 
sampk denn übliche ^.Ikaire kZ-ecunoa 
VstKs- «hw^ W0M-« sichI-« MW'». SM»«' -f 
ven KSntgls Schloß zu Riga den i. !»exremdr« 1698. 





Ä j 7 tc ^ 
z'i-'- '̂ ' 
i. ^ . j. 
t^ch) ?n 
Schweden/ verordneter.(louverneur über 
ktkftand und die Sravt Rhia / (-eneral ^vlsjor über dtt 
Infanrerie, und Obrister über et» Rcgiemenc 
Drssouner 
MlW8 8cxi? 
Frepherr / Her: zu Brunäß und 
. Saleby. etc. etc. 
^ i ' 
. V ' ^ . F ^ ' 
 ̂  ̂ '' 7. !-, »  ̂ t «4 j: . « 
» «» 
» 
hatte zwar wohl vcr, 
cs' würde cttycdcr 
^WMW.nach dcmn bereits den is. 
M)(MZWK'^2NU2l'. llNd 19. 
ergangenen ?j3Lacen nlcht allein das be^ 
nötigte Brflkken- Holtz lm verwlchenem 
Wlntcr aiigeführet/ und selndlontinZent 
der attgctvtcjencn Brükken und Wege 
schuldigsier Massen angefertiget haben; Sil-
ltin man musz dennoch titcht ohne Be-
ftc!v.hpung veriiehmeN/ dajz über die 
schlechte' Beschaftenheil sothaner Brükken 
und Wege bereits so grosse Klagen gefüh-
ret werde»/ daß dieselbe/ woferne keine 
Kepgrgtion erfolget/ zu unerträglichem 
Beschwehr/ Ungelegenheit und Gefahr 
der Reisenden/ gar unbrauchbar werdeil 
dürffteN' Ob man uun zwar wohl l^rlacb 
hätte Mit der ^xecurion dNrauff ^uvei'-
fahren; So hat man doch vor dieses 
mahl in billiger Erwegung der schweren 
Aeit/ dainit der Höchste dieseö -landHetm^ 
gesuchet/ annoch damit anstehen wollen. 
Aiiff das aber ntchtes desto weniger die 
Drilkken und Wege/ so viel möglich/ »m 
Hrauchbarein Wesen erhalten werden niö< 
gen; So wird allen und jeden Bosses-
ioren der Köntgl. und adelichen Güter 
^emit anbefohlen / daß ein »eder sein 
LontinZent, auft des Srepß-VogtS An, 
tveisung/ an denen unbrauchbaren ow 
tern/ ol)ngesäunit anfertigen und brauch, 
bar machen inöge/ damit der reilende 
Mann stch derselben noch diesen Herbst 
ohne Gefahr und Schaden bedienen kön, 
ne/ Mit der ausdrücklichen Verwarnua/ 
da« widcr die sckumigc «nb llngchors» 
me Mit der L!xecution suff die darauff 
ge. 
setzte Strafe oHnfehlßaßr verfaßten ww 
den soll. Wornach ftch eln feder zurtch-
ttn. Gegeben auff dem Köntgl. Schloß 





um Med Uiggtare och Wattige som ratt 
Allmoso bchöfwa/ sa och med Landzstrykare och Lat-
ttNgar/ förbüllas ffal. vatei-aä^wcjsî olm 
den 21 1^8. 
(I!um(IratiZ öc^ privile îo 
STOCKHOLM/ 
D'yckt utiKongl.Booktt. H006 Sal.Wankift T!t?ckia. 
Wade/Wweriges/Wötes ochNäü-
des Konung / Storfurste ttll «Finland / 
Hertig uti Skane/Estland/ Lijfland/Karclen/ Bre­
mm/Vchrdm/Stettin-Pommcm/ Kassuben och 
Wänden/Furstetil Rügen/ Herre öfwer Zngerman-
landoch Wißmar; SäockPfaltzgrefwewid Rhein/ 
i Beyern/ til Gülich/ Aleve och Bärgen Hertig/ etc. 
Giöre witterliget/ at sasom Wij icke utan särdeleS 
mißnvije förnimme/ huruledes Tiggerijr/ sä iStä-
Verne som pa Landet/ men i synnerheet l)är i Wär 
'̂ c^äcnzStad Stockholm/sig alltmel)r och melM 
vinrijtar/ oacktat myckit gode och nyttige Förordnin-
Mr till dch hemmande för detta are affattade  ̂ och 
Wij där jämte besinne/ at den minsta deel af dem 
sonl Allmoso sökia/ utaf rätt armod/ för Nöd/ All-
derdomb eller Bräckeligheet stull/ äre wordne föror-
fakade at grijpa till Tiggare-Stafwen / wamndes 
de 
de sterste ibland dem sadane/ som antingen hafwa si­
ne stifte Lemmar och Kraffter/ eller och / icke are sä 
lytte och wahnföhre/ at de iu kunna arbeta för fö-
dan/ wen flä sig till Tigqerij allenast af Lattia och 
Sielfzwald/ sampt föröfwa sedan derwid allehan-
da Odyqder och Laster. Zlltsa blifwa wij derafi 
Nader föranlatne / de förre uthgangne Stadgar i 
detta mahl at förnya/ pä satt som ^esterföllier: 
I. 
Pa det de wahnartige Lättingar / hwilka utaf 
blott sie.'fzwald/ uthan twingande Kroppz Swag-
och Bräckeligheet sig till Tiggerij begifwa/mäge fi)r 
iadan sin Odygd warda behörigen näfste / hafwe 
Wij i Nader godt funnit/ wedelst Wär af detta 
ciaro uthgisne Förordninq/at lata här i Stockholm 
inrätta ett Arbetz-Rasp - och Spiniî us / nti 
hwilket sädane Lättingar / wäre siq Mans eller 
Qwinspersoner/sä snart de befinnas föröfwa nagot 
Tiqgerij/ i Huusen eller pa Gatorne/ ftola warda 
införde/ dereft de sedan icke allenast med nägon nyt-
to rill sin födo kunna arbeta / utan jämwäl lida det 
straff/ som de mcd sitt Dkynne förtient hafwa. 
II. 
Till at hamma det myckna utläpp afTiggarena 
iftän den ena Ortm till den andra/ i synnerheet hiit 
till Stockholm/ sa stall här med allom i gemehn sä 
wäll 
wäl Prästerftapet och Kongl. May:tz Betiente i 
Landzorterne/ som alle andre strängeligen wara 
förbudit/at meddelanägromnagrePaß och rccvm. 
mcnclzrioner till at tiggia/ utom den Stad och 
Sochn/ där Tiggaren elliest är wistandeö/ ehwad 
fliäl och orsaker där till förebäras kunna / och sä 
ftamptnägondeßutanantingenManö eller Qwins-
Person/ understär sig at löpa uthur den ena Goch-
nen i den andra/ och den ena Staden i den andra/ 
särdeles til denne Wär Kc5iclcn5 Stad Stockholm/ 
at tiggia/ den stall strax fast tagas/ och nti Arbetz-
huufet inmahnas/ där han sedan ester sittBrott och 
erwijste wahnart stall wederbörligen plichta. 
III. 
Sammaledes stal det och sörhallaö med alle an­
dre som uppä Gatorne eller i Huusen här i Stock­
holm/ sig företaga at tiggia/ stolandesde strax uti 
benämbde Arbetzhuuö insättias/ hwarest de idm i-
bland dem führe och friste äre /stola l)ällas till Arbe-
te/rafpande/ spinnande eller annat/ men de lytte/ 
bräckelige och uralldrige/ hwilka intet Arbete giöra 
kunna/ elliest med deras nödtorftigeUnderhalld/uti 
Veras färstilte Rum förfedde blifwa; warandeö i sä 
matto War nädige Willia och allfwarliga Befall-
NMA/ at hädan ester/ inga Tiggare wari sig stifte el-
Kr wahnföre/ uppä Gatorne eller i Husen uti War 
L.c5iäen8 Stad Stockholm ftole Was/ utan sä 
snart de finnes/straxt uptagaö/och som här ofwan-
förmält är / uti Arbetz- och Fattighuusen införas/ dar 
dhe sin föda och uthkomst ester nödtorsten hafwa 
IV. 
Och alldenstund de tilförenne till de rätte Fatti-
ges och Allmose-Hions/sä och de torstige Tiggiare 
Barnens uppehälle tillordnade Medel/ ey alltid 
torde göra fyllest/ i synnerheet dä ^)r'i.ijd ä färde 
är / ty hafwe Wij till deß widare Dllokntng/ har 
med i Näder stadga och forordna Mlat/ at sasoin 
Högst-Sal.Hans Kongl.May:t War hogMfle-
ligeK. Herz-Fader / Glorwyrdigft l Mlmnelse/l)af-
tver uti deß ircrer^äe Stadgar och Päbud om ät-
ftillige Qordningars asstaffande/ sä wäl wid Ade-
lenö/ som Präster-och Borgerflapetz Troolosningar/ 
Gastchud/ Barndoop och Begrasningar/ as Ähren 
1664/1668 och 1669/ förklarat deß högstberom-
melige Omwärdnat för de Fattige/ förmanandes 
och befallandes des trogneUndersätare/atdewidsä-
dane Tlllfällen/aU öfwerflödig omkästnad bespara/ 
och i det stallet häller ftola gifwa nägre Gäfwor in 
pios usu5, i synnerheet till de sattigas Hiälp och 
Närina; Mm ganska sä finnas som wid benämde 
tillfälle nägon Khristelig Gifmildheet pWjna lä-
ta/ ty are Wij i Näder wordne söranlätne här med 
at stadga och päbiuda/ Fürst/ at alle Brudesolk wid 
första Lysningen/ sammaledes och alla Barnsangz 
Qwinnor/sampt andre/dem Gud iftän Siukdom 
till HäljÄn sörhulpit / när de därsöre iFörsamblin-
gen lata göra Tacksäyelse/ ftola wara plicktige efter 
Veras wilkär/ samt Rad och Ämbne/ at afläggia nä-
gon Allmoso til de Huusfattige. 
Sammaledes enar nägon Begrafning pälyses/ 
flola de som Begrasningen giöra och anställa/ ihog-
komma de Fattige/ hwar ester sin Förmägo / tun-
nandes sä wäl deße/ som dhe/ hwilka i söregaende 
Punckt omsörmales/ ingifwa hoos Församblingens 
Kläckare tillika med Allmosan en Zedel eller För-
teckning dar uppä/ hwar efter sedan Kläckaren bör 
giöra darföre Reeda och Räkning. 
VI. 
Skole alla dhe Lolleätcr som under Lijkpredijk--
ningarne medHäfivorne samblas/i lijka mätto till 
de Huusfattigas underhäll anwändas/ hwilka uti 
en särflilt Lollcöî Kista i Kyrckian inläggias böra. 
VII. 
Enar Inventsricr uti nägot Sterbhuus uprättes 
och qwarlätenftapen kommer antingen at ärstv<w/ 
klltt 
eller gä i Giäldz betalning/ hwilket i bagge han-  ̂
delserne/ är förwederbörande enlycka och.fördeel/ 
da stall afBoetz förwägo eller'Invenrarjj 
gifwas til de Fättiqe en ättöde dehl för Hundrade/ eller  ̂
4öre afhwarie Hundrade Dal. hwilket conringent̂  
af dem som Invcnrcrnmgen förrätta/ strax emotta-
gas och till de fattigaö Föreständare emoot qwitto 
lefwereraö M. 
VIII. 
Alla 1 ctiamenraricr, dhe dar wedelst näg0n6 yt--
terstawlllia och förordning komma at niuta nägot/ 
antingen i Lööööron eller fast Ägendomb/ ftola af 
det l'eliemcncerÄde quzntc» eller deß warde/ glfwa 
till de Fattige ett halft för hwarie Hundrade/ hwilket 
aflefwereras til de Fattiges Föreständare emoot 
Qwitto / enär deelningen efter den döda förrattas 
och l'cttzmenrer uttages. 
IX. 
Beträffande för öfrigit de fmä Barnen/ fom 
antingen are Fader-och Moderlöfe/ eller hwilkas 
Föräldrar och Anhörige fa fattige eller fä wahn-
arttge are / at dhe flg om dem/ hwarken kunna eller 
willia Wärda läta; Sä em^an det är Kl)risteligit/ 
och stoor macht uppä ligger/ at Ungdomen blifwer 
wal 
wäl upfostrad/ sampt alt tilfälle betages AllLät-
tla och Odyqd/ warandes till den ända Barn-
yuufethäri Stockholm inrattat/.och med deßärllge 
^nfeenlige Jnkomsier förfedt och benadat; Men 
fom hända torde / at bcnamde Barnhuusctz in-
wmster ey künde tala /det alle fadane fattige/ hälft 
«ader-och Moderlöfe Barn/ blefwe där/ till un-
derhäll och upfostran intagne/ ty hafwe Wij pa 
den l)ändelfe/ här med i Näder stadga tvelat / at 
de öftigc Barnen/ hwilka i Barnhuufet ey kunna 
inbringaö/ ftola blifwa uti Fattigstugurne intag­
ne/och fliötas af de Qwinöperfoner/ fom där de-
ras tillhälld hafwa/ niutandeö fitt uppehälle af 
de Mdel fom till HuusfattigaS «nderhäll an-
siagneäre. 
z X. 
-Och pa det deße fattige Barnen / befynnerli-
gen Gaßarne/ fa fnart dl)e hinna till nagon äll-
der och styrkia/ fampt i sin Khristendom undcr-
wijste äro/ mäge fämycketfnarare komma atförtie-
va sin föda fielstva/ och lembna rum ät de mindre/ 
i deraö ställe effter Händen intagaö künde/ 
Nu och.en Swenfl Skeppare fom feglar i 
Walter-Siön wara förbunden/ hwart fierde ahr 
B at 
af antaqa en Voikc/utbur Barn-eller Fattigbu  ̂
- set / den han sielf mä uthtvällia/ till Skeppz-Pai-' 
ke / för hwilkel: han/ sä ofta han kommer hem i-. 
aen/ är ftylldig at göra bcfticd/warandcs ho-
nom intet tillätit/ pä ftammande Orter Päiken 
at förfliuta eller iftan sig drifwa; men när berör-
de ahr äre förflutne / eller Päiken i medler tijd 
wore med döden afqängen/ stall Skiepparen wa­
ra förpkicktadt/ at straxt taqa en annan i deß stal­
le; KunnandeS de öfrige/ hwilka antingen intet 
äre saline till Siöösart/ eller och at alle där till 
ey hinna brukas/ wid Borgmästare och Radz  ̂
eller andre wederbörcndes pamiiielse/utafHandt-
wärckarene warda antagne / at lära nagot nyt-
tigt Handtwärck / som hwar och en bäst pröf-
was bögd och inclineracltill/ hwar medelstsedan/ 
icke allenast Siööfolk/ utan och hwariehanda 
Handtwärkare/ af infödde Swenste Bäm/til-
wäxa kunna. Uppä alt detta som i denne Wär 
nadige Förordning pabiudeö/ stola Wär -Of̂  
wer-Stathallare / Ware Lenci-al (Zouvcrneu-! 
rcr, (^ouvcmcurcr och LandZhöfdingar / sä ock 
i Städerne / hafwa noga inseende/' 
at den i alla matto/ obratzligen esterlefwas ma/ 
och är War nadige Willie/ at denne Förordning/ 
äl)r-
Ahrligen af Predikstolarne / sä pa Landet som 
i Städerne/ stal upläsen warda. All ytterme-
ra wißo hafwom Wij detta med egen Hand under-
strifwit/ och med Wärt Kongl. LiZil 1 bekräfta lattt. 
Darum 8roc!cl̂ olm den 2106^oocr ähk 1698. 
El-". 
Schweden / Naht/ Feld-Marschall «nd^e-
aersI-Louverneur Über Ltefland und di« Stadt RM /. 
wie auch Cantzlcr der ^caäeml-zu vorxr. 
L i ^ i c u  O u ^ H Q L L k . c z t t , !  
GraffL« Scbenäß/ FrepHerr auf Slropsta 
und Hen auf Wärder. H 
-^z 
.̂5 
V Mar vtelfälttge ernste Ver» 
Mahnungen nnd pzrcnren alst vo n 
kelzruzrü, i8. 5umi, z. ^ulii und 
7« ^uZuK. 1697. Wie anch den lz.^ulii 
tlkftk! jcko adlauffenden Iai>rc6 we. 
<?cn Bcybrtngung rcr X^onrirunqs« 
Gelder und Anschaffung der noch fehlenden ̂ ^onrirungs 
5c>rren ergangen; So muß man doch nicht ohne grosse 
Befrembdnng vernehmen / dast die Roßdtensthaltcr we« 
der die erforderte Gelder völlig eingebracht/ noch die 
mangelnde x^onrirnngs 5orcen angeschaffet/ wodurch 
denn die völligeEinrichtung desRostdieMekk sehr gehindert 
worden/und zu keinem rechtem Stande fo wohl zu Ihrer 
Kdnial. Maytt. als des Landes Dienst gebracht wer-
den können; Man hätte, wohl dahero Ursaebe wieder 
die Ungehorsame und säumige mit würcklicher Lxecurioa 
juverfal)ren; Allein man hat aus? gewisser Lonsiclers. 
rion noch dieses mahl damit anstehen > daneben aber 
»icht uuterlassen woUeu / die porige Verordnungen 
nicbt allein deszwegen zu wtederl)olcn/ sondern auch da. 
l>ey allen und jeden Nostdieustbaltern alles ernsteü znbe. 
feblen/ daß «in jeder seine rcüirenoe Vlanrirnngi. Gck. 
der/insonderbeitzuErtauffungdexZelken/oimftl̂ Ibadr ge. 
aen ven lel)ten lanuarü Hey dem l̂läireurn Lpjtc et», 
bringen / au gehörigen Ohrte abtragen und die reüirende 
!'̂ o«rirunge 5orcen davor anfchaften soll/ mit der auß. 
drück« 
trücklichen Verwarnung! daß nach solchem verflossenem 
l'crmlno die Lxecurion wieder die säumige auff» 
das6uplum ohne fernere Verschonung nnausvleiblia, er. 
folgen soll. Woneben ein jeder Rustbalrer erinum wird/ 
seine untüchtige Pistohlen / die anff jüngster Leneral. 
Munsterung vor undienlich befunden worden/ au ge. 
hörigem Srhte/ ven wannen sie geliefert worden/ wie. 
der einzubrliigen / damit Sie alda re^arirer nnd Muu» 
stermässig gcmaclitt werden können. Sonst muß man 
auch ungern« vernelimen/ welcher gestalt sich einige Rnst-
Halter unterstanden/ nicht allein die bey der (Zeneral-
Mnnsterung gestellete nnd in Eyd genommene Muter 
vor sich selbst abzusäi äffen/ sondern auch die caglirre 
Pferde nnd ^onurnng bey Lxercirnng der 
zugcbraucheu/ welches Ihrer Königs. Maytt. erniien Be­
fehl und der Äust-Ordmuig straffbar entgegen ist. Wie 
nun solches an den f^uildigen zu epferu dem kiscal com. 
mirrircr worden > So kan man daneben nicht unter» 
lassen allen und jeden Rttsth»lllern nochmahlen ernstlicv 
zubcfel'len/dal; nlemand fich/ansser der (ZenerzI.Mun» 
sternng/nnterstehen soll/das geringste weder an Reutern/ 
Dferden oder anderer >!lonrlung zuverändern/ abznschaf' 
fen/ und zuverschiilnmern/ sondern wenn ja durch ull» 
vrrmuhklichen ZujaU inirerbatb der Munsterung an^seu« 
tern uttv Pferden ccwas nnisie geändere werden / so soll 
einjederRustlialter soiclies zui'sr dem Hrn. Oberst î oder 
Ritlmeister prTlenurcn / nnd auf dessen Gutbesindkn/ 
dtp 
biy dcr nechstcn cZsnsrsIMunsterun  ̂stellen/und esalda 
vorgut erkenncn lasse. Auffer diesem hat bev jüngster Lxcr. 
ciruiig per (DompZAnien/ sich/ nach dcö Hrn. Obersten  ̂
bericlit/gnugsam hervor gcthan/ wie schlecht die Renter. 
Trossen mit Mutter/ ^unicinn, Vicrualien und andern 
Zubehör versehen gewesen/ so daß wederLente noch Pftr« 
de sicv damit behclffen können. Es werden dahero die 
Musthalter hiemit ernstlich ermahnet/ daß Sie die Tros­
sen l)insll>hro bev vergleichen und andern Lommcnäi. 
rnnqen mit besser und nötiger Verpstegung an Lebens» 
Mittell? vor Menschen und Pferde/ sampt k^unicion 
vor dem Acuter und was zu dessen Nohtwendtgkeit und 
Gkbrauch erfordert werden mag/ versorgen sollen / pa. 
mir kein Mangel vartu verspührct/und wieder die Unge. 
Vorsame keine Straff« vorgenommen werden dürste. 
Welchem ein jeder/ dem es angebet/ wird nachkommen. 
Gtgkbtn auss dem Königs. Schlosse ju Riga den 24. Os' 
cemdr. »698. 
e v . i e «  v  X  t t  I .  L  L  v .  < z  t t .  
8.) 
D AWeden Ucht /' Meld-
Warschall und (General - (Zouverneur üökt 
Wcfland und die Dtadt Utga/wle auch 
Mantzler der ^caäemle l)or^c 
auff Utropsta und Mcrr auff Mirder 
Wü 
?<̂ '̂  
schafft WN. Mn. -Oejzuttne^ 
^(^olnmNanen zur Ulchttg, 
mächung der rückstandtgen 
Laden und bewilligten ve-
putAtton-Gxlver/ alsetnWcn zuZhrerLassA 
cleN^mltten Mltel/stth lnständtg beklagen/das; 
davon/ ohngcachtet aller dcßfallS ergange­
nen nacbdrückilchen sZrmanlingen/ wenig 
cmgckommm ; So kan man hlerauö der 
schul« 
/ 
fchnldtgen ößlngesesscnen schlechte Nekgung 
zur Beforder- und Unterhaltung Zhrcr Land 
Lalsa desto mehr ersehen/ welln dadurch so 
tvohl HhreHn.Hn. vermine als wenigeBc^ 
dlente sich verlassen zu sepn klagen/ und ZUM 
ThellNoht leiden müßey. Umb so vftl wc-
nigerkan man sich entziehen/diedeszfaüsge­
suchte ObcrkeitltcheHülffccrtheilcn zu lassen/ 
gestalt denn hieiNit an alle und jede in beyge^ 
fügtem Auffsatze gemeldte schuldige I'oiles-
soies ditser ernste Befehl ergehet/ daß ein 
Zeder seine rückständige ()vore so wohl von 
Laden-als Oepurzrion-Geldern gegen den 
?c). /znuznl bevorstehenden/ IHMtt gebe^. 
glücklichen Hahres/ ohnsehlbahr anff der 
Ritter-Stube zu Utga abgeben/ oder bc» 
weiterer Crtnangelung dessen der Zxccuuon 
ünff das ohnseblbahr gewi^ltt^ 
ttytt 
ftpn soll. Wornach sich hie/so es angehet/ 
zu nchten. Gegeöen auff dem Wöntgl. 
Schlosse zu Ulga den Oeccmbr. 1^59. 
Mrer KöW. Mayttl 
Wegen 
. Vier allgcmetncr/ solennen, Danck-Fast-Buiz-
. und Bebr-Tage/ die über p«is gantze Reich Schweden/dem 
' Groß ^ürstemhumb Finland »nd alle der Krohn Schwe-
den qchörilze und unterltegenbe Fürstentbiimer/ Länder und 
Herrschafftcn feyerlich gehalten und beaangel» werden 
sollen/ ttt gegenwärtigen »698. Ialire. 
Verteutscht und gedruckt zu RIGA / > ^ 
arl v^tt 
Gnaden/ der Schweden/ Gothen und 
Wcndtn KSiitn/ Groß'Fürst zu F<lilcuiv/Htlho.q zu 
Schonen/Svsll̂ 'nv/Licflaiid/ Carclcn/Brehmcn/Vcvrdcn/Stcttin/ 
Pommern/ C«ls»l>en und Wenden/ Fknst »u IIüqcn/Herrkiber In. 
acrmlinwnd und WEmar: Wie auch Pfaltz Graff beym Rhein <n 
Bävtrn/ zu Gliltch/ Cleve und Bergen Hertzog etc. Entbieten Euch/ 
unseren liebe» getreukn Ständen und untcrtdankn/die in nnftrm Kd» 
niq-Reiche Schweden/ dcm Grog'Fürsttnthumb Finlcind/sampt al« 
len der Krol)n Schweden znqcliöriqen vnd datnnterlteqcndcnLlinvkrü 
nnd Herrschnffttn/qeskssen flnd und wohnen/wie auch allen andern/ 
Vit dminnen Üch auMalten/unsere sonderliche Knnsi/qnildtgt Zunci» 
qung und Mstiqm Wülen / nebst GOtt dem Allm>1chtigcn zuvor; 
und können îicv sainpt und sonderlich nicht Verhalten/ dasi/ wenn > 
wir al sonderlich nun bni Antretnnq der UnS von dcm Höchsten ver» 
lithenkn Srbretchö Verwaltung nnd Regierung betrachten und beden« 
cken/wkichkrGestalt wir dies unftrKdniql. Ainptglkickltch beginnen/ 
erwünscht fortftl)tn/ nnd rlihnilich au6flll)ren können/zu des grossen 
allwallenden GOttes Ehre / seiner Kirchen zum Wohlstand und Er» 
banung/u» »Users Königl. ThrvnsSlärck- nnd Befestigung/zn dcS 
gantzen NklcheS und aller Elnwobner unser getreuen Untertlianen 
iSchutz/ Wohlergehen/ und Aufftoiünien; So befinden wir anch nnd 
c^hr sonder Zweiffcl zugleich mit uns/ welcher Gestalt / nechst der 
unî ätzbabren Gnade/ die uns und unseren Reiche varin wiederfahren/ 
daß GOttes helligeSWort/rein klar und unversillscht unter Uns und 
in unser» Klrchtn/zu tiller Trost und Unterweisung/so sorgfältig ver. 
lündiqet und geprediget/ iMgleichen die hochwürdige Sacramenta zu 
Stockung Unscrs Glaubens/ Erqvlckung Unser Seelen / und Ver» 
rsWrinia M'reichlich ausgtthtllei wird. Wir haben glei. 
cher Gestalt grosse lirsache/ nicht allein znrühmtn / zu ehren und 
zu erheben/ dieselbe GnaveN'volle und ktberschwengliche Mildigkeit/ 
V^tmiche VerfthUllg und Schtckling GOTTES / verinittelst ' 
' welcher 
welcher wir die nechstvelflossene betrübt« und sorallche Zcltej» liaben 
liberleben / und unsere mündige Iahren erreichen können/ auch 
zugleich in einem erwünschten Friede / nach Euer aU-r Vertilgen 
selbst das Regiment antreten/ »ondern auch/ 
stn/daß aller gutcr Fortgang so wohl l'lcbey als m a^ 
Vornel)men/in dieftmsonst unbest,wdlgtn 
sovielmehr blosi und alleinanffsottes ftuMeAnade und 
her<)igkcit ankommen mnsi/weil dieselbe eben die rechte Owie nnv ur» 
spranq alles Geisl̂ als Leibltcheu / Zeitlich und 
und Glückseligkeit ist/ alle die Mittel zugeniessen/ tle emm 
Christlichen Vorsal)/und vorhabende» Zweck gllicklich btsorvcrn 
rönnen, und weilen dieses auS dem allerheiiigsten uns geöffendaiir' 
tem Worte GOTTES/aus der vortaen Zeiten Excmpeln/ »no 
der täglichen Erfahrung klar und unitZugbar ist/ daii kein Ding 
Ntthr eines Landes und Volckes Wolilstaud und Auffkommen hin» 
dern/ oder vieliuehr GSlt und Menschen von ein ander scheiden/ und 
zugleich den Segen in Fluch nnd Plage» v.'rwandeln/ alle gute 
Rath und Alischlllge zur Tliorheit und schtidlichen folge mache«/ 
«nd endlich alles ins «iusserste Verderben und obnfchlbalircn Unter» 
gang stürtze» kan/ alst ebeu die verdaiumliche Süstde Ul'd eine ver» 
stockte Uberttetung Unsers allnulchtigen GOttes Unsers SchöpM» 
«nd Erhalters lieiliger Gesetze / Willen/ Gebohte und Befehle/ Va 
»nan durch etn Sünden, volles/und Gottloses/ ßchcv und unbnyfer» 
tlgeSWescn/GOtteSWort/ Vermahnvngen nnd Drciüungeu/sampt 
den vor Angen schwebenden Zorn. Zeichen und würcklich erfolgtt 
mercktlche Straffe uyd^ Plagen in denWlNd schlt^get / ol)ne wav» 
re Besscrung und Bkkclirüng/ die noch übrige verliel̂ ene G>>^ 
ven.Zeit/ da man billig bedencken solte/ was zu dem rewre» 
Friede dienet/ vergebens nnd fruchtlosi verlauffen ltlstet: dc» 
gen wenn ein jeder in sich selb» gehet/und olme H-»<belcv 
Wesen Untersuchet/ und in Anleitung deck obgemeldten dM MM 
wtirtigen Zustand veS Vaterlandes sampt den gpvM AMuve. 
rungen/ betrübten Beqcbcnbciteu und k?öchi?l>etmancheu t̂ gdes» 
Fällen/ so st<l) in kartzcrZeit zngetraqcn/und/ zugeschweigen aiiderr 
niehr Unglücke/ den nnn in einigen Iahren das Vaterland mehren» 
X » theilS 
tbttlö Mwll schwer dllickcnden Mlsiwlichs/ HlMMS-Nebt unv 
tbttire Zeit/ iiMr srpr.akt vnd bckicttttt; So wttd fttn rctl'tql̂ n» 
mttr^qlfiilidcn wcld««/ der »nät rc/tiirch Kiiirgsl IN litcrzsr^ct wiit/ 
dnß sclclics iillcs nicht «US ctucm Sclliimp rbcr »cch tliii Gc» 
ttlkttttn Welt«Ltiuff/sondern/ Wik EOtttö Ccliickinig das Mclisch' 
liche Wkscn ins ^cmcin sicurct und rkgttrct/ li»d dcslo »icl'r lrv tkn 
Vcttliidkriinqm und Vkiwlcl ftlui'jicn/ so das Ncqiiiient und Nncl e 
in der W<lc bctrcffcn/ seine Hciiid tar/ nedurch Er scine qdilliche 
Ällinacht ttweisek/tind dc^sj kein wiltlich Gliick/ kein Zcillicher Wohl-
stand einigen Bestand lchiqer hoben tcin/als seine Gnade und Wille 
<6 untersiützet: Also iinlssen wir arcb qcsiehen vnd erkennen / daß 
solche und dergleichen mehr Unser Vaterland lictrcffcne trmiriqe und 
betrübte Fälle und annoch hart zufttzente Sctwicllgkciten und Pla-
zqen/ weicht alles/ was zn des Reiches Wohistond angelegt nnd aiiser« 
sehen gewesen/zu Nichte zu lnachen scheinen/incrcklichc Slinden'Straf« 
fen/ jjewisse Zeichen und ohnfehlbahrc Vorlioten sind von schweliren 
uud.grös '̂ern besonderlichen Unglücken/ die der znin Grimm gereiheic 
und erzkirntt gî cssc GOtt/ nach seiner gestrengen Gerechtigkeit/ aliffeitl 
Sünden- volles sicheres und gottloses Leben/ über unser Vaterland 
dürfttbeschlossen haben: Allein weil wiranch dagegen vergewissert sind/ 
baiZblv EOtt Gnade/ Vergebung und viel verselonen ftv/vnd daß 
Er mächtig/ dasselbe was sonst unser Uiiglkick und Untergang zube­
reiten scheinen tönte / bald zu unser aller besten/ in lanter Segen zu-
vtrtvtchseln und znverwandeln / wenn nur das sündige Wesen abge-
ltgkt wlrd/ welches ist eine Ursache gewesen und noch ist / zu einem 
solchen gestrengen Zorn und schwehren Strafft GOtteS/ und unsere 
gani)e WvblfMt und Glück gehindert liat: So ist uns nunmebro 
«lchts bbizers vov liöhteN/alsi daß einermit dein andern in der Zelt/und 
Mtlli noch die Gnaven-Thüre essen stehet / von ggnizem Herhen be-
rene/sich umbwende und bessere/ und zu GOtteS unendlichergrcssen 
Gnade/ Barinherhigkkit und Güte fitehe/ sampt mit Wadren Glau-
bcn/ Äisvvng und kindlichem Vertrauen/ Vergebung und Verscto-
M'nq suche/lmglktchen den Vorsatzliabe/und darnacl? strebe/diireh 
GOZLes Gnade/ ttN neues und Zhm geftilliges Christliches Lebe» 
.zuführen/als) welchcS Miss unser sttten das einhige Mute» und der 
sicher­
s-elcisie Ausweg ist/ COTTcö Gnade init all«n daraus fliessekdiS 
Geist-und leiblichen Segen wilder znaewii'mn/ ni d ftriicr hin 
b'l'ciiten/ taiNit es Uns lind Süch sämxilich wohlcrgcbcn/unftre Ne-
gimnitsZeit glücklich n-ertev/ in'd sclclir Gestoik die Freutc/ welch« 
Il)rübcr »nsm Anüctung zur Ncicl s-ZiegicrUng tUit lMteritalitL^sikn 
Wcbllncinung und mit l'eii)lichcn Wunsch inî gciuetn bezcvgct/in al­
ler Masse und Siüekln vrlleiikcnunen scyn N'bge. Derowegen'und 
euch io viel b-isere Gelegenhat nnd Anleitung zugeben/ baben mi: 
nachIl'rer Hdchslftel. uiid Gl»!würdigster Gldäl!.in>l!/ Htcl'gcci'ri 
ten gclicblen ä^dnigl. Herrn Vaters Gcitseligen »nd rvkNiUMri. 
gen Cxciupcl vor Cl-ristilch »wd tccsstiiötlg ercchilt/hiUlut uno 
Krafft dieses UiiscrS cffcnen Briiffcs auczusclretben / zuvererdnen 
Uiid zngcbieien IN tieslni jüüs.st e!!'.aklrctcncn l öc^^sien ^akre/vier 
allgiincine/ Danck/Fast-Buli-nnd Bil't'Fage/ welche an de» blvcr» 
stehenden 17. Irmii. v.lulii. Uüd 12. über 
unser Reich / und darunterliegende Füisttnll üincr/Länder und Hcrr^ 
schLffttn gebülircî d gkl'alten/und'l'cl).feyerlicl begangen iverden sol­
len! Wie wir denn ai'ch ziifolge dissen ernstlich Ei chatten Geist-tind 
Weltlichen/Hohen nndNiidern/Inngen nnd Altlii/Mliiinern und 
Franen/soinunsernKönig Reichcn unr'tkrenaiigel'örigciiFürstkNihü-
mern/Läudern und Herrscl'afstcn gesessen/lvohnenund sich nnfflialten/ 
niemand auögcnruiinev/weö Standes oder Willknl)r Er senil inag/ 
dernicht »vrgcnKrauckl'etl oder anderer unabweichlichenZusälle verhiî ' 
hindert oderabgehallen wird/ernstlich gebletenuud bcfthllu/daß Ihr 
auff diesen cdgenieldten allgeil̂ einen Danck- Fast-B»ß nnd 
gen alle weltliche Verrichtunge an die Siite scl)ln/und nach ciner Goti' 
seligen Bereitî nq zeitig rnd eiiiticÄtig iN (^LtleS Hauß zr-sc l̂imc» 
treten/ daselbst aus inüerltcher Anrecht GOlt das I, 
Hertzcn vertragen/ veiinittelst BetrcchtUî g seines liciliaei' ?rorr e/ 
Psalmen/Gcl'.ht und G-istl. Lobqesangen/und d a n e b e n  euer rniy,. 
geS »lbfthcn ftnn lassen sollet/ mit vc îin Ernst î cb z» 
ren euren GOtt zuweridcn/iille wohl verdiente Uns bereite dln^kende 
und noch feiner vor euch/cl wl̂ cnde Sü»ten>Stiasse al bitten/deii-
selben anruffen/ der da/öntMd suhct'rct SiciidlN Sicht nndIanl-
mcr/und der rechte Srih îer ti:i5 Ae^Q^ffl̂ r >si/ rciirilt Si scl. lvieder 
Xi ' t» 
WNns und Ultstr Reich mit ftinemGncidenSckeltte undErqvicknng 
wkuden/alisondcrlich abcr Utts aus dtr Höhe Gaben lind KrMe ver> 
lelhtn wolle/ sein Werck und Willen hier auff Trden anszurichtcy. 
Iinzlkichen mit eintm erwünschten FortgaiNe allkU»screNalitstblä' 
ae mid Thnn bekcölinen wolle/weiche »vir nicht minder z» des Hoch« 
Ken GOTTes Ehre/ al6 zn der ganhen ChriAenlicit auch euer aller 
WMavrt/Nubc und Glilcksklt,ii!eit llns zu vollftihren und auszu­
richten verqcstyet haben; Unv uns endlich hinfüro unter den Klügeln 
seilier G»avc» und Barmlierl)it;kcit lei'en lasse»/uuv unterclnaiider 
kill Gottseeltges/Ckiristliches und Ihn» gefälliges an^zencliiucs?!!)!» 
filhren md>^en/ daß wir solcher gcstalt ll»s volleiik>)Mlnen vcrlichcrt 
hatteil tdlmen/daß alle «NOttes qmldtge und qütige Verhcissmiqeu 
an UNS und Ench siiniptlich erfüllet/ und bestätiget werden sollen. 
DanUt nun dieses Unser Gottseliqeö Gebol)t deiio bessern Nachdruck 
gewinnen/und von llnS allen nilt gebülirendei» Gehorsaiu nMqele" 
det werden Möge/wollen wir qnädig anbefohlen haben/UiisernOlier« 
Eitattlialter ln At0e!hl̂ lni / <-encr!>I Lviiverneuxeo, Louverneuscy und 
Landölidfotngen/ftnipt Burgerineistern unv Naht in den Stödten/ 
und Vögten/ Befelilhabern und LehnS-M'inneru auf reni L.^aude/ 
darauffgenaue Anfflicht zn haben/ daß dieses von niemand übertre« 
ten / noch ans der acht gelassen werde« Gleicher gestalt oblieget dem 
Ertz'Bischols/Bischdsten/Prölisten und Pastoren/ eiueiy jeden vor 
sich/ dieses Unser Geboht gebührend und ;>« rechter Zeit abtündigen 
zulassen/uud hernach wider den so zuverfat>rcn/der hlewicder brüchig 
Vefnndeu wird/wie die vorigeVehi-TageSPlacate in Munve führen 
und in stch hallen. Wornach Ihr alle insgenietn und ein jeder tnson» 
derhcit Ench gckwrsamst zurichten, und rvlr befehlen euch siiinpt und 
iondcrs GOtt den. Allmächtigen gnäviglich. Gegebe» auff unftrin 
Köliiql. kl-liL-ac-Haust in Stockholm den z.Ianngr. ,6?z. 
c ^ R. 0 l. u 8. 
(Q8.) 
Die Beht-TagS vor gegenwärtiges 
Jahr i6ski. 
Anli.Vcl)t.Tageden2s..^prlI. 2. Bebt-Tagf. dm 17. lunii. 
8ur 4. v« i. ^ Dsn. 9» ^ 4. f, 
'.^öniJhr Kinder Israel deSHErre» 4. ÄCd bchte>e^«iud°mHERRN 
'VWort! DennderHörr l>alUrIache -»meinen GS^ 
zu schellen die im Lande wohnen / denn eö sprach - Ach ^ 
ist kline Treue / keine Liebe/ kein Wort erschr-cklicher EO^<- d« c^-Sund 
GOttes im Lcmde. und Gnade haltest / denen dtt dch ueven 
Sondern Gottestast-rn/ Lügen/ und deine Gebot halttn. 
Morden, Stehlen und Ehebrechen / hat Wir habm gesundlgek/ unrecyl 
überhand genommen / und kompt eine than/ sind gottlch gewesen uno avtt^ 
Blutschuld nach der andern. ^ nig worden/ wir sind von delnen i^evorm 
Darumb wird das Land jammer- nnd ^^echten gewichen. 
lich stehen/vnd allen EiMohneln übel ge- 6. Wir gelmcheten nicht veMN 
hen 5 Denn es werden auch die Thiere auf Knechken den Procheten / die in dei-
dem Feldenmd die Vögel unter dem Him- nem Nahmen unfern Königen, Fürsten/ 
mel / und die Fisch im Meer weggeraffet «Jätern / und aNm Volck im Latide 
werden. predigten. 
Hsch-Messf. Nmi. 6. v. 2 5. ^6. Hocb^Messe. eis. s 8. v. 6.7-
der König schreiben ^As »ft ober ein Fasten / daß ich 
^alien Mlckern/Leuten unv Zungen. '^ertrel)le: Laß loß/ welche du mlt 
^6. GOtt gebe euch viel Friede / daß Unrecht verbunden Hüft/ laß ledig/ n^el-
iN mem Befehl/daß man in der gantzcn che du bkschwel)tcst/ gib ftey / welche 
Herrschaffl me!ncs König, J^eichs den dudrängest/ reiß weg allerley Last. 
GOtt Daniels fürchten und scheum soll; 7. Brich den Hungrigen dein Brodt/ 
Deim Er ist ein lebendiger GOTT/ der und die so lN Elend sind, führe in Hach/ 
ewiglich bleibet/ und fein König-Reich ist so du einen ncckeitd siehest/ so kleiue 
unvergänglich und fiine Herrschafft l)at ihn und entzeuch dich l^tcht von dewem 
kMEnde. Fleisch. 
ZTl^rNitt-age. Joel. e. v. 12. i). Nach Mittage. Psalm. 5f. 
' spricht nun der HErr/ bekeh- 4. ̂ Er du vizrmahlö hast alle oem 
. euch zu mir von gantzen Her- "^Zorn aufgehaben / u'id dich gc en-
tzeii/Mtt Fai?m/mitWeinen/mit Klagen, det von dem Grimm del^^s Aor v» 
I ?. Zurelsset eure Herhen und nicht eu- 5. Tröste uns unjer HeyB 
re Kleider/und bekehret euch zu dem HEr^ land und laß ab von deiner «iiZNade u^ 
reneurenGOtt-denn Eriftgnadtg/darm- der Uns. 
htrhig/gedullig und von grosser Güte und 
reuet Ihn l^ald der Straffe. )( 4 D<e 
diu 15. ?Äü. 4. Vtht-Tai den n ^uZuli: 
^füh l̂̂ redigt: 90. v. i f. ^6°. Fl'ük,r>redit5v. ttakic. i. v. le« ,?. 
N erfteuz U u-i n.m wieder , A. s)i Ver dll HLrr' mein GOTT 
«^uach'^em du so la'iqe plagest, H.'illg^r / der du von Ewig-
nachdem wir so lange Unglück leiden. keik k)er bist / laß nicht sterben / son-
16.Zelg? deinen Unechten deine Werc?/ dem lak Sie Uns 0 HER'^ nur eine 
und deine E^^re ilzren KuOerti. Straffe seyn/ und laß Sie 0 Unser Hort/ 
^ocb-i1l1esse. jor. 2. v. nur ^nb'igen. 
19« ist  demer B(^ßhcit  Schuld /  lDeine 'Ziuqen sind rein / doß/u 
^daßdn so gestäupet wtrst/ und dei- Übels nicht sehen magst / und dem Jam-
'nes Una<l)orsam4 / daß du so gestraffet wer kanstu nicht zusehen/ waruml) ßehestu 
. wirst. Alst ^trden und ersah- denn zu den Verächtern/ und jchwei, 
u ren/ was für Jammer und Hcr^letd gest/daß der Golt lostr  verschl inget den/ 
bringet/ den HErren deinen Gi>tt ver- der frommer, denn Er ist. 
lassen/ und Ihn nicht fürchten/ spricht der Hocb-Messe. Psulu7. 84. v. 10. 
HLrr/ HErr Zebaoth. lu. ^ OTT l^nstr Schild / fclM 
l.'icaci) Mittag, ^er. , 4. V. 7. ^-^doch / siehe an dag Retch deines 
^ .A. HErr» unsere Missethat ha. Gesalbten. 
^^bens ja verdient) Aöer hjiff umb ZTlacv Mittage. 72c. f. v. ,6. 
deines Nal)men6 Wullen 1 Denn.unser Gerechten Gebeht vermag 
' Ungchorsam ist groß, damit wir wider '̂ viel/ wenn es ernstlich ist. 
. dich gesündiget Haber,. 
V. 
Ahrer Köntgl. Waptt. ^ 
wegen 
Vier allgemcmcr/ ioiennen 
Busi.und Bchc-Tage/welche tm gaiihen ScdrvedeN' 
Sictche/ dein Grosi-Fkirstentlniinb Ftnitwd n»d allcn dir KrvM 
Schweden zngclidrtqen Fürstenchlimern / LtZiidern und Herr-
schafften hochftvrlich gelililten unv beAangen werden 
sollen/ <ingegenwerltgen Jahre -b>,y. 
Vertcutscht und gedruckt zu Riga. 
Durch Zlohann Georg Wilcken/ Ktnigl. Vuchdr. 
GOttcs Gnaden/ der Schwc-
ven/Gothen und Wciivm Kdlii<i/ Kroß« 
Alnlcind/ Hcrhoq in Gchoncn/ 
CiMlcii/ Vrrhmen/ 
Vedr^rn SttMN'Poinmern / Cassubcn »nd Wendcn/ Wrk 
Inqcrinanland u»d Wifiinar: Wie 
auch PMy Grciff bkuin Nihein l» Bcycrn / zu Gültch / 
Clevelmd<'>crqcn Hcrtzogetc. ctc. Siitl'tetcn Euch unftrk» ltcbc» 
Unttrtk««,en / vtc tu «nscr» Köiiiq. 
Schweden/ dem GroMrstenthuinb Finlcinv / simipt 
allen anvml der Kroh» Schweden zuqelzörlqen und daruntcr 
«elenden Indern »mdHerrschnffkkn / sih'und woluil'afft flnd/ 
! 5 andern / so darin sich aufhalten / unsere sonder» 
bahre Gunst / gnädtqe Zuneigung / und qkinsttqen WMen 
nebst GOTT drm Allmcichttqen Zuvor; Und können Euch 
sampt nnd sonders niclitverhalten/ daß/ nachdemmahln wir 
vermittelst der Köntgl. Wachsiulikett / Vorsorg und Beköm-
sonst alff nach Anlcttunq uuftrS 
Herrn Vaters Glorwkirdiqsten Gcdtichtuis» 
seS ttivmltchen ex-mpci vor unser Reiche/alß euer aller acliel,. 
Wohlstand/ Siuh und Sicherheit ttaqcn/vor eine 
ftnverncheIcohtivklldiqkett erachtet/l>kv Uml>wcchselung dieses 
Jahres/oa,̂ r vaz vergangene zurückegtleget/ uuv in ein neuk« 
Jahr getreten/ höchst daruml» bekkininert zu ftvii/ 
Htstalt wlr dlisselbt nach GOttcs gcftilleu IieydeS wohl beainnea 
lind glücklich Überleb«»/ tingleicheu ferner hin uuser Reaiment 
fiz lchtt fuhren möge,»/ vaff es nicht welliger in G-m. 
ow zeitlichem Wohlkanve befördert und vermehret werde» ti!,. 
ne; Als» und weil solch unser wohlgemeinterVorM seinen er. 
MlMteu zweK iitcht erretche» tan / so ferne der Allerböchke 
TOTT Ittcht datlr sewe Gllad«^ vn!> Segelt verleyhet/ uud 
Ihr 
«^hr von eller selten Euch atigelegeii styn laistt/ vermittelst ei» 
neS GOttseligen und Cl)rt!ilichtn Verhaltens//ampt instiin« 
digen und auvächtigem Krlieht/ den gkundguti-en GOTT 
dazu zu belvegen / und auf solche Abrt auch 
sere zu eurem beste» angestellte Nahtschlclge und Z-u» 
unterstützen; Ali! will deSfalsi nötig seun / daß ktw^ g^' 
tiauer nachdencket/ wie weit Ihr jcl)Ul>d in dem mit 
aufgerichtetem Gnaden Bunde fest stehet; Woncbeu Ihr dow 
Ursache habet niit aller denitikigsten Ehrerbietigkeit und d^ne 
Euch tllglich zuerfrenen über die viele unz«?hlbare Gnade»Wot-
thaken / und daruutcr fürnehlnlich kilier sein tlzeur-nnd seligma-
chendes Wort/ sampt l?cn Hc^chwürdigsten und Allerheilig-
steu Sacraiueuten zn euer geistlichen Seligkeit / wie auch 
edlen und tlieurbare» Frieden nebst andern wahren Segen il»u 
leiblichen Wohlergehen/ wodurch GOTT so herrliche Strahlen 
seiner unergrkilldltchcn grossen Barmhcri)igkeit/unv Lauginuht 
blicken lchsel/ und solcher gestalt Euch zur rechtschaffenen Be» 
trachtung und gebührenden Gebrauch seiner Gnade und 
Gütigkeir locken will; Gleichwohl und nach dem Ihr doch 
in dlcsen verflossenen Jahren manche gefiZlirliche betrübte 
Begebenheiten habet spüren und ersichren lnüssen / sampt 
seltzamen und verderblichen Land-Pligen / die annoch gros» 
scn TheilS dauren / nnd leicht schwerer werden dlirssten 
durch den mehr und inehr zunehinenden MiizwachS und Hun-
gers-Noht welche nicht allein euer geliebtes Vaterland biWero 
betroffen hat / sondern Äuch noch die ganhe Christenlieit jtw« 
merlich drücket und zusetzet/ wodurch zugleich der grossr Man« 
Theurung verursachet wird/ die man bereits au Saar 
^>^°bt.Kor» vermercket: Wodurch so wohl der Seaen/ven 
aittiniqen ÖVrtern in unsern Reichen innerhalb nechlt» 
verflossenen Jahren / empfunden/ sampt aller andern zu der 
armen und notiitleidenden Hülffo unvEntsctzunq angewandten 
Vorsorge gleichsam unnütz und fruchtlos gemachet wird / 
so daß ein jeder über die schwere und unglückliche Zelten klaaea 
und »virilW mB / welche besorgltch ju mehren «Wmetnea 
X» Elcnde 
Elkndcund manchtö eussersten Verderbe» uiivUntergang endlich 
ausbrecht» bürffte: So muH solches alles ecti,es wegeS imt nn. 
achtstimer Stcberliett nllgeschen sondern aus^enomen werden als 
gewisse nnd ohnftblbalire Zeichen/ wie sie warhiifstiq linv / 
des grossen und eriwreMchen GL?tte6entbrcindteu rechtmWiaen 
Zorns und darauf erfolgenden harten Straffe und Heimin« 
chung/ welche/ so bald sie nickt durch wahrhaffte Busse/ Be. 
kehr und Resftkling zciiig abgebeugct / und '̂ hr vor gekommen 
wird/so gewlizjugeivarten und zu beffirchten ist/MesGOtres 
GerechtigMt nicht anders leiden und mit sich bringen tan/ denn 
daß aller Segen von dkinstlben sich abtvtnde/ der die Gnade 
mulitwillig geringe schlPet und verachtet/ und daß eine unent« 
weichlicht Straffe auf Sünden und unbnsiftrtigkeit folge/wie 
dili auch tubefährtn stehet/daß ob wohl der grossesteTheil/aus« 
ftrlicher Weife vor der Welt uiistrWtch zu ftvn scheinen niöchte/ 
und gute Christen wollen geneunet ftyn; Dennoch viele tarun» 
ter im Htrtzen Gotttoi)/ Silndeii voll/ scheinheilig und heuche« 
lerisch gefunden werden: Welches sich auch zum Überfluß durch 
dteimtäglichenWandtlsich «!ussernvebösk Früchte undLasterhafft« 
Wtrtte ausweiset/ als augtuscheinliche Proben und Kenne Zei­
chen des inwendigen jchlecbttn Glaubens/ KOtteSftircht und 
Cl)rtstentl)umbs/ welches vor GOTT / der alleine auf den in« 
wendigen Menschen siehet/ Hcrt)tn und Niertn prüfet/ und 
im Geilt und tn der Warheit geehret nnd angebetet sevn will/ 
ein G^uel ist / ver über Land und Reiche die wobl verdiente 
Straffen und Plagen bringet/ wie auch alle heylsame Anschlä« 
ge tn Verderben/ alle Fruchtbahre Mittel in Plagen/ und 
alle vermuhttte Glückseligkeit und Segen tn Ullglück/ Wieder. 
Wertigkeit und Flutti verkeliret. Dahero und weiln solcher ae» 
stalt vie höchste Nohtwendigkeit/ enre Wohlfalm/ euerSVa« 
terlanves Nvht und euer etgeoes Verlangen zur Befordemng 
des allgemetnen Wohlstandes / es endlich erheischet und erfor» 
dert/ daß Jhl̂  Mit höchster Sorgfalt ohne verMv die Mitttl 
und 
ul̂ d Wege zur Hand nthliiet/ nnd .<!l̂ brauchet die der AlleMch» 
tie N t̂t tn seinem heiligtli Worte und veriuiltell! seiner Trost» 
bcn/ vor gut und Christlich erachtet/ in vleftm neulich auM  ̂
tenem .6?'). Jahre abermahl über linsere Reiche nnd darunt^ 
liegende Lcinder und Herrschafften anG'Mrt den und 
verordnen/ wie wir auch hieinit und Krafft drcses vns^s offenell 
BricffcS/ ael>icten und verordnen/ vier aUgememe / 
Danck/ Fak-Buß-und Beht-Tage gebührend zu ftvern und 
fevrlich zu begelien/den 28. ^prN. dm -s. lun». den '4- luw» 
und den Befehlen deswegen Euch sampt und son-
derS/ daß Jbr alle beyde geist'unv weltliche/ hohe und niedett/ 
alte und junge/ Männer und Frauen/ die tn unsern Konî  
Neichen/ und dazn geliörtgen Landschafften wohnen undM 
aufhalten/ niemand ausgenommen / wes Standes oder WM-
kühr Er sevn mag/der nicht wegen Kranckbeit und unentweichli-
eben Vorfall verhindert wird/an obgemeldten Tagen in 
GOTTes zusammen kommet/ alle weltliche Wercke und^r-
ge von Euch ableget / den Hem, absonderlich tn diesen beru  ̂
ttn Tagen ehret/ und mtt HertzenS Betümmerniß euerSunven 
und überttetnng beklaget / und durch unsere Erlösers theures 
Verdienst und kräfftiqeVermittelung/sampt einer ernsttil uno 
«»geheuchelten Bekehrung GOtteS Gnade undBarmheryigmr 
wieder zngtwinnm ftichet/ und nach diesein imlnerdin in lag» 
cher Buiifertigkeit lebet/ nnd solche Früchte geben sollet/ »e,' 
Nner wahren Besserung gehören/ auif daß Ihr solche g >  ̂
Euch der gnäbtqen Beywohnung GOtteS verstcher^^ '̂̂ .. 
zugleich von euren Vaterland« alles sonst zu deffen Vtrvttv j r 
»ende Unglkick unv Plagen abwenden / und an staat venen «. 
len erwklnlchtcn Segen »u Unser und Euer aller so 
Nlttncr alß abftmderttchen  ̂ beyveS Getft̂ unv^LetbNtytN Glück» 
fteligteit und Wohlstand befördern könnet. Damit ylM diestr 
Xj unser 
Unstr GOttseeliger Vorsatz desto besiern Fortqang lind Vefor. 
dtrong t̂ tiiitssen niöstt: So aebttteli und bcfchlrn wtr nictit al­
lein Unser» Ober Stcittbalter t» Stockvolin/ e-ner-i-n uuv an» 
hero <z->u»erne>irn. Lanbsböfvtnqkn/VötZttN »nd Bcfcblhabcrn/ 
jampt Läus > Mulinern auf dein kanve / wle auch t̂ sxliir-len ia 
denStävtk».qeumik und scharffc Aufficht varauffzu habm/daß 
dieses unser ernstes Gebotli keinerlcn Weise überlreken »Verden 
möge/sondern auch dem Ertz-Blschöffc/mit allen Vtschösfen/ 
5up-rinc-n6-i>r-n nnd Pastorn / daß dlesellie tn allen Ver« 
sainblnnqen auf gebührenve Ahrt und zu rechter Zeit dieses 
ol'künvigen sollen/ damit niemand eliitge llnwislenlitit 
entweder dieses llnsers ernsten Willens oder der Straffe/ dle 
demselben vorqesthet ist/ so sich dawider verl>rechen wird / 
vorschütten könne. Es soll auch gleich unsern vort>in ergan­
genen Betbt-TaqS Piacaten alfer Kanff-und Vertauff 
ptk KraM'Waaren/sampt allerhand Ahrt getitinckes/ wel­
chen Nahmen eS auch haben kan/ an obaenandten Tagen ernst­
lich verboten/ und der VerkiZuffer und K^uffer/ die darunter be­
treten worden/ jedeSmahl verfallen stvn/der erste in 40. und der 
letzte tn Marek Straffe/zu drcpen Theiien/ dem Hospital/der 
Kirchspieiß Kirchen und den Haiiß-Armen. Imqletchen 
beyde die Kirchen-Bui) ausstehen/ wer die Geld-Sttaffe 
Vicht zuerlegen vermag/ soll im Gefclngnlß >4. Zaqe 
mit Wasser und Brovt gespeiset »verden. Söite auch jemand/ 
dem es gcbiihret/ seine Pflicht hindanftken/ der soll 40« Marek 
Gilber Müntzjedtsmahl büssen: Alles auffArtunv Weise/wie 
solches in berührtenunsern vorige,, Bcht-TagSPlataten mit allen 
UMbsttlnven gefttzet und verordnet ist. Wornach Ihr alle inS-
aemein »nv einjeder insonderheit Such zurichten habet, und 
wir befehlen Such sampt und sonderlich GOtt dem Allm<1chtt-
gen qnäviglich. Gegeben aufUnsern Kdnigl. PalgiS tn Stock» 
hoM ven»» 
 ̂ 8» 
Veht-Tags l'exi'e vor gegenwärtiges 
1699 Jahr. 
, Tebt«Taa den ^pril. 2. 16. 
Frübc-Prediüc. Psa'm  ̂7?-»-?- ','4«'. ' 
Z. /ÄSdenck« nicht unser vorigen ' 46. 47- 4 
^MGihat i «charmt ^»ch un, i4s.L^Cl> 
s-r b-»d7 v«n wir lind fast dwe  ̂n .̂n daß Ich veme Rechte dM. 
? H'T Du M GOTT uns» .4-.Ich ruffeiuD», M wm 
weisser, umb deines Nahmen- Eh- daß Ich deme Zeugniße Me 
r.' MMN, errette uns und v.rM uns .47, M komm, fmh und s-bt-y«' 
mstre Sünde, umb deines Nahmen- -uffdem 
rede von dcmem Wort. 
Hattpe-Predigt. 4. v- 6. ^aube,predigt, Ps. 14^ v» 4» 
6. habe Ich auch M Ich ruffe zu Dir / eile 
^^^oven euren Städten niußî e ^)mir/ vernlmm meine Stimmtk 
Zähne gegeben und Mangel an Brodt wenn ich Dich anruffe.  ̂ , 
«n allen euren Ohrten / noch vekey- 2. Mein Gebell? müsse für dlr ZM 
ret Al>r euch nicht ju mir  ̂spricht der Rauch-Ovffer/ meine Han-
H LNR. de auMeben wie ein 2lbend-OM^  ̂
HERR behüte metmn M«d, 
Vesper - predige. '» ' bewahre meme Lippen. ^ 
v. I). 14« if- Ä^elük mem »5^erk nicht 
>z. ^ZtZlrumb s» deMkiet die Len, 4 ̂  zu, 
 ̂ t̂en euer« L^mühls / se»d M 
nüchtern / und sehet euer Hoffnung geliebet. 
S°"tz avft die Gnade, die Euch an, !̂ °b, >». 
S'biuen wird/ durch Vi« Offendahrmig mien Uderirewng ^ 
JESU CHrifti. ' »nv u»M 
'4' Alß gehorsam« Kinderv lmd . «ns/ denn 
Euch nicht gleich wie vorhin < ?,k?!?..,um> «ind des un«/ und 
da Nr m Unw.ff.nh«t nach den «ü- "b" ̂  Mrire, «en lebile«. wir fMm unstr«<sunv" 
>. '» Ä wNr-'h!«'von unserrlG0ttI 
'̂d^ îli- o und mit Reveo tum Frevel und Unge, Ihr helua m a«» «uren ^anoei. , trachtm und ilchrm falsch« 
W«l«,>u«d«m Hertz«». 
z. Btht'Tag den 14. 5ll!ü. 4. Beht'Tag den sn ^UA? 
Frühe-Predige. Pftlm roz .̂ v. 2.5. 
i^ERR höre mein Gebeht/ 
Vund laß meln Schreyen zu Dir 
k o m m e n .  ^ . . .  
Verbirge dein Antlitz nicht für 
mir / in der Noth neige delüe Oh­
ren zu mir/ wenn ich Dich anruffe/ 
so erhöre mich baid. 
Predigt. Psalm v. ?7« 
fromm/ und halte dich 
recht/ denn solchen wlrds zu­
letzt wohlachen. 
z 8 t Dle Übertreter werden vertil­
get, mit einander / und dle Gottlosen 
werden zuletzt ausgerottet. 
.Aber der Hßrr hilffr den Ge, 
tet!)ten/'dtr ist ihre Stärcke m der 
4^»' Und der HErr wird il)nen bey, 
fichen/ und wird sie erretten/ Er wird 
sie von den Gottlolen erretten- und th, 
nen helffen/denn sie trauen auffJl)N. 
Ves^Predige. i.̂ ^etx., v »o.». 
10. ̂ ^Ann werleben will und gu-
Tage seilen/ der fthwetge 
seine Zunge/ daß sie nichts Böses re­
de/ und seine Lippen/ daß sie nicht 
lrleZen.  ̂
, E r  w m d «  s i c h  v s m  B o s w  u n d  
thu« SuleSi Er siiche Frxde unvia» 
Ak Ihm nach. 
Mhe-Predl'gt. Ps.ZI.v. 2. z. 4. f. 
ich/ laß 
^mlch nimmermel)r zuschanden 
»Verden/ errette mich durch deine Ge-
rechtigkel^. 
z. Neige deine Ohren ;u mir.eilend 
htlff mir) sey mit ein starcker !^etß und 
eine Burg, daß Du mir heiffest. 
4. Denn Du bist mein Felß und 
melne Burg/ umb deines Nahmens 
willen woltestu mich leiten und führen. 
f. Du wölkest mir au6 dem Netze 
ziehen i daß Sie mir qesteHet haben / 
.denn Du bist meine Stärcke^ 
^Haupt-Predigt. Psal 85. v. 4. f. <. 
4. Halle einen Bund gemacht 
Z^mlt lneinem Außerivehlteni Ich 
habe David memem Knecht ge, 
schworen. 
5. Ich will dir ewiglich,Saamen 
verschaffen/ und deinen Stuhl bj^uen 
fürundMSelä. 
6. Und die Himmel werden HErr 
deine Wunder preisen, und detnt 
Marhnt in der Gemeine der Heiligen. 
.Vesper-Predigt-. ,.Petr. z. v. 12. 
HERREN Augen st, 
^ Gerechten/ und 
stmeOdren auffihr Gebchl/ d-i« An, 
g-sichr aber des HErrn sichtt aiiff die, 
oa vvles tyun» 
Ahm EömA Daytt. M 
Schwedt»' Raht/ Frld Marscha» und ^ 
"n'-u. «w ÄW« tt° S,«' «»-' 
wie auch Lantzlcr dcr .-^czäcmie ui vorpc. 
Graffzu Scbcnäs?/ Frcyhcrr auf Stropsta 
und Hm aus Wärder. 
S Hat zwar das ergaw 
^qenc ?Ätent vom 24. 
'Oecemdr. abgclausscncn 
Iahreöbcyctncmuttdam 
dcrn die Würckung gc-
daß Stcthrc i-etti-
Montlrung6-Gel-
der eingebracht/und dagegen dteferttge Montt-
rung6-8c>rten ausgenommen haben; Doch er, 
siehetmanauß derdeöfais eMgekomment^pe-
ciiicatlon, daß elngroßThctlannoch rückstäw 
dtgund weder dle Gelder erleget n^dteMow 
tlrung6-8c>rten ausgenommen smd.Wtenun 
dadurch daß Rusidlenft Wesen Wetter hln 
tn llnrtchtlgkelt bestehen bletbet / dessen Lm^ 
rlchtung doch nach so langer Jett höchstnötlg 
ftpn wtll; So hätte man wohl Ursache mtt 
der 
der bereits angedroheteti Lxecution za der-
fal)ren ; Damit aber niemand über elmge Ve, 
schncllung sich zu b.Nagm^hab-n 
wird Mm» »och b« ai» «w 
vergönnet/ dabey aber alles ernstes 
tn bepgefügtem Aufsahe fpeciäclî ea.RM 
Haltern begehret/ daß em jeder felnei-eKirencks 
Gelder sampt denen acht Rttzl. so zu Linlö, 
sung der Aelten gehören / ohnfehlt)ar allhter 
einbringen / die Montirungs-Zorren ausneh' 
men/ und sicb darüber <zvitlren lassen sollen/ 
gestalt denn dieselbe / welche innerhalb dieser 
letzten frist tn Zhrer völligen Zahlung sich säu, 
mtg oder ungehorsam erweisen würden/ ivie 
man dennoch nicht hoffen/ sondern vielmehr 
eine prompte und endliche Entrichtung ihres 
(ilontlnZents von den Rusthaltern vermuh^ 
ten will/ ohnfthlbar und sonder weitere Ve< 
stistling 
frMuna mit Mllitsirer Zxecmicin bcltgck 
werden solle»». Womach stch alle/ so e6 an­
hebet/ zurlchtcn/ und solcher llngclegenhett vor­
tubeugen haben. Gegebm auf dem Rontgl. 
Schloße.zu Riga den 7. iVlarty. les«?. 
Graffzu Schenäß/ Freyherr auf Stropjta 
- und Herl auf Wärder. 
'«x 
Miin bMtwaliemüa, 
Gcdult mtt denen 
"^önfgl. ^ri'encjatorn 
wegen der rückständlge»! 
^ ^rî en cie getragen/ln der 
gewissen VermuhtttNg, 
l̂n jeder sich 
Entrichtung der annoch 
Gelder tn so geraw 
genossener Befristung 
' So muß man doch recht 
^ "M allein dle 
5"" ^^"gen Jahren/sondern auch 
nechMerwlchenen Jahres ^rrencle grHsst, 
^Ws unbezahlt/ und dadurch ein so 
grosser Nachstand sich gehauffet Haöe/dak man 
Nicht länger demselben nachsehen kan / wetln 
dte, 
diese Mittel zu Ihrer Königl. Maytt. Dienst 
und davon äepenlZlrcndcn unentbehrltchm 
Ausgaben angeschlagen sind. Ob man nun 
zwar desfalst wohl Ursache hätte/ Mit der 
würcklichen Lxecution so fort zu verfahren; 
So will man dennoch eine anderweitige aber 
knaleBefrlstung allen schuldigen -^rrenäs-
torn htemlt zum Überfluß biß an den i. ̂ 2)^. 
nach gegeben haben/ Mit dem ernsten Befehl/ 
und Verwarnung/ daß wer gegen dieselbe Aelt 
so wohl seine k-eAantien von vorigen alß dem 
letzten Jahre nicht völlig wird clLnret und 
entrichtet haben/ derselbe durch die ohnfehlbar 
erfolgende milimire Lxecution zur Völligen 
Richtigkeit gezwungen / und damit so lange 
beleget werden soll / biß Er seine gültige 
lungen darüber wird vorgezelget Haben. Wor-
nach sich alle/ so es angehet/ zurichten. Ge­
sehen 
geben auf dem Köniigl. Schloße zu Riga den 
1699. 




Die vorsetzliche kalüssementen und' derselben 
«Dkraffe/ die darüber betreten werden / Darum 
Stockholm den 14. Xllarril. 1699. 
Verteutscht und gedruckt zu Riga. 
Durch Johann Georg Wllcktn/ Köntgl. Buthdr. 
GOTTeö Gnaden/ der Schweden 
König/GroßFürst zu 
Htryog tntz!?clionen/Ehstlnnd/Lief. 
Pommern/Cassubeitunp Wende»/ Fürst- zu 
!!!wnÄe'tn Wißmar; wie altcv Pfalß. o^^cife 
Mi?veranü^ '"^l)t ohne grdssifte 
^..?ÄVN verspüren / welcher gestalt vor einiacr Ät 
kaben / in / ̂ ^^^twiMe I^süizt^menrcn sich vermehret 
""'der arger Mensch der nnde?r chr" 
""l guten Glauben und (Ireäir unter Smi» 
rer t)etmlikl!en Dorftiß/ sich mit ande. 
^^^l^elbe unterscbläget / aus dem 
auf andere belriealiche Mani-p c^^^^ ' oder auch IINZ> u.'fanter sttne LreäicoreZ ju bctrteaen/ 
cö .md d7e  ̂ l.nlpr '̂cde sich zu^befrcpcnsal. so nnv viewetl wir befinren / daß solche arae und 
Griffe nicht aUein mit ander groben Bicbere» u 
sondern anch osst nach den Umlistäudk» sothanes Nc! 
treffen/und desfalß keinerley Weise in einem 
Regiments geduldet ltnd gelttteii werden können? So bab«! 
Ar vor gut und nötig befunden/ darüber diese Ertlä?una und 
Verordnung ergehen zn lasse,?/wie wir denn l)temit?Krafft 
dieses unsers offenen ?Iacgr5 und Gebotes verordnen Mld er-
klären/ daßalle sotliane Betrieger oder kalluen. welche darauf 
betreten lmd überiituget werden können / d<m Sie vorsetzlieh 
aus Betrug undÄrghett ttnterAnbtetungLcsllom^ bonorum 
und Akstehung ihres Eigeitthumbs oder andere betriegliche 
griffe und Fünl'e ihre Lrc^Irorez bekriegen und deren Mittel 
unjuläßig an sich bringen oder verschleudern wollen/ von min 
an / eben alß andere ^^liäril! oder Betrikger mit allgemeiner 
Infzmie und Schande norirer und beleget / sampt an einem 
Pranger öffentlich auf allgemeinen Plätzen oder Marckt zu 
einem schändlichen 8pecracul und Schau gel?ellet/ imgleichen 
serner nach Befindung und Betchaffenheit des Verbrechens/ 
mit Gefängniß »md Arbeit in Marlirand abgestraffet werde» 
stllen. Undweilen wir dieses vorgemeldteMStärck^undBepbe-
haltuug guten Glaubens/Gelobens undLreckirs unter dcnl)an-
delnden Lenien/ wieder alle muhtwillige und vorsetzlicbe Ver-
brecher/ ohne einige limicacion oder Hofnung der NaMe-
bnng/ in Gnaden Narmrer und verordnet liaben; So ist dage» 
gen keines weges linsere Meinung und Wille/ daß die/ so 
durch bloß Unglück / ohne eigne Verschwendung nnd mulic-
williges versehen unterkommen / und solcher gelkalt fast weyr 
LompJzlion uud Mitleiden alß einige Straffe verdienen / 
tarnnrer verstanden seyn follen/ sondern es werden «ue 
solche/wenn von dein gebührenden Richter erkandt und vesun« 
den worden/ daß Sie ohn Ihr verschulden in Schade» und 
Unglück aercibltn/ htemit von osfe berührter Straffe Mid tcr« 
selbe» anhängigen Infamie unk» Schanvc ausl»rücklich exiini» 
ret und ausgenommen; svornach alle/ denen es gebühret/ab» 
)k 2 soN' 
Richter der hohe» und m'eprigei, lnKanti^n 
sampt dttiet,/ welche» die Lxscurion oder 
der Urtheile anbefohlen worde» / M ^ 
haben. Zu mehrer Gewißheit / Habe» mir » 
Hand unterschrteben/und mir unserm Könial Si^ill 
g e n  l a s s e » /  O - m m  S t o c k h o l m  d e » b e k U t i .  
Qz 
«ea-r^^ouv-meurZ^ ikfland «nd d« Stadt RIGA/ WI- auch Santzl-r d-r,^c-6em>e zu vorpt. 
Emnach man mcht ohne Wlev Krüacn und andere» gcsährltcbtn hölßernenGcbüUden dergestalt ange. 
hier in Riga btß anhero mit ktn hxy unglücklichen Branrt und Feners Brunii ntclit aUeine 
'füllet/ fo wsonderlieil auch die ^roUerie nnd Pulver-Gewölber 
die Könisil. Laracium und ai^tre NoM ^ besagten Küffkn ein haulfen unnützes Gesinde 
unverantwortlich / in der »xx (Zvarnilon gany nicht qehören. Oahero wird man kcndltget/ de-
)sich aufhalten / so ln demve„ttn und ernstlich zubeftlilen solche mit dem allerelsisten und bey 
'nen Einwohnern besagter Kusse« bte^ moviriren . stcv anß dem Lzlieel zubegeben / und umb andere 
?^WMM^'M^önoch instkyender SMmcr.Zelt abzn^ » ^xmühen/alldieweil die jenigcnso bestehen bleiben neSstkünsttigen 
Wohnungen in der Stadt over l̂̂ kliädttt st ^ vernehmen mulzwclchcrqettaltein groß Theil so we» 
z^ick- tö l i  obnfehlbal ir  abgerißen und auß dem Wege gere^^^^^^ s niedergcsetzet, Häuser qeheuret und daselbsten wohnen/wo 
der zu dem e-aeel gehören/ noch von der ̂ ^armton äeoeaä^ unaufhörlich ausi und ein laust» und rennen so von elnheimbschen 
durch eine solche Unordnung cntstandcl^ daß Tagtügkch so eigentlich in dem L-lieel ihre eigine Wohnungen haben/oder zu der 
alßfrembden aeschicbt/Alß werden solche ste seyn auch wer ste wollen nemch g xtickaeli sich anderwei« umb Wohnungen und l^osemea-
rer,u bewerben / maßen solche nicht tn ocm «chören ohne Vergünstigung zubcbcrbergen oder zu Kost 
hiemit angedeutet und verboten / keine stembve ^ -mlauffen von Frenibden / ja auch von solchen die man gar uicht ken^t/ ^ 
anzunchmen/ wie bishero geschehe» / damtt das viele anß dadurch abgeschaffet werden möge/ wie 
nicht etnmahl ̂ hr: Köntgl. Maytt. »nK/Ind^sn liaben/ solches tn der Stadt vtrrichtell können / auf daß diefts Kömg » 
ftnige/ so Mit ein und andern auß der Stadt zmeden oder möge / jedoch -tngesess-ne. nd 
Lzttcel und (Ikzöelle gleich andern dergle cheu^ werden/wo bey denen Einwohner» in ezkeel "'K 
»vodl bekandte Bürger mögen / wan sie anmelden/ permi5aon nicht auß nocS ein x»5lirea sollen. Wornach sich 
mit Wagen oder L-rvIfen nach besetzter Wache ̂  Geaeben auf dem Königl. Schlosse zu Miga den -s. ^ay. ̂ ano 1699. 
ein jeder zu achten und vor Ungelegenheit zu hutm hat. wegevm u», v«. 
ßm 
l)hc/«eld 
mal. »ptt. zu WMdm/ 
«sM «ndyenewi 
,and und d«c Stadt RIGA, w« auch ««Ml-r 
zuOorpr. 
K k i c u  
raff zu «maß/ »Om auff Umppst'» 
^ und Herr auf Wärdcr. 
M- .jnki.vn die BmWNßcic des Wrccs mK 
^ ^u^bmen der von Ihrer Köntgl. Maytt. 
acrtnae HMderunA zum ^»wacht? und aufn^^^ ,699. von Iwr Höchstseel. 
Qu^v» ?äc,l?ko Glorwürdiasim Mdcnckms Aschen/ darin Sle nne 
«?al Maytt! c^rolo XI. unsterb KN ̂  resraarirre« 
s. Iknd imaluckltche KNW l̂aUMe g r ) > vl̂ aierender 
So haben Ihre h^eits vor gut be. 
Kbniq und Herr die von Ihrer Kömgl. ̂ cay«. hcsscrer Lommoäirac, in. 
day-ro m>r °n> ^A"AA'mNcke?"ab- "»»mchro/wKem^ im Mhmm 
aUcrgmdlgstcn Vcfchls imd acmacbn/ und avrirer wordm / i,ir in JngcrmaiUand 
Mchn«nd«g»-i,-n MsKdms'/Kost«!« »ind zemach»/ »iTw« mÄ. '»'l«--- das Sie 
des H»chstm -ng-s« Solch« w>rd Mn ww >  ̂ gmidm«- ,,«»da« grdiMi dies-r 
wir Mch «ch î.« ,̂ d-mchwr« d-ss-n l.°N^°  ̂
ZZ«WW^SUSZWtz 
^röÄ mmlffen helffm/soMr»  ̂ vHm ̂  so 
N x . l c ! »  
«s  ̂
 ̂ I ! 
">< 
K) 
Schweden / Raht/ Feld-Marschall und (-e^ 
neral Gouverneur l'ibcr Lteftand UNv dte Stadt Riga / 
wie auch Eantzler der /'̂ esäsmie zu Oor̂ r» 
Graffzu Schenäß/ FrepHerr aufSkropfta 
und Hm auf Wärder. 
?5'. 
»  , 1 ^  ̂  c h > »   y  ^  ̂ ^  
e mn nicht 
andkw alß Mit grös-




dtgm Frechheit auch keln Scheu getraacn 
wer^/ Nach geschlossenen Pforten und ln 
Verdacht/ allerhand Gewehr lÄwobl in 
aljz Vorstadt loß zu schlesien/ da^ 
juplaDen/ Veten und ̂ chtVernier/ 
zu werffen/ und dadurch allerhand tumult, 
^erm und Unwesen anzurichten; lnsonder-
Sou-Fest und Beht-Taqen/ 
zugeschwetgen der Gefahr/ so dadurch leicht 
aufeme und andere Wetse erwecket werden 
kont^ Wle nun solches tn keinen beschlosse­
nen Vestungen zugedulden stehet; So w/rd 
htc  ̂
hiemit allen und jeden wes Standes oder 
eonäitioli Er auch sem mag/ernstlich ver, 
boten/ daß niemand sich htnsühro unterste, 
hen soll/ nach geschlossenen Pforten einiges 
Gewehr/es mag nahmen haben/ wie eS 
wolle/zu lösen oder lösen zu lassen/ weder 
zur ^ust noch Ernst/ oder unter wasserley 
prXtext es sepn mag/ noch einige 
^Veten, Schwermer oder ander Feurwerck 
auffsteigen zulassen/ weder in noch ausser, 
halb der Stadt/ vielweniger in dem Schloß, 
gebiete oder auf der Vorburg/ mit der aus, 
drücklichen Vedrohung/ daß dieselbe/ so 
Hiewieder zu handeln befunden werden / 
Nicht allein auff frischer That auß ihren 
Häusern/Kammern und()^v3rtiren sampt 
ihren Gesellscbafften durch dieKronewWa, 
che herausgenommen/ tn srreü gebracht/ 
sondern auch vor solcheFrechheit/ U bermuht 
und Ungehorlam der lchätffe nach gestraf, 
fet 
ftt kverden sollen. Die Wirte oderBürgera-
ber/ bcy welchen solche Freveler sich aufhal-
ten/wte auch die Nachbarn/ bey denen oder 
in deren nähe solches verübet wlrd/ sollen 
schuldig seyn/ so bald Ste einige Wissen, 
schafft oder Z?achricht davon bekommen/ 
es so fort auff der Königl. Haupt-Wache 
dem Wachthabenden (DiNcirer gebürend 
anZllgeben/ oder im Fal̂ Sie solches wis! 
sentlich verschweigen/ berheelen oder ver­
tuschen wollen/ dafür ftraffbaar angeseheu 
werden. Wornach sich alle und fede Zürich, 
ten. Gegeben auff dem Königl. Schlojst 
zu Riga/ den 15. ^ ulü isss. 
NM Mm Mytt. zu HAweden/ 
zu Dorpc 
Lliic» 0/̂ IIl̂ vLli0lI> 
Graff zu Schenäß / FrepHerr auff Stroppsta und Herr 
auffWärder. 
B man Lwar vermeinet/ es würde die Königs 
die Pflicht der Eingescsscncn Md Attr 
Dienst erfordert / so wol^ vor das tttzte Jahr 
i-ettznncn, weiln der Höchste das Land dasmahl veM 
ttt voriactt^al'ren aeseqiiet/ vöUlq abgetraM worden scyn, 
2 d.m »crl,a»d-.i-,. gMWn B«r.M mW« 
aeam ausaanq Oecernbr. dteses annoch 1 
' n. Ur2j?el Lxecurion über alles ohne weitere Vcrjchonnng 
gewärtig ftyn sollen/geftalt man die Um'ch^^g^^^ 
tttt K ÄiM" ÄRÄ » Mich'» G-g°dm Ms«» 
Kön^l. Schlosse zn Riga/ den 1699. 
Mm K^mgl. Mytt. M HAwedm/ 
Skabl/ Z?eld-Marschall und (-eneral-Louverneur über -Lttfland 
und Vit Slavt Riga / wte auw Lantzler ver ^caäemie 
zu Dorpt 
Mc» 0^kII.VMV!I, 
Graffzu Schenäß/ Freyherr auff Stroppstaund Herr 
auffWärder. 
Ze man Mar btshero dteHoffnung gehabt/es wü^ 
die KölMk.̂ ^r-renäarores die relilren6e^rrencje-(5^elder 
wohl «°r d«.,M «ergang-»-/ »l« 7»«mgm 
^alirtn Vit! <ltwl<ser nögttkaAttt Iiabtn/ wklln v^wl 
Äiene "^ahr dennoch von dem Höchsten l'o^Wnet^ 
dasi der Mangel von vorigen Jahren/ wesfalß ̂  
nen biBero in die Gelegenheit/ so viel müglich gewestn/ gesehen/vermuhtlich 
RuWr° »s-M wZm s-».!; S° mu« ma» d°ch-M ««««?« 
nen Rest-^I^ilien nngerne imd wieder alles veMnchen ^ dte/^r-




sclinldiaen .^rrcncizrvm begehret wird/ dah ein i^^kr sclne rnckltändW e -
äe-Gelder von allen vorigen/ von gegenwärtigem Jahre "ber 
g^i-men Terminen biß mm/fordersamst/nnd zum tangesten gegen den ^ 
oknfthlbar bey der Königl. Renterey ablegen/ und dessals? völlige 
^tchtiakeit machen soll/mit der mlgefngten außdrncklichen Verwarnnng/ daß 
/-?/r die sänmige nach verfloßmem rermino Mit der Mllirairen Kxccmwn 
Mle weitere ällauM unmtsbleiblich verfahren werden soll. Womach dtt/ 
so es angehet znrichten. Gegeben auf dem Komgl. <s?chlosse zu Riga den 
4. ̂ uAuli. >699. 
MmMnU Mytt. M HKwedm/ 
Raht/^eld-Marschall und (lenerZî l̂ ouverneur über 
Liefland und die Stapr Riga/ wie auch Lanylcr per /^csäemie 
zu Pernail 
Mlc» v/̂ H^KNIiSU, 
Graffzu SchenD / FrcyHerr auff Stroppsta und Herr 
auff Wärder. 
Eil»! nunmehro PieZcit erfordern will/ daß von einigen Gü ' 
MWVM tern hier im Lande die übcrscbiesseilde Rcutcr Verpflegung 
>MsMW von diesem Jahre nach der darüber gemachten Verordnung 
in der Kömgl. Kenrerey mit Gclde abgetragen werden 
wnß; So ergehet hiemit an die poZiessores der in beygefttgtem AnUatzt 
j^cciiicii'rcn Güter dieser Befehl/daß ein jeder sein LonrinZenr der Reu« 
ter Verpflegtmg nach angeschriebenem Auffsatze vom i. ivlay an/ biß zum 
letzten I^ccembr. dieses ablauffenden Jahres gegen mecjium vceemtzi-. 
ohnfehlbahr in der einen» jeden angewiesenen L^cnrerey, claiire und 
völlig bezahle/ mit der ernstlichenVerwarnung/ daß sonst wieder die sau-
mige und ltngehorsahme die Lxecurioa ohnfehlbahr ergehen soll. Wor» 
nach sich die/so es angehet/ zurichte«. Gegeben aüff dem Königl. Schlos» 
se zu Riga/ den 27. Öcrobr. 1699. 
Schweden / Raht/ FeldMarschall und <Ze^ 
nerzI-Louvcrncur ubcr Llkflaiid und tle Stadt RM / 
wie auch Cantzler dtr ^caäcmie zu eernzu. 
CRMH DAH-!BERGH. 
und Her: auf Wärder. 
Maytt. vcrnUtteift dcro 
^clttgekomencn ailergnä-
dtgsttn Schretbensvom 
'̂lO. OÄvbr. mGnaden 
befohlen/ denn httstgen 
Gtändcn cMtge Mht-
wcndlgkctten gebührend vorzustellen / lvelcheS 
fchehen kan^ So habe kemen Wandel gewin­
nen mögen/ dazu den 12. Oecembi-. des fast 
Zu Ende lauffenden Jahres anzusehen: Wte 
denn dcsfalß vonE.Cdl. Ritterschajft/ denen 
^rren6arori, und andei n so zur Landschaffk 
ge!)oren/ Htcmtt begelZet wird/ das;etn jeder 
Wen obqenandte Jett sich ohnfthlbar bter zu 
l̂ga emfuwcn / und Ihrer Könlgl. Mapkt. 
5^^^^dkgsten Willen ln gehorsamster l-^nter" 
ttiolle / wle man den al­
ier uns jederAnwksenhett desto mehr vermuh-
tet? 
ten wtll/ welln man versichem kan/ daß nic^ 
mand lange aufgehalten / sondern nach emge^ 
nommenernOtlkLativnIhrerKöNtgl.Maytt. 
allergnädtgste Befehls nach bellelie öimlttittt 
werden soll. Gegeben aufdemKöiugl. Schlos» 
ft zu RM den s.̂ ovembi-. l699. 
LRMH DAH^BERGH.  
5c? 
Zßrcr MniA Wycc. zu 
Schweden / Naht/ Feld-Marschall und Le» 
nersi (Zollverneur über Ltefland unv tit Sladt Riga / 
wie auch Cantzltr dtr ^ca^emie ju kemau, 
-CttA NaDergH / 
Graffzu Schenäß/ FreyHerr auf Stropsta 
und Her! auf Wärder. 
I 
<?mnach Ihre Königl. Maytt. dM 
Göttltchm Gesetze ehnlich/ und daher» 
der Gerechtigkeit allerdings gemäß befttn-
^ den/ daß dieselbe/ welche entweder einfache« 
Eliebrnch oder Hnrerey in dem ersten «rz. 
cie der Schwägerschafft betreiben/, mit Lc--' 
bens'Straffe angesehen werden selten i So 
bat man vor nötig erachtet / sothane Ihrer 
Königi. Mavtt. aller gerechtsamfte Verordnllng allen und 
jeden znr höcl'stnötigen Nachricht / kund zn machen/ also und 
dergestalt/ dvs i. Wcun ein Ehmann mit seiner Franen un« 
verehligten Schwester/ oder seines Brnders Wittiben/ oder 
auch eine verehttgte Frau mit Ihres Mannes unperehligtett 
Bruder oder ihrer verstorbenen Schwester Mann/die Witti­
be ist / wie auch ein lNlverehligter Mann oder Wittwcr mit 
seiner verstorbenen Frauen verchligteu Schwester' oder seines 
Brüdern Frauen/oder mlch eine Wittibe mit ihres verstorbe» 
nen Mannes verehligtenVruder oder ihrerSchweÄr^Maun/ 
Hurerey treibet. 2. Wenll ein unverl^enratheter Mann oder 
Wittwer Hurerei) begebet mit seiner verstorbenen Fraum un-
verheuratheten Schwester/ oder mit seines Brüdern Wittibe/ 
oder auch eine unbeheitrachete Frail oder Wittibe nlit ihres 
verstorbenen Mannes unverhelirathcten Bruder oder mit ih» 
rer verstorbenen Seliwester-Mann/derWittiber ist/der oder 
dieselben nach obgenandten Königf. Verordnung am Leben 
gestrasset werden sollen. Wie nun ein jeder diese Königl. al« 
lergerechtsamste Verordnung und Gesetze Ihm zlw unterthä-
nigsten Beobachtnng/ Warnlmg nttd Vermeidung obgenand^ 
ter Verbrechen in seinem Leben und Wandel soll vorgcstellct 
ft!)N 
!8!Äil?e/ die Richter in den Städten nnd Lande/ Ih' 
?... alf ein vÄgeschriebenes Gesetze zur unabwelchlt' 
T, ttrtheilen und Genchtl-ch n 
 ̂'nÄen lÄten und sich gehorsamst darnach rlchten sollen. 
AAe^^dem Königl" Schlosse z..R.ga deu -7. 
'velnl)!'. ^699. 
L R Z K H  D A H - l G E l l ^ G H .  
Poimt W vsn d<m Santztla 
o^älirlich alli Quartal abgelts«»/ und 
ÄnV«r!'Ä der Baurschafst m »drer 
Mutt«r - Spracht ̂ dtutli« vorzthalim 
?nd wcht «rklär«! ««rd-n- dawu ««-
„<«d twizt Umvissmhcit vorwinv«» 
rinn«. 
-Fi. 
^ V wohl bey lungst aNhler gehaltmer Versamlnng E- E. 
Rltter und Landschafft/ Ihrer Königs. Maytt. eingekomme. 
ne allergnädtgste Verordnilng wegen einer exlr^oräinairsn 
>»^-^^vnrriizunvn, derofttben gnnqsam kund qemachet worden/ 
^.^^^wornach ein jeder pvssctlar- seines cinhabenden Gutes c, vors 
leicht aztfirechnen nnd wissen tan; So hat man nichts desto 
weniger vor nötig erachret/ sothanes schuldige LonilNAenr nach vropor-
einhabenden Gutes Hacken einem jeden Besitzer absonderlich m 
olckcu-en. Es ergehet demnach an den 
des Gutes 
^^gchren/ daß Er nach proporlion des ''^hm zitgelegten cionrin. 
L-nrs von denn cinhabenden !<cvillon Hacken Loss Roggen 
Gerstetl in der Königl. Renterey entweder zu Riga oder 
Dernau gegen deu i. des nechstkünfftigen Iahres gegen gebübren-
, ^Vttung/bey Vermeidung milirairer Lxecucion/ ciblieftrn nnd völliq 
Gleichsals wird wegen des vierdten Pfennings der von 
Rente anßstehenden Lzpimlen wnrcklich geuiesseilden ei» 
^ncerejlen, deren qvÄnrum einem jeden selbst am bestett be» 
I'erm r, daß ein jeder solches ebenmäßig an obgedachten 
uach seinem Eyde nnd Gewissen getreulich 









,S find Ihre Köntgl. Maytt. auß erbebttchen urm. 
che»/ insonverhett/ bey gegenwlirttgcn conjunÄure»/ 
die pul»ii.zve Sicherheit in behörige Verfassung zu 
eine excr,or<Ii»-ire <7vllcri>-ution llbtr das gantzt Reich »„d 
gehöriqe ?rovmcicn auszuschreiben veranlasset 
di7e Verordnung znfolqe die Ehrwür. 
in Kniestand unter besagter conlnburio» dergestalt 
H'̂ U' vor jede s. Hacken / so sich be» ihren 
con?ii,?.v und einen Loff Gersten zu 
Vriektrf,̂ ^^  ̂ l̂ lle». Ohne dem koinmet so wohl der 
an^rn Untert bauen zu/den vierdtea Pfenning 
amtewn?-/̂ ?^^baren auff Rente ausstehenden c-pir,i-„ würcklich 
ersten -oncribuir-n. Welche concriburio-,« gegen de» 
k>er  ̂ ^arti) het) Vermeidunl̂  militSirer Lxecurion ilZ 
ci-rir-l werd-n Pexnau abgetragen und 
n°.i«cir!^ Solches hatt man dem Hrn. hledurch z^i 
liuna Ulk können/ damit Er sich sothane Königl-Veroro. 
Miellen/ und sein c°nlwL-nr/' welches so 
angehet/ vor die bevm 
LoffGeram ^-»«-.n'-Hacke« LoffRoggen 
atn<,ss/n .̂ Nenterey zu Riga oder Pernau; was die 
bew..» in '7"°»'°° aber anlanget/ (welches dem Hrn. P.kori selbsten 
Rentertn'»» ^gedachten ^-rmm ebenfalA in der Königl. 




-TmmK die pöngkae 
Sei) dteser kundbahren Unvermögen, 
MWMH hett der Baurscha^/ und dabep elnge, 
vWM^M'rtsscnergrosserTheurungdeöSaltzcs/ 
dahm gesorget/ daß der Bau^von 
den Kömgl. Güthern m dem Saltz-
Preise ewige -ltnderung zu geniessen Haben könne; 
So wird solches Hlemit kund gemachet/ und der Kö­
nig!. Baurschafft an die Hand gegeben/ daß wer von 
Zhnm Fransch Saltz zu seiner Nohtdurfft kauffen 
wtl/ Er ftch zu Riga bey denen Saltzbuden/ so bey 
der Sand-Pforten und tn der Kalckstrassen belegen/ 
angeben kan/ woselbst Ihm das -lißpfund Fransch 
Saltz zu 7. Marek Schillinge gegen baare Bezah, 
tung gelassen werden soll; mit dteser dabep gehenden 
Vermahnung/ daß kettv Baur mehr als zu setner el-
gencnNohtdurfft/ und vor keinen andern oderFremv, 
den solches begeHren soll. 
und Wcth^Tage/ 
die Uber gantz Schwede» Reich/Grvß-Fürftenthuinb Fill--
land und alle unter der Krohn Schweden qehbrige 
Fürstenthümer/ Lander ulch Herrschafften/ 
hochftyerlich gehalten und begangen werden sollen/ 
in diesem gegenwärtige» Jahre 1700. 
Vegeben zu <Tt>>ckl)slm den 8. 1700. 
Verdelitschr lind gedruckt 
r von 
^ ^ .SÄUWW Mnaden/ 
der Schweden / Gothen nnd 
^Wenden Kontg/ Groß-Flirft zu 
HMand/ Hertzog in Schonen/ 
^ 'Ehftland/ Ltefland/ Carelen/ 
Brehmen/Verden/ Stettin/ Pommern/ Casstiben und 
mid Wißmar z wie auch Pfaltz-Graf m)m Mein in 
Beyern/znGulich/Klebeuich Bergen Hertzoq^e. ent-
biethen Euch/ unsere liebe/ getreue Ständeund Unter-
.unserm Königreiche Schweden/ den, 
Glci^-Furftenthum Finnland/ sambt allm andern der 
KrohnSchweden zugebdrigenlmd darunterliegenden 
Lalidern und Herrschafften / gesessensindundwohneii/ 
mntbt allen midern/ so daselbstilchanfhalten/unsere son-
gnädige AneiWng und günstigen Wil-
dem allmächtigen zubor; und kön­
nen Ench sambt und sonders nicht berhalteu / daß 
nachdem der.alierhöchste GOTT uns hat die M 
„verleben lassen / 
brallche 
z 
brauche in unsenn Reiche pflegen ausgeschrieben und 
befohlen zu werden/sondern auch die 1700. Jahres Aahl 
So haben Wir zu Bezeiguiig unser demüthigen Danck-
barmtgegenGOtt boralle seine erwieseneglvsseGna-
besuichen / bor dieses nun neluichst ^nlgetretene I/VO. 
Furstenthumer / Herrschafften lmd Lander / Vier 
aageineine Danck-Faft-Bnß und Beth-Tage/ auszu-
schmben uud anzuordnen/ dazu ausersehend!den 
nechstrunfftigen!7. >^pni>den >). ^unii> deniz. ̂ ui.uud 
den 10. ^uZ.nebft denen dabey gedruckten Biblischen 
Terten / welche alßdann in denen Versalnlnngen aus­
geleget und erklaret werden sollen. Es ist deßwegen 
Vilser gnadiger Wille nnd ernster Befebl anEuch sambt-
M dleMdaselbftwohnet/ und Euch auffbaltet/ so 
^ohl Geist-als Weltliche/ Hohe und Niedere/"^nnge nnd 
M^ManneruudFraueil/uiemalldausgenomllien/der 
W/^^^^chKranckheit oder andern nnabweichlichen und 
verhindert wird/ daß'^hr nach einer 
V0tt-und Christlichen Borberettuiig / Luch bon allen 
Welt-
Heimchen Sachen lwd Vernchtungen eiitßaltet/ an oS« 
^nanten Tagen Euch zeitig und einmüchig in des 
Herrn Hause persamblet/' und alda mitPsaimen/ Ge-
a ö ^  B e t r a c h t u n g  d e s  h e i l i g e n  
ZWrteö G^tteö/ nach Nnleituug der jur Erklär und 
AvrÄl?!N?"-?"^ hier gemeldten Biblischen 
3..? Ä ^unoch verliehenen N.ÄA"^^^ l̂̂ ^ '̂̂ ^^MrundunberfalschterBusse 
ivohlderdiente Sünden-Straffe 
lÄN .iui^leichen GStt den allerhöchsten 
anluffet/ daßSreben/ soiviebißhero/ alsonoch wei­
ter ni den bevorstehenden Aeiten/ depUns und Euch nlit 
aller senier Gottlichen Gnade und Erleuchninq / mit 
aAn gelst-und leiblichem Segen/ sambtzeitlichen und 




leo / daß dieses unser ertistliches Geboth ketties MM 
über-
llbertreten iverden mög?- Gleichergeftalt dem 
Ertz-Bischoffe / mit allen Bischdffen/ mch Super­
tntendenten/ daßdieselbe(ausserdem/daß^sleselbst ge­
nau darnachlebenmidmit einemrechtschaMyWunx 
geheuchelten MnptS-uiid'Ernft-Et)fer Mdes in Leh« 
und Leben der ihnen aiwertrautm Seäen. Erbauullg 
md Seeligkeit suchen sollelv in allen Versamblungen 
auffgeblihrende Arth und zu rechter Zeit abkündiA'N 
lassen / so daß niemand einige llnkvissenheit entweder 
don diesenl nnsern ernsten Willen oder der Straffe/ so 
denen darwieder handelnden in Unsern borigen Beth-
Tags piacaten horgelegettst/Mit Wahrheit tzorschütten 
rönne. .E5soll auch diezM M folge alleMauff-und 
Verkauff bon Kram-Wahren fambt allerhand Art 
Getrancke/wes Nahmen es auch seyu mag / an obge-
MndtenTagen/ ernstlich berbotben / nndderVer-
rauffer und Källffer/ die darliber betreten werden / je­
des mahl herfallen seyn /Hererstein 4°. und der letzte 
m z.Mmck Geld-Busse zu Theilen/ dem Hospital 
der Klrchspielß Kirchen/, und denen Hauß-Annen/ im-
Mlchm beyde die Kirchen Busse al^stehen. Wer die 
Jeld-Busse nicht bezahlen kan/ soll im Gefangnliße '4. 
Tage MltNasser nnd Brod gespeiset werden- WeizK 
aucy lemaud/dem solches oblieget/ seine Pflicht zu ru-
) (?  cke  
Se feket s soll '4ö?Marck S.^ M. jedes mahl b«ahlm/ 
aaeS auff Art und Weise / Me solcM m bvrbeMr-
tm unser» Beth-Tags l'iacaten nach allen Umbftan-
den Melztt und verordnet ist. Wornach ,ich alle 
insaemem Md eiiNeder insonderheit zurichten; Und 
ivir defehlen Mh sambt- und sonders Gptt dem all­
mächtigen gnWlich^/ Gegeben auff Unfern Kdmgl. 
?siais in Stockhotni den 8. ^ 
j 
Bcth/ Tags^TeM Mr zMenMlZrttgcs 
I7OO. 
Vo höre nun das flehen deines ^ grosser Gute und^reue. 
Knechts/ul^d deines Volcks Israel/16. Wende dich zu mir/sey msrWädkA/ 
das sie bitten werden an dieser Stät. stärcke deiuen .Knecht mit deiner 
Höre es aber von det^ Stät deiner Macht/ unb hklsi^dewSMdeiner 
Wohnung voin Hilnmel/und wenn Magd. " «-
dueshsrei^wollcstugl>.i^!,ftyn. 
^AUPt-'Ppedlgt I' V. l?. So spricht derHErr/deinErlöser/ 
' V. " derheilfgeinJsracl:IchblnderH^r 
.ll« Fraget »ach dem Hc^rn/ uyd »ach des« j^^tt/ dep dich lehret 
^^cht/ slzchet seiw AngfiMt lich isi/Wd^^ei^e dich aujs^t^ömWege/ 
 ̂  ̂ / !- '̂ U^^^n îugehcst.̂  9, 
l2. Gedencket seintt WundelV die er 18. ö daß du anffmeine Gebote merck-
/ seiner Wunder und> sei- lest/ so würde dein ^ried« seyn/ wie 
^Worts- « j , . ..sin MssMrohm/ und deine Ge-
rechtigteitwieMeeresWellen. 
. V.I.2- . NachWMgsDred. Ps. 5 ,̂ 
5^ H^rr/^ruffeMdir/ eflezu mir/ ^ 6^ 
Stimme/ wenn ich 5. GOtt sey mir gnävtKnach beinergü-
A ?»>? t ' . te/und tllge meine Sünde/nach dei--
' wi- -? R ner grefffen-Barmhertzigkeit^ 
' 4.Waschemichwchkvon meiner Mis-
el^bend Opffer' - ^^ftthM usidireithigx-mich von itteinef 
bÄr̂ ^7-°'''5''''' ̂ und/ uy». . S.wde. ' 
^ ?^.^lppen. 5.. Denn ich erkenne, ms/ne MißetHat/ 
ö^ß ich »jcht 
von »as i^nm V-<edi«! ? AR«" ncn Worten / »^nd re<n bletbejt/wkNN dttHj! 
ÄmÄt. '/ den V d«n 
.7 '̂  "  ̂ 10. ̂ UZ. 
Zur Früh-Predigt/ z. MK« ZnA 
' v<5» « jhrstarckenHeldett/dleihrfttnenBe-
5. Verlvß dich an'^jZett HCrm vsn " fehl ausrichtet/ daß man höre die 
ganlsem''Hertzen>"bttd Vecw^^^ Stimme seines Worts. 
sticht auss deinen Verstand. , 21. Lobet den HErrn alle seine Heer. 
- S»mdern'gedenÄe an ihn / 'in allett schaaren/seine Diener/ die ihr sewen 
deinen Wegen//ö wird er^d^ch recht Willen thut. 
''-^ftshten. . 22. Lobet den HErrn alle seine Werck/ 
. <,Aen Ohrte« seine Herrschafft/ 
.^Mpt Pt'eö.^ l^be den HErrn meine Seele. 
Sj. 14.15.' Haupt Pred. Ps. 148. v. li. 
'22.Dke Güte de6HErrn ists/ daß wir 12.1z. 14. 
nicht gar aus sind/ seine Bqrwher« x'/, JbrKonigeaufErden/und alle Leu-
' tzigkeikhat nochlk'ein Ende»^'' ' !re/Fürsten un alleRichte? ausErden. 
2z. Sondern sie ist alle Mobgen tieu/ i^^.Jünglinge und Jungfrauen/Alten 
und deine Treu ist groß. . mit den Jungen. 
24. Der HErr ist mein Theil/spricht lz. Sollen loben den Nahmen des 
meine Seele / darumb will ich auff HErrn/ denn sein Nähme allein ist 
ihnhoffen. ^ ' hoch/sein Lob gehet so weit Himmel 
Denn der HErr ist sekündlich ̂ em/ und Erden ist. ^^ 
derauffjhttharret/und der Seelen/14.Und er erhöhet''das HornselneS 
die nach ihm fraget. Vol<ks/alle seine Heiligen sollen lo-
i ?etr , ben/ die Kinder Israel/ das Volck/ 
«/iticylnlrmgöPeev'i.^etr.,. dienet.Halleluja. 
t V.17.; Nachmittags Pred'Ps.62.v.6. 
57. Und sintemahl ihr-den zum Vater - " 7^8.9. " ^ 
anruffet/ der ohn Ansehn der Per- s. Kbnmekne Seeleharnt rmr auffGOtt de« 
iol^n richtet/'nach ^ines beglichen «ist meine Hoffnuag. 
Nrck / st führe, .urm Wm.d /̂ " "" 7" 
ftla«g.Sr h.- «Mt / Kftrch. 
te«. . . . 9.HoffetMchnM«z«tt/l!chea^-ute,sM^^^ 





ste-Boot-och Bönedagar/som öfwer heela SwerigeS 
Rljke/SLor-FurstendömetFinlalwoch allaSwenges Crono til-
hörige Förstendömer/Lallder och Härflaper högtijdeligen 
fijras och begääs stole ilthi mnewarmwe 
Ähr 17VO. 
Dat. Stockholm deN8.)3Nuar. lycx?. 
(^urn (^ratiä öc?rivil. Zac. ^a^'eK. 
ST-OSKHOLM/ 
Tryckt utht Kongl. Booktr. hos Sal. Wankifs Enckia. 
! 
Il >' 
'N --»??» !^'l ' U! 
! >  >  
s' 
Wade/ Wweriges/Wiö-
thcö och Wandes Konung/ 
Stor-Furste til Finland/Hcr-
^ uthl Skane/ Estland, Lifland/ Karclm/ Brehmcn/ 
Verden/Stettin-Pommern/Kassuben och Wänden/ 
Furstetil Rügen/Herre öftver Ingermanland ochWiß-
mar; Sä ock Pfaltz-Grefwe wid Rl)ein i Beyern/ til 
Gultch/Llewe och Bergen Hertig; Tillbiude Eder/Oß 
Elffclige/Wäre trogne Ständer och Undersatare/som 
byggia och boo i Wart KonungarijkeSwcrige/Stor-
Furstendömet Finland/ sampt alle andre Swerigeö Aro-
no ttlyorwe och der under liggiande Länder och Herjka-
per/^ ock allom andromsom der wistas/ Wär synner-
^^/Nnnch/^Nädige Bcnägenl)eet och Gunstige Wilja 
?^.^^DHAlzmechtig tilförenne: Och kunne Eder 
'»5« synnerliqen icke förhalla/ at sasom GUD^ 
^^j^'^'^^vvgste hafwer lätit oß öfwerlefwa den Tijd/ pa 
Mlken lcke allenast dl)e ahrlige Tacksäyelse-Boot-och 
efftcr ett Khristeligit Bruuk uti Wärt 
Rykeplaga utflnfwasochpabiudaö/utanock dktSiut-
ton 
ton Hundrade Ährtahlet efftcr Wär Högst-loftvade 
FrälsareSHugnettga Födelseftrijder tilSluut och Full--
kommenheet; Altsä l)afwe Wij tilbctygandeaf en vd-
miuk Tacksamheet cmoot GUD för alla Hans bewijste 
stoore Nade-Wälgicrningar sä wälsom til widare bij-
bchZllande af Han6 Guddomelige Nad och Wälsignel-
se/fullnit högst-nödigt/fördetta nunyligstingängneÄH-
ret 1700 öfwer heela WärtRijke och deßunderliggian- ^ 
de Fmstendömer/Herskaper och Länder at utstrifwa och 
förordna/Efftersom wijhär mediKrafftaffdetta Wart 
öpne Päbud nädeligenutftrifweochförordne FyraiAll-
manne/Tacksäyelse-Faste-Boot-och Bönedagar/ der 
til utseendes den 27 den isjunü, den iz julii och 
den 10 ^uZutti nästkommande / jämpte dhe här H006 
tryckte Btblifte^cxrcr/ som da uti Församblingarne 
skole blifwa urlagde och förklarade. Det är fördenftul 
war Nädige Wilja och alfwarlige Befallning til Edcr 
samptelige som der sammastädeö byggia eller wistas / 
Andelige och Werldzlige/ Höge och Läge/ Unge och 
Gamble/Män ochQwinnor/ingeundantagnc som icke 
genom Sinkdom/ cller andre oundwijkelige och laga För-
fall ärohindrade/det Zeffter en Gudelig och Zl)ristclig 
Beredeise/ söndrade iftan alle Wärldziige Syflor och 
Z'.l)rcnder/pa förenämbdeDagar sörsamble Edertijdigt 
och endräckteligenuti HErransHuus/ochdermedPsal-
mcr/ Böner ochAkallan samptGUdzHeligeOrdzBe-
trachtelse/i anledningasde til Förklaring ochUtläggelse 
utsedde och här förenämbde Biblifle Sprqk och l'exrcr 
uthi 
uti denna an förlante Nädenes Tijden/sökia med en sann 
och oftrymtadBoot och Battringat asbedia alle wäl-
förtiente Synde-Straff/jämwäl at anropaGUD den 
Aldrahögste/athan/äfwensoml)ijt in til/änytterligare 
uti de annalkande Tijder/ Wille blifwa och boo hooöOß 
och Eder alla med sinGuddomeliga Nad och Uplysning/ 
med all Andelig och Lekainelig Wälsignelse/sampt Tim­
melig och Ewig Wälgäng och Lycksaligheet. Nu pa t>et 
merbemelte WärtGudeliga Upsät ma winna destebät-
tre Befordran och lyckeligare Framgäng; Sa biude och 
befalle Wij War ^fwer-Stathällare i Stockholm/ 
och andra Louvcrncurci / Landzhöfdingar/ 
Fougdar och BefallningDän/ sampt Ländzmän pä 
Landet/ som ock Borgmastare och Rad i Städerne/ 
at hafwanoga och flarpUvsicht/at dettaWartalfwar-
liga Pabud ingaledeö mä vlifwa öfwerträdt; I lijka 
mätto Erckie-Bistopen med alle BisLopar och 8upcr-
Inrcnclenrcr/at de det samma (jämte det dhe sielfwa 
noga der effcer leswa och sökia med en rätt och oflrym-
tad Embettö Nijt och Zjfiver bäde i Lära och Lefwerne 
de sig anförtrodde Siälarö Uprättelse och Saligheet) 
lalla Församblingar pä behörigt sätt och i rättan Tiid 
fornmna/sä at ingen ma medSkälkunna sörrbärana-
gonOwett nheetanringen asdennewaralswarligeWu-
' ja eller dct Straff/ hwilkct dem der emoor brytandeu-
ti de forra Bönkdagz ^lacarci- förelagt finiies- Det 
Ml ock til föllje af det samma/alt Kiöp -och sälljande af 
Kramwarur sampt allehandq flagö Drycker/ el)wad 
Namn 
Namn dhe hafwa kunna/pä förenambdeDagar strän-
geligen wara förbudit/ och den Sälljarm och Kiöpa-
ren/som der med bettädeö/hwar gäng wara förfallcn/ 
den förra til Fyratijo och den senare til Tre Marckerö 
Böter til treflipteö/ ̂ oipiralcr, Sochne-Kyrckian och 
dhe Huusarma/ jämwalbägge underga Kyrckioplickt. 
Den som ey förmär böta/ spijseö i Hachtelse 14 Dagarö 
Tijd med Wattn och Bröd. Der ock nägon som we-
derbör satter sin Plickt tilbaka/ böte den samma Fyra­
tijo Marcker SM-t hwar gäng/ alt pä sätt och wijs 
som sadant uti berörde sörre Bönedagz rizczccr til alla 
Omstandigheeter stadgat och sörordnat finnes. Här 
Z alla i gemeen och hwar och en i synnerheet haftven E-
derat effterratta; Och Wij befalle Edersampt och syn-
nerligen GUD Alzmechtig Nädeligen. Gistvit pä Wart 
Kongl. kalai-i j Stockl)olm den 8.lMuznj Ahr 1700. 
önedagz-^LXlLl^ str innewarande 
Ahr 17 0 O. 
I. Bönedagen den 27.^ pril. 2. Bönedagen den is.junü. 
Vttesättgen 2.LKr. 6.V.2I. I Ottesästgett. 86. V. l 5,16. 
l» bor NU tlns Tienareö och Tu HERre GUDH äst 
- . tlNs Folcks Israels Böön/ 
som the btdiandeö warda i thetta 
Ruin. Och hör ther til istäthetRum/ 
ther Tu boor i Hiinmelen/ ocl^ när 
Tu Hörer / at Tu wille ock nädelig 
wara. 
l>armhertig/och nädelig/ro-
lig ocl) afstora Mildheet och Troheet. 
16. Wandt Tig til mig/ war mig 
nädelig:stärck tin Tienare med tine 
Macht/och hielp tine Tienarinnos 
".^Öker cffterHERran/ och 17. M^flIgtrHEn^cutinFor-
D effm Hans Macht/sökcr! Dlosiare/thmhclw tM 
Hans Ansichte altijd. jcl: Jag ar HErren ttn Guv/tbe 
12. Tänckcr pä Hans Undcr tlglarcrhwadnyttlgtar/och le-
som han aiordt hafiver/ pä Hans per tig pä thc wägen,oill tu gar. 
Unser oH Hans Ord. L at tu Wille achta uppa 
 ̂  ̂ NUN Bod/ ss; stulle tlnFrl/d wa-
7 wattuström/och tM 
ropar tllTlg/flyn- NatftMqhetsäsomhafssswäg. 
^oa tlgtllmlg: Förnim mina ^ ^ 6 
Röjt/ när jag äkallar Tig. t^l.51 v?,4,5>b. 
2. Min Böön gälte in för Tig sä-.^ 
som ett Röök-Offer/ mina Händers 
uphäfwande/ sasom ett Affton-Of­
fer. 
?. HERRE bewara min Mun/ 
och bewara mina Läppar. 
4» Bög icke nutt Hierta til nägot 
thet Ondt är/ til at fora ett ogud-
achtigt Wäsende med the Ogiär-
ningzmän: At jag jcke äter äff thet 
ftmchemlöst<r. 
'..^>^naGsdheet/och afplana mina-
^ Synd efter tina storaBarmhertighet. 
4.Twä mig wäl afmine ÄWgler-
ning/och ränsa mig ifrä 
f. För ty jag kianner mina MMtl-
ning/oc min spiw är ̂ llestcdes för m 
6. Moot tig allena hafwen^sM 
dat/ och illa giordt för t,g: 
mä rätt blifwa i tinOrd/och lcde stl af-
fat blifwa tä tu dömd warder. 
Z. Bö«t-
z. Bönedagenden iz.Iulü. l4.Bönedagendmio.^uZ. 
Vttesängm.k'rov. -. v.5,6. Httesattg ^^iIiO7.v.2O,2i,22. 
5. ° ' 
bierta/ och förlät tig icke 
uppa ncr Förständ. 
6. Uthan tänck uppä bonom i al-
lom tinom 
tig rätt 
Ortät righ pä HERran af^'^-ls^^-^^swerHErran l Hans Eng­
est c^^ar/istarckeHieltarsombans 
Befaklning uthrätt-n/ atman hanS 
OrdzRöft hora ssat. 
II. Loftver HErran alle' uns Hä^ 
rar/i HansTm.crcsomHans M/a 
gören. 
, ^ ^2.5ofwerHErranallha swärck/ 
1̂1»  ̂ 22,2Z.2̂ )25« !̂ ti a/! Han6 t̂rrâ Olllcv t'UiN! min 
^^^ERRans Mlldhcct är P'Z^Fss.^'''"' 
— annu icke utc / han6^'?V^^-
barinhcrtlgheet hafwer annu'"' ̂  Konunqar pS Joi d-iine och 
ickecknda: 
2Z. Man hon är hwar morgon 
nyy/ och tln trohcct är stoor. 
'll Folck / Föchar och alle 
DolltarepaJordenne 
24.HErren är min deel/säger 
Mln sial/ therföre wtl iag Hop­
pas uppä honom. 
25. Ty Herren är god them 
s?ln Hoppas uppa hönom/ och 
the sial somftagar ester honom. 
Afft0ttsattgett. s.?et. I.V. 17. 
!7. tßterj äkallen honom för 
«zk^en Fader / som dömer effter 
hwars och ens Giernil^g / och haf­
wer intet Anseende til Personen: 
Sä seer tit/ at j uthi detta idart E-
lendewgndrmitciddhoga 
II. Anglingar och Jungfrur/ the 
gamble med the unga. 
lz. Skolen lofwaHErrans Namn/ 
ty hansNamn allrnaär högt/ Hans 
Lofgärsa wijdtsomHimelocjord är. 
14. Och han uphöyer sins Folcks 
HonuAlle hans helige ffola lofwa/^ 
Israels Barn/ thet Folck som honom 
tienar/Haleluia. 
,Afft0Nsättg. 62. V. 6,7,8)9. 
6. mlnStäl wänter allenast 
>^ffter GUD / ty han är nntt 
Hopp. 
y.Han ärmin tröst/ min Hielp och 
mitt beflärm/ at jag icke faller. 
8. ,När GUdi är min ^alighet/ 
minAhra/mins starckhetzKlippa/mitt 
Hopp är til GUD. 
Hoppens uppä hononi altid 
Folck / uthgiuter idor Hierta för Hö­
now/ GUd cir wärt Hopp / Sel«^ '' 
' x' 
ßrerMmAMpst 
zu Wchwedm WG Md 
Marschall und General (louverneui' 
ül>er Lieffland und die Stadt Riga fvteauch 
Cantzler der >^cÄ-jemje zu Pernau. 
ahlbergß 
Graff zu Schenaß/ Freyherr zu Stroppfts 
uO Herr auf Warder' 
mnack Man nun wie­
der alles Vermllthen erfahren 
müssen/daß die bißhero hter 
langst der Grentze gestandene 
sl) genandteSächsWe'^rous). 
pcn.iveilnSke an den König in 
^ ^ Dannemarck übertragen und 
mdessenfvurckltchenDiensten/demRnffenacß/ange-
winen seyn sollen/wiederalles Gott-nnd Weltliches 
Mt ohne einige gegebene Ursaclie / oder feindl. 
Mlarung/ bereits wurckliche «oliiiirät und feind­
selig keit mitnnberwarneterAngreiffnng Unferzur 
Versvehrungderl-^clerceursundBedeckungderllber-
dunischenKdnigl.Unte!thanengesetztenVo!wachebe!-
udet/diesen Ort einiger Massen bereüet/dahero zu be-
Wen/daß dieselbe weiter einen Streiff ins Land mit 
Sengen/Brenen/Pliindern/Rauben/ Morden Weg-
fnrungd^enschenundViebeszlithnn/dieski'rvvincezu 
berhem'n und zu berwllsten trachten werden. Alß 
habe solche obschwebende Gefahr einen Jeden 
hiemit kmld machen / daneben aber im Namen 
Ihrer 
N -
>hrer Königs. Mayestäk akle lind i'ede getreue M 
terthanen Adel, und unadel. >^ren6zrores, Zlmptlelt-
ze/ sampt allen die zur Gegenwehr geschickt sind/ 
^hrerunterthanigstenPflicht/ Sydes und TrMe wo 
mt Sie ̂ ^hrer Konigl: Mayestat/Ihrem geliebte!^ 
Vaterlande sanwt Weib und Kindern verbunden 
sind/ erinnern/ sie ernstl. ermalnien ttnd zngleich 
befehlen wollen/ daß ein Zeder so fort bey Abkün-
dlgung dieses/ Mann bor Mann aUssitzen / odet: 
fl/iren kan/ sich aufflmchen 
die Baurfchafft/ nisonderhelt die Schiltzen zu sich 
nehmen/und nnter einemgewissen HaUvte;welches 
Mieder i'roupp Ihm selbst/ wo zli Sie dasBe-
stebertrauen haben / erWehlen kan / der hernach 
bestätiget werden soll / zu denen tm Lande ste-
K.ltossen und auff allerhand' 
mmyen/ tapsewund 
erWelsen und demselben 
^)^'lnch zuthiin trachten sollen. Wie mannnnzu ei-
teMim'? ^^'oten/ Königl. Uli-
Ü. 6e^Me Verü:amn hatt/ es Wer­
ve ein leder selne reMcßaffene Treue/Pflicht/Ge-
Vorsam und Liebe gegen Ihre Königl. Myestät/ 
sein geliebtes Vaterland und dte setnigen nachäu-
serften Vermögen sehen lassen; So hat man 
die feste zuberlM zu dem höchsten GOTT/Lr wer­
de der gerechten Sache krafftig beystehen / solche 
Tückische Uberfallung an diesem Feinde straffen/ 
die abgedrungene Verthatigui^g mit Gluck und 
Siegaesegnen und diese unschuldige provioceaus 
denHanden solcher Boßhafften Feinde retten; svie 
man deilhieneben nicht untezlassenivird/solclies alles 
NKdnigl.Mayeft.m aller Gnade/ K-comp-nz 
und allergnädigftenZuneigung zu reco m m en I rei V 
die Ausbleibende aber zu »oriren Gelegenheit ha­
ben. Wornach sich alle und Jede zu richten. Ge­
geben auf dem^ Königl. Schlosse zu k.ig2,den'l. 
keizruar. 1700, 
^9^ . 
zu K D /  
arict^all UNd (lenelal-(Zouvemeur Üötk 
Uieffland uild die Wadt Miga; wie auch 
Kanlzler der ^cgcZemie zu Pernau. 
raff zu Uchenäß/ KrcvMerr zu 
Ntroppsta und Merr M Würder. 
emanmuPch-
stcr Bcfrembdung ver­
nehmen muß / welcher geftalt 
(Zencral-I^eurnanc öaron 
Jacob Heinrich bon Flemming 
keinBedencken getragen /^ein 
Patenc 6c Dsro laniska b0M ̂ c>. kel-ruzni, Wses Iah-
reSim Laude ausstreuen zu lassen/ damin Er be­
mühet ist/ sein wieder aller VolcyrMt auff dM 
Stadt und Land mit unbermuthWer felndltcher 
Uberfallung borgenommeueS ocsseii» mlt emlger 
bou Kduigl. Schwedischer Seiten m Liefland bor-
geschütteterVeranlassung ulid erwMnen Bezeigun-
gen fo wvhl/ als ferner ausgelassenen Bedrohun­
gen nach erhaltenen 5uccurs aus WlUand und 
andern Örtern die in dem Groß-Fnrstenthunib 
Littl)auen unter seinem eomm-n^o stehende 
Bvuppen M überfallen / zu juliikciren und ulcm 
allein Ne Schuld darauff zu legen / sondern auch 
die hiesige Kduigl-Mterthanen inlpeci-ic proccÄ.on 
und Schutz zu nehmen/ und was mehr mis dem 
vban^ 
obangezogenein pscenr erhellet; So wird lnan da-
dM unumbgänglich gendhtiget / dieser höchst-
schädlichen lnccnrion, welche allein zur borhabendenl 
Abwendung Zhr. Königl. Mai. getreuer Mtertha­
nen bon ihreruntertl)änigstenPflicht abzielet/mit ei­
ner waaren und gründlichen KemonlirÄnon zu be­
gegnen/ und allen wiedrigen lmprcllioi,cn,si) durcö 
die seindseelige ungegründete Vorstellungen denn 
Leuten gemachet werden will / die Gelegenheit zu 
benehmen. 
^ Ob nun zwar offenbar und jedermann bekant 
ist/ daß von Königl. Schwedischer Seiten nicht 
die geringste Veranlassung^ zu einiger Feindseelig-
keit gegeben worden ; So kan man doch bor 
GOTT und der Shrbahren Welt mit höchstem 
bestände der Warheit conlekiren, daß man nie­
mahlen im Sinne gehabt / biel weniger einige sol-
M Bezeigung noch Bedrohungen mercken lassen/ 
Mnrch die borgewandte Uberfallung der Süchsi-
Men Ironppen im Groß-Nirstenthnmb Littanen 
hatte besorget / noch daraus eilie rechtschaffene Ur-
Me genvlnmen werden können / Zbr. Königl. 
Malest. Land^ und Stadt unberantwortlicver 
Weise mit FeiMeligkett und Geivalt zu uberfal­
len und mit feindlichen Trouppen darinn potto 
!il fassen; ES lieget dieimehr ain Tage und ist uu-
läugbar / daß man diesen Sächstscheu Trvuppen/ 
so lange sie in ihren porigen Qbartlereu 
aeftauden / und W keiner Feindseeligkeit geäus­
sert/ nicht aklein an diesem Orte freu ab und zu 
zureisen / jdndern auch ihre Gewerbe^ ungehin­
dert ;u berriOen /. beriiattet / und noch über dem 
Zbnen alle mögliche Freundschafst/^ Ltebe und 
HhUigkeit erweiftu lasseu / so day ^hnerl lucht 
einniahl zu einiger oilsenMon, Mißhelllgtelt oder 
Mißtraueu die geringste GelegenhM / geschwel­
ge denn zu einer solchen exrrewen Verfahrung An­
laß gegeben worden/ mitten im Fnede/ mumeiiea 
guten Verftandniß eine unsOUdlge?rovmcc und 
Stadt / wieder die so theur beschworne i'-Ä» und 
Verträge mit ftindseeligen Waffen ohne emM 
MM Griffen und emen Krieg anW-" 
fangen, umb so vifl mehr kan ein jeder Mht-
gesinneter unterthan hieraus gn'Uam schllessen/ 
und ermassen / daß dieses bo!e Vorhaben unser 
zudringlichen Femde nicht Widers als von uir-
fern übelwollenden und bekandtei^ Feilldeir ihreK 
Vaterlandes angesponnen / und nicht zu des Lan­
des (^onservsrion, Wik man delm ötuteu ein­
bilden will / sondern desselbeu gaul;tichen 
mit Seelen und Leibes-Gefahr fambt Ver­
lust ihrer Haab und Giiter angesel)en sey. M 
kan dahero nicht unterlassen / iln??ahlnen Ihrer 
Kdnigl. Majest. UnserS allergnadigsteil KdlugeK 
und Herreu / so wol)l E. E. Ritter-und Land­
schafft / als alle rechtschaffene Unterthanen lmd 
Einwohner dieses Landes / so ivohl Geist' al5 
Weltlichen Standes / Adel / /^rren^scores»^ 
Ampt-Lellte / Bürger lMd Baliren bon welcher 
eonäirion oder Würden Sie auch seyn luhgen/ 
Vicht alleiu eiuesanderuzu bedeuten/ son^vrll 
ernstlich zu befehlen und nachdrücklich zuaiuah-
neu / daß eiu jeder sicl) weder aii obgemeldtes 
pgrenl bielwenigeran die etwann ilN Lande herunib 
Kwerniende feindlicheTrouppen oder Ihrer Kmil'-
Marien und Knndschaffter guten Worten / Lieb-
kosungeii / peiivzcioncn, Versprechimgen bolt 
GliMtmd kenekcier, im geringsten nicht kehren/, 
voch sich dadurch hon Zhreni Lyde / ^sticht und 
Gehorsam / ivomit Sie ^hrer Königlichen^ 
Majestät und dero geliebten Vaterlande verbun­
den sind / abwendig machen lassen / sondern 
in Ihrer unbetvegllchen Treue beständig beharren/ 
mit einmuthigem Hertzen sich zusammen setzen/ 
und dem Feinde so biel möglich Abbruch zu thlm 
Zhnen Mff allerhand Ahrt angelegen seyn lasseii/ 
oder sich auch nach der Stadt ziehen sollen / wo­
selbst sie mit Unterhalt und Nohtivendigkeit ber­
uhen / und ihre Treu ausser dem nicht unber-
golten gelassen werden soll / des gewissen Ver­
trauens / daß / wie diese zudrängliche Feiude 
warhafftig mit aller ihrer schembaren Vorstel­
lung uilM anders mcenäiren, als dieses wehrte 
Land sambt allen deren unterthanen in das 
ausserste Verderben zu stürtzen / und mit Lhrm 
Guth und Blute sich zu sättigen / es-Wer 
Königlichen Majestät an Mitteln nicht fehlen 
werde / dero getreue Unterthanm aus Wen 
feindseeligen Händen zu reissen / und Meder 
alle fernere Gewalt / krWig zu schützen-
Sintelnahlen ein jeder leicht ermässen kan / daß 
Zhre Königliche Majestät diese so thellr mtt vielem 
^ BMte 
Blute durch die sieghaffte Waffen Zhrer Glor-
wurdigsten Königlichen Vorfahren acquirirre 
lmd durch die Qlldische bollig abgetretene 
provmce und Stadt nicht fahren lassen / sondern 
zu mziaicnirung derselben alle mögliche Macht 
anwenden werden. Solte nun ein oder ander/ 
wie man den noch nicht bermuthen will/ so End 
lMd Pflicht bergessen seyn / und ohngeachtet die­
ser treuen Warnung lich zu dem Feinde schlagen/ 
^hnen mit A^aht und ?hat in ihrem bösen Vor­
nehmen behnlfflich seyn ; derselbe hat sich nichteS 
anders als des gerechten GOTTES schweren 
Straffe / Zhrer Königlichen Majestät höch-
W Ungnade bor sich und seme poti-ntat zu ver­
sichern. Die aber/ so in Zhrer Treue / Pflicht 
lmd Gehorsam verharren / können sich des 
Beysttndes GOTTES / sambt Ihrer Königl. 
Maiestat ohnfehlbaren Gnade und Belohimiig 
wr sich und die Wigen zu getrösten habeii. 
Der gerechte GOTT der einen Greuel hat an den 
BluGierigen und Falschen / wird der Gerechten 
Wh beysteben / und 
leme rechtfertige Rache wieder unsere zudrängliche 
Feilide 
Feinde mercklich sehen unl» Uns ohnfehlßare Hülffe 
iviedcrfahren lassen. Gegeben auff dem Kdnigl. 
Schlosse zn Riga/ den 17. kebr. >700. 
schall und QVUVM^IKUK 
über Uicffland und dte Wadt Ulga; wle auch 
Kantzler der ^caclemie zu Pernau. 
t « 
emMmitJöcMrMe-
ftcmbdunq vernehmen muß/ wel-
k'tr (Zcncral-I^ieucnznr ksron 
Jacob Heinrich t>on Flemmlng kein Beden-
c^en getlXlZeN/ ein ?arcnr cje lZsro ^ariislca 
bomiv. kebruar. diestsIahres imLandeauß-
streuen zu lassen/ darinn Er bemühet ist/ sein 
wieder alier Vdlcker Recht auff diese Stadt 
und Land mit lliwerniuhtlicher feindlicher 
Uberfalluna dorgenomlnenes Lteli-in mit 
einiger von Kbnigl. Schwedischer Seiten in Liefland borgeschütteter 
Veranlassung und erwiesenenBezeiguiigen sowohl/als ferner ausge­
ladenen .Bedrohinigen nach erhaltenen^ Succurz ans Finnland und 
andrrn Ortern die tli dem Groß- Fiirsteiithumb Littauen unter seinem 
dommancio stehendeTrouppen zu Überfallen/M juliikcirer, und nicht 
allein die Schuld darauffzn legen/ sondern anchdie hiesigeKdnigl.Un-
tertlialieninipccisieproccäiian nndSchutz zu nehmen/ llNd was mehr 
aus^dem obangezogenem parcn r erstellet; So wird man dadurch un-
umbganglichgmdhtiget/ dieser hvchftschädlichen lncei,ri«n, welche al­
lein zur vorhabenden Abwendlnig ZhrerKonigl.Majeft. getreuer Uu- ^ 
terchalieu vm ihrer unterthanigsten Pflicht abzielet/ mit einer waarei» l 
und^nndMen k^emon ttrzlion zu begegnen/ und allen wiedrigen Im-
prcsiionea, h dM ch die feindseellge ungegründeteVorftellungendentl 
' 'a " - ^ 
. die borgewandte Uoerfallufig derSachttschel» 
Trouppen lm GlMFürskentIumb Littauen hatte besorget / noch 
daraus eine rechtscha ffene Ursache genonlmen werden können/ Ihr. Kd-
Mgl. Majest. Land und Städte underantwortlicher Weise mit Feind-
see llgkeit lnid Gewalt zu uberfallen/ lind mit seindlichen Trouppeu dar-
tnn potto zufassen; Es liegetbielmehramTageundistunlaugbar/daß 
lMndlesmSäGschenB ' ' 
diesemQrte freyab-liildjujureisen/ sondernauch ihre Gewerbe unge-
Silk 
^'trvruiiv-'^vnll^rellcrrvcncnlanen/ sovas? ^ynen 
mchtelMahlzueiniger »ilsenlion, MißHelligkeit oderMißtrauen die 
genngsteGelegenheit/ geschweige denn zu eiiiersolchen exrremon Ver-
Mrung Aulaß gegeben worden/ mitten im Friede/ muruciien gutni 
Verstandniß eine unschuldige l^r°vincc und Stadt / wieder öie so 
theur beschworne l-zötz l,nd Vertrage nlit feindseeligen Waffen 
vyne einige i>^snlfesiziiol, anzugreiffen und einen Krieg anzufan-
M. umb so blewehr kan ein jeder Recht-gesinneter Unterthan 
Wraus gnugiam schliessen / nnd ermassen / daß dieses bbse Vor» 
Haben unier zildranglichen Feinde nicht anders als bon uisseru übelwol-
»ewen und bekandten Feinden ihres Vaterlandes angespoimen / lind 
«lcyt zu des LanA's coniervacion, svie man denn Leuten einbilden 
M/ sondern desselben gantzlichen n-m mit Seelen und Leibes-Ge-
fahr sampt Verlust ihrer Haab und Güter angesehen sey. Ich 
rail dahero nicht nnterlassel, / im Namen Ihrer Kdnigl. Maiest. Un-
serS aliergnadlgstenKoniges und Herren/ sowohl E. E. Ritter- und 
Lmchschaftt/ als alle rechtschaffeiie Uilterthanen und Einwohner dieftS 
Landes/sowoy!Getst-als Weltl. Standes/ Mel/z^rrenci^rorcs. Ampt-
reute/Burgernnd Bauren bonwelcherLonciiiion vderWllrdenGe 
^icht aljein eines andern zu bedeuten / sondern 
befehlen und nachdriMch zuerinahnen/ daß ein jeder 
flu) weder an obgemeldtes psren r btelweniger an die etwann im Lande 
yernmb schwermeilde feindliche Tronppen oder "Xhrer em.närien 
undKundscljafftergutenWorten/ Liebkosungen/ p^svalionen, Ver-
sprecl>nngen bon Gnade nnd i-cnek-zien in; geringsten nicht kehren/ 
mchsich dadurch bonZhremGide/ Pflicht und Gehorsam/ womit 
Sie ̂ <hr. Mnigl. Majest. und dero geliebten Vaterlande berbnn-
den sind/abwendig machen lassen/^ sondern in Ihrer unbeweglichen 
'' -—"laemHerkmM üistimeiifetzen/ 
lle' 
ausser dem nicht lmbergolten gelassen werden svN/deS geivissenVettrall-
ens/daß/wie diese zudranglictzeFeindewarhafftlgmitallerihrerscheil^' 
varen VorftMng nicht <tnders incenclircn, alS dieses wehrte Land 
samt allen deren Unterth^men in das änsserste Verderben zn ftllrl;etl/ 
und mit Ihrem Gut uttd Blute sich zu sattigen/ eS Ihr. Kdnigl. Maiest. 
Ml Mitteln nicht fehlen werde / dero getreue Wterthanen aus Ihren 
feindseeligen Händen zu reissen/ und wider alle fernere Gewalt/ kraff-
tlS M schützen. Stntemablen ein jeder leicht ermässen kan/ daß Ihr. 
Kd« 
Konigl. Maieft. diese so theur mlt bielem! Blüte durch die sieahafftt 
Waffen Zhrer glorwurdigiten Konigl. Vorfahre» -.cc,vir.rtcund 
durch die 0i>vische p-Qa t'Lllig adgetreteue?rovmce und Stadt 
nicht fahren lassen / sondern ;u k^sinrenirnng derselben alle mng-
liche Macht anwenden werden. Solte nun ein oder ander / wie 
man den noch nicht t>ermuhkkn Witt/ sv Eyd nnd Pflicht bergessen seyn/ 
und ohngeachletdieser trelsen Warnung sich zu de>n Feinde schlagen/ 
<hnen niit Raot und '^hac in threnl t osen Vornehmen behülfflich seym 
derselbe l)at ilch nichtes andas alS des gerechten GOtteö schweren 
Straffe/ Ihrer Kdiugl. Maj. st. höchsten Ungnade bor sich und sein^ 
pviteritat zn versichern. ^ Die aber/ so in )l)rer Treue/ Pflichtuno 
Gehorsam berharren / koittien sich des BeMuideö GQttes / sampt 
^^hrer Mnigl. Majest. ohnfeblbaren Gisade lmd Belohnung bor sich 
unddie.xhrigen;ugetrd!ken halben. Der gerechte GOT? der einen 
Greuel Hakan den Blutgierigen liNd fauchen / wird der Gerechten 
Sattle Nlid unser Unschuld beyftkheii/ U!w seine rechtfertige Rachewi« 
der unsere zudrangliche Aeii'.de mercklicb seheii liiid lliiS ohiifeblbare 
Hlllffe wiederfahren lassen. Gegeben auff dem Kdiiigl. Schlosse jit 
Riga den 17. kedr. 1700. 
VKUlkll. 
zu Wchwedm Ucht / Meld-
Warschall und (Feneral-tiouverneur üß^ 
Dieffland und die Dtadt Uiga/ wie auch 
Uantzlerder /^caöcmie zll Pel^uau. 
zu Nchenäß/Mrephcrr zu StropM 
und Herr auff Wardep. 
V 
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höchster Uefrembdung 
bttnchmen muß/ daß ein grvß 
Theil der Priefterschaffl im 
Lande entweder aus unzetti-
ger Furcht oder andern nner-
doch auff ihre Seelen geblinden sind / berlässen/ 
Ulld sich anders wohin entweder in die Städte oder 
an andere Örter/ wo nicht gar zlinl Feinde / bege­
ben/ und bey diesen unPelMthtlichen Feilidlichell 
Uberzuge ihre anvertraute Auhdrer / ohne Lehre/ 
Beystand / Trost und Verlliahnung lassen / da-
hero Dieselbe insonderlieit die Paurschafft desto 
Mchr Mlaß nehmen / so wohl GQTT als Zhrer 
^uigl. Maiest. und der andern lnittelbaren Herr-
NA^Untreu zu werden / sich alles schuldigeii Ge-
den^ 
dentliches/ tvild und ivnstes Leben zu berfallm/ 
und mit Morden/Rauben/ Plündern/ Sengen/ 
Brennen und Aerftdren / sich dem Feitlde gleich 
zu ftenen ; Ingeschweigen / daß Ihnen da­
durch die grdsseste Gelegenheit gegeben wird/ 
von dem svaaren seeligmachenden Ertantniß GOt-
tes sich abwendig machen zu lassen / und in ihre 
dorige Fillsternllß / Aberglauben/ llnd ander Ab­
göttisch Wesen / daranS sie kaum gerissen sind/ ver­
führet zll werden; So habe bor hvchnbhtig er­
achtet / hiemit nicht allein der Priesterschafft ins­
gemein/als einem jeden absonderlich zu Gemühte zu 
führen/ und wohl zu erWegen zugeben/ wie schwer 
und llnberantwortlich sich ein solcher Priester/ der 
ohne änsserste Noht seine anbertranete Gemeine so 
liederlich berlasset/so wohl an GOTT/ als Ihre 
Kdnigl. Majeft. / welchem Er mit so thenrem Eyde 
berbunden / an seiner Gemeine/ an Ihm selbst/ sei­
nem Ampte nnd Gewissen versündige / und deß-
salls ohnfehlbare Gbtt- Ulid Weltliche Sttaffe anff 
sich 
sich bringen werde/ sondern allch bon einem jeden 
Prxplziico > k'zliorc , ^der zU 
begehren / Nlid Ihnen ernstlich anzllbefehlen / daß 
ein jeder sich auff sei'.iem in seineln Kirch-
Spiel und Gemeine/ daraus Er etwann gewichen 
seyn lnbchte / wieder einfinden / bon dannen nicht 
weicheil/ jdndern seines Amptes niit Lehren/ Pre­
digen Ulld andern Geistlichen Verrichtlmgen getrost 
mid bestandig wahrnehmen/ seme Gemeine/ abson­
derlich die Banrschafft zur Standhafftigkeit in ih-
rein waaren seeligtilachenden Ebangelischen Glau­
ben / Unterthanigster Treue gegen Ihre Kdnigl. 
Majeft. schuldigen Pflicht Mid Gehorsam gegen ih­
re Mittelbare Herrschafft/ sampt rechtschaffener 
Erhaltung des Ihrigen/ etiffrig und nachdrücklich 
^ermahnen/ bon allen wiedrigen Bezeigungen/ 
wilden/ wüsten Leben/ Bersteckungen in den Wäl­
dern / Unsicherheit der Wege und Land-Strassen/ 
Morden/ Rauben/ Brennen/ SeMN/ Zerstö­
ren und andern dergleichen bdsell Stücken / mit be-
! ^ Mg- ^ 
weglicherVorstMiig des ohnfthlkar daraufffolgeü-
den Gdttl.?orns/ Uiiftgens niid weltlichen Leib und 
Lebens-Straffe abWhnen/ nach ausserftem Vermö­
gen abhalten/ lmdZbnen mit ihmn quten i^xemsiei 
därinn borgehen sollen/ mit der alisdrilckltchen Ver-
svarnung/daß derselbe/welcher hiefvteder zu handeln/ 
ivie man nicht bermuhten wil/ sich gelüsten lassen wür­
de/ als ein untrellerUnterthan/Eydbrüchiger und 
TMl-loser angesehen / und der Befindung nach/ 
mit berdienterStraffe beleget werden soll; Massen 
die Priesterschafft nicht alleine selbst wohl ermessen 
und ihrer Gemeine borstellen/ sondern auch bersichert 
sel)n^an/da^^.^.U!. dieses Land nicht z i?z n6vn i rcn, 
sondernZhregetreneUlltetthanenlwiederalleFremb-
de Gewalt nnd unrechtmassige Entwaltigung mit 
Gottlichem Beystande krafftig zu schützen/und in De­
ro unterthäntgsten Gehorsahm zu erhalten nicht un­
terlassen werden; Daherv ein jeder die dagegen auff-
kommendeFeindlicheBedrohungen/Vertockungund 
dergleichen / welche mcht anders als auff der hiest-
geti 
gen Unterthanen Seelen- utid Leibeß-Gefahr/sampt 
Mrlust.ihrer Haab und Güther angesehen ist / wie 
es sich an dielen Örten:^ !» der That bereitsMsge-
wiesen/desto besser iu^!iciicn,und sich dadurch ferner 
nicht berleiten/lioch bon seiner schuldigen Pflicht und 
Bestalkdigkeitabflihren lasselMtlke.Mriitiu dßesem 
allemnütschnldigem Gehorsani und ÄenenacUolN-
men wird/derfelk' hak sich gewiß des SeegenS GQt-
tes Ulid Ihrer Kbnigl. Majest. Gnade und ohnsehl-
baren Vergeltullg ;u vergewissern. Wie man lmn 
die gute Opmion wn der Priesterschafft hat/ daß 
ein jeder dieser obbttgestelleten Schuldigkeit i» 
unabsalligen Gehorsahm nachkommen werde; So 
wird daneben'bon jeden pattorcn begehret/ daß 
ein jeder von dem Austande seines Kirch-Spielß/ 
ulld was darin» borgehen möchte / fleissige Nach­
richt entweder nach Riga / oder an die negstgele-
gene Städte und Schlösser / bei) guter Gelegen­
heit durch mügliche Mittel und Wege ertheilen 
wolle/ damit man wissen könne/ wie weit ein jeder 
Prie-
Priester hierinn seine Schnldigkeit in acht genom­
men habe. Gegeben anff dem Kdmgl. Schlosse zv 
Riga denkebruar. 1700. 
»u Mcywesm W««yt / Melv-
Warschall und (General - (Zouverneur über 
^ieffland und die Dtadt Diga/ wie auch 
Uantzlerder >^c2cjemie zu Pernau. 
zu Uchcnäß/Mrcphcrr zu Stropsta/ 
und Herr auff Warder. 
11 
l zwar von 
lcn und jeden so wohl Kln-
gesessenen als andern Linwolinern 
llnd llnterthanen dieses Herlzog-
tbums Lieffland die feste v>,mic.n 
l gehabt / es wkirde ein jeder in nn-
terthaüjgster Erinnerung seines Eydeß / Pflicht und 
Schlildlgkeit / womit Er )hrer Kdnigl. Majestät zu 
Schwcdeil alS seinem natürlichen LandeSHerrn und bvn 
GQTT borgeselzten HWsten Obrigkeit berbunden/ Hey 
jetziger unbermuötlicher und ungerechten lnvslion dieser 
provincc sich in seineln geliebten Vaterlande gek?alten/ 
und zu dessen Verthatigmig nach Mnglichkeit zu ^»ncur. 
riren )hm haben angelegen seyn lassen; So hat lmn 
doch wieder alles Vermubten hernehmen müssen/ daß 
nicht alleine viele Liefflander so wohl bom Adel als an­
derer c^olK^irion, sich unter den feindlichen Trouppen be­
finden / theils daselbst Dieilste angenommen / oder sich 
sonst anda wieder Ihr geliebtes Vaterland lmberant-
wortlich gebrauchen lassen. Wie nun solches Schnur 
gerade'^brem theuren Eyde nnd unterthanigsten Psiicht 
gegen fhchstgedachte Zhr. Kbnigl. Majest. sampt der 
schul­
schuldigen Trene gegenIbr geliekteß Vaterland emgegey 
laufft / und so wohl bor GOtt als der Ehrbaren Welt 
hdchft-ftraffbar und unberantwortlich angesehen wird/ 
dahero ein jeder leicht ermessen kan / daß solch unberan> 
wortliches Beginnen lu^ ?reulo>lgkeit nicht allein des 
Höchsten Jörn / der durch diese violacion Hres uiiter 
semen heiligen Mmen geleisteten Eydes/beleidiget wird/ 
sondern auch "^hrer Kdnigl. Majest. höchste Ungnade lMd 
gerechte Stuiffe/an Gr/ Leib/Leben/ Haab und Gutern 
ftullpt emer »lnauSlbschlichen siame,nach sich ziehen wer­
de; So habe bor nhhtig erachtet/iln Namen allerhdchstge-
dacljtenZ. K.Majest. nleines allergnädigsteN Königes und 
Herren allen und jeden Liefflandischen Unterthanen/ Sie 
mögen öder andern Standes und eooöirion ftlin/ 
wie ste woltül/ ernstlich anzndeuten nnd;n begehren/ daß 
ein jeder der auff feindlicher Seiten/es sel) unter welchen» 
krzcrcxr es Wolle/ sich auffhalten/ oder allda in Dienstell 
sich enZ-i^irer haben möchte/ stchinUrhalb 4.Wochen al-
hier zu Riga oder im Lande einfinden / bey der Obrig­
keit gebilhrend angeben/ und feiner unterthanigsten 
Pflicht sich ferner gemäß bezeigen foll/mit der ausdrück­
lichen Verwarnung / daß dieselbe / welche obngeachtet 
dieser Ermal)nung deinwch bep der feindlichen Partey 
herbleiben in Zhrei. Kdnigl. Majest. httvsten Ungnade/ 
Straffe 
Straffe und Ahnwng nach Befindnng der gerechtsam­
sten Gesetzen und Verordnungen/ verfallen werden/ die 
aber welche ltch auff diese Abmahnung allhie wieder ein­
finden/ und zur unterthanigsten Beobachtung Zhrer 
Treue und Dfllcht stch bequenien / dieselbe können nicht 
allem dev bolllgen ?ercion5 sondern auch als rechtschaffe­
ne Königs Unterthanen uud k'srnoren, so lange Sie in 
unabwetchlicyer Treue berharren/ aller Kdnigl. Gnade/ 
und Schutzes berfichert seyn. Wornach 
V es angehet / zu richten. Gegeben auff dem 
^önigl. Schlöffe zu Riga den kekruzr. l/oo. ^ 
LMM KWttA 
Wm Comgl. Mytt. zu 
Schweden/ Raht/ Feld-Marschall und (-s-
^ersi «Gouverneur über Ltefland und l»!« Stadt Riga/ 
wie auch Canhler der ^csäemie 
zu Dorpc 
Graffju Schenäß / FreyHerr auff Strovotta 
und Herr auff Wärder. 
E B zwar Wer Könjql.Maytt. 
Maytl allcrgnädigstcn Bcfthl/ daß 
keiner von der liuäircncicn Jugend 
einige Beförderung im Lande zuge. 
nicsscn haben soll/ wo er nicht iiuvor 
^.Inhr ouffdcrllniverlilXt zu Dorpt 
sich anssqelialttn/ und deßfals die i^rcuvcn ftiner Oe. 
schickligkeit qebührkttd abgelegte hgbe/ vermitte lt 
ergangene»! 'piacacs vom i. 5ulil i6sc>. bep damahltger 
Ae/iaurzrion obgemeldter ^cacjcmie, kund gemacher 
wordeuz So muß man doch ungerne vernehmen / daß 
dieser Köni,il. aUergnädigsten Verordnung von den we-
nigstcn gebührend nacbgelebet worden. Wie nun solches 
dem Auffnelimen dieser ^caciemie, die dennoch Ihre 
König! Maytt. mit grossen wikosten/ und am meisten 
dieses Landes Jugend MM Nutzen und BecstienttWkeit 
wieder auffrichten lassen/ gereichet; So wird man ver-
anlasset/solche Ihrer Königi.Maytt aUergnädigste heyl-
same Verordnung auffö ueue allen und jeden kund ju. 
machen / mit dem angefügten Befel)l/ daß ein jeder die 
so cr den 5ru6icr. gewidmet/dahin lialten soll/ 
sich auff die /^csäemie nach Dorpt zubegeben/und da­
selbst sieb ln dcn 8cuciÜ8 und Lxercirm ^czlicmiciz 
nach eines jeden Zweck zu pcrfccrivmren, damit sie da« 
rurcv sich j« >hrcr Köntgl. Niaykr. gnädigsten Befor. 
derung 
deruttg und Diensten gcscbickt und tüchtig Machen kö». 
ncn/gcstall vcs, dicftil'esonicluzum wenigsten2.Iahri>es 
Sl)rtcs sich anffgehalteu/und AUtcl'cttimonlÄihrkSwol. 
verhaltens/Lruäinttn und Geschirkligkett vorjelgen kdu. 
ncn/ keiner promorion sich veisichern nidgen'. Wann 
man anch daneben nngerne veriilmt/ daß vi^l srcmbde 
5ru6iv5i im Lande sich auffhaltcn soUcn/ die sich zur pri. 
V2r lnformarion der Jugend gebranchen lassen / welche 
weder wegen ihrer Herkunfft/Vaterlandes/ I^cliAlon > 
5ru6lcn NNd!^crkc>6i informanäi sich IcAinmircrha' 
ben/ woranö aUerl'and inc^nvemenrien^ Ungelegenheit 
auch besorgliche Gefahr bey infc>rm2ric>n der nnschul-
dige» Jugend/ welchen solcher Gestalt schädl. prlncioia 
so wol in derj^cliLionals andernWissensi^affren bepge-
bracht werden können/einschleichen möchten; So wird 
hicmit von allen und jeden begehret/daß ein jeder der et-
nen frembden 5ruc1ic>scn vor seine Ingend anjnneh. 
men nötig hat/denftlbm dahin hallen wolle/daß erstell bey 
der /^csciemie zn Dorpt augeben/ nnd daselbst fich lo 
wohl wegen ftinerHerkunfft/alli.Religion undLruclicion 
Icgirimircn «nd darüber gültiges -/^rrcliacum beybrln« 
gen soll/ eh er ihm seine Kinder zur würcklichen Infor-
ein jeder sein nnd der scinigen 
Nnl)cn gebührend beobachten 
c ^''^^^^^^''^^^^^lliorcZ tmLande/so bald ein 
flemizeer druciiosu! sich in ihrem Kirchspiel nieder lässt/ 
schul' 
fißUsdig stylt dem (I!c>n5ll^c>nc> Zcciclizstic« ll» Borpt 
solches tunv zn thun/ bei) Vermeidung schwerer Ver« 
aiitwortung/wann durch Versänmung dessen ei»iqc in-
colivenicnrien daranß eittsteben würdkit.Wornach si(g 
ein jeder/Sen es angehet zurichten. Gegeben in Stock­
holm den i6. Î arrü 1698.! 
l^ss^ 
z -
ZnRigagedrM beyGeorgMMW Ndller. 
Ar vsn 
BWAtcs Wtnadcn/ der 
Schweden / Gothen und Wenden 
König/ Groß - Fürst zn Finnland/ 
Hertzog in Schonen/ EMand/ 
Liefland/ Karelen/Brehmen/ Vehr-
den/ Stettin/Pommern/ Kassuben und Wenden/Fnrft M 
Rügen/ Herr über Ingermannland und Wißmar; wie 
auch Vfaltz-Graf beymRheii» in Bäyern/ zu Gktlich/Kle-
be und BergenHertzog; Tbun zll wissen/ welcher gestalt 
nun in kurtzer^eit eln undander gesuchet hat/ daß Er nicht 
allein ungewöhnliche grosseAufnehmung auff seine in der 
k-nco stehende ftuchtbare c-pi-aien machet^ sondern 
auch ein groß Theil solche seine ci-pir-iien auffjaget/ daß 
solcher gestalt zu besorgen stehet/daß die Banck durch eine 
so schleunige und zu einer ?eit geschehene Ijuffklindigung/ 
ftlMvtungewohnlicherAufilehmung/einigmAnftoß leiden 
mochte / wegen dessen/ daß Sie von ihren vekiroren jm 
gantzen Reiche umbher die bey denselben stehende Mittel 
nicht auff eimnabl lmd so bald einziehen kan / als die cre-
«jicorcs ihre auffget'llndigte Lspiraiien auöuehmen wol­
len : So haben Wir aus der Königl. Vorsorge/ die Wir 
nicht minder als unser hochst-seel. Hr. Vater wegen anff-
recht Haltllng dieses allgemeinen ulid wichtigen s-nco-
Werckes getragen/ ßor ndhtig erachtet/ berinittelft dieses 
nnserS offenen Brieffes einem jeden Recht-gejinneten Un-
terthanen zu erWegen/und sich zu Gcinuhte ftlhren zu las­
sen/ was M Hulffe/Vortheil und NuiM/ so wohl daS 
Reich insgemein/ als ein jeder insonderheit zur Beforde-, 
rang seines Handels und Wandels hat/ daß dieses heilsa--i 
me Werck/ welches nun eine so gerauine Zeit im guten 
Stande und Geschickauffrecht erhalten worden/genossen/ 
und noch Wetter zu geniessen haben kan/in dessen Betrach­
tungen jeder/ein solch allgemein nlitzlich Werck lieber un­
terstützen und starcken soll/ alS dlnch eliitges unbedachcsa-
mes undunzeitigeSMißtrauen so plötzlich nnd ohne Noht 
die in der Vznco stchende Lsxxcaien auffzusageu/ oder die­
selbe lnit ungewöhnlicher Aufnehmung zu ^raviren, nicht' 
erwegel^d/ daß die daraus der Vsncv znstossende Ungele--
genheit Ihnen selbst nicht weniger den andern/ zuinGcha-
ven und Nachtheil gereichen werde; Derowegen Wir 
auch hler zu einem jeden das gnadige Vertrauen haben/ 
das) Sie ein so pukiic<j und auff guten c^reciic llnd Ver­
tuen bestehendes / nnd dem gantzen Reiche angelegenes 
WA:ck mit aller behörigen Vorsichtigkeit/ so weites Dnen 
anstehet/ handthieren/ und nicht nnn / nachdem man es so 
geumme z>eit in erwünschtem l^sse und Gange lxtt erhal­
ten rönnen/ einiges Mißtrauen wegendessen Sichelhelt 
/ Mmiahl Wir auch hiemic in Gnaden uiio zuin 
Uberfluß kunfftig alle dieselbe bersichern/ welche entweder 
bereits 
bemts Ihre pttsi cn jil kan co <^esetzet haben / ober M-
fttzen wollen/daß ausser der allgemeinen 8ccuruzcr, welche 
Sie in der Banck-Verordnnngen liebst unterschiedlichen 
dieseln Wercke bergdnneten Kdnigl. l^ri viieZien. so wohl 
alS in der Stande eigenen e usr tn r>e Mben/ nebst derSi-
cherheit/ so der iZanco selbst in il^rer ocb>rorca Eigen-
chnmb bor auö geborgete Wittel ;llstehet;So wollen Wir 
wsonderheit nun nl>d tünfftig dieses Werck mit aller Kd­
nigl. Gnade nnd Znneigung umfangen/ ln,d sind zu dem 
Ende in Gnaden geneigt/ zu handhaben und beseitigen/ 
lvaS zu desselben Wohlstaild und stetiger Anffvechthalwng 
auffeine oder andere Weise bor ndhtig und nülzlichran 
erachtet werden. In mehrer Gewißheit haben Wir die« 
seß mit eigener Hand unterschrieben / und mit unsern Kv-
»lgl.Sigik bekräfftigen lassen. Gegeben zuStocT)0lm 
ven ZI. l̂ ^arrii 1700. 
Urer Wdnigl. Wajcft. 
zu Wchweden ZG / Md-
Warschtill und (Jeneral (Gouverneur üöek 
Mieffland und dieGtadt Uiga/ wie auch Uantz-
ler der /^caclemi- zu Pernan/ und Oberster 
über ein Regiment zu Fuß. 
^raffzu Wchenäß/Mreyherr zu Stropsta/ 
und Herr auff Pürder. 
' > i. 
1 
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cyc wegenMrcr begangenen Sünden zur 
Kirchen-Vnjse concjemmrer slnd/ hernach 
aber/wenn Sie von dem Priester znr ^e-
metnschafft der Kßrtstltchen Kirchen ver­
mittelst der öffentlichen Busse wieder aiiff-
genommen werden sollen/ Hhre Sünde/ 
die Sie doch vorher bcym Gerichte gestan­
den/und deßfalls gestraffct worden/ hart-
näckiA vcrläugnen / und sich dadurch der 
hochnbhtlgen Aussöhnung mit der Christ­
lichen 
ltchen Gemeltie/ass welche Sie mttMren 
Sünden geärgert/zu ihrem eigenen Unheil 
zu entziehen trachten / nach rechtlicher ü-
berzeugung wegen solcher Halßftarrigkeit/ 
Mit Stäglgen Gefängtchsz bep Wasser und 
Brodt beleget / und mchtes destoweniger 
sich einer neuen Kirchen-Busse und -^bsc> 
lurion unterwerffen jdllen ; So wird hie-
Mit diese Königliche allergerechtsamste Ver­
ordnung allen uiid jeden kund gemachet/ 
damit sich ein jeder vor solche Hallstarrig-
kelt und Wiederstrebung hütei? / und da­
durch der sonst erfolgenden schärffern 
Straffe entgehen könne/ wie denn tn sol­
chen Fällen / da dergleichen sich zutragen 




?! S ^ 
Geist ̂  als Weltliche sich zu richten haben. 
Gegeben auff dem Königl. Schlosse zu 
Riga den 2 .̂ iT'oo. 
ML» Marschall! und (General - (Zouverneur übek 
ler der /^ca-^emie zu Pernau/ und Oberster 
über ein Regnnent zu Fuß. 
? 
>-
und Herr auff Würder. 
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Ijest. von Uchwedcn um 
istt allergnädlgstcr Köntg 
undMerr vor gut bcfunden/ daß zum 
Anfang der vorhabcndcn Verbesserung 
des blßhero lm Rclche Schweden ge-
bräuchltchen Kalenders / der Schalt,Tag 
M dlesem emgctrctenen l/'OO.Hahre/wel­
ches sonst em Schalt-Hahr ist / ausge­
lassen werden soll. Wie nun diese Kö-
nlgl. allergerechtsamste Herordnung allen 
und jeden htcmtt kund gemachet wlrd» 
So soll eln jeder sich hlnführo m seiner 
Aett, Rechnung dieses Ortes darnach ge­
horsamst richten/ und von nun an das 
oamm allemahl einen Tag voraus setzen/ 
als 
als sonst nach dem attcn ssalcnder scyn 
müste/ wclln der Schalt-Tag schon vor-
bcy ist/wie den solches »n allen publicz.und 
privat Handlungen hlnsühro olzserviret, 
auch dle htestgen Kalender oder Alma-
nachen darnach comAler werden sollen. 
Gegeben auff dem Kömgl. Schlosse zu 
Rlga den 4. I7c»c». ^e6uÄic)n 
erck/samt der MtändeGrossen 
^ rnis^ion Urtkeüe. Ml ti
Damm Stockholm den IZ. ^n. 1760. f. 
^ k 5--' t ^ > -
l 




den Köntg/ Gross, Fürst m Finnland/ 
Hertzlzg ln S ch oncn/EH stland/Llefflan d/ 
Karclen/ Brchmen/ Wehrden / Stettlw 
Pommerw Kassuben und Wenden/Fürst 
zu Rügen/ Herr über Hngermannland 
und Wißmar/ wie auch Pfaltz-Graf am 
Rheln »nBäyern/ zu Gültch/ Kleve und 
Bergen Hertzog; Mm zuMssm/ daß/ naO 
demmabl allen annvch ivohtbekandt seyn ivird/nicht 
allein/ ivelcher aeftalt der hdchft-seel. undglorivur-
diastenAndencrenß Kdmg Lsk> euttzv, sowobl/alS 
auch unser hdchftseel. geehrter geliebter Herr Vater/ 
König L-ri der xi, der erste durch den Reichß-Tags 
^ ' 
»68z. aw aucyoer 
AuffrechtHaltung der Slron Schwelen ^ « 
fachet worden lind/ wegen EmMhungdssKvmgl. 
Güter/unterschiedliche t^c^iemcnre zu berfassen/svn-
dern auch welcher geftalt.s)bch!d-gemeldhkx UOp ge« 
liebttrHerr Vater hdWt-ftel. und glvrwurdlgsten 
Gedächtnisses/ auff der Stande LinrMen >^^1680. 
bor ndl)tig und rahtsmn befunden/ zur Nachricht und 
Richtschnurk<y l.iqvi^irunA mitdennKron-GuteW 
- die k.eLuInUNd s0genandte<^enersll<elolullon«1t' 
1661. mit des gantzen Senzls Überlegung / m einer 
Richtschmlr beydem l-'c^v't^arion-Wercke über die 
Kronen-Schulden haben verfassen lassen/ und dane­
ben bor einer bon denn Stauden dazu ernandten und 
den Reichs-Tags-Schlllssen und allerhand ander» 
Verordnungen getreten / uiid sich einer fteyern 0^ 
spol^rion angenommen / als Ihre Mnndigmt sich 
tv>lrecket/ulK der Kronen Einkunffte leiden konW^ 
MKch Ms? esSor'b^NRMsMstMG 
chdcs)sck'el.HvWOchrten gelWttnHii^ VatersgroK 
und flejssjge Bttreiblmg bey ual?e zum 
Schlüsse und Rtchttgk^iDebracht ivvrdm/ dennoch 
-HeAMMHWWD Sem- eineH als dein'andern 
trüWäMMMclchH tjnnW Jett erfordern durff-
-keP^Ev WMWir M sonderbarer Königl. Gna­
de uiid Msorqe bor unser getrnleu uutertbanen 
WoWand/-darilbtr einen endMen Schluß luid 
EttdsMt machen wolim/ zu nuetn merckltchen km-
neIeWmbottMvei -m -nceund VÄerltthen Voe-
sorge/ auff folgende Weise: 
. I 
Anlangend allerhand Baack^Renten/ welche/so 
svchl bon !i6)5 als 1680/ 168z. lind deren letzten Jahre 
Reichs-Tags Schlllssen / imgleichen eine Jeit nach 
der andern darüber altßgegebenen k^esoiurionen, 
Btteffen Md Erklärungen l)errlil)ren; So ivollen 
Wtr dleselbe htemtt aus Kbnigl. Gnade allerdings 
nachgegeben haben/ so iveit dieselbe biß an dtesm nn-
tttgeschriebenen >^->ro uicht anff eine oder andere 
Weise bereits bezahltt/oder abgeschrieben sind/ ohne 
alle Mitei: MchrechiM/ M Mmens lind 
' Et? 
Eiaenschafft dieselbe auch sem mögen / so da^^ikr^' 
nechstallein die Ersetzungs-Guter/ oder die Guter/ 
welcheannoch unter der l<c.^u6iion gehdrm/ sWlNt 
denen mit Ihrer Kbnigl.Majest. lmd der Krön eill-
gegangeneu Vertallschungen/ nach einer bitligel; lMd 
allerdings rechtfertigen Schätzung auff beydeil Sei­
ten/ doch alles >" -iscurz, ohne einige Nachrechnung/ 
so wenig bon dem einen alS dem andern/zur Mhtig-
keit zu ßrillgen gesuchet werden soll. Gleicher ge-
stalt wollen Wlr hiemit anffs krafftigfte herordnet 
haben / daß wenn jemand von ui,seril Untertbanen 
seine Güter / entweder hier in Schweden/ oder Fnl-
land/ oder iu denen andern darllnter liegenden k'ro-
vi-icien, herkauffen oder herpfanden Will/ und sich 
lNit der Kduigl. l^ecluciions Lommtslivn, oder bet) 
Auffhebllng derselben/ mtt des Königl..' Eammer-
cüoiicZii /^rreki beliehen hat/ daß in der Kronen be-
kandten Rechnungen auff selbiges Gut nicbtes zu 
sprecsM sey/ so soll derselbe/ welcher über sokbaneS 
Gut einten Handel angetretm/ zu allm Zeiten auff 
das krafstigfte versichert swn / daß Er darin nnbe-
wrochen und unbeschwert besitzen bleiben soll / aber 
dle Ersetzung/wenn die so richtig befunden wird/soll 
auff den ^tzAijensriien selbst hafften/ doch ohne alle 
Mc5-
'Mchrechnung/ivie zuborn gemeldetivorben. Sol­
le jemand von unser» Unterthanen mit gewissen 
Gründen beweisen können / daß Zhm einiges Gut 
aenommen wäre/ so Ihm mit Rechte zilgehdren kdn-
te/ so wolle» Wir / daß dessen Recht Km unbenom­
men sel)n soll. 
II. 
Bel) dein î î viciacions-Wercke wolle» Wir nicht 
allein wegen der verflossenen Zeit verordnet und 
gesetzet ^ben/ daß alles/ was ein oder ander Lre.ji-
ror und Loncrakenr mehr genossen und Wurmich 
empfangen / als die Lcncrsi k<e>oiuliones oder an­
dere Kdnigl. Lrklaruugeu Ihlli zulegen/ daß soll Er 
aus Kdnigl. Gnade allerdings behalten/ ohne einlge 
weitere Vorstreckung oder allerhand er-variun. 
fondern Wir erklären hieneben imgleichen aliffs 
. krafftigfte/ daß wer auch Uns nun mit einiger Vor-
streckung zur Hand gehen will/ derselbe soll nach des 
Conrrzäis deutlichen Einhalt nicht allein wegen rich­
tiger wieder Erhaltunq seines e-pirsis in so guter 
Muntze/alSEr berschossen/ bersichert seyn/ sondern 
auch wegen richtiger Hebung der lnrercll«» nach 
der Verschreibung/ so / daß nielnand/ der Uns in 
- hjMMen etwas borscheusst/ vbilZirer seyn soll/ 
bor 
bor die lntcrclscn jn deî  c^nncrilzunon daS gering­
ste zuerlegen / auff gleicher WM / wie Wir m 
Gnaden der Baiick vergönnet haben/ungeachtetdcr-
selbe in vorigen Zeiten mit einiger NachreclwMA 
befthweret sel)n möchte / wes Namens er auch ftM 
khnte. 
ni. 
Betreffend dasselbe/was annoch durch der Stän­
de grojsen commillion urtheile unabgethan!eyl» 
mdcljte / angehend so wohl die eaiie îcn als un­
terschiedliche Loncrz îer, und Auffhandlungen; 
So wollen Wir aus sonderbarer Kdnigl. Gnade 
dasselbe nachgeben / und miffgehoben haben / so 
daß darüber nicht mehr liqv.äirer, oder einigerley 
Weise darumb gesprochen werden soll. 
Uber dieses alles / worüber Wir Uns aus son­
derbarer Gnade/ zu unser getreuen Unterthanen be­
sten und Wohlfahrt solchergestalt/wie oben/ erkläret 
und geordnet haben / wollm Wir nicht allein / fon­
dern auch Ullsere 5ucccliorcs ernstlich die Hand hal­
ten/ so daß derselbe / welcher dieses auff einiger ley 
Weise umbzustossen/ zu verdrehe» und zu Verkehren 
suchen wird/ anders/ als eS den klaren Worten uacl) 
lautet/ derselbe soll vor keinen redlichen k'arr- l̂cn 
und Untetthanm gehalten/ sondern borö Recht ge­
stellet/ und abgeftraffet werden / eben als derjenige/ 
Mlchcr wieder dasselbe redet und l̂ andelt / was von 
den höchst' seel. und glorivürdtgjten Konigen zu des 
Reiäxs Besten in den Kdnigl. Stadgen N veror­
dnet und bestätiget worden. Wornach i tch alle / so. 
cs gebühret / gehorsamst;u richten. In mehrer 
Gewißheit haben Wir dieses mit eigener Hand un­
terschrieben/und init unserm Kdnigl. SigiN bekräff--
tjM. Darum Stockholm den IZ. ^pril>5>^. 1700. 
Angäende 
k^ecZu6l.i0N8 > och l^iqui6ati0rl5-
Wärket/sampt Ständernes ftoora 
Damm 
Holm den IZ ^pril, Ahr 1700. 
(Gratia Lc l'rivileAio 8. ̂  
<«5>> 
STOLKH-OLM/ 
Tryckt ntt Kongl. Baoktr. hoos Sal.Wankifs Änckia. 
inedMUAzMde/ 
Wwmges/Mtöthes oD 
Wändes Konung/ Storfurste til! Finland/ Hertig 
uti Skane/ Estland/ Lifland/ Karelen / Brehme»/ 
Verden/ Stettin-Pommern/ Lassuben och Wän­
den / Furste tll! Rügen / Herre öfwer Zngerman-
land och Wißmar; Sa ock PaltzgrefwewidRheia 
i Beyern/ till Gülich/ Kleve och Bergen Hertig / 
Giöre witterligit/ at säsom allom ännu lärer wara 
Wal bekant/ ey allenast l)uru som l)ögst-Sal. och 
Glorwyrdigsti aminelse Konung 
sä wäl som War HögtähradeK.Herfader Konung 
den XI, den förra genom 1655 ährö Rijkz-
dagz Beflut/ den senare genom 1680 och i68z/ sä 
wäl som de senare ahrens Ständernes Beslut/ till 
^^veriges Kronaö uprätthallande/ l)afwa warit 
nodsakade om Kronones Godz indragande/ätffilli-
ge ^^egiemenrei- At sörfatta / litan och huruledeö 
VAlkbemclte War Högtäl)radcK.Her:sadcrl)ögst-
S<il. ochGlorwyrdigst täniinnelst/ uppaStänder--
A2 nes 
«t 
ne6 inradande ahr 1680 hafiver funnit nödigt och 
radsamt/ at läta öfwerfte samt till esterrättelse och 
lag wid I-iczuicjcranclcr af Kron0Ne6GiäldUtgif!va 
de rcAlor och sä Ballade (icncraIkLtoIuric>ncr, hwll-^ 
ka den Kongl. Regermgen Ähr 1661 med hela den 
Kongl. Lcnzrem öftvcrläggiande/ til ctt rättesnöre 
wid i^iquidanonz-Wärcket öfwer Krononcö Giald 
hafwa författat/ lätandeS derjcmte/ in för en af 
Standerne dar til nämbd och af Kongl May:t au. 
rl^ori^Li-zc! LommMon för rätta stalla dem af 
Koitgl. Rcgcringen och Radct/som förestadt 
mliraQoncn uti Kongl- May:tz omyndiqe ahr/ och 
ifrän Regementz-formen, Rijkzdagz-Beflut och 
hwarie andre Kongl. Förordningar trädt/ och sig 
frijare (^ispoiiriontagit/ an deraö myndigheetsträckt 
och LrononeS dräM kunnattahla/l)wilketaltsom 
för Rijket högstnödiqt ocd oumgiängeiigit/ftlllernu 
mcl)ra genom höist-Sal.War HögtähradeK-Her:-
faders stora omsorg ock siijtige padrifivande uti det 
narmaste rill flut och richtigl)et ar mordet bracht/ 
men äterftär doch ännu naoot sä af det ena som 
andra/ l)wll?et som det ännu torde utdraga tijden» 
Sä hafwe Wij afsärdeleö Kongl. Nad och omward-
nad för Ware trogne Undcrsätareö Wällständ/där 
uppa ett älidteligit flut och ändfkapwelatgiöra/ till 
ltt wärckeligit kiänneteckn af War dlcmcnLL och 
faderli^c Försorg/ pa satt soni föllier. 
I. Ait-
I .  
Anbelangande bwariehanda baakrantor de där 
härröra sä wäl af 165^ fom 1680/ 168z och defena-
re ährenS Rijködagz-Beüuter/iempte tijd efter an-
nan der öfwer utgifne l^csolunonci-, Bref och För-
klaringar: Sä wcle Wij dem samma bär med af 
Kongl. Nad alldcleö hafwa eftergifne/ sa wijda de 
icke ßnnaö till detta underfkrifne clatum wara päett 
eller annat fätt redan betalte och afj7rcfne/ utan all 
widare esterräkning af l)wad nampn och egenflap 
det och wara ma / sä at här efter allenast sö-
kcö till richtigl)cet at bringaS/ ersättningz Godzen 
eller de Godz/ som ännu under l^cclui^jon höra/ 
sampt de med Kongl. May:t och Kronan ingäng-
ne Byten/ester en stiäl)lig och alldeles rärtwijs 
fkattläggning pä bägge sijdor/doch alt in üarurz, u-
tan nagon esterräkning sä af det ena/ som det an­
dra. I lijka matto/ wele Wij har med pa det kraf-
tigaste hafwa stadgat/at enär nägon utafWareUn-
dersatare sine Godz/anten här utiSwerige ochFin-
land tller i de andre underliggiande l'rovinciei nL,wil 
förfällia eller förpanta/ och sig har försedt medKongl. 
I^ccIuä>iQnz LommiiüiQnenz kller tviddeö uphöran» 
de/ med Kongl-LammarLollcsü Xrrcli,aturiAro^ 
noneS witterlige Räkenffapcr intet är pä der Godz-
et tahla/ da flal den/ som omett siijkt Godz nagon 
Handel mgar/utialla tijder/ pä det krastigasie wara 
fersakrad/ at ha» däruti otiltalt och obeswärat stal 
stttia/ mm ersiittlMdet der det sä richkigt befinnes/ 
Ml m uppä slelswa Älzzlienzmcn stanna / doch u-
tan ̂  efterrakning som tilförende är förinält. 
^ nagon af wäre Undersätare med wißa 
skml)l kunna betvijsa stg nagst Gods wara iftän-
ganglt som honom med ratr tilhöra bör / da wcle 
Wy/ at deß Rätt skal wara honom obetagen. 
2. 
Wid l.i<^uiclaric)N5-Wärcket wele Wy icke alle-
«ast fvr den förffutne rijden l)afwa förordnat och 
siadgat/ at alt hwad en eller ainmn Lrcciirc»- och 
Lonci alicnt kan l)afwa mehr Nlutit och wärckeligen 
dartfätt/än (^cncral k.clolun0nernc eller andre 
Kongi: Förklaringar kunna honom tillagna/detffal 
han afKongl.Näd aldeles fa behalla/utan nagon 
widare esterräkning eller hwariehanda Zravanon/ u-
tan förklare Wij jämwäl härmed pä det krafftiga-
ste/ at ehoo som nu oß med nägre Försträckningar 
Wll tilhanda gä/ den skal ester tydelme 
jnnehäid wara försäkrad icke allenast om sitt Lapi-
tZiZ richtige atherfaende uthi sä godt Mynt / soni 
han sörstutit/ utan och om Inrei ellerz richtige has-
wande ester förMsningen/säsom och at ingen som 
NU 
dcße tijderQß nägot sörfliuter/fial waraolzii?crac 
af Inrci cüct nägot Uti Lonrnl?uric>n at erläggta/ 
pä samma sätt/ som Wij i Nader hafwa sörunt 
Lanclcen, fast mindre i framtijden med nägon ester­
räkning belastad/ af hwad namn det och wara mä. 
Beträffande det som ännu kan wara oafaiordt 
üs Standerneö wal 
LoUcZicrne som ächMige LomnZ?och opnc-
-/ af sardeles 
Kongl.Nad afwenwal det samma l)afwa efteraif-
Mt och uphästvit/säat dar öswer icke mehra liaui-
lieraz eller nägonsin patalas ffal.' 
Ofwer alt detta/ som Wij af sardeles Nad 
for wara trogna Undersätareö bästa och wällfärd 
''̂ 'kd l̂>är ofivantil hafwa förklarat och stadaat/ 
wele Wij icke allenast stelfutan och Wäre8ucccüo-
rer en aifwarfam Hand hälla/ sä at den som detta 
pa nagot sätt söker at kullsiä eller wrijda och wän-
da/annorledeö an det här uti klara Orden lyder/ 
irai hallas för ingen redelig^zmoroch Underfata-
och afstraffas / äfwen 
och handlar emotdet/ som af 
Konungar tili Rijk-
stns vast<^tt Kongl. Stadgar förordnat och fast-
ßalt ar. Detta alle som wederböre/ hafwa stg hör-
sambllgenatejsterrätta. Till ytkermchra wißo/haft 
we Wii detta med egen Hand underskrifwit/ och 
med Wart Kongl. 8iZil bekräfftat. varum Stock-
Holm den iZ '̂c> 17OO. H.LdmglMajest. 
Angehend 
M-er-
streckungen / sampt wa6 für Wcherhctt und 
Vortheildieselbejugeniessen habensollen/ welcheDrer 
Kdnigl.Majest. und dem Reiche mit eiingem Vorschuß 
öder Verftreckung an die Hand gehen wolle». 
o-r. Stockholm drn IZ. /^pril. 1700. 
-7^ 'I. 
von WMttes  
Knaden/ dcr Wckwe-
ocn/Gothen und Wen­
den König / Groß' Fürst m Finnland/ 
Hertzog ln Schoncn/Ehstland/ Licffland/ 
Karelcn/ Brehme«/ Vehrden/ Stetttn-
Pommern,Kt,ssubenundWtndln/Fürst 
zu Rügen/ Herr über Hngermannland 
und Wißmar/ wie auch pftiltz-Graf am 
Rhein in Bayern/ zu Gülich/ Cleve und 
Bergen Hertzog; Wun zukvissen/ daß/ nach­
demmahl Wir bey gegenwärtigen sich zur unruhe 
anlMnden LonjunÄuren ansehnllche Mittel be-
durffen/und zu dem Ende bedacht seyn müssen/ UnS 
der auff-Negotlirung und auff-Handlung bey un-
sern'getrellen Unterchanen oder andern zu bedienen/ 
die 
dieUn!^ damit unterthanigft an dleHand gehenAl­
len; Mo damit alles Wdliche Mtrauen/Mlches 
Whero bey einem oder andern eingensse^eyn koip 
te/ allerdings benommen / und in dessen Stelle der 
ungemeine creclir bor Uns und dem ?ubiico yer-
ivieder gebracht und lizdiiirer, und eine bollen-
kommeue und ndhtige Sicherheit bor einenl jeden 
von unfern getreuen Untertbanen oder andern Fren> 
den / welche nun oder hinkunfftig zu unfern Dienst 
und dem allgemeinen Besten Uns und dem Reiche 
mit einiger Vorstreckmg an die Hanl; gehen wol­
len/ gestarcket und befordert werden möge; So ha­
ben Wir hiemit in Gnaden Uns folgender gestalt er­
klaren wollen. 
Wenn ein eoncrakerir oder «ürc-licar zu unfern 
und des pulziici Dienst einige Liefferlmg gethan/ 
und darliber entweder unfere oder unferntwegen/ 
Unfers Cammer-Loiic îi, Staats-eonroirs, oder 
einige uufers dazu bebonmachtigteu Ministers 
Verschreibung erhalten/ und da rinn die Worte ein-
gerücket sind / daß Er die Liefferung pr-ct îr-r habe; 
So soll derselbe bey Erhaltung der Bezahlung nicht 
schuldig oder bervflichtet seyn / daneben eine absoil-
der-
WWe Qltttung aliffzllsveisen/ bon dem / der siinen 
eii^egen genommen bat/wndelndiet^Kii. 
7̂« V-?"« '«'W -lu- r.» 
II. 
tveAer eine Verschreibung auff vu-
Msmk^ bekommt/ sellmltftlkMr 
bttablet werden; wenn aber die Ver-
b l̂intz- Sarre eingerichtet ist/ 
?«?/ c^re^.rordarnach in gleicherMüntze/ 
an gleichem Wehrte und Gute/ als berstrecket tvor-
Mnugung zu empfangen und zu genies-
alles mit gehörigen inrerclien, oh-
N "" 
III. 
Internen Orecliror hox sxjner Lit-
ferllng zngeniessen/es mag dieselbe entweder in 
rem Gelde / oder allerhand Wahren wd DÄ^^^^^ 
kestehtti/ M einem solchei, ̂ v-mo, gsA MM?--
cor-
coräiret, Ulid die Vtrschreikung baoßet / olme eini­
ges Absehen Mlff das Inrerelle el-icar, welches en^ 
weder bereits ausgegangen seyn möchte / oder auch 
nachgehendS verfasset werden kbnte: Und solches 
zurechnen bon dem o-ro der Liefferung / vlßdaß 
sein ganlzerVorschllß/ beydes an espir-i als inicr-
ellen bvllenkolnlich und ohne einige Abknrlzung be­
zahlet worden / und follen iNlgleicheN solche lnrcrcs-
>en bon aller LonrnKucion beydes nun und iu kunss-
tigen Zeiten frey und -ximirer ftyn/ welches alles so 
wohl bey Verpfandung der Guter oder anderer 
Wahren und der Kronen î cvknuen und Einkünfte/ 
als bey denVerstreckuugen die ohne einige Verpfän­
dung geschehen/ oi-scrvirecwerdensvll. 
llll. 
Bey allen Verftreckungen und Verpfandungen 
ist imgleichen der Preiß bor die Wahren und Per­
seelen/die ein c!rc6iror ljeffern soll / zu obtcrvircn, 
und svll̂ ^hm bestanden und gut gethan werden/nach 
dem mltIhm darliber geschlossen lmd in der Ber-
schreibung eingeführet wordm/ohn einiges Absehen 
oder wettere Untersuchung und Nachfrage wegm 
des Marckt-ganges / es mag derselbe enttveder Hö­
her oder geringer seyn. 
V. 
Solte auch einiger c^re îror, dessen Gelegen­
heit es nicht ist die Zeit abzuwarten/ daß er bon Uns 
und unser Crone wegen seiner Verstreckung völlig 
kdnte bezahltt werden / sondern er wolte mitler Jett 
wegen seiner cvmmoäität/ seine Mderung oder 
Verpfandung an einen andern cransporcir-n; So 
haben Wir hiemit Uns erklaren wollen / daß der 
c!re«jirorcn Verschrnbung oder?)fand-Brieff/ wel­
che auff die gantze Summa an einen andern über­
tragen worden/ ebenfalls/ in wessen Händen diesel­
be auch seyn mag/ in ihrem Hollen viZ-u r verbleiben/ 
und an denselben/ welcher Sie bekommen/ und in 
Händen hat/ bon Uns und Unser Krone richtig be-
zahlttwerden. Aber die erecZirorc-, so einen Theil 
bon Mer Forderung oder Verpfandung an einen 
andern rranlporcirer, trollen / sollen solches bey un-
ftm Kamlner-ciolieNo angeben / und wenn der 
ist/ so hat derselbe / der den ?rsn5^orr empfangen/ 
bon Uns und Unser Mone so wohl daflir alS andere 
richtige Forderungen / seine bollenkommene Ver-
gnllgung/ ohne weiteres Absehen auff des ersten 
>^cqvirenten und der andern / in deren Handeii 
gemeldter i'rznsporr mag gekommen seyn / in 
welchem Stande auch dessen Nechnungm sich be-
findeu mdgen / zu empfangen. Uber dieses 
alles / worliber Wir hier oben verordnet und 
Uns erklartt ̂ ben / wollen Wir/ ungearhtet dessen/ 
was dawieder mag verordnet seyn/oder nach diesem 
verfasset werden konte/ nicht allein selbst / sonder» 
auch unsere Succelsores ernstlich die band haltm/ so 
daßnichtalleindieLonlrsKcnren.dessmvollenkvinen 
ohne einige AbkMtzuugen/ wie oben gemeldet wor­
den/ zugemessen habm'̂ /^sondern auch gegen keine 
Lr2V2rionc5 vder Odsttvaeioncs kelconrrircr Wer­
den soll; Im übrigen llacuii-eri und verordnen Wir 
hiemit / daß derselbe/ welcher diest lmsere Erklä­
rung auff einiqerley Weise/ umbzustvssen/ zu verkeh­
ren oder zu verdrehen ftchen solte / anders alS die 
Worte nach dem eigentlichen Buchstaben lauten/ 
derselbe soll vor keinen redlichen l'zirioien und Un­
terchanen gehalten / und deßwegen vorS Gerichte 
gestellet/ und gebührendabgestmffetwerden/ wo^ 
nachMe/ denen es zukommt/ sich gehorsahmstM 
richten haben. Iu mehrer Gewißheit haben Wir 
dieses mit eigener Hand unterschrieben/und mit un-
serm Kdnigl. Sigill bekrafftiget. v-ru m Stock­
holm den IZ. /̂ nno 1700. 
onal.Wüp:tz" 
Angaende 
Wphandlingar och Wörsträckningar/ sampt 
bwad Säkerhectoch Wilkor/ de flole hastva at ath-
niuta/ so>n Kongl. May:t och Nijket med nägre För-
stätt ochFörsträckningar williatillhanda gü. 
vat.Stockholin den,z ^prii, shr 171-0. 
.STOLKHOLM/ 




den/ Stettin-Pommern/ Kassliben och Wän­
den / Furste till Rügen / Herre öfwer Inger­
manland och Wißmar; Sä ock Pfaltz-Gref-
we wid Rhein t Beijern/ till Gülich/ Klewe 
och Bergen Hertig/ Giörom witterligit/at 
fäsom wijwed närwarande till Oroosigför-
aniätande conjunÄurcr behöfwa anfenlige 
Wedel / och ftrdenfknll niaste wara betünck-
tetill den andanat betiena oß af upne^otm-
rwncroch uphandltngar hos Ware trogneUn-
- ^ X 2 . der-
dersätare eller andre/ som oßdarmed undcr-
dänigst wittia tillhandagä; Altsä pä det alt 
fkadeligit Mißtroende/somMtills sig künde 
hoos een eller annan hafwa inrijtat / matte 
aldeles blifwa betagit/ och i det stallet den all­
manne Lrccjircn för vß 0ch publica ätWrheNP 
ptat och ^radilierar, sampt all fullkoinltg och 
nödig Säkerheet för hwar och een af Wäre 
trogne Undersätareeller andre Fremmande/ 
hwilcka NN och framdeles till Wär Tienst oZ 
det allmänna Bastawillia gäOß och Rijket 
tilchanda med nägre FörMt ock Förstrack-
ningar mästyrckiasoK befrämjas; Dy haf-
we Wij härmed welat Oß i Näder förklara 
fotn följer. 
Mar en (^onrrakenr eller (^rc^iwr har 
till Wär och pubiici Tienst giort nägon lef-
Mrering/ och däröfwer erhällit antingett 
Wäre eller a Wäre Wagnar / Wärt Kam-
inar - LoilcAii. srÄrz-Lttnioirs cllcr nägon 
dartlll befullmaGtigat Wär För-
strif-
fkrifning/ oDdärutj de Orden äre inrychte/ 
at hün hav lefwerermgenplXlicrar^ Sä s?al 
den samma wid betalningens erhällande in­
tet wara styldig och förpltchtat därjemte at 
upwijsa nägot särmlt ciuirlens af den som 
Hans förDtt emottagit hafwer/ uthanfi/lf-
fva odilZarionen eller Förfkrifningen jäm-
wal för richtlgt ̂ uirrens valiclLra. 
Den.som far FörikrifninA'ä vucarer el­
ler lpecieRijks-Daler Han s7all W.betalt 
medh samma Mynte-Sorc; Men dar for-
flrifmngen pä nägon annan Mynte-^orr m-
rattas/ sä har och Lrc6iroren daresster och l 
ltjka Mynt/ till lijka würde och godl)eet/som 
förstrackt blifwit/sinFörnöyelseatnndfa och 
äthnmta; Och detta alt med sitt behorlge 
Inrerestc-Uthan ätskillnad anten lcfwerantzen 
ar stedd i Penningar eller Wchror. 
z. 
lnrcrelse har Lre^irnren at äthninta af 
sin Lefwerering antingen den bestär i rede 
) ( 5  ^  
Penningar eller hwarjehanda Wahror och 
perfthler / till det c^uanrum, som honom blijr 
gccoräcrzr och i FörflrifNlNgeN utl)fast/uthan 
nägot afseende pä dZe wreretkie xiacarcr, som 
' antingenrcdan kutia wara uthgängne eller och 
fraindeles kunna blij förfactade: Och det tl 
raknandes iftänlefwereringenscjaco ochintl 
des hela Hans förflätt l)äde til c^apaai 
och Inreretse fullkombligen oc uthan nägon af-
kortning blijr betalt / flolandes jämwal sinke 
' Inrere1-.cn jfrM all conrrlburion HZde NU ow i 
framtijden wara frije och eximersäe, hwilket 
alt vl)tcrver28 sä wal Wid ^orpantni!igar as 
Godz eller andre Wäre och Kronones/evc-
nuer och Inkomster/soln wid dhe försiracknin-
garsomnthannägon Underpant giöras. 
Wid alla Försirmkningar och Förpant-
ningar kommer jämwäl at oblcrveras der 
prijset pä de Wahror oG perfthler som en Lre-
6lrc>r leswererandts warder / s^al honombe-
stäs och godtgöras/csster som med honom dac-
öfwer slutit ochutiforffrifningen infort bllf-
w?r/ 
wer/üGan nägot afseende etler widare un-
derfökntng ock essterftäganommarckgängen/ 
huru den kan hafwa waritanttngenhögre el­
ler rtngare. 
Skulle och NtigoncrecjiwQhwtlrs lägenheet 
UtetwM at afivanta denttjden/ athanaf 
Oß vckWärUrona kan bltj för des giorde för-
fträcknmg fullkombltgen betalt/ uthan Wille 
lmedlerttjd förM sccommocjjcer slkul// rrans-
porcera sin Fordring eller Förpantntng ttll nä-
gon annan; Sä hafwe Wt» har med welat 
forklara/atdhe crcäirorcrs förskrifnmgar el-
lerPantebref/hwillkatillhela!>umm2n bllf--
wa till en annan öfwerdragne / ffola lijka i 
Hwars Hand deare/ wara uttsin fi-lla vmeur 
och ttll den som dem bekvmit och i händer haf--
wer/af Oß och Wär Wrona richttgt betay-
las. Men deLrectirorcr, som nägon deel af 
sine Fordringar eller Förpantnmgar ttll n<i-
gon annan rran8porterÄ wtllta/ inäste stidanr 
j WärrKammar-Loi!eZ,o angtfwa/och fedan 
lrzni>^orren, pä d^n andras rakNtNA ford 
ar / bar den som rrsnlporren undfät/ afOß 
och Wär Rrono at bekomma darfore / som 
andre rtchtige Fordrtngar / stn fullkembltge 
Förnöyelse/ utl)an wtdare afseende Mvrsta 
acczuirenrenochde andre/utt hwarö hander l^e-' 
melt< rran8polr kanIafwa lnptt/ oA utt hüvad 
stand deras räkntngar sig kunna befinna. l 
^fweraltdetta somhär ofwanttl ftad-
gat ock förklarat är/wtllte wtj/oachtadt/hwad 
för detta här einotförordnac ar/eller hädan ef­
ter författaskan/ tcke allenast ftcifwe/utban 
och at wäre Succcisorer fkole alfwarsam 
Hand htilla/sa attcke allenast (^oncrakemerne 
detta flole fuilkombligen ntl)an nägon af--
kortntng ätl)N!Uta / som ofwanttls är för-
malt/ uthan och emvt tnge sravarioncr eiler 
odlervärinner relcvnrreras Zrarucrsnäcs Vtl) 
förordnandes Wt» för det öfrige här med/at 
den somdenne WärnädtgeFörklartngYäna-
got satt söker all kullsia eller wrijda ock wanda/ 
annor!edes än somOrdenhar tsielfwa Book-
ftafwenlnda/ den flalhällas för ingen rede-
lia?arrwroGUndersäte/ och derföre förrat-
ta ftallas eck behörigcn afstrassas. Det alla 
som wederböre/hafwe ftg hörsambligen atess-
ter ratta. Till yttermel)ra wißo/ hafwe wij 
detta med egen Hand underfkrlfwit och med 
Wärt Kongl. bekrässtat/vamm Swck-
kolm >den IZ /^xrilis 1700. 
? ^ c ? 
Angehend 
le Kuis-VandlunM und Mr« 
streckungen/ sampt was für Gtchcrhclt und 
Vorthcil dieselbe zugemessen haben sollen/ welche )l)rer 
Köttigl. Majeft. »nld dem Reiche mit einigem Vorschnv 
oder Verstrecklmg an die Hand gehm 
woUen. 
^ Darum Sttskholm deu lZ. ^xri! 1700» 




den/Gothmund Wanden Königs 
Groß - Fürst ln Finland/ Heryoq m Sct'onen/ 
Ebstland/ Tiefland/ Larelen/ Brehmcn/Vrhr^ 
dm / StettlN- Pommern/ Lassubcn und Wenden/ 
Fürst zu Rügen / Herr über Angermainiland 
und Wtßmar/ wie auch Pfaltz-Graf am Rdcin 
ln Bäyern/ zu Güllch/ Kleve und Brrqen Hcr, 
tzo; Thun zu wTm/daß/naehdemntaylWtr bey 
qfgcnwärtkgcn ßch zur l.Inr,Oe anl, ssen den (70 i, -
)unQ'iren ansel)nllche Mittel bedürften / und zu 
dem Ende bedacht ftyn MtWn/ t-ins der auff, 
Negotürung und ausî -Hand ung bey unfern ge, 
ireuen l̂ nterchanen oder andern zu bcdttnen dte 
I^n6 damit unterthäniqst au die Hand qet)M 
wollen; Also pam!t alles schädliche A:ßtr.zucn/ 
welches b^ßycro bey cmem oder andern eln '̂tts-
fttt ftpn könte allerdings benommen/ und m d 5 
jen 
ftn Stelle der allgemeine (^reäir vor Uns und 
dem pubijco herwleder gebracht und üabjil'ret» 
und eine vollcnkommene und nöhttge Sicherheit 
vor einem seden voti unsern getreuen Untertha-
nen oder andern Fremden/ welche nun oder hiii-
künffttg zu unsern Dienst und dem allgemeinen 
Gtstm Uns und dem Reiche mit einiger Vor^ 
ftrcckung an die Hand geheii wollen / gestärcket 
und befordert werden möge;So habenWir hie-
Mit m Gnaden l̂ ns folgender gestall erklären 
wollen. 
I. 
Wenn ein ciontrakellt oder c^reältor zu un­
sern und des xuiiiici Dienst einige -!iefferung ge-
than/ und darüber eiitweder unsere oder misernt-
wegen / unsers Kaimner^ , S taatS^ 
rolr8, oder einige unserS dazu bevollmächtigten 
^ întsters Verschreibnng erhalten / und darinn 
die Worte eingerücket stnd/ daßLr die ^tejserung 
przeMret habe; Sosoll derselbe bep LrhaltiMg 
der Bezahlung nicht schuldig oder verpflichtet 
feyn/ daneben eine absonderliche Quitung auffzw 
wessen/ von dem/ der seinen Vorschuß entgegen 
aenommen Hat / sondern die Obligstlon oder 
Verschretbung zugleich vor eine richtige Quitung 
VÄliäiren. 
ll. 
Derselbe/Welcher eine Verschreißung auffOü-
caten oder 8pecie Rthlr. bekommt/ soll mit sel­
biger Müntz-Zarte bezahlet werden^ wenn aber 
die Verschrelbung auffandere Müntz-8orte ein­
gerichtet ist/ so hat auch der ereöitor darnach 
tn gleicher Müntze/ an Aeichem Wehrte und Gü­
te/ als verstrecket worden/ seine Vergnügung zu 
empfangen und zu geniessen lUnd dieses alles 
mit gehörigen Intereilen, ohne unterscheid / es 
niag die Ueferaace an Geld oder Wahren gesche­
hen seyn. 
III. 
Die Interessen hat der (^reäi'wr vor seiner <!ie^ 
ferung zugeniessen/es mag dieselbe entweder t»Z 
vaareiNGclde/ odtt «ilaMh Watzren undper, 
seele»? 
seelen kchchen/ zu einem jolchen <zvznto. M 
Ihm äc«,rä.r<r. und die Berschreibung belobet / 
ohne einiges Absehen auff das imercsss piacar. 
welches entweder bereits ausgegangen seyn 
möchte/ oder auch nachgehends verfasset werden 
könte: l̂ nd solches zu rechnen von dem vzw der 
-liefferung/ biß das; sein gantzer Vorschuß / bey-
des an e-piral als Inreressen vollenkomlich uni> 
ohne einige Abkürtznng bezahlet worden/ und sol­
len iMgletchen solche Inrereilcn von aller (^onrridu-
rion bepdes nun und in künfftigen Zeiten frey 
und eximirer fti)« / Welches alles so wohl bep 
Verpfänduî g der Güter oder anderer Wahrcik 
und der Kronen «.evcnue» und Einkünffte / alöi 
bep den Verftreekungen die ohne einige Verpfän« 
dung g eschehcn / odservirec werden soll. 
IV. 
Bei)allenVerstreckungenundVerpfänduttgcn 
N iMgletchen der Pre>ß vor die Wahren und 
Perseelen/ die ein cireäiror liefferu soll / zu okier-
Viren^ und soll Mm vesianden und gut getban 
werden/ 
wttdm, nach dem mtt Ihm darMr g-Mloss.-! 
und M der Vcrschmbung emgefuhrek worden, 
«sm etmacs Absehen oder wettere Untersuchung 
und Nachfrage wegen des Marckt-ganges / eö 
mag derselbe entweder M)er oder geringer ftyn. 
Solte auch einiger Lreäiror, de^en Gekegen^ 
kelt es nicht ist die Zeit abzuwarten/ daß Er von 
i in6 und unser Krone wegen seiner Verstreckung 
völlig kötite bezal)let werden / sondern er wolte 
ntttler Zeit wegen seiner Lommoäität/ seine For­
derung oder Verpfändung an einen andern 
rraniporciren z So !^abeN Wir ßieiN^t ttklä^ 
ren wollen / daß der «üreäicarcn Verschrechuug 
oder Psand-Brieff, welche auff die gantze Sum­
ma an einen andern übertragen worden / eben­
falls/ tN wessen Händen dteselbcauch scynmag/ 
^ lbrem vollen viZeur verbleiben/ und an densel­
ben/ welcher Sie bekommen/ und in Händen 
bat / von uns und uuĵ r Krone richtig bezahlet 
werden. Aber dit Lreäirore;, so einen Theil volZ 
Ihrer Forderung oder Verpfändung an einen 
tlndern lransporüren wolltN / solltN l̂chcs bey 
unsern Lammer-coi?eZic, angebe»! / und wenn 
der ^rai sxorr auff des andern Rechnung auffge-
führet ist / so hat derselbe/ der den i'ransxorr em-
pfaiigen/ von uns und unser Krone sowohl da, 
für als andere richtige Forderungen / seine vol-
lcnkommene Vergnügung ohne weiteres AbselM 
auff des ersten ^cqvirenten und der andern / in 
deren Händen gemeldter î rans^orr mag gekom­
men ftyn/ ln welchem Stande auch dessen Rech­
nungen sich befinden mögen/ zu empfange»». 
U her dieses alles/worüber Dir hier obe verordnet 
und uns erkläret Haben/ wollen Wir/ ungeachtet 
dessen/ was dawieder mag verordnet scyn / oder 
Nach dltsem verfasset werden könte / nicht allein 
feibsi/ sondern auch unsere 5ucccssc.re5 ernstlich die 
Hand halten/ so daß »ttchtallein die ^»nlrzkcaren, 
dessen vollcnkommen ot)ne einige Abkürtzungen / 
wie oben gemeldet worden / zuaeniessen haben / 
sondern auch gege»« kemc cZravarionez oder Obsei--
vauuttes relconlnrer WerdtN soll; INl ÜbrigtN üz. 
ruiren 
imd verordmn Wir hlkMtt/ daß dttsilö« 
»Ü-lck-rdtts« «nscrr ErklärlMg a«f «inlgeilcyWr«-
k ÄW-n' iuvttk-hrm oder zu-v-rdr-hrn 
sott-' andttS als d«c Wort- nach dcm «> 
Älichm Buihstab<n lauten / dcrl-lbe so» vor 
kcMtN rtdllchen ksrriorcn und ^Inttrthancn ge» 
Ätn, und dchwegm vorS Gerichte gcMet / 
M gebühre«» abgeslraff-, wttdm/ wornach al-
?e / denen es Mmm«, stck gch°rsahmst Michtm 
Haben.Zu mehrer Gewtßhett haben Wir dl<^ 
-wt, eigener Hand unterschrtebeniund mtuns^m 
Abntgl. StglU bekrässtigel. v.-°>i> k-tockholm 




cht/ ld «ar all und 60Uvx^k-
über R>efflans und die Mdt Kiga/ wie -uch KnGer 
der ^caclemie ZU Petnau/ und Uberster über ein Ueglment zu Muß. 
!raff zu Uchenäß/ MW-Kerr zu Moppst«/ 
und Mrr auff Märdcr. 
Mnach man m Nrfahrmg kommt/ daß 
MW Tstmm/ so nicht zu dieser Provmce und Huarni-
sson gehören/ elmge Werbung allhicr tn der Stadt anstellen/ welches man daßero 
ntcht gestatten kan/ Wetln dadurch dte Mannschafft/dte man zu KecrourirunA der Re< 
jgtmentcr bey der Guarmson nöhttg hat/abgczoPn werden wurde; So Hat man 
idadlttch Anlaĵ  nehmen müssen/alle Werbung denen Offlctrern/ dte Mcht zu dte-
^ ^ 'ftx Guarnlson gehören/zu verbieten/ gestalt denn hlemtt verboten styn sott/ daß 
nletmnd von oberwehnten OWrern emtge Werbung allhie m der Stadt / weder öffentlich/ noch 
hetmltch/anstellen/auch niemand von Hhnen sich werben lassen soll/mtt der ausdrücklichen Verwar­
nung/daß derselbe/ so htewteder zu handeln sich unterstehen würde/nlcht allein straffbar dafür ange­
sehen/ sondern auch dte geworbeneHhnen weggenommen/ und juHhrerKöntgl. Majest. andern 
Krleges-Btensten M der Stadt angehalten werden sollen. Wornach sich dte / so es angehet / zn 
rtchten. Gegeben auff dem Kömgl. Schlosse zu Riga den 14.. Map 
'! 
l ! ^ ^ 
-- ?' '5 
i 
W' 7'Q^s!' 
^W TM wie We 
jWMU potlelrores der'KöM 
und Adclichm Güter bev dem 
Durch' k^arck Ihrer Königl. 
Maytt. ^rmee zur Vrrpfiegung dersclbctt eine 
und andere krovilic'n beygctragcn/ und Ihnen 
dagegen versprochen worden/ daß Ihnen solches 
allf Ihre ^rrenäe, ̂ rscivn nnd andern soleheu 
Auflagen abgerechnet lmd gnt gethan werden 
soll; So wird vpnalktn und jeden/ die solche Lie« 
ferllng an allerhandi^r^ilisn vor die mzrcki. 
rende l'rou^pen gethgn/ beAehret/ daß Sie Ih« 
re darüber habende 0riAt,al-(^vlrunA sampt 
den (üopc^^en bey denn-^ötttgl. Oeconomie-
(^onloiren zu KlZs nnd Vvrpr einbringen mö» 
gen / damit der OecOnomis Buchhalter die O-
ri^inai c^vitnngen zn sich nehmen/ die Lieferung 
unter denn Lc)x>c)^en grrcttiren NNd imgleichen 
alles gebührender Massen annczliren könne. Wer 
sothane Einlieftrung der c^vitlingeit versäumet/ 
der 
dtr hat sich ftlbften bepzilmasscit/ wann Ihm set° 
^curciret oder gut gcthatt wadett wird. Ge-
get^tt aufs.dem Königlichen Schlc^sse zu 
hin I». 1700. - ' 
Z i ) W . s Z ' m "  . .  '  ?  
')t2 
-»slz'i.prn )!' 
l > c,!-- ' / - " ' 
)i z >Ii')tt.' ),!< 1;' z-k; > ' . l' 
!I).))j;iW» I n" c-^-'> .. .tt!k 
.?!jM zx^j-l-ZU n 
// ^ 
Schweden/ Raht/ Feld-Marschall und (le-
nergl-Gouverneur über Liefland ttNd die Stadt 
l<lZZ, wie mtchCantzler dtr^cz^cmie zil penlau 
und Oberster über ein KsLimenr 
zll Fttfi 
Graffzu Gchcnaß/ Freyherr auss Stropsia 
und Herr auff Wärder. 
AS sind erhebliche 
Ättgelegettheittn/ so die 
Wolfahrt und Sicher-
heit des Landes ange-
hct/ darüber man mit 
E.E. Ritter-und Land-
WM, sch ifft samt allcn Stän-
— heil dieses Herzog-
rbitmbs zusammen zutreten/ der nnumbgingii. 
che» Nethivcndigfeit erachtet. Man ist deßwe-^ 
gen veranlasset/ eine all.;cmetnc Zusammenkunstt 
alker Stände anznsetzen/ wozit man den ><'. 
alß nach geendigter Saat Zeit zum bequemsten 
besunden. Es crqehet demnach so wohl an E. E. 
Ritter-und Landschafft/ Erbhcrrn/Pfandl)alter/ 
^rl-enäawrez, ^^auptleutt/ InloecroreZ UUd wie 
dieselben Nahmen haben mögen/ so einige Gü» 
ter ilnd Ländereyen besilzeu/ all; an die Ehrwür­
dige Priesterschafft/wie ailch alle grosse und klei. 
nc Städte im Lande l)c»-^?r, l^crnzu, V/en-
äsn, kellirl. ^vZmar, 'Vzick, nnd der^ 
glci° 
gleichen/ dieses Sberkeitlichebegehrelt/daßeilk. 
jeder gegen obgeuandte Zeit aUhier zu KiAZ Nnd 
zwar die von E.E.Ritter- und Landschafft und die 
I'ollessorez der Köuigl. und Adelichcn Güter in 
Person/ die Priestcrschafft diuch eineu Eevoll-
mächtigten auß jeder l'i-z-pol^cur. und die Städte 
per Oe^uratM, ohnfchlbahr sich einfinden/ der 
Zusammenkttnfft teywohnen / und znr Beför­
derung dieser höchsten Angelegenheit/ Landes 
Wohlfahrt llnd Sicherheit einjeder nach seinem 
Vermögen mit Naht nnd Taht in unterthänig» 
ster ^reue/ Pflicht und Gehorsam beyzntreten/ 
sich nicht entziehen sollen z Wie denn niemand/ 
dem die Wohlfahrt lieb ist und M Her» 
tzen gehet / von dieser Zuftmmtnkunfft / ohne 
unvermeidliche erhebliclie Verhinderung wegblei» 
ten soll/ wofern Er nicht mit harter Straffe we» 
gen feines vorstl^lichen Ausbleibens obnfehlbahr 
angeichen jepn will. Man har dahero daß Ver» 
trauen/es werde einjedweder sich inErwegnug der 
augemeineuAllgelegenheit vielmehr willig eiufiu-
ven/wte den niemand lmlge aufgehalten/ sondern 
ei» 
/ O K .  
-/ 
am. zu 
W-UmscWl und über M 
tga/ wte auch Uantzlcr der ^cLäemie zlt Weruau und Uberjter 
über cm I^.eAiment zu Fuj; 
Araff zu Wcheuäjz/ Urcyberr zu Mtroppsta und Werr auff Wärder. 
zwar ßey dtesm Ackm;u Zhrer K^ömgl. Mytt. 
unterschtedenc Werbungen tm -Lande und ln den Städten angestellct werden müssen; So sind doch die 
darüöer ertheilete Wcrbungs ^atellten» auf eines jeden Frcywtlligkett zu dienen rettrinZirec^ und diV 
I bey aller unzulässlgerAwtMg und Gewalt ausdrücklich verbohten/ weiln dieselbeZhrer Köntgl.Maytt. 
^ lergerechtsamsten Verordnung mögemetn entgegen läufft/und darin bep Straffe ernstlich untersaget wird, 
^ Es klagen dennoch soM0hl unterschiedliche vom -Lande/ alß lnsondcrMt die Städte/ daß diese 
Werber bey Ihnen allerhand Insoience, GMalt und Zwang M der Werbung verüben/ indem Sie ihr Dienst-Volck mit 
verschonen/ sondern sie wider Mren Willen durch allerhand Zwang-Mtte! hinMg ftHren/ wie beretts solcheKlageiB 
von unterschiedenen Ohrtern eingebracht wordeii. Man siehet zwar die Werbung aller 6hrten gerne befördert/lnan wiÜ auch 
ntcht zweiffeln/es werde ein jeder rechschaffener Unterthan dieselbe mehr zu iÄcijittren alß zu verhindern Ahm angelegen seyn 
lassen; Allein es muß kein unzulässiger Zwang/ Insolence oder Gewalt dabei) gebrauchet^ noch jemand in seiner HaujZ-Si-
cherheit gefähret werden/ wte denn solche Lxcellen hiemit allen und jeden Werbern / es mögen dieselbe seyn/wer sie wollen/ 
aufs ernlilichsie verboten seyn sbll/ Gewalt/ oder unverantwortlichen Itvang bey der Werbung zuverüben/ insonderheit aber 
des Dienst- Volckes und Dienstboten / am meisten aber der Bürger und Wirte sich zuenthalten/ und von demselben niemand 
wider seinen Willen / oder derselben Einwtlliguilg/ unter deren Gewalt Cr stehet/zuKrieges Diensten mitGewalt zu zwingen 
noch wegzuführen/Mit der ausdrücklichen Verwarnung/daß wenn darüber erweisiliche Klagen einkommen werden/ der Bt-
findung nach/ exemxlÄire Strajse ergehen soll. Gegeben auff dem Königl. Schlosse zu Riga/ den 25. ^uail I7O0. 
hMMnigl. Mytt. zu HWedm/ 
u>l!> (5eliel'3^.(ic)uvei'neul' üött 
Ltefland und dleSeapc Rtqa/ wie auch Canyler der ^caclemie 
zu Pcrnau ttnd Öbcrstcrnber ein KeZimenr zit Fuß 
Graff Schmäß/ ^rcyhcrr auffStroppita und Herr 
aujs Warber. 
Achdcm es nun die höchste N^ohtwendiqteit erfordern will/ 
dak bey Zelten em grosser Vorraht vonHeü anqeschasset/ und 
davon^^ttm tunfftilzen gebrauch ein I^uLZ?^ln aemtichet wer» 
„„?> llmbgang nehmell/ von allen ttnd Mn I vüellvrn der Komgl. und Adelichen Güter ernstlich mbeach-
jeder sein (-'c)nrin^enr des schnldigen ^c^tton. 
Hacken-Zabl in n-.ru ra. und 
ohnttmbgänglich zuIhrer Kön'gl. 
^ ohufelilbar an dem einem jeden in bevacfügtem 
Ohrte/und zwar die nechstgelegene imRiglschenund 
Me. ene ab^ tnnerl)qlb l^.Tagen/die andere weit ab. 
tmÄt.-? nachNlga zubringen/nnd in gu-lcn,';ntter'Hett mGrlstcn/icdcsGrtstcauf-o.Pfund schwcr/undizo Kristc» 
!!s !. Gittern ln denen Schnfi und Balcken^Geldern der Gcrecki. 
tigkelt (wuln das Hcu von den Vanren gefordert werden mnß) oder andern 
pul)!.<^vc. c)ne>ilzu5. denn ^rrenciaroi-tt aber in der ^rrcii^e m.t 
werden stll. Soltc aber jemand feyn/ den der Höchste dieses '^al?r !mt 
gntem Gewachst des Heues versthen bätte/ so daß Er aiisser dm? 8rac?r! 
verünssern tönte/ derselbe wolle aliß rechMaftener ̂ rev-
lutt ben der'^Ä cinfflhren/ welches Il)m xwmoral. 
Ällßiaen antÄentweder bezahlet/ oder sonst m sei,!cn public,: 
de ein Icb?r li, Ä ' "lln nicht zweiffelt/ es wer-
sam lind erkÄ Nohtwendigkeit stch zilr forder. lamcn lii!o elneMlUien Abltesernna des Heues von selbtten ei,tt?,,»«',,« 
no !« verf^i-tn imgchorjame mit der lnlliczirenkxecu. 
L «--b»' a»^ 
L K i c u  O / ^ u i ^ L e i ^ c z » .  
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Kömgl. Mytt. w HDwedm/ Acht/ Ueld - MWalt 
«OllVLKk>iellk übcrÄcfiaiiv und dicStadtRiza, wtt auchSantzler ver^caä-mi-
zu Ptmau und Oberstcr üb-r ein Regiment ju Zuß 
GraffzuGchenSsz/^replzrrr auffGtroppsta undAm »uffWArdir. 
?l-«dnn es dtc Nolbwmdlgkett ttfordern will/ dahin bey Jeitcn bedaikt z,i sepn, daß dtt 
Äadt Mit BrennlMe nach wßtourfft mdge »erschen werorm wchfalü nmn Mtt dem 
?->>rctIdie dcSGuchesStnbbenjee solcher Gestalt sccoröu cr, daß zum ^dell auß sei. 
nem auffder n.wc gelegenen Walde/ der dazn eigen,>ch aligestochm ,ji / .md einem jeden 
anIcwÄlN werden soll/ das dendhtigle Brennholtz j,cgen bczahlung 4. Verdinge vo^o 
v?k?Ämcr mit einemPferde auffeinmabl außfuhnn kan, abzehole, werden >i>nne;So 
KWMGW^ w d allen und leden s-w-HI Bürgern a^ 
m.t kund gethaw daß emem Wer Mn^ 
an dem Ohrte/ wo Er angewiesen wird/ so viel 
naenen oder gemtttetm -leutcn/ fällen/ sl'ßfübren und hleher brlngen zu lal-
Hol^alf; Er bezahlet/ Mtt BawValcken verschonet, 
und Äohne I^uin i)e6 Waldes umbgehauen werden müssen, wctln man derselben zum an-
und Ntcvt ohne ^terMio zum ß.«hh,taet scvn wlrd» Wornach sich em jeder richten und dteser Gele-






Schweden/ Raht/ Feld Marschall und (Ze-
uci-zi-Qouverncur über Lttfland ttNd die Stadt 
I^lZs, wie auch Cantzter der-l^czäemic zu Bernau 
und Oberster über ein R.esimelir 
^ zu Fuß 
Grasfzu Schcnaß/Freyherr auff Ströpfta 
und Herr auff Wärder. 
B zwar dte Annehm-
und Verheclung der 
Deserteurs und cnt-
lauffcnen Knechte auß 
denen (ivarnisoneii 
so wohl durch Ihrer 
Köntgl. Maytt. aller-
gerechtsamste Verordnung/ al); darauffer­
gangene Oberkeltltche ernste bey 
schwerer Straffe verboten; So muß man 
doch mcht sonder Mißfallen vernel)tncn / 
welcher Gestalt Vle Knechte^ so auß'denn 
(Zvarnlsonen gewtchen und geräumet/ von 
denen EMwohnern de6-lande6 ntcht allein 
ohne auffgenommen/ verheelet/ sondern 
auch gar tn Diensten behalten/ ihre Kleider 
und ^ontirunZ verparthteret/ und ihre 
Ztuöantwortung unter allerhand Schein 
verweigert werde/ wie dar»»bcr unterschiede­
ne Klagen angekommen. Wle nun solches 
Ihrer * 
Mrer Köntgl. Ma!)tt. allergerechtstainsteti 
Verordnuiigen und denn ernsten Oberkettk-
chen Verboten entgegen ist; So kan man 
keinen Wandel geivinnei,/ hlemit die vorige 
zn wiederholen/ und allm und leden 
Einwohnern des -landes/ von welcöer 
(.'onäition dieselbe sepn mögen/ ernM 
zuverbieten/ daß niemand sich unterskel)eii 
soll/ ewigen Oeierteur oder entwichenen 
Soldaten/ ohne Pas« anzunehmen/ ,iu ver-
heelen/ vtelweiitger tn semen Diensten iw 
ĵ ebraiichei!/ noch die ^xtractiruns weim 
sie begehret wird/ zu versagen/ sondern viel-
»nehr dieselbe/ welche ohne pass bey Äbnen 
sich angeben inöchten/ alß ^oßtreiber und 
verdächtige Personen fest nehmen / und 
!!!».!! '?eliul,g einlieffern zu lassen/ 
amit darüber inc^viriret^und ein ieder der 
^e î»idiil,g an seinen recöten Ohrt lvieder 
köniie z Mit der außdrî ck-
yeit Vei wamniig/ daß der /entge/ wer ei­
nen 
NM Vesertevr aufnimmt/ verHeelet und 
auAuqebctl verweigert/ Er mag ftyn / wel­
cher Lonäicion Er Wtll/ mtt 5O. Reichs-
tbaler Straffe beleget, wenn es aber eln 
Bauer ist mtt 50. Paar Ruhten abgestraf, 
fet werden/ und der I îscal einen jeden dar, 
über zubesprechen Macht haben soll. Wor, 
nach ftch alle zu richten. Gegeben auff dm 
Königl. Schlosse zu RIGA/ den ls, ̂ ulu 
I7O0. 
chlveden 
Meines allergnädigsten Königes Verordneter Etadthalter derer -liMändischen Oomamen 
des Lörptschen undPcrnauschcnSreys^ 
! hk h 
Wi 
G 
Herr Zu kaü^fer» I^uma und Strömhuldt; 
Sfr'j / 
jAchdem(?r.desKönigl. Herrn RahtS/ ^cldtmarschallen und (ZclicralC-ouvemuem 
^ HcchGrW L^ccllcnc^vurchFcindtlichtlnvaiion blphcro noch behlnpcrt ist/zn Einhebung tesscn/was von E.Ldl.RitterschM 
wohl als der Shrlrürdi^acn-Pricstcrschafft dieser ?rovince zu des Landes besten bey jüngst zu Riga gehaltenen llonvcnr ao» 
' »unterthäniger Treue bewilliget und osscnrcr worden / nölhige und gehörige Anstalt zugeben / so kan ich bey solcher bewandtulllt 
^nach Zhro Königl. Majcst. meinesalleronädtLstkN Königs undHerrensalltrgnädiZstcnDilken/michnlchtentziihen/allcEerg« 
faltanzuwendtn/daniitzu Oero O!e!istu'idlinrech.Utder^önigl.^rm-e, sambt or^mzircn (Zuzrailonen und stünttlich ertvak^ 
'tenden 8uccurse5 nichts verabsäumet werden möge; Und wie aber E.Cdl. Ritterschafft von selbst sich erinnern wird/ tvie Siek' 
ben zudem Ende jüngst vom ieglichen Pferde-Roßdienst Z.Last Roggen/i.Last Gersten/und i.Last Haber/und daneben von jt' 
dem Haken insgemein einen halben Looff Erbsen oder Grütze/?. Pfund Butterundio. Pfund eingesaltzen Fleisch nebst i.Rtblk« 
Geld zu ankauffuiig der.^rrili-ric Pferde aus treuester cievoiion offcriret und bewiÜiget; ??icht weniaer auch der Ehrw Priesterschasst entfalleX 
seyn kan/welcher gestalt Sie aus gleichmassig wohlgeflnneten Herken den aes'ten T tjeil ihrer dieß jährigen rcvenüen sambt einem guten Pferlt 
tingewilliget und dargebothen/also auchwerdeZchveranlasset dieselbe E. Edl. Ritterschafft sambt der Ehrlvürd. Priesterschasst allerseits höMtil 
FleisseS zu erinnern/und im ??ahmcn Ihrer Königl. Majcst. meines allergnc^digstcn Königs und Hcrrens von ihnen zu begehren/ eS wolle bey ge^ 
genwärtiger bekandten Nothwendigkeit einjeder Ihme mit aller Sorgfalt lassen angeleqen seyn/sein (lonimßcnr an dem hiebey angelviesenm Orte 
gegen ausgang/und nochvorEndigung8cprcmlzriz dieses lauffenden Jahres unfehlbahr zu entrichten / und abzulieffern; Undnachdem auch von 
der hkwilligten c»rrZ<»-ciinzir donlrikurion cie ^nno 1699. mcn5e vcccmkr.das wenigste / und fast nichtScingekommen/ und abgetragen ist; S» 
tvird ein.j^weder nicht treniger schuldig und bedacht seyn dieses gleichst dem vorheroedachten in beregter Frist und angewiesenem Ohrte richtig ab< 
zutragen; Allermassen man zu ihnen das feste Vertrauen Hat/Sie werden von selbst nicht ermangeln/ihre unterthänigste Pflicht und anffrichtige 
Treue/durch rühmliche promprirucl-und Willigkeitgegen Jhro Königl. Majest unsern allergnädigsten Könige und Herren umb so viel eyfriger zu 
conrettiren/als deroselben eigeneSicherheit und des bedrängten Vaterlandes Lonservarion und Wohlfahrt dabey verliret; In dessen Betraä tung 
man nichts anders dann nur alle Treue und Willfährigkeit von ihnen erwarten und vermuthen wil/bevorab da Sie Jhro Königl. dZ'^ajest.HulV 
und Gnade dagegen sich getrösten und verstchern können; Gegeben im Lager bey Rujen den 15. 1700. 
ustav KdoW Ztrdmfelt» 
! 
i?>! 
Meines allcrgnädtgsttn Königes'̂ Vcrordneter Stadtßaltcr derer LtjKändischeu vomAinen 
ves Lörptschen undPcrnauschenSreysts 
Ol?!« N 
L 
k'lÄ Z K 
° 
Hcrr zu?2Ü!fer,l^uniA und Strömhuldt; 
chdein bev acamwärtiaerinf-ttirunz her 
zu gebrauchen; So wil nach Zhro Könlgl.Majcst.al!ergnädlaslen Willeinnir obltegen/dahtzuu sor-
qen/daj; vorDcrosclbenaÜcruntcrthalttgftcn Dietift undUntechaltungso wohl der Könial. «n Laute 
jicheiiden /^rmce und des stündNch erwartenden 5uccur5c5, als auch der vi-äinairen Ouamison, 
Nichts verabsäumet werden möge; Bcrorad da nlcht allclu die bekandke Nothwctidlgkett dtt unac-
s.iumete Llarirung der Königl. 8rauoli und Rcutcr-VerpflegungvordtcseS j/^OI.'̂ "Fahrsorlkk-
simlbst erfordert/ sondern lnan auch befindet / daß vtrschlcdcnc ^ollesscircs ihre Sczcjon ulw Reuter-
Verlegung pro ^nno 169? und vorigen Jahren / wo nkcht völlta/doch grossen thetlS schuldig verblieben find; Dal̂ - ro 
ich dann veranlasset werde/dlesclbe inögcsanlbte und sot,dcr!tch hiemlt und inl?iabmen'<zhroKönigl. Majeft. ineineS al-
lergnädigsttu Köiî S uttd HerreuS ernjtllch zu erinnern / und von ihuen zu begehren / das; cm jeder?osscl?or der Königl. 
als Adelicheu Güter Ihme angelegen sepn lasse/nicht alleine die -^-î ancien der vorigen Fahre gegen meclic» 5eprcmlzris 
/cßlaujfeliden Zahres nach erhaltener dieser nocicc in Dörpt odsr pernau nach bepgesilgter Atnvetsung pi--rcj5e zu ent­
richten; Sondern auck diejes Zaßrs 5czrion und Reutlkr-BerMgung an betiielte Orter sördersambft abzutragen und 
einzulieffern; Mmasil n man das Vertrauen hat/eS werde einj eder treugeflnncter Untert!)anc/in Erwegung/ daß es zu 
stiner eigenem (Zicherßelt uud des bedrängten Vaterlandes Losiscrvarion gereichet/ jo viel tvtlliger seine (Schuldigkeit 
^obachten/als Er dadurch der sonst erfolgenden Lxccucioa undÄgelegenkeit vorbeugen kan; Gegeben im ̂ aacr bey 




^rcphcrr ju ̂ ünchoff/Herr auffKurtena/ Saglma 
unv Wiureia cre. 
als obbcreqtt übrige Dero Könial. d^?t,icff und Ansinnen/cs wollen dicscll̂ e eben so wenig/ 
vor andern numchro conr-ltir-n, als ihnen fürnemlich tum^^uk i - ^^hr und 
chen nach alleRoß.Dlenstßaltcrediescr?r-,vmc-beyvtrmeydÄ?r N^Äckttckm vorqencmmen werden müssen. Wel-
des Roß-dlenstes/ qleich in boriqen Zeiten von iönen nicht entlcyn werten die Verdoppetunq 
jubrinqen vermag/fertig und p-rmsu ßaltm S?daSb nn?n'̂  ÄR» /e-chter ^-.».^.rnng / wie Sic ein jeder aufs best, auZ 
den <dll/ unfehlbar einaesiellet werden könne/ und unar ,iii> lclblge an dem Orte/ der ihnen so dann anqedeutkt wer-
noch starck mid tüchtig s?n/ einen R Nc vormahlige Maassc nicht halten möchten/ den, 
den könne/ so wird von allen und jeden ^rrenäa?»r-» Ä/r «^et-ni.on dieler lieben krovjnce desto krafftiger fottgestellet wer, 
renä-n von jeden l?. Haken/ lo wie die darüber !!! '. begehret/ und erfordert / daß Sit aus ihren ^r. 
hiebey Vorgeschrieben ist/ innerhalb6 Wochen^.!>» ! ?/ L.iiecrcn anzeigen Z. vr^^ouncr mit Pferden undMondirungdieil̂ nm 
Pferdt 40. Rthl in ihrer ^rrenclc Summ- aulit^,k^,n?,n^?^ justellcn p-r-ir haltcn mögen. Geslalt ihnen dann auff jedes 
I.«-» Z-r-n?», md °cm S° k-l- -b-r Zvm Mnigl. Maj-st^D>ml> / --- V-i-.. 
Alid auch kan man so viclivcniqtr vmnnchrn/daeirmanv vrrkrieib,,, ^n^Ä^^,>^!^?^''^?^'M^''^'^öc>lchm/undtinumbgijnglichttfordnn» 
fiig- UnM>,kei,.wMn/«dnnK'^^^^^^^ N eM-Sm wn°-/ dn dni st« s.»»k k-Z,. «i-d-rsp-n! 
Mich «-Im-Sr-a-r I>r-mpm°ä° m» ÄWMM vm iSmn »»schri o-m^ im Lag-r bc» Rujm »m 
oiio 
(l. S ) 
Hrcr MW. MyttZa HAwedm/Mhc/Ucld'MrsKll 
und (leaera! (Gouverneur über :!tcfländ und die Stadt ?5tga/ wle auch Cantzlcr 
der -/^caäemie zu Pernau und Oberster über ein Regiment zu Fuß 
Micu 
Graff zu Schenäß/Freyherr anff Stroppsta und Herr auff Wärder. 
V man zwar mehrmahln nachdrücklich befohlen/ daß ein jeder seine Pferde/ die er nicht zu unter­
halten vermag/ abschaffen solte/ damit Sie nicht in der Stadt sterben/ und dieselbe dadurch mit 
Geftanck und anderer davon entstehenden l^nqelegenHeit angefüllet werden dürjft; So mu!Z 
man doch Mit grössesten Mißfallen erfahren/ daß diesem Befehl und nötigen Verordnung noch 
zur Jeit von wenigen nachgekommen sey/ indem man Hin und wieder die verlassene Vferde auff 
den Gassen und aiidern Obrtern herumb gehen/ und crepiren stehet/ die endlich atkß Mangel des l^nterhaltS 
Hergehen müssen; Worauß allerhand llngelegenheit und schädliche Ansteckung da? -lufft zubesorgen stehet; Sol­
chem l^nheyl bep Seiten vottubeugen/ ergehet htemit an alle und jede so wohl ()5l;cirer alß Reuter/ Bürger 
und andere weö Standes Sie sepn mögen/ so einige Pferde halten / dieser ernste Befehl/ daß der jemge/ wer Lr 
auch sey/ der sein Pferd nicht auff 4^ Wochen zu unterhalten Vermögens ist/ dieselbe obngesäumt auß der 
Stadt dem(-ita6ell und Schloß-Wercke/ schaffen und wegjagen/ oder gewärtig seyn soll/ daß man dieselbe sonst 
ohne verschonen in die Büna treiben/ und dadurch diesen Ohrt von der sonst darauß befahrende l^nge/egenheit 
von selbst zu säubern nicht unterlassen werde. Wornach sich ein jeder/ den es angehet/ zurichten. Gegchm auff 
dem König!. Schlosse zu Riga den )l. 
(I..8.) 
zû Schwebm Saßt̂  
U!1^ (IL>kLk î.-(Fc)uvLkk^k^Uk 
über Meffland und dke Wadt Uiga/ wte auch 
UanM dex ^^cacicmie zu Mernmi/ und Mberster 
Uber ein Uegtment zu Muß 




'^oht und Wrangsahl so dieser piovincs 
geftMn / /o hoch zu Hertzen genonimen/ 
da^hreKontgl. Majeft. über die bereits 
berhandene /^rmee noch ein ander ansehn-
L!o^5 hDu dero beiden ^«lice forder-
samft Mer zu schtcken allergnadigft bersichert /die deßfalls fast taglich er-
wattet werdeAdamlt unter Göttlichem Beystande mit desto grdssern Nach-
drnck den femdllchen o-ssemen zu begegnen; So haben ̂ hreKonial. Ma­
lest. daneben alles Ernstes befohlen/ daß bey Zeiten an unterschiedenen Sr-
tern/ 
kern / als zu Riga/ Pernau/ Fellin und Dorpt gMße MgaMN von 
aaerhand Lebenö-MUtew bor Menschen und PMe auffgmchtel/ und 
der dazu gehörige Vorraht bom Lande gefodert sverdeu soll. Mau kan da-
hero zur unterchänigsten Erfüllung Zt^rerKdnigl. Malest. Mrgnadtgsten 
BefeblöundBeforderungemeßsvhochwlchtigen/ und zum Schutz und Ret­
tung dieser k'rovinc« h^chsl-nööllgen Ocfenlion -Werlleö ̂ elneil ütud^ang 
nehmen/bon allen und jeden ?otseüorn derKdniglichen nndAdMen Guter/ 
bel)orab denen die deS Feindes gaichliche Ausplunderung nicht elnpfundeu/ 
inögesammc zu begehren/und imNainenIhrer Kdnigl. Malest, zu befehlen/ 
daß ein jeder sofortundsvbaldmugltch/ nach ^ukiicanon dieses/ nicht allnn 
den Rest der bereits 0,69?. nach Ihrer Kbnigl.Majesr.damahln ergan-
aenen allergNadigfteN Befehl berordNeteN exciaorclinsiren Loninl-urior,» 
nebmlich;. Lasten hart Korn bou jedem Pferde Roß-Dienst/ salnmt der bey 
jüngsten eonver'rbersprochenen2.LastenRvggen/eineLastGerstenund eine 
LaftHaberbomPferdeRvß-Diellst/Lost Griitze oder Erbsen/PHmd 
Butter / lmd ̂  Ließ-Pfund gefaltzm Fleisch bom Haken / oder i. Ochsen 
bom Pferde Roß Dienst / sammt der r-ttirenäen Zracion nach ^ro-
porciol, eines jeden einhavenden Gutes Hacken Aahl; Die Königliche 
lencjziorcs aber ihre rückständige /^rrenclcan Gelde oder Korn/ undaudern 
Derseelen/svelcheöinBezahlung angenommen werden soll/ nebst >. Rthlr. 
bomHackeu zu >^rrjiierie Pferden in der einem jeden negst-gelegenenStadt 
RigasDdrpt/ Pernau/ Fellin ohnfehlbar und ohneVerzug in guten Persee­
len ablieffern soll. Ausser diesem allen abertvolle ein jeder seinen Vorraht 
an allerhand Getrevde/ Mehl/ Maltz/ Hopffen/ Erbsen/ Bohnen/ Grütze/ 
Butter/ Speck/Ochsen/ Schaafe/ Aiegen/ Schweine/ so biel Er immer 
aus seiner eigenen Nohtdurfft entbehren.kan/ insonderheit-tzeu/ Hechselund 
Skroh bor diePferde/ an die«^ekinirreÖrternach allerMligllchkeit abllef-
fern/ und damit seine unterthänigfte Willigkeit zur Beförderung diefev 
bbchst-ndhtlgen/und zu ihrer aller Wohlfahrt/ Schutz und Sicherheit/ elnge-
richteten ocfeniion-Werckeß in der?l)at erweisen/ mit der Versicherung/ 
daßnlcht allein dieses/ sondern auch/ wasein oder ander sonst bor diesem zur 
>^rmec gelieffert haben möchte/ den ^rrenclarorn in der >^rrcntie, denen an­
dern aber in denn pukiic^ve« Oneribusauff borgezeigteObitung soll Wt ge-
tlian werden. Wer nun eine grosse Liefferung an Roggen und Gersten zu 
tbunschuldigist/derselbekaneineguteQbantitätRoggenbermahlen/undgut 
Mie/^rmecdabonbackenlassel,/ also daß5.Ließ-PsundBrodbon i. Loff 
^oaaencierechnet/ undbon einem Adelichen Gut;. L.Pstmd/ bonelnemKo-
nia?icken Gute aber >0. Ließ-Pfund gut trucken Brod Monatlich gefordert 
uÄelMrt werden sollen; Von der Gerste aber/ kan em gwß Äeil zu 
Maitz/welches/wenn es gut und rein gelieffett wird/ M bor Loff angenonl-
menwerden soll/ lind etwas zuGrutze gemachet/ welches Snen alles obge-
meldter Maassen gnüglich abgerechnet / oder bezahlet werden soll. Damii 
nun aller Vorraht imLande desto besser beysammen bleiben und nlchtäi krs-
werden möge; So soll niemand erlaubet/ den Kdnigl. ̂ rr-n-z-rorn 
aber bey Verlust ihrer >^rren<^e berbohten seyn/ weder Korn/ noch andere 
nach Rebal oder Narba zu bersilhren/ sondern alles in die negst-ge-
WeneStadte/alS'Mi/DbrptundPernauzu bringen/undalida abzusetzen/ 
RK'^.^^'.!!5^.''^A'^^^^"?'^'^warnung/ daß denselben/ so hiewieder zu handelt, 
slchbeMen lassenwurden/dieFuhren angehalten/ conkicirer, nndsiealsUn-
gehorlame derBefindung nachgestrasfet werden sollen. Wienun die unter-
thamgfte Pflicht und Schuldigkeit etilen jeden rechtMffen gesinneten Un-
terthanen antreibeii wird/bey dieser so hochwichtigen Angelegeiiheit seine un-
tmhamgjkGilligkelt m prompcerZlbliefferung der obberlihrten Le^ns-
/^rrcnljeri, Zrsrion uiidVerschußanallerhand 
v.Äugi.enlnderThatsehenzulassen; Sowird lnandagegenwiderdiesäu-
MigeundUngehorsaine mit deri^xecurinn zu bersahrenkeinen umbgangneh-
menMilndiegemttneWohlfahrtundSicherheitsammtZhrerKbnigl.Ma-
!est.DielUtelnenMzugnoch^xccprionesleydenwill/daheroeinjederselbst 
Men Awang-Mitteln borznbeugen bedachtseyn wolle/wohl erwegend/daß 
ftine unterthaiiigste Pflicht gegen Ihre Kdnigl. Majest. seinem allergnädig-
ften Koittge/ ftnlmt der schuldigen Liebe zu seines Vaterlandes Wohlstand/ 
seinundderSeiNigenSicherheiterforderii/beydieserobschwebendengeinet-
nen Gefahr nch auffs ensserste anziigreiffen/ und sein Vermögen lieber seinem 
zutrageii/als des Feindes Raub und PlündMng zu exk>on^rcnM^m^ 
wdurchwidersichselbstzuberstarcken. Wornach sichalleundjedezurichten. 




hmMwgi. Uaylt. M HKwedcn/ 
Raht/ Feld-Marschall und (lenersl-l^ouverneur über 
Licfland und dieSradt Riga/ wtc ciuch Canhler der ^czäemie 
zu Pernau und Oberstcrubcr ein KcAimenr zu Fuß 
Wicu o^tt^kkkiv», 
Grass zu Schenäß/ Frey-Herr anff Stroppsta 
und Herr auff Wärder. 
B man zwar vermittelst ergangenen l'atents 
vom 5ttn 5ulll g.c. die ElntreiblMg des doppelteu^cattOn-
^ .Heues zum uölitigm Vorraht vor die l^iljce zu Pferde 
ernstlich befthleu; So hat doch davon wegen der fort 
darauff erfolgteu bekalldten Nerhinderilng wenig oder 
gar ttichtes hieher geführet werden können; Weiln man aber dessen nun 
nicht länger entbchren/ fondern bey Zeiten vor einen Vorral)t von He»'r 
und Fntter vor die l)ier stehende Lzv^llens forgen muß; So wird das 
vorige pzrenr in fo weit wiederholet/ nnd hiemit von allen und jeden ?c>8-
lellorn der Königl. und Adelichen Güter in dem Rigischen ilNd Wendi. 
schen Creyße begehret/ daß ein jeder fein (^onrinZenrdes Zrsrion Heil« 
es in natura doppelt/alß z.ParmesHeü in Gcriestcn/ jede Gerieste anf 20» 
Pfnnd sthwer/ nnd -2O.Geriestett aufeill Parmes gerechnet/ fampt 4-. Fu» 
der Stroh von einem Hacken ohngefäilMt/nud fo bald es nur immer müg. 
lich fepu will/ einfuhren und gcge,l (^vitung ablieffern wolle/ welches Jh. 
nen rarione 6upii in den Sthuß und Balcken Geldern anch andern one. 
ribm gut gethan werden foll. Sölten aber einige Güter fein/fo durch die 
Feindliche Streifferepen uud rallbeu von Heü entblösset wären/ denstlben 
wird hienlit zugelassen / Filtter»Stroh an stat des Heues zu geben/ und 
Ibr cc>l?rin^et^r davon/ vor eiu Fltder Heü ein Fuder gut rein und lang 
Stroh/ das es z«» Hechsel dienen könne/ einzufenden. Wer nun ausser 
dem übrigen Vorraht an Heü oder Stroh haben möchte/der wolle dasselbe 
glltwiUig einbriugen/nnd dadurch dem genteinen BehUnffin diefem Stü. 
cke zlt Hülffe kommen/ mit der Versicherung/ das es/ wie schon erwehnet/ 
in allerhand x>ul'll<zven oneriduz gur gethan/ oder anch prvm^c bezahlet 
werden foll- Die kuudbare Nohtweudigkeit wird einen jeden zur ohnge« 
fäümtenEinbringuug dieferPerfeeleu ammiren.,mdIhuen dieWarnnng 
geben/ daß jederman der fönst erfolgenden Lxecurion, die man bey Erman» 
geluug diefer Nohtweudigkeit nicht lange zurücke halteu kau/ vou felbsten 
vorbeugen werde. Gegeben auff dem Köuigl. Schlosse zu RIGA den 
ZI. Zepiemlsl-.' 1700. 
(^.8.) 
WmKömgl. Waytt. M ZAlvedm/ 
! Raht/ Fcld-Marstball und (Zeneral-lZauverncui über 
> Licfland und dieStadl Rtqa/ wte auch Cantzler dcr ^cacicmis 
ju Pcrnau und Oberster über ein l<eZlmenr zu Fltsi 
MielZ 
Graff zu Schcnäs;/ Frev^Hcrr allff Stroppsta 
und Herr auff Wärder. 
Cmnacb man mit grossen Mißfallen vernch» 
men musi/welcher Gestalt die Baiiren/ welche mir ei-
nigen Fuhra, zur Stadt zu kommen/ gestnnct aewesen/ 
diese uttZttläßiae Leichtfertigkeit gebrauchen/ daß sie lii-
re Pferde zu Neuermüblen oder anderswo mif der m» 
he stchen lassen/ zu Z^nsie in die Stadt sich begeben/und 
daraus ihre Nohtdnrfft au Sallz nud andern Beyuuft 
l>eraus holen/ nur daß sie dadilrch der geringen Hülffe/ welche man von 
ihnen in heran führullg des benöhtigteil Brennlwltzes vor die hlejlge 
<^vsmi5c.ii den geringen Weg von Drelings-Hoss sich entMen mögen/ 
dessen sich doch niemand bey jetzigem Zllstande/ da sie ihre Zkahrung uns 
Zltschlch ans der Stadt zu ihres Lebeus unterhalt haben und geniessen/ 
cntbrechen solte; So kan man nicht ltuterlassar allen ilnd leden zur 
Stadt kommenden Banren ernstlich znverbieten/ daß niemaild ohne Pfer» 
de und Wagen zltr Stadt kommen soll/wie deuu niemand der ohne Pferd 
iind Wagen kompt nicht das geringste altß der Stadt zil bringen frcy ge» 
lassen werden ftll/ mit der angefügten Versicherllng/ daß dteftlbm/welche 
nach abgelegten Fuhren / mit einer einzigen Fuhre Holt)e6 vonDreltngs» 
Hoff sich willig erwiesen haben werden / dieftlbe nicht weiter befchmhre^ 
sondern frey und ungehindert erlassen werden sollen. Woruacy sich 
alle/ so es angehet/ zu richtet!. Gegeben auff dem Königl. «vcyloije 
zu Riga den 17. Ocrolzr. 1700. 
Rahk/FcldMarschall und (Ienei'ä1-(?ouverneur über 
Licfland und djeSiadt Riaa/ wie anch Canyler dcr ^czäemis 
zn Pcrnau lmd Sbersttr über ein i<cgiincnr zu 
kliien 
Graff zu Schenäß/ Frey-Herr auff Stroppsta 
und Herr auff Wärder. 
' ^ 
N haben Fhro UönW. 
Maptt. Unser Slllergnadtgster König und 
Herr vor nöhtig befutt^en/ das? so wohl vor die bepm 
cransparr aus Schwedttl und ftttften hier im Lande 
lmberitten qewordene Reutere und vraZouner, als 
anch zu fortbringunq der "^rriAiei-ie ititd der 
eine qnte c^vznrirzrrPferde/gleichf.tls auch/ daß zu der Zolrzlrelc^vc bessern 
conssrvarion, Hey jetzt einbrechender Mlte/' eine ziemlich« Partliey von 
SchaMPcltzen/ wollenen Strümpffen und Handsthuen alls dem Lau­
de ailgeschaffet werden soll. Solchem nach ergehet an alle und jede 
letlores der Königl. imd ̂ ldklicheu Güter diese narikcaricin und Verord» 
Mlnq/ dasi nach beygefügttM kxrracc der von Ihro Königl.Maytt. Aller-
zMadigst s^'prohlrten re^zrunon ^ welche von jedem k^evillvnt.Hackeu 
2. Schqffs-Peltze/ jeden so grofi/ daß Er die Arme und den Leib vorn und 
hinten biß auf eine halbe Elle über dieKniewohl bedecke/wie auch-.Paar 
wollene Gtrümpffe «nd 2. Paar wollene Handschlie entweder mit 
oder ohne Finger/ beyderley von ziemlicher Gt'össe^von jeden ^.Hacken a. 
ber ein Pferd/ die besten »tnd ftärckesten/ die in eines jeden Gebiet zu fin> 
den/erfordert) ein jeder sein LonrinZ-nr fordersamst «nd zwar gegen be» 
vorstehenden l. t^ovcmbn! nachOberpahlen bringe «tNd abliesfere/ Massen 
alda ein gewisser Bedienter verordnet werden soll/ der selbiges entgegen 
nehmen und nacb rechten wehrt (^virciren wird. In obgedachter i-ep-irri. 
rion der Pserde sollen gleichwohl die jenige abgerechnet werden/ welche 
ein imd ander l'olletlar dieses Jahr schon geliefert hat/ itnd mit qvlcen. 
en erweisen kait. Auch sollen alle diese Lieferungen einem jeden in dc» 
en sonst t'chllldigen oyenbuz und clarirnngen behörig angerechnet uud 
Liltt gechau werden. Welches die ^ri-sn^aro^-ez nicht nur beym Königk. 
Occonomic Lcmwir, sondern auch ein jeder mit seiner nnterhabenden 
Bauerschafft zn lic^vic^iren haben. Imfall sonst jemand mit Vorraht 
von Strnmpjscn nnd Handschnen verstl)cn wäre/ derselbe wird gleichfals 
solche nach Oberpahlen l)in verschaffen/ nnd gegen conrÄnce Zahlllng an 
tbgedachte»! Bedienten ablieffern. Man zweiffelt nmb so viel weniger 
an eines jeden prom^riruäe. in würcklicher Abtragung seines angesetzten 
donun^enrs, als nicht nur die l)öchfte Angelegenheit des Landes solches 
erfordert/ sondern anch Ihre Königl. Maytt. eigene hohe ^rXsence und 
«»»gespahrte AUergnädigfte Kdnigl. Sorgfalt nnd Mühwaltnng vor die-
ses Landes vcfenlion einen jeden rechtschaffenen ?2rrwccn, dasj Er diese 
Gelegeilheit seine llnterthanigste Treue und Oevorivn darzu thun nicht 
verabsmlme/am kräfftigsten ̂ nimiren wird. Sölten aber über vermlth-
ten einige l)ierin säümhafft erfunden werden/ dieselben wird man nicht 
allein wegen il)res Ungel)orsams zl« norircn, sondern auch mit miiiizirer 
t^xeculion zubesuchcn uicht umhlngehen. Wornach sich aU^nnd jede/ 
so dieses angcl)et/ z» richten. Gegeben auff dem Königl. S'chloisc zu 
Ä^iga den -u. Occour. 1700. 
WIM 
VömA Mytt. ZU 
Schweden/ Raht/ ffeid ^arschall und <Ze-
nci-al-Qvuverneur über Liefland und die Stadt 
wie attchCaNt?lcr der-i^caciemic zn?ernau 
nnd Oberster über ein Kesimeur 
Zll Fnß 
Scbcna);/ ^rcyherr auff Strop/ka 
mid Herr atlff Därdcr. 
Emnach man nut Höchster Ve, 
frembdttuq auß denen so wol vorhin 
von denn Feindlichen oKcirsrn als 
noch neulich von dem jelzigei» Lom. 
lncni^licen in ^0l^enl)>lsen altKqe» 
streneten und anff den Höffen hernmb 
gebrachten Zetteln / als Mord/ Rairb 
und Vrandt-Vrieffen/vernehmel» müsien/ daß Ihrer Kö. 
niql. Maytt.Unftrs allerqnädigsten Köntqes und Herreu 
Nnterthanen dadurch theilfi mit lilAqer Verlockung mtd 
falschen Verheissllnqen/ theilsi durch Drmlungen von 
Gewalt/ Mord/ Raub und Brande zubewegen uud zu-
schrecken getrachtet werde/ die5carlon, eoncridunon an 
allerhaud i^rovitio» au denFeind uud von demselben ac-
Mnirce Plätze zu verfuhren und abzulieffern/ wodurch 
nicht anders von dem Mnde mreriä-r-c wm/ 
htesige Nnterthaneu von der Trel»e/ Eyd/ Pfl'cht und 
gehorsam gegen allerhdcl)stgedachte Jl)ro Konlgl.Mayrt. 
von Schweden als Ihre von GStt vorgesetzten rechtmäs. 
stgeu Obrigkeit aitffallcrlMd Mrt l»nd Welse abivendtg 
zu machen / Ihr Gut und Zeitliches eintommen/ an Nch 
»n reiisen/lich dadurch zu bereichern uuo zu ftarcken/uild 
liernach die solchtr Gestalt kahl gemachte Uuterchm 
umb Leib/ Ehre/ Gut und Vlut/,a/ wo G0tt es mcht 
gnädig abwenden wurde/ umb 
Itzncn vön iSSTT verliehenen Evangeltschen jcellg.na­
chenden Erkäntnusses zu bringen/ und mit Weib ««d 
Kindern in das äüsscrsteElend zu stürtzen/wie davon be-
reits au vielen öhrtern die traurige Lxsmpel dllrch die 
klägliche Erftchrlmg vor Ängen liegen z So wird man 
dahel'0 billig verursachet/ solchen wider GStt und aller 
Völcker Recht/wieder alle Christliche Krieges k.zis«n 
lauffeudem Beginnen bey Zeiten zu begeguen/und allen 
und jeden Einwohne/n/ so wohl der Königf. als Adel. 
Güter dieser l'ruvincs. insonderheit den in Kockenhust» 
schen und Rigischen DNricc ernstlich zit verbieten/ daß 
niemand sich unterstehen soll/ weder an des Heindes Par» 
theyen/Lenten/ Lägern/üuartiren/ Plätzen/ vielweniger 
nachKockenhnseu/Sie mögen Oräre habeit von wem Sie 
wolleu/weder auff gute Worte oder Verheissungeu/ oder 
tUlff Dränuugen nicht das geringste/ es sep an 5czric>n, 
Korn/ (Im^rkibucion, kttursAe, Geld/ Saltz/ Holtz und 
anderer Nohtwendigkeit sie mag Nahmen haben wie sie 
wolle/ auch teiue Arbeit weder heimlich noch öffentlich 
abgebeu/abfinden oder zubringen zu lasseu/oder Ruen 
soust was zu willeu ftyn/ sondern vielmelir so viel sie 
können/ sich Ihnen mit Ihren habenden Leuten widerst« 
tzen/ abhalten/ Gewalt mit Gewalt steilren/ fo fort aber 
an die aitsgegangene und auffder nähe stehende Königl. 
Schwedische Partheyen solches knnd thun/daß Sie A« 
neu bei) Zeiten aZilitli-cn, wider allen Feindlichen Ge­
walt schätzen/ solche Nanb-Vögel zitrücke treiben/ und 
Ihre georanete nnchristlicheTartarifthe t^xscunon sZeu 
reu mögen z vielmehr aber Me 5czuou. Korn/kuura^? 
<^oucrwuttva,Bewllliguttg/^rrsitcie, und Vermögen/so 
des 
dtsFeittdesNautc uecti ütriq aebsickttt/siichcr nacb Ri» 
5a vcrssil?rcn/ und in ftsnlsdiqstem GchorlMl an "^bre 
rechtmäßige Obrigkeit nblieffcrn seUen/ weil Sie in den 
attsqcqangenett versichert worden/ daß Ihnen 
soschtA cllles entweder an Ihren c>nen!zuz puKüciZ 
nsriis ilnd cxrrzorclin^niz nicht allein qnt gethan/ son» 
derit anch der Überschuß mit Oelde beMlet werden soll. 
Wer nnn liiewieder zn handlen stch nnterftehen wird/ 
ttnd desselben überwiesen werden kan/der soll nicht allein 
als ein nntreiter Unterthan angesehen/ lindern anch zn 
seiner Zeit dafür demVerdienst nach abgestraffet werden. 
Wie NIM die Anstalt bereits gemachet worden/ daß von 
Ihrer Königl. Mavtt. ^rmcö znlängliche l'roup^en 
hier im Lande bleiben sollen/ die genetle Unterthanen 
wider alle» feindlichen Gewalt/ Überfall niid Verderben 
znbedecken; So kan ein jeder desto mehr des Oberkeitl. 
Schlitzes versichert fern/ nnter dessen Vedecknng sei--
ner nntertbänigstenPflicht/ Trene/ Eyd nnd Gehorsam 
nachtommcn/nnd sich davon weder dnrch Feindliche arg. 
listige promillen noch Bedrobnilgen abziehen lassen. 
Welche rechtschaffene Trene/ Beständigkeit lind Gehör, 
sam Ihre Kölligl. Maptt. an dcro getrene» llnterthanen 
dermahleinö mit aller Königl. Gnade/Hnlv/Hülffe llnd 
Velohnnng ohnfehlbar vergelten wird. Gegeben anff 
dem Königl. Schlosse zil Riga/ den -z. Ocrodl-. i/ov. 
(8. I^.). 
hmWmgl. Wchtt. BHKWedcn, 
'̂̂ aht/MMarschall und (Zeneral-c^ouverneur über. 
Liefland und dieStavt Riaa/ wie auch Lantzler der ^csciemle .^7 
zu Pernan lnld Oberster über eiil l^eZunenr zu Fuß 
Mieii o^U^VMS». 
Grass zu Schenäß/ Frey-Herr auff StroppsM 
und Herr auss Warder. 
S ist numnehro /edermännigltchen ßekandti 
I  ^ w e l c h e r  G e s t a l t  I h r e  K ö n i g l .  M a y t t .  U n s e r  a U e r g n ä -
T digster König nnd Herr die nnvermuhtllcbe FelndN. 
liche Invslio»^c8 dieser und anderer dero angelegenen 
ntttcrthanigstenl'n'v>ncien,so sel)r z'.lHcrt)en 
men/ daß Ihre Königl. Maytt./ nachdem die KNe. 
ges k^xizec^irittn in Sennenmarc^ durch errungenen 
^ Friede glücklich geendigct/ in eigener hohen Dewhn 
ilct, ben so sväterIahres^eit Hieher begeben/nnlb den zudrangltchen 
den m?t desto Nm-Hdrnck nnter Göttlichem Bcystande den Kopff 
5ilß über die vorige eine ansehnliche ^rmce nut herem gebracht/ danm 
demFeinde begegnet werden kan; So haben doch allerhöchjHedachte Ilile 
i' Königl.Mavtt. daneben daraussdero allergnädigste Gedancken 5/utt?tet/ 
^ daß glnlgliche Manilsihafft zur Bedeckung dieser ^ 
I feindliche Incurlione« znsammen gebracht/ ttn6 die l)tcr be^alß ' 
> spende H^roupven damit verstärcktt werden mögen/ woM Ihre Kön g» 
^ Maytt. dero eigene Güter nnd Oomüincz am meistm zu 
l Äer-o-ädigst gernden wollen/nnd deßfals diesen Vorschlag m 
tenebet nnd befohlen/ daß ein jeder ^'rrenciäror vor cm l)adendcs Gl» 
^von jeden v. Hacken zwey mit einer leichten Ivloounlng 
ivraLouner stellen/wofür ein jeder vor jeden l^rzZouncr 4-c». RelcyS' 
schaler von seiner ^ri-enc^e cjec^urrire» soll. Wie nun Ihre Kontgl. 
Wavtt. daß allergnädigste Vertrat,m zu dero getrenesten Unterchanens 
insondcrbeit denn .^rrenclarorn tragen / daß ein jeder seine alleruntertlia. 
ngstepromvriruäe l)ierin desto williger und fertiger erweisen werde/welltt 
M Oefenlic^l und Bedeckung dieses Landes samptIhrer aller darn». 
er vcrsirenden allgemeinen Schutz/ Wohlfahrt nnd Sicherheit ge»nel. 
let lmd gerichtet ist/ und Ihnentn der ^rrcnäe gut gethau werdeu jolv 
ahero Il)nen solches zn keiner (^ravari»» gereichen kan; So ergehet 
iemit im Nahmen Ihrer Königl. Maytt. an alle und jede Königl. ^r-
^näarorez nach beygej^'lgter R.ep»rririnn dieser Befehl/das? ein jeder von 
?inen einhabenden -5. Hacken der Königl. ^rrenäe Gürer zwey ^''2s"u. 
er gute tüchtige Kerle gegen den i.Decembr. ablansfenden Jahres ltnv 
PtrttatliscHett/ Wettdische» «tzd Rtalscbe» csrenî  t» 
Bllrtneck an dm Hrn. 0bcrft.l.jcurcn-nr.yinrics c^Äv «?n 
!nÄ?.?"'Ä'l? Mer Migl. Maytt. dZ em?.m"n6° Ä 
' ̂«B'7 
pcr/Mttn lelchtmSattel/ein paarSchmler-LedernenStleffeln obue S 
Pcii/ ciiicm Ltil'gchäilq/sttirtkcii Riemen und ?tiiiimcuqc/ ttiiM't<ichi'rl--
gw obn^ Md mt-r Gmchr/ w-kh« ci» ftm vm. W-w '«n w.» 
e îmenr8 O^clpevn/ t l̂e DrgLouner tNwfäMet/ Vor K^eld 
7!!^^ Vettcidung und anderer Nohtwendtgkeit nach voriqer 
^ÄfrsclnI?k!?r Ebrwilrdigtn 
Pf««-».r 
zu Oorpt pr^ienc-rtt werden soll / woriu die Priesterscht^ffr sich so viel 
angewe,wet wird. Wantl aneh der -z-crw.» M 
' Roßdlenstes lange Verflossen; So wird das 
lcnl)lcmir wicderl)olet/ und von al-
ein jeder einen andern 
tn Wttr tnchtiger X^oncirnng ol)ne weitern Ver« 
stehenden oräinairen Rttter »Fahne ftel-
!^!« ttnterthan wes Standes Er auch 
hierin ftch willtg nnd pron>x>c erweisen/ keine Zeit 
getreuen l'rovincicn nnd ttutrrtlianell/ die ein 
Mehes wlUig prTitlfen,darin ntchtes zilvorgebe!,/weiln es die pukim ̂ c 
11 damit man bey Ermangeliing dessen wider die Sau» 
VerMlihten will/ exec^uuvs 
?T,/ . Wornaeh sich aUe so es an° 
Äovemb?!/!.'-- ^^^utgl. Schloße zn RIGA dm 
Ahrer KöniA Uap«. 
^ ̂ ,  
Wegea 
Vier allgemcllier 8c>!enntzn 
/ 
Welche itöer das qatitze Uctch-Uchweden/Broß-
U ürsttllthllm T lnland «lid alle der Nron 
Wchwcdcn zllachörtge Uilrstcnthllmer/ 
Uälidcr ulw Mcrrfchafftcn ftyrltch 
Hcgaiigeil werden sollet! 
in dein nechfitomnlenden Jahre 17-^l. 
Gegeben zu Gesenberg den i? November. 
l/oo. 
NJGA/ Gedruckt bey G«»rg wllci'cn/ Könizl. Buchdruck<r. 
von BOttes Wnadcn/ der 
Schweden/ Gothen und 
Wmden Könlg/ Groß, 
Fürst zu Inland/ Hertzog 
, ^ tn Schonen/Ehstland/-lleft 
land/ Carelen/ Brehme»/ Vehrden/ Sttttin Pom« 
n»ern / Kassuben und Wenden/ Fürst zu Rügen/^ 
Herr über Ingermanland und WtßmarNvle auch 
Pfaltz-Grafe beytn RHcln m Bäpern/ zu Gültch/ 
Kleve und Bergen Hertzog ett. Ciltbieren Euch/ ttn. 
<ere ltebe geercue Stände und Untertbanen/ die in un. 
ftrmKöntgrclche Schwede,,/dem GrofiFürstenthumb Fin. 
«and/ sampt allen andern der Krohn Schweden zngebörigen 
und darnnterliegenden Ländern und Herrschafften sitz-ttnd 
woynhasst sind/ wie auch allen andern/ so darin sich anfl)älten/ 
Msere sond^ba^ Gnade/ gütige Zuneigung nnd gönstigen 
WMen/ nebst GOtt dem Allmächtigen zuvor/ und können 
sonders nicht verhalten/daß/nachdem Wir 
befunden/in dem nechst bevorstchenden -70- Jahre/vier 
^ Danck B«ß«und Beth-^Tage über Unser ganbes 
Aelch/ sampt denen darunterltegende»« Hertzogthümer»/ und 
Landern zuverordnen und auszuschreiben/ ltnd Wir dane, 
bcn betrachten/ daß w<r einer mit dem andttn / nicht alleine 
2 Nr. 
Ursache haben dem allmächtigen GÖtt demühttgsten Danck 
»u saacn/ vor alle die Gnade und Güte/die Er Uns bißher/ 
so wol qeift als leiblicher Weise mannigfaltig erwiesen/ 
sondern auch/weilen wir Uns alle vor grobe Sünder befin» 
den/ die täalich sich wieder Ilm versündigen/ dnrch war» 
haffce nnd nngehenchelte Busse und Betehrnng/ zu seiner 
grossen Varmbertzigkeit unsere Zuflucht zn nebmen/ und 
mit innerlicher Vüsse nnd Gebech Ihn anzuruffen/ daß Er 
«Mb stines Sohnes ltnsers Erlösers theuren Verdienstes 
nnd Versöhnung willen/ unsere Gebrechen nnd Sünden 
nicht ansehen/ sondern die wohlverdiente Straffe von uns 
abwenden/nnd uns mit allerhand Gnade/Milde und See« 
aen reichlich bekrönen wolle z So haben wir hiemit nnd 
Krafft dieses unstrs offenen Befehls zur Christlichen Fey. 
rung obgemeldte Danck/ Büß-nnd Bctb Tage den nechst» 
kommenden lz./>^vnl,den 7.1unii>den i-.lulii.nnd s.^uA.atts« 
erseben und berayme» wollen. Es gelanget derowegen imstr 
gnädigerWille und Befehl an Ench sämptlich/sowehlGeist» 
als Weltliche/ Hohe und Niedere/ Innge und Alte/ Man« 
ner nnd Frauen/ niemand ausgenommen/ die nicht durch 
Kranckheit oder andere nnabweichltche und erhebliche Vor« 
fälle verhindert werden/daß Ihr/nach vorhergehender Gott« 
secliger nnd Christlicher Vorbereitung/ Euch aller Welt» 
lichenHändel und Geschäffte enrhalttt/an obgenandtem Ta» 
gen Ench Zeitig und einträchtig im Hause desiHerren vcrsam» 
let/und allda nebst Betrachtnng desHeiligen Wortes GOt-
res/ nach Anleitung der zur Erkläntng und Anßlegllng ver» 
erdncttn und hierbeygefngtM Biblischen Spruche und r-x-
ten/ 
tttt/bey dieser annoch verliehenen Gnaden.Zeit/ durch eift 
recht inbrünstigund andacht-eyftiges Gebeth/ rechtschaffenen 
Ernst/ ungeheuchelteit Vorsatz zur Btlsse und Besseritna 
ltttd Ehristlichen Wandel/dasselbe/was oben gemeldet ist/ 
tns Werck zurichten/nnd solcher Gestalt alles znbcfordern/ 
ttachte» sollet/was zu eim Geist-und leiblichen Glück-und 
Seeltgkett gereichen kan. 
Damit nnn mehr gemeldtes Gottseeliges Vorhaben de. 
tto bessern Fortgang gewinnen möge; So gebieten und 
vefthlen wtr llnsern Ober - Stadchalter <n Stockholm/ 
c^eneral nnd andern (-ouvci-ncurn, Landsllöfdingen/ Vög. 
ten nnd Vefeh lhabern/sampt denen Läns Männern auf dem 
Lande/ wie auch Bürgermeistern und Naht in denen Städ. 
ttn/ das Sie genaltt und scharffe Acht darauss haben sollen/ 
daß dieser unser ernster Befehl auf teinerley Weise über, 
Wen werde z 7m,gleichen auch dem Ertz Vischoff/ sampt 
allen Btschoffen und ^u^erinrsnäcnten/ daß Sie nebs! ei» 
nem »merschrockenen Ampts Eyfcr und Ernst/ so wol'l in 
«ttverfälscbtcr Lehre/ alß auch unärgxrlichem Leben/ uud er-
bau tchemLxelnpeI,Ihuen angelegen seyn lassen sollen/dieses 
ln all^Versamlungy, gehöriger masien zu rechter Zeit knnd 
zmuachen/ so/ daß niemand einige llnkündigkeit/ entweder 
dlests unjers ernjtenWillens/oder der Straffe/so darauswi» 
derdte udertreter/ lnunsern vorigen Belh-Tagesl'iaczten ae. 
selzet^orweiwen kös,e. Es soll auch ziifolge dessen aUerKmiff» 
ttno Vertausf der Krahm Waaren sampt allechand Geträ,. 
cke/ was Nahmen die auch haben mögen/ an vorgemeldre. 
Tagen ernstlich verboten sepn/ nnd der Vertänffer undV 
)lz  -  f tr /  
str / die darallff betreten werden / jedes mahl der erste tn 
viertzig/ttnd der letzte in drey Marct Geld-Ansse zit dreven 
Thetlen/ dem Hospital/ der Kirchspiels Kirchen/ und denen 
Haliß Awlen verfallen seyn/ und beyde Kirchen Bnsse aus« 
stehen. Wer nicht die Geld-Straffe erlegen kan/ soll im 
Gefänqniß Tage mit Wasser »tnd Brodt gespeistt wer-
den. Die Ampts Persohn aber/ welche Ihre Anfsicht an 
die Seite setzet/ soll 40. Marck Silber Mnntze jedes 
mahl büssen/ alles ausdie Ahrt und Weise/ wie^solches in 
zttlsern vorberührten Beth Tags plscattn mit allen Ilmb« 
ständen geftöet »nid verordnet worden. Wornach sich alle 
ins gemein nnd ein jeder insonderheit zn richten. Unv 
wir befehlen Euch sampt nnd sonderlich GOTT dem All. 




Am l.Btth-Tage den l2.^xnl. 2. Veth»Tag den 7. lum'j. 
Lrüh predigt, 
Salom. 16. V. H ^cplizn. c. e.V. z. 
eine Sache KHUchet den HERREN alle ihr E. 
...zx ^luc? / und wohl dem/ hfx M ^^leilden im Laiide/ die il)r seine Rech-
auff dem HERREN vertäst. te hallet/ suchet Gerechtigkeit/ suchet De« 
muht / auf daß Ihr am'Tage des HEr-
H^vpt'pred^v/ l!en Zorns moget verborgen werden. 
2. ct^ron. O. 14. V. , f. î avpt-predlAt/ 
Assa rieff an den HERREN 's. ̂ o. 
und st,räch: HERR gchorchen/ so solt ihv. 
«n/-? ? Dir kein Unterstheid/ l^lfftn '^^es Landes Gut gemessm. 
<Mter vielen / vder da keine Krafft ijt ? . Wegert U)r Elich aber / und seyd Un, 
Httff uns/HERR.'unstr GOtt, denn Akhorsam/ so solt il)r vom Schwerdt ge» 
dalassen uns auf Dich/und in dei- denn der Mund des 
sind wir kommen wlder HERREN sagets. 
Iwge. HERR unser GOTT, 
tvtoer Dich vermag kein Mensch ettvas. ^esper-pvedigef 
lerem, 9. v. T,. -4.' 
Vefper-predtze, spricht der HERR: Ein W,?i-
Psalm, s,4, ,. sich nicht ftiner Weißheis» 
A^^Olte mein ^^Starckerrul)me sich nicht seiner Stär, 
^seyn/und Mael auffm-in-n Reicher rühm« sich nicht seines 
sehen; So w« / ReichthumbS. 
bald dämpffen/ und Sondern wer sich ri^hmen will/ der 
lhre Miederwertiile w-?d-n ^ und kenne, 
- S wenoen» HERR bin/ der Barmher-
higkeit/ Recht und Gerechtigkeit übet auif 
svlches Mw mir/ sprich! 
z.Vech 
z. Bech-Tag den 12. ?u!ü. 4. Beth.Tage den 9. ^uAutt: 
^  . . .  ^ r ü h - P r e d z g e /  
5rl>h-Pred»ge- Sprüch.^-> L.s.v. >6. >7. 
Lü>. e. . sli.i», /?7>iircl> micdlimschkndle Kvnlg«mid 
MK wir'Mrm/ unv alle N-g-.'-°» auff'Er. 
unv Er wird ms h«^n- ^ Ich l.ebe vie mich liebm/ und dl- mich 
SS M S"» '̂«'»»-«» 
e-»! »cw ^ »»»w ffÄSS s. 
Kz ch°dttHLRR,s°w.U M)MM M M 
Stntlch nicht g-z«n «uch v-rst-U-n - Dem ^ 
Ich binBmmh«rtz'q/spricht d-rHERZ;/ „ „„sir 5)-rtz pl Ihm/ daß mr 
und will nicht «vlglich Mnen^ - i,. ciiien sänm W-W/ und h^ü« 
Allein erkenn- d-i»-M>!I-that/wan ^ 
wider den HERRE'̂  dmmGO« A^^Z./rn g«b°h.°i' hat. -
zesuiidlset hast. ^ 
^. . Veso-r-PrcdlW 
Vesper-pr-dlge, s^vmch. d-l. c. »5- v. k -
ckroi>> c., ». V. 7. j,, .5,!>,ies Ehre eine Sache ver» 
^E«d getrost und frisch^surchtit euch hxx Aonlge Ei)r« i>!«t «l-
! ^ N l c l ) t /  i M d  z a g e t  n l Ä ) t  s u r  d e m d a g ^  / , . s . > r s c k e n  '  '  '  
vt)N Affur und für M dem Haussen der ne ho6)/ und- die Erde 
beyZhm ist - D«'N «s rst M gross«« 'Ml Aänige H-rtz 'st un-rft'rscl> 
^"Mi'tÄn? MN°thue d-n Schaum w» Silber/ 
LS'KÄZ-- mKö.» 
^ , qe, so wird M'VW Mit G-rechtiMk 
" ' '. ' ' ' bestätiget. 
W(OM 
ongl. Way:ß 
«?D» Om ^ 
Wnra Allmänne/solenne. Mackfäyelse-'Mil--
ste-Boot ochBönedagar/ som öfwer heela Swerlqeö 
Rijke/ Stor^Furstendölnet Finland och atlaSwerigesCrono 
tilhörige Förstendömcr/Lander ochHärstaper högtijdeltgen 
fijras och begääs stole uti nastkommande 
Ahr 1701. 
Dat. Wäsenberg den iz Kvvemdr. ähr 1700. 
Luin (^rgtiÄ Zc ?rivi1. 83c. ^3)eK. 
««S  ̂ '«S '̂«S'» 'S»» ««s»»  ̂
STOLKHSLW 
Trpckt Uti Ki>ngl. Booktr. hooö^<<'Äankifs Änckia. 
mdWWz Eä-
de/ Wweriges / Biöthes 
eck Wändcö Konung/Stor-Furste till Finland/Her-
tig uthl Skane/ Estland/Lifland/Larelen/ Brel)men/ 
Verocn/Sttttin-Pommern/ Aassuben och Wänden/ 
Furste till Rügen/ Herre öfwer Zngermanland och 
Wißmar; SäockPfaltz-GrejiVe widRl)cin iBeyern/ 
til Gülich/ Aleve och Bergen .Yertig. Tilbinde Eder/ 
Oß allflelige/Ware trogne Ständer och Undcrsätare/ 
som byggia och boo i Wart Konungarijke Swerige/ 
Storfurstendomet Finland samt alle andre SwerigeS 
Krono tilll)örige och därunder liggiande Länder och 
Herrftaper/sä ochallomandromsomdär wistaS/War 
syiierlige Annest/ nädige Bcnäqenl)et och gunstige Wil-
lie/med GUD Aitzmäcktig tillsörende/och kunneEder 
samt-och synnerligen icke förhalla/ at sasom Wij l)af--
we för gottsnnnil/ uti det nastkommande al)ret 1701. 
at förordna och utflrifwa Fyra allmänne Tackseijelse-
Boot-och Bönedagar öfwer hela Wärt Rijke/ samt 
de därunder liggiande Hertigdömen och Länder / och 
därhoos besinne/ at Wij hwar »ned annan/ icke allenaii 
haf-
haflve orsaak/till at hembära den altzmacktige Guben 
en odmiuk tack'eijelse/föral! den nad och godl)et/ som 
intl!l/bade l andelig och lekamüg niatto 
margsaldtligen l)afwer bewlft/ utan ock somWil al­
le l)eltni!e6 tvara groswe T>)n!)a!'e/ de dar daaeliaen 
hmwm emotbryta/ med en jÄnn och offrymtad anger 
l)an6stora Barml)erriql)et/ 
ock med mnerllg^öön och Akallan anropa l)onom/ 
<i War Frälsares dyra förtienst 
^'^^^ker och 
wälförliänte 
!; .Ä<> med allgoiiöNad/ Mildl)et och Wäl-
!ck i krÄ/ i"-l Aitsä l)af.ve Wij härmed 
Pabud/ till bemalte 
Lliristelige fijran-
oe/N)elat utsee och beramma den 12 ^pi-il, den 7 su-
be.» 12 julu och den 9 ^uMi nästkommaÄe; 
fördenffuIlWär näWeW'llieoch Befall, 
nlng tl I Eder samteliqen/ Ändeligc och Wärldi iqe/ l)ö, 
ge vtl) lage/unqe och qamble/Män ochQwinnor/ in-
ga unoantaqne / som icke qenom E iukdomb eller andre 
oundwlreliqe och laqa förfali ä^e l)lndrade/ at eff-
ter en Gudelig och K')risteliq beredelse/ söndrade ifran 
Me warld^'tge Snßlor och ärender/ pä förnämbde 
D^r forsamble Eder tijdiqt och endräckteliqen uli 
Hi^Rranö Huus/ och dar jcmte Gud^ l)eliqe -Ordz Be-
tmClande/i anledning af de till för^iaring och urläq-
gelse 
gelse utsedde och har hoos gäendê ilzIijkeSpraäk och 
7cxrcr, wid Venne änn forlänte nädeneö tiden/ sökie 
Uti en sann brinnande andackt/iftige Böner/ sullt Alf­
war/ ostrymtacktig Boot och Bättringz upsath och 
ctt Kl)risteligir Lefwerne/ at ställa detta förenämde uti 
wärcket/ ock saledes befrämje ait det som till Eder an-
deiiqe och lekamlige sälll)et och lycksalighet kan lända. 
Nu pa det merbemälte Wart Gudelige sörehaswam 
de/ ma ninna deste bättre bcferdran och lyckeligare 
framgäng; Sa biude och befalle Wij War -Ofwer-
Sräll)allare i Stockholm/ (^cnci-ul och andre Lc>u-
vcrncurei-, Land^höfdingar/Fogdar ochBefallning^-
män samt Länemän pä Landet/ som och Borqma-
stare och Räd t Städerne/ at hafwa noqa och skarp 
tpsickt/ at detta Wart alfwarlige Päbud ingaledeS 
wä blifwa öfwerträdt; Z lika mättoErckie-Bis^spen 
med alle Bissoyar och 8v>zcrinreli6enrci-, at de jemte 
en oförstwät Ämbeteö?!ijt och Jfwer/ bade i oför-
falMd Lara/ oföraraeligitLefwerne och upl^n<;aelige 
Ixcinpei.läta sig waraangelägit/detsammaialleFör-
sanlbliiiqar pä bel)öriqt sätt och i rättan tid at sörkun« 
na/ sa at ingen ma med stähl kunna förcbära näqon 
owctterlM anti"aen af Venne Wär alfwarlige willie 
eller afdet Straff/ hwilket d m/ der emot brytande/ 
Uli de förre Böredagö-I^Iacarcr förelaadt finncö. Det 
stall och till föllie afdet samma/ alt klöp ochsällian--
de af Kramwayrur samt allehanda siagz dlycker/ e-
hwad 
hwad nambn de hafwa kunna/ pä förenemde dagar 
strängeliqen wara förbudir / och den Sälliaren och 
Kiövaren som där med bettädes/ hwar gang wara 
förfallcn/ den förra till fyratiio/ och den senare tili tre 
Markcrs böter till tres?iffteS / »ospiraler, Sockne-
Kyrkian och de Huusarme/ jemwäl bägge undergä 
Kyrckioplicht. Den somey förmärböta/spijseö i l)äck-
telse/Fiortondagars tid med Watn och Bröd. Den 
af wederbörande/ hwilken sin upsickt tilbaka satter/bö­
te Fyratyo Marck Sölfwermynrhwar gang/ alt pä 
sätt och wijS/ som sädant uti berörde förre Böne--
dagz placzrer ttll alle omständigheter stadgat och förord-
nat finnes. Har I alle i gemeen samt hwar och en i 
synnerhet/ hafwen Eder at estecrätta; Dch Wlj be-
fallom Eder samt-och synnerligen Gud Zllßmäcktig/ na-
dcligen.Af Wesenberg den iz >iovcmlzcr, 1700. 
iönedagz för tnnewarande 
Ahr 1701. 
iBönedagen den i2.^pri1.2 Bönedagen/ den 7 lunü 
Ottesi ngen/^epkan.(^3s.e.v. 
/^oter^Mrran alle j elende i lan-
'^dena/ i som Hans rätter hallen/ 
söker rättfärdigl>etma/ söker ödmiuk-
^hetena/ uppa tbet at f pä HeRranS 
wrederö dag mägen bcflpddadc wars 
Ottesange/Orospr.B.c.l6 v 20. 
^T^Hen ena saak wchllga företager/ 
Ä^ban finner lycko/o<H fall ärthen 
som sig förläter pa HTRran. 
Högmässan /2. cikron.c^ZP. I 
.ch Assa^kattade HERran'Höginäßan/^ssi. Lsp. I. V. 19 
MI l!gä?Mg-»ÄfÄÄ» M'll'M i mtz/flM- i 
Gnd: ti) wlj sorläte osi pä^obörsiimmc/ssiflolcn ja^^ 
tiq/ ocht ttttnampnärkwtjsortärdcwarda: tyHErrans 
komnccmotthcnat)oopen/Her- munn sager thet. 
re w'IrGud/ for tigförmäingen 
mcnnWa nügot. 
Afftoniangkn/ 8l. V. 
och 15. 
^m mitt folck Wille mig Hörsamt 
^wara/ och Israel pa minom wä-
gom gä. 
is.Sä Wille lag snart nederlägaia 
theraö fiender/ och wändamina Hand 
emoot theras mooeständare.. 
Afstons ngen/ serem. 9. 
V. 2:^ och 2^. 
hetta säaer HEncn: en wiis be-
-^rönMe sig intet af sine wißbeet/ 
en stark berömme sig intet afsine stark-
hert/ en rijk berömme sig intet af sin ri/-
kedom. 
24.Utan then som sig berömma wil/ 
l)an berömme sig ther af/ athan weet 
och kann er mig/ at iag ar Herren 
som gör barmk^ertigheet/ rätt och ratts 
.färdigheet pä fordenne: tyfädant be-
Ihagar mig/ sägcr H^rren^ 
z Bonedagen/den i2/uIii. 4Bonedagen/den 9^u^. 
^Ottcsiwgcn/Ls. L!lp^25 v.^. Otttsangen/Orvspr.Bookm 
che» ridenflal manscha:»-2i,/i z. v. 15.16 l?. 
^ch-tär wärGud/chmwi/ föiHij-^^ mig «ge>a Koiiunaarna/ 
dc/och han<?al hielpa oß/ khetar Her? liadaci m'rrhet. 
ren/wi, s^rvt/de ho'io>n/at wi) stol-lis.Genom mig räda F0rst'c>nia/-och 
ftogda oß/l)ch glade wara i Hans sa 
ligheet. 
if > 
HögMäßan/ lerem. z. 
V. 12. och^i?, . 
alle Regenter pä iordenne. 
^7-Jagh elstar them som mig elfla/ 
Och che som migh bitti/da sökia/the 
stnna mig. 
Högnläßan/1 Konungab.cias'. 
8. V. ^7 och 5."^. 
^ war Gud Ware med 
wända mttt ansichte ifrä ider: Wl>ß/sasotnhan warit haftver 
Ty tag lir barmhertigh/ siigerilned wära fäder/ han öfwcrgift 
HErren/ ochwil ickewredgas e 
wmnerliga. 
we oß icke/ och tage icke Hände-
na bort Ifta off/ 
iz.Allenast kaiittWMgärnin-1? Ttlatböyawärhierta tilstg/ 
gar/ at tu emot Hmran syndatjat wlj mügewandraiattahans 
haftver. 
Afftonstngen/2. dap. 
V. 7 och 8. 
^^arer tröste och wid godt mod/ 
U>fruchteriderlntct/ ochgifwer lder 
intet för Konungenö afAssur/eller för 
all then hoop som när Hönow är/Tp 
medoß ären större/än med honom. 
L. Med honom är en kötzlig arm: 
Men med oß är Hsrran war Gud/ at 
han stal hietpa oß/ och fära wära 
sirljd. 
wägar/oU) hälla Hans ood/sedcr 
och ratter/ soin han wära fader 
bllvtt haftver. 
Ajstonsiing n/Ordspr.Booken 
25. V. 2. Z. 4 och 5. 
^het är Gudz ähra ena saak för-
'^dölia/ !nen Konungars ähra är/ 
ena saak uthransaka-
z.Htmelen är H6g/ ock forden diwp/ 
men Konungars hierta är oransake-
ligit. 
4. Man kastarbort jlagaet ifra siifret/ 
sä warder ther itt reent käril utaf. 
s.Man kastar itt ogudachtigt wäsen-
de bort ifrän Konungenom/sä wardcr 
Hans säte med rättfärdigheet besäst. 
WmUönigt. Mytt. zuHAweden/ 
Raht/FeldMarschall und (JenerZl-lZouverneur über 
Licfland und tieSladt Rtqa/ wie auch Eanyler der ^czäemis 
zu Pernatt und Oberster über ein KcAimenr zu Fuß 
Mick 
Grass zu Schenäß/ Frey-Herr auff Stroppsta 
und Herr auff Warder. 
^ lnan Mar die gewöhnliche ^and, Ztrßett 
vermittelst erMugeuen i^srenr.'! vl^mzi. Xlay a.c'. bereits 
WMWiAW^attßgesclirieben i So ist doch weuiq davon wegen der 
Verhittderunq eingebracht / und abqe-
tragen worden. Waü man aber solcherLand-Arbeiter m 
dem Vcstllngs Vau nun höchst benöl)tiget ist; So erge­
het hiemit an aUe und jede I'nllessore.'! der in bepgefü^ter rep^rririol, che-
cikcirrcn Königl. und ?ldelichen Güter dieser Befehl/daß ein jeder sein 
j-cliirendes LonrinZcnr derWall-Arbeit fordersamst hieber nach Riga ein-
senden/ttnd seine gebül)r ab arbciten/damitEr darübtt völligqvirirerwer. 
den könne. Von denen aber/welche zuPftrde kommen/wird hieneben bc» 
gehret/ daß ein jeder ein Fuder Holtz/ welches aus denen nechstaele. 
genen Königl. Wäldern znnehmen und anszuführen srey seyn soU/mr 
Stadt mit sich bringen möge/ damit man sich deisen der (^vzrnison zum 
testen gebrauchen könne/ wie man denn nicht zweiffeln will/es werde ein 
jeder diese wenige Hülffe/ die ohne sonderliche Beschwel)rligkeit gesche­
hen kan/ ohne Lxcecuclvn beyzutragen willig seyn. Geaebm anff dem 















inrer f0r ^vonUll^rlkv«s :c»lsrU/U»c» 
allthen hoop som när Honom cir/Tp 
medoß äi en större/än med honom. 
8. Med honom är en kötzlig arm: 
Men med oß är HCrran war Gud/ at 
han stal hielpi; oß/ och fära wära 
sir:jd. 
z.Himelen är hög/ och forden diwp/ 
men 'Ko^ungqrö hierta är oransake-
ligit. 
4-Man kastarbortstaWetiftä silftet/ 
sä warder ther itc reent käril utaf. 
s.Man kastar itt ogudachtigt wäsen-
de bortiftanKonungenom/sä warder 
Hans säte med rättfärdigheet besäst. 
zu 
Schwldcn/ Roht/ Fcld^Warschall und (Ze-
ueral-cZollverneur über Litfland ttNd die Stadt 
wie clltch Cantzser der^ca^cmlc Ztt?eruau 
ilNd Oberster über eitt R.esimeuc 
zit^uß 
Graffzu Scbenäß/FrcyHerr auff Stropsia 
und Herr auff Wärder. 
!jKöntgl. Maptt. unscr as-
lergnadtgster König und 
'«Herr dcwsclbcn die Bc, 
Idrängnlß dttser untcrthä-
provincien und 
..Länder so tleff zu Hertzcn 
gehen lassen / daß Ihre Köntgl. Maptt. auch tn 
eigener hohen Persohn bey so später Jahres 
Aett Mit dero ansehnltcheli ^rmee heretngo 
kommen/ welche mehr alß -Landes Väterliche 
Vorsorge / Epffer und Zuneigung vor die Ret­
tung der Wohlfahrt Ihrer getreuen l̂ ntertha-
ncn der höchste GOTT mit einem glückli­
chen ^r3n8pOrt so gnädig gesegnet/daß allere 
Höchstgedachte Ihre Köntgl. Maytt. den nlei-
sten Theil dero ̂ rmee glücklich an -land gese-
tzet/ und damit so weit bereits avancirst^ daß 
Mre Königl. Maptt. schon dem zudränglichen 
Feinde 
Feinde sich genähert/lmd unterschiedlicHe ^en-
contres vorgegangen/ welche den feindliche»? 
I'rouppen Nicht geringen Abbrucl̂  unter 
Göttlichem Bevsiande zugefügct; So will 
doch die Kriegs Kgiion «och zur Aeit nicht zu­
lassen/ das; Ihre Königl. Maytt. dero ^rmee 
durch einige absonderliche 'T'rouppen zu Be^ 
deckung des -Landes wider die feindliche 
Streiffereyen älKl-sKiren, biß des Feindes 
grösseste durch GOTTES kräfftige 
Htilffe gebrochen/imd daß übrige dorps der 
Königl. ^rmee völlig sich eingefunden habeti 
wird. Wie nian nun inttler Weile init gröl-
sesteii -leidivesen vernehtnen muß/daß die fcind, 
liche lose Parkhepen Hill und wieder/ insonder­
heit tn Dorptischen die arme l^nterthaneii aujf 
dem -Lande überfalleiZ / und mit allerhand 
exÄÄiolien, Mord/ Ralib und Brand/ sampt 
unsäglichen und Barbarischen Grausamkei­
ten überfallen/ und dadurch daß ^and gänß, 
)(2 lich 
ltch zuverwüsten/ zubecheeren und zu raini-
ren blutdürstig trachten/ so muß solches 
ctncm ieden rechtschaffenen l̂ nterthanen bll-
ltg sehr schmertzen/ und dahero clnem jeden 
dte untcrthantgste Treue/ Eyd und Pflicht/ 
womit Er semem allerguädtgsten Könige und 
Herrn/ und die -liebe/ damit Er seinem gelieb­
ten T>aterlandc verbunden ist/ betoegen und 
treiben/ da^ Er mit allen Kräfften solchen ein, 
brechenden -Land - Verderben mit Gut und 
Blut justeuren/ willig l»nd bereit sepn werde; 
Insonderheit aber will man dte gltte Opinion 
von der sämptltchen Bauerichafft tm -lande 
gefasset/ > und dieselbe hinnit/ so lieb Ahnen 
Wre und des VaterlandeS Wohl-fahrt jampt 
Rettung der Gelingen mit Weib und Kindern 
sepn mag/treulich und ernstlich ermahnet haben/ 
daß ein/eder/ Crsev wer Er will/ der nicht in 
würcklichen Biensten stehet/ absonderlich die 
Bauerschafft flch mit allaband Gewehr/ wo­
mit 
Mit Er versehen sepn mag/ sich auffmachen/ zu 
den Köniql. '̂rouppen an den Ochrtern/ 
wohin Sic angewiesen / und mit gewi5 
sen Anführern versehen werden sollen/ stoffen^ 
und Mit Ihnen den feindlichen Streiffereyen, 
Morden/ plündern und andern schrecklichen 
k.xeessen, freudig begegnen/ und Ihr gelieb­
tes Vaterland aus; solcher Drangsal und end­
lichen Verderben zuretten Mit gesamter Hand^ 
Mnkh undHertZen Ihnen werde angelegen seyi, 
lasten. Hteneben wird E. Ehrwürdige Vriester-
schafttIhre sonderbare Treu und pchcht spüren 
lassen/ und die Banerschafft mit allerhand be­
weglichen Vorstellungen Ihres Epdes/ Pflicht 
und Untcrthäniqkeit sampt der natürlichen 
Schuldigkeit zur Verthädiguiig Ihres Vater­
landes/ Weib nnd Kinder dergestalt zu an im/-
M^^mahnen und auffzumuntern trachten/ 
dajz Sic dadurch mutig/ freudig und willig 
gemachct werden mögen/ Ihr -leib und Blut 
X) ke, 
ltcöer vor Ißren ulict'gnä^tgstcn Könige/ W-
re und der Ihrlgcn Wohlfahrt/ lnsonderhclt 
vor die Bepbehaltung des wahren ftltgmachen-
den Glaubens/ darin Gte tuszhero unter der 
höchst Shrtstltchen und GottseellgenRegmung 
ber Glorwürdlgsten Könige in Schweden eme 
so geraume Zelt sind Lonserviret worden/ 
auffzusttzen und getrost zu wagen berett sepn 
mögen/ als; solches alles des barbartschen/ un-
cbrlstltchcn wütenden Feindes Grausamkeit/ 
Mord/ Brand/ Martern uild Plagen/ /a dem 
äussersten Verderben vor sich und Ihre nach­
kommen! ex^vniren und unterwürffig ma­
chen werden/ gestalt Ihnen denn daneben die 
gewisse Versicherung htemit gegeben wird/ daß 
ein jeder Baur so sich hierzu unterthämgft und 
Willig finden und zu Zhrer König!. Maptt. und 
des Vaterlandes Dienst außgehet und anff-
sititt/ des softes Arbelt nicht allein erlassen/ 
jondcrn auch nach seinem Wohlverhalten da­
für absonderl. wohl belohnet/ und mit Gnade/ 
Freyheit und Vorzuge vergolten/ diejenigen a-
ber/ so sich ulilvtilig/ ungehorsmn oder wider, 
spensttg/ welches man doch lUcht vermuhtelZ 
will/bezeigen wllrden/ notirer, und ZU set­
ner Zeit dafilr gebt'tlMnd angesehen werden 
sollen. Der gerechte G OTT der stets eitl 
Gretiel an deii Blutgierigen nnd^alschen hat/ 
und die Schandnng seiner Ehre und grosse»? 
Nahmens nicht ungestraffet lässet/ wird Ihre 
Kölugl. Mal)tt. abgedrnngene gerechte Was» 
fen warhaffttg lnit Glück und Sieg bekrölleli/ 
die Treue und Gtandhafftigkeit redlicher llll-
terthanen »Nlt Wohlstand/ Friede und Si­
cherheit gesegiun/ den Cl)d und ftiedbrüchi-
gen Feinden aber einen Ring in die Nasen le­
gen und Zhnen daß l̂ nglück waß Sie dem 
unschuldigen -lande zugedacht/aussIhrenKops 
kommen / und Sie vor der gantzen Welt ziI 
schänden werden lassen/ dessen etnjcder sich wohl 
X4 ver­
versichert Halten kan^ Gegeben auff dem Kö, 
«tgl. Schlosse zu RMSl den 26. ^ovemdr. 
^cywkvcn/ zeiouno 
ncral-Louverneur übtr Licflattd Uttd die Stadt 
l̂ iZZzwie aiicl) Cantzlcr dcrXcaäemie Ztt?eruÄU 
ttNd Oberster über ein R.eAimelir 
Graffzu Schenaß/FreyHerr auff Stropsia 
und Herr auff Wärder. 
Emnach Zhre Köntgl. Mavtt. 
Ullstr allergnädiqftcrKöntq undHerr/ 
nachdem der Höchste dero gerechte 
Waffen wider den zudrängliche» 
Feind den?^ulcc>vv>rcr mit so grossem 
Zucccss gesegnet/ daß nicht allein die 
bedrängte Stadt t^lsrva glücklich ' 
entscket/ sondern ancki des Feindes numeroic 
gäntzlich geschlagen nnd verjaget/ anß beywohnenden 
Königl. Eyser/ vor die rettnng dero getrelien Nntertha» 
uen/ rclnivirer. dero hieher ins Land rücken M-
lassen/ umb dadurch dasselbe von weicern Feindlichen 
k^Ävasen. gedroheten gewaltsamen ^ai-rarifthen Lxecu-
rwn zn salibern und zu decken / sondern anch die ander, 
weitige Feinde an diesem Ohrte zil dämpffen/ nnd durch 
Göttl. Beystand znvertreiben/ dahero zur llnterhaltnng 
solcher ^rmee beyZeiten ein zulänglicher Vorraht von 
allerhand Lebens-Mitteln im Lande zusammen gebracht 
und an der Hand gehalten werden muß; So kan MM 
keinen Wandel gewinnen/von aUen nnd jeden 
ren der Königl. und Adel. Güter hiemit zubegehren/daß 
ein jeder allen Vorraht/den Er von seiner eigenen Noht» 
durfft auff den einhabcndkn Gütern immer entLehren 
kan/ an Roggeu Meel und gtlt trucken Arode/Ger-. 
sten.MallV Grütze/Erbsen/ truckeu Rind und Schaff. 
Fleisch/Speck/ Butter/ Bier und andern Viccusiien 
lampt Haber/ Heu/ Stroh und Hechsel vor die Pserde 
auff stillem Guhte znsalnlnen nlld so parar halten lvolle/ 
daß es auff erst eiukominende Qräre, an den Ohrt/ lvs 
die t<cxure der ^rmcs gehen wird/ohugesänmt abgelie­
fert werden könne. Wte man nntl voll allen und jedelt 
rechtschaffenen Unterthanen und Eiilwohnerlt dieses 
Lalldes die gnte vpmion l)aben ivill/ es werde ein je» 
der in dieser allgemeiilen Angelegenheit/ die zilr Ret« 
tllng Ihrer aller gemeine»» Wohlfahrt ztelei»de höchst. 
llöht'Nlld nützliche Inrencion mit Beytrag»lng ftines 
»lnterthälligsttt» Vermögeils »»ach obliegender Pflicht 
und Schuldigkeit zilbefordern/ nach Sllssersten Kräffttn 
Ihm j o vielmehr angclegc,» scpi» lasse»» / weil,» im Nah. 
men allerhöchstgedachter Köl»igl.Mavtt. versichert wird/ 
daß es Ihne»» entlveder an Ihren Otiei-idus gilt gethait 
oder der Billigkeit nach bezahlet »verden sott; So wol. 
le.etlljeder seine »mterthmligste Willigkeit hierin sthei». 
lasscl»/»lnd lieber sein Vermögen seinem attergllädigste»? 
Könige/ der kein Vevencken trüget/ seine hohe Königl. 
Perfohn vor seiner ttnterthancn Wohlfahrt und Be» 
. schutzlliig gegei» alle Feindliche Gefährligkeiten zu wa-
Atl»/ z» nbcrlajst'l» bereit iei)»»/ alß eilies zudrängltche»» 
setudes Raube»»/ PllUiderung »»nd gä»ltzltchc»t Ver» 
derb 
tn expOniren. Köntgl. Mclytt. 
die williae weqcn "^hrer untcrtbänigsten Pflicht und 
. s« Sl- »i-'in wvcistn mdchtm, in GM-
den amttfthen und zuvcrgeltcn/ geneigt jem/ dic Unge-
l/orsame und Sältmhaffte aber/ die man doch nAt ver-
muhten wiU/ können wohl versichert styu/ daß Sie altz 
Dflicht vergessene nourer, zu seiner M dafür augesc­
hen/ und durch znlängliche Zwang'Mtttel zu 
Schuldigkeit augewiesen werden solleu. Ä^rnach 
sich alle zurichten. Gegeben aussdemKomgl. «L^chloi' 
fe zu Riga den 5. vecewb. -70». 
sind Jhtt Kbnigl. Mavtt. auß erhebltchen Urs«. 
A^DM^chen/ insdnderhelt/ bey qegenwtZrttgen eon^unÄure»/ 
pul-lic^ve Sicherheit in behdrige Verfassung 
extrsoräinsire Cvmributicin Ühtt 
^^^^^ödarunter gehörtqe provincien «zus^uschretben veranlasset 
worden/ welcher allergluivtgsten Verordnung zufolge die Ehrwür­
dige Priesterschafft in Ltefland unter besagter col^rribution dergestalt 
Mit sortirer, dag die Hrn. paliorcs vor jede 8. Hacken / so sich bey ihren 
Kirchspielen befinden/ einen Loff Roggen und einen Loff Gersten zu 
comrikuire» schuldig stin solleu. Ohne dem kommet so wohl der 
Priesterschafft als allen andern Unterthanen zu/den vierdten Pfenning 
derer von fruchtbaren auff Rente auestehenden c^spicaien wdrcklich 
gentessenden Incereilen zu cvntribmrcli. Welche eontributiones gegen den 
ersten nechstkünfftlgen k^srri) btv Vermeidung miiitairer cxecurioa in 
der Königl. Renterey allhier in Riga oder Pernau abgetragen und 
ci3ri>ec werden müssen. Solches l)att n:an dem Hrn. palwri hiedurch zn 
norikeiren Nicht umbhin tdnnen/ damit Er sich sothane Köttigl.Verorv-' 
nnng zur behörigen Nachricht stellen/ und sein eonrinZem/ welches so 
viel daö Hacken Korn angehet/ vor die beym 
Kirchspiel befindliche Kevll!on8»Hacken LoffRoggen 
Loff Gersten imporrirct.in der Renterey zu Riga oder Pernau; was die 
seniessende imcrelica aber anlanget/ (welches dem Hrn. ?attori seWen 
bewuk ist. ) innerhalb obgedachten i'ermm ebenfaltz in der Konigt. 
Renterey zu Riga oder Pernall ohnfehlbar ciarirc» möge. Riga den 
^O. l)ecelubL. 1699^ 
Htt.;uHWvcden/ 
Raht/FeldMarschall und (Zeneral-lZciuverneur üöer 
Liefland und dieStadt Riga/ wie auch Lantzler per ^caäemle 
zu Pernau llnd Oberster über ein KeZimcnr z» Fl«ß 
Llilc« o^I^LMSkl, 
Graff zu Schenäß/ Frey^Hcrr auff Strovpsta 
und Herr auff Wärder. 
B matt zwar «icht gerne bev dieser llubequemen Iabres^ 
Zeit/ und dessen Anfang dafi Land mit Einsendmia der 
^gewöhnlichen Wall-Arbeit bestfiweren wolte; So eräu-
qetsich doch solclie imvermeidliche Nohtwendiqkeit/ die 
keinen Verzua leidet/ wozn man sich der Land-Arbeit 
.^snnnmbqänglich gebrauchen muß. Man wird dahero 
genöbtiget/ von allen und jeden possessorn der Königl. nnd Adelichen Gü ­
ter znbegehren/ daß ein jeder die Land-Arbeiter von seinem einhabenden 
Gnhte von diesem Ialire nach der in bepgefügter i-eparrilion und Ver-
Mchniß benandter Zeit ilnd Ohrt ohnfthlbar zu ^usse einsenden/ nnd sein 
LonkinZ-nr abarbeiten lassen wolle/ Massen Sie defifalfi/ wenn sie sich 
gebührend angeben/ fort angenommen/ angewiesen / »ntd über ihre Arbeit 
werten follen. Ein jeder wird hiencben ermalmet/ 
fich hier-tt tttcht säitmlg zuerwetsen/ oder man wird/ ben Srmanaet na 
dessen/ wegen der 3!ohtwendigkeit keinen Umbgang nchmen k^neÄ mit 
der Lxecucion wieder die Säumige nndUngehorsame zuversiibren. Sol« 
te nnn denen GutMt/so über/--.Meilen von l)ier gelegen sind/diewürck« 
!2 ̂^-«!!!!!?- So soll denn jenigen/welche ausser. 
älli^ce wohlttn/ vergönnet seyn/ sich mit Gelde von 
machen z Gestalt denn selbigen ftepgelassen wird -4. 
Marek Schill, von etnem l<^evilic>n-Hacken an staat der würcklick>en 6. 
tagtgen Arbeit jn geben/ welches Geld aber an dem einen jeden ange« 
setzten l'erminc) M Arbeit ohnfthlbar eingebracht werden mnfi. Die ü-
bnge aber/ so innechalb obbesagten -c». Meilen ivohncn/ müssen die Ar-
reit wnrckttch und in nacurz einsenden und ablegen. Wornach sich ein 
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Schweden/ Raht/ Feld-Marschall und (Ze-
nerzi. (Zouverncur über Lttfland und die Stadt 
^iZZzwie alichCantzler derXczäcmie ztt?crn»a 
ttnd Oberster über ein R.emmeur 
znIuß 
Graff zu Schenäjz/Freyherr auff Stropstt» 
und Herr auff Wärder. 
/" 
B WN Mlir 
durch dle ergangene 
eilte vom 12. 
bl-Uclr. und 26. t>I o-
^^ember abgelegten 
^ ^ Jahres als auch an-
ere Ermnerungett alle nud /ede Enttvoh-
«kandes/ tnsonderhett die Bauern 
icpafft;um allgemetnen Aufföot und Ver, 
»Mngung des -tandes gegen die nnver, 
ttmhtstche femdltche l̂ öerfallung ihres ge^ 
mbten Vaterlandes nachdrücklich aner-
mahnet; So Hat doch dteses nötige Oe-
ölSHero/ well allerhand 
fetNditche Zerrüttungen darzwtschen ge­
kommen/ twdnrch die-tandäeute m lUw 
ordnung / Schrecken und Zerthetluna ae-
ftßet worden, jb vlelwentger zur Rtchttg. 
können/ wetln Ahrs 
Köntgl« !^aytt. Mttler Ä5elle von andern 
MtZch-
mächtigen Feinden wieder alles Vermuß, 
tcn/ Treu und Glauben heffitg beunruh­
iget worden/ so das aüethöcbsigedachte 
Zl)ro Königl. Maptt. auch auf; beywoh-
nendcr souderbahren -!lcbe und Cyfer zur 
BeschützUttg dero getreuen ^ande und Uw 
tcrthanen bewogen worden/ sich ln selbst 
eigener hohen Persohn mit dero ansehulk-
chen ^rmee hereinzllbegeben/ und denn 
blltldbrüchigen Feinden den Kopf ^u bietet? 
veranlaßet worden. Welche höchstrühmlî  
che Intention der höchste GOtt anch gü­
tig angesehen undgesegnet/ daß des Mus-
cov l̂ters gerühmteIahlreichcMacht durch 
Göttlichen wunderbahren Bel)sta»?d sieg, 
reich überwunden/ guten theilsi gedämpffet/ 
dieselbe von den Grentzen in ihre eigene 
Nester verjaget/ und vor aller Welt ZiZ 
schänden gemacht worden. Mitler weile 
hat dieses -Land mit Höchsten Schmertzei? 
Schaden und Verlust an vielen Ohrten er^ 
fahren müssen/ daß die Feinde durch aller-
X 2 Hand 
Hand Streiffereyen/ Cinrückung der Ko-
satten und anderer barbarlschen wllvcn 
und ungeschlachten Völcker/ die mehr den 
Nahmen von Mördern und Räubern aG 
Soldaten verdienen/ das wehrte ^and mit 
rauben / plündern / schänden / sängen/ bren­
nen und andern unmenschlichen/ ja fast nie 
erhörteGcausamkelten an denÖhrtern/ws 
diese räuberische Rotte hingekommen/ ver, 
Heeret und gäntzllch ruinirct/worauß ein je­
der letder m derThat nun sehen kau/ daĵ  die 
vorhin durch die aujZgestreüete verführlsche 
Aettel/ so genandte ^alve (Zvaräen, grosse 
LoliteZtaticines von frenndltcher Be­
gehung/ Schutz und Güttgkclt nur blosse 
Gottlose/tücklsche und verdamke-Lockungen 
geW<en find / die hlesige rechtschaffetle Un» 
terthanen von Ihrer unterthäntgsten Treu 
und Pflicht abwendig und sicher zu ma­
chen/ damit Sie desto gewisser tn die ge-
stellete Fallstrick ihres vorhabenden gäntz-
lichen Unterganges dieses Landes verleitet 
wer-
werden möchten. Diesen verderblichen Au­
stand dero getreuen l-!nterthanen haben Ih­
rer Königl. Maptt. so vielmehr/ nach dnii 
durch des Höchsten Gnade errungeneti 
Wunder-Herrlichen Siege wieder die Eyd-
und Bundbriichlge dero, 
selben zu Hertzen gehen lassen / daß al-
lerhöchstgedachte Ihr. Königl/ Maytt. 
auff die bessere Bedeckung dlefts -5andes ss 
fort bedacht gewesen/ und dahero nicht al­
lein ansehnliche I'rvuppen vorS erste ztir 
Dekention deS -Landes hereiiirücken las^ 
ftn/ sondern aiich allergnädigst verordnet/ 
daß von jedem Pferde Roßdienst zeheil 
tüchtige Kerle aus der Baurschafft/ somit 
Gewehr umbgehen können/und gute Schil-
tzen sind/aiißgegeben werden solleii/ die un­
ter Anführung gewisser OKcirer, so Ihre 
Königl.Mavtt von denn im ̂ ande jlch auf­
haltenden -Leuten/ die vor dem im Kriege 
gedienet/ allergnädigst verordnen und au. 
ttioriiiren wollen/ ZU den hier stehendeil 
X ?  ' K ö -
Könlgl.^rouppen stossm/ und Zur Bede­
ckung des -Landes und Abwehrung aller 
Vesorgltchen Slretffereyen gebrauchet wer­
den sollen. Wie man nun nlcbt zwetffelt/ es 
werde cln/eder rechtschaffener l̂ nterthan in 
schuldiger Ertnne î̂  seiner Pflicht zu die-
fem allgemeinen Oeten5ion Wercke seines 
gcllebten Vaterlandes nach eussersten Kräf­
ten mltGut und Blut vor sich und dte Set, 
ntgen/ so zur Gegenwehr tüchtig sind/ wtl-
ltgsi conLurnren; So wird tnsonderhelt 
von allen Rusthaltern hiemit nach Zhrer 
Köntgl. Maytt. allergnädlgsten Befehl be­
gehret/ und Ihnen nachdrücklich anbefoh­
len / es wolle ein jeder bep seiner Rusihal-
tttNA und dazu gelegten Mtern mit al­
lem Fleiß/ Ernst und Nachdruck Ihm an­
gelegen sepn lassen/ daß von jedem Pfer­
de Rojzdienst zehen gute Schützen/ ent­
weder Gesindes Kerle oder der Wirte Söh­
ne/ deren man versichert seyn kan/ tüchtige 
frische -^eute/ so Mit Gewehr umbgehen kW 
nen/ außgesuchet/ aufgeschrieben und fertig 
gehalten werden mögen/ daj; Sie/ wenn es 
erfordert wird/ ohngesäumt außgegeben und 
zu des -Landes Diensi und Niitzen wieder 
den ftreiffenden Feind gebrauchet werden 
können. Hiebey wollen die Rufthalter alle 
und jede in ihremKirchspiel oder Gegend be­
findliche -Leute/ es sepn Edelleute/ Xrren-
clÄwrn, Hauptleute und Ampts Verwal­
ter und andereHaußleute/ die nicht in'̂ hrer 
Köntgl. Maptt. würcklichen Dtensien ste­
hen/ und entweder sonst gedienet/ oder in 
Kriegeswesen einige ErfalMng haben/ er, 
forschen/ aufschreiben/ und Ihre NamelZ 
unter einer gewijsen ZpcciKcatiQn sampt 
Benennung Ihrer Lolicjirion undc^vstt-
tasten, fordersamst/ und so bald es immer 
seyn kan/ einjenden/ damit auß Ihnen ge­
wisse (^Kcirei- zu Anführung der fret)lvtl-
ltgen Schützen und'Vauren gcmachct wer­
den können / welche hernach von Ihrer Kö, 
nigl. Maptt. Mit aller Gnade und Vergel-
X 4 tung 
tutia nach Zhrcm WohlMhaltcn angcse, 
bcn werdm sollen. Eln jcdcr wird sich htcr-
tn alk cM getreuer und rechtschaffe» 
ner Unterthan/ gegen semen allergnädtgften 
König und sein Vaterland erwetsen/ und 
qewH versichert sepn/ daß solche reHschaf-
fene Bezetgung vor GOtt/ Ihrer Kontgl. 
Maytt. und der ehrbahren Welt gnadig 
rühmlich und wohl angesehen und verA, 
ten werden wird. Gegeben aujs dem Ko-
ntgl. Schlosse zuRlga deni7 .l2nu2r:i7Oi. 
pr. 
zu Dchweden Mßt / Mld-
ürslHüü-I-leutenant UNh (Zcne-
rai-(iouverneur Über dnö Werhogthumb 
Whstland und die Wadt 
Uebal/ 
. de la (^arclie, 
Mherr/ßerr aufAutis/Zulle-
gamutldZreyberg/!c. ' 
Nist allenund jeden 
dieses Hertzogthumbö Lhftland 
Emgesessmen / den 14- dieses 
durch ein offenes k'iacar kund ge  ̂
machet worden/welchergestaltUhre Wnig-
liche Majestät unser allergnadigster Rönig/ 
bvn ftdem Pferd Roßdienst einen gewissen 
Außschuß außm Lande/bestehende bonVau-
ren / Handwerckern und andern Einwoh­
nern/die nicht allein gute Schützen seind und 
mit Gewehr ulybzugehm wissen / sondern 
auch was im Vermögen haben und beMch 
befunden werden /aufgebohten haben wölken. 
Wann nun aniho Ms in Bereitschafft seyn 
muß/so daßdecvil^r'löt'S("iel-!zncj honpudlici-
rungdiesesinechalbî . Tagen in>x^elenizcrA 
feine Versamlung habe: Und darin nachfol­
gende oKclers verordnet worden/welche in 
diesem viî riÄ die Völcker auftreiben cnroüi-
ren und unter guter Ordnung lmd viscipim 
einbringen sollen. 
Vî ierlan6. 
Hn diesem viliriÄ werden berordnet: 
cspllsm Treiben von Tarters. 
Unter dessen Lommen^o: 
czpilNn Bernd Rebinder von KurrM. 
Wrangel von Köndis. 
I^ieurn: Miednch Stackelbera von Piep. 
l-icurn: Baggehufwut von Sam. 
Gustav Reinhold Helffrecht von Vigolen^ 
Gustav Bruntan von Metzekus. 
Hinrich zur Mühlen von Kandel. 
Philip Hinrich Desin von Lustck. 
Alß Wird solches hiemit öffentlich kund ge-
than / daß sich darnach alle und jede gehorsam­
lich richten können, ^ukiicarum auf dem W-





U» U » v.>«^ V^UTvH^ ^4-
Schweden/ Naht/ Feld-Marschall und Le-
uersi-Louverneur Über Lic^t^Nb UNd die Stüpt 
«.lLanvie anchLantzler der^coäcmic zneernsu 
 ̂ und Oberster nbcr ein I^esimc»! 
« « «  
WK 
Grafs Schenaß, Frevherr auff Stropfta 
und Herr auffWärder. 
Hrer König!. Maytk. allw 
Mädiqster Wille/daß von jedem 
Hacken oder i. Pferde Rostdienst 
lo. gnte Schützen oder tüchtige 
wcbrl'ajfte Kerle aufgebracht wer» 
den sollen / znr cietenlinn des Lan« 
des Hey dieser beschwerlichen Krieqes Zeit / da daß 
Land von barbarischen und raitberischen Feinden 
angefochten wird/ zu gebrauchen/ist bereits durch das 
ergangene?arenr vom i/.^snuzrtz.c.kundgemaehet 
worden. ?0!an zweifelt auch nicht/es werde ein jeder 
Rusthaltersampt denpoiscssosn derIhm zu gelegteu 
Güter mit schuldigstemFleiße undÄnstJhm ange. 
legen seyn lasien/ solche Mannschafft ohne versäum-
niß einiger Zeit ztlsammen zu bri»»gell/ und davon 
zeitigeNachricht an gehörige dhrterzu geben/ damit 
ferner darüber äisponiret werden könne. Wets» . 
aber die andere Güter so zum Roßdienst nicht ge. 
hören/üch hievon ex>rniret zu feyu vermeinen Nlöch« 
ten; So hat man vor nötig erachtet/den I^osleslörn 
derKöuigt. Güttr ins gemein Ilmr Königs. Maytt. 
Vefchl ebensalß tund zu tliuu/ daß diese Güter nicht 
weniger alß andere/ ob Sie gleich zum Rusthalten 
nicht gehören / verbunden stnd> einige Mannschafft 
von be.vehrten Bauren z»t des Landes Dienji zu« 
sammett 
sammen z» bringen. Es ergehet delnnach an di^ 
Königl. ^rren^aroi-es und I'oslcZsorcz der Königs. 
Güter dieser Befehl/daß eil» jeder die unter seinem 
einhabenden Gilte gehörige Vanrschafft zusanunen 
kommen lasse/uud entweder lo. Man von is.Hackcn 
gleich den RnMaltern/ oder auß denMaü»starcken 
Gesinden/ so über 4 a. 5 Mann gitter frischer Leute 
haben/die beste Manschafft/ so beivehrt ltnd mit Ge­
wehr ltmbaehen fönnen/und Lust haben mögen/ sich 
bep dieser Gelegenheit gebrauchen zulassen/wozn sie 
mit Vorstellung ihrer Schuldigkeit und Gebühr 
ÄNlmircr werden müssen / heraitslej'eu/ dieselbe 2N-
nuciren / und davon fordersambst ein Verzeichniß 
eiuseuden soll/sampt ^sieeikcanon derselben zerren 
ciacvm^oder Ampt »lud Hauß Leute/ Haudwercker 
lnid anderer/ so außerhalb Diensten / vor dan 
im Kriege gewesen/ und bey diesen Zeiten 
seyn können/ oder belieben tragen / sich zu OKct-
rer bep der Land .viilice gebranchey zu laßen. Die 
NN» hierzu sich willig siudeu/ sollen der Arbeit cr-
lasseu scy,l/ welche Arbeit deuu heruach unter die 
andern repÄrcirer werden soll/ damit dte Occonc,-
Wien darunter keinen Abgang leiden möge. Wann 
auch almböchstgedachte Ihre Königs. V!m)tt. aller, 
gnädigst besohlen/ daß die der Brücken 
und Wege/ so bald müglich/geschehen foll/ damit 
de» 
der mzrci^irenden Königs, ^rmee keine Hinderung 
dadurch verursachet werden möge ^ So wird allen 
und jeden biemit anbefohlen/daß ein jeder daß benö-
tiqtt Brücken.Holl; bey dieser W'nttrzcit ohn» 
fehlbar an die dhrm/wo solche reparaclon erfordert 
wird/herbcy fnliren lasie/ damit die Anfertigung zn 
rechter Zeit/ fort nach abgegangenen Wumr nach 
Anweisung derLreyfi-Vögte/ uuausbletbltch gesche-
ven könne/gestalt man denn wieder die säumige uud 
unachorsamc/ die an Il?rcr Schuldigkeit hierinnen 
manqvi rer zu haben befunden werden solten/ Mlt 
der^xccution. nach der Laudes ciouttiruuon.zuver-
farm nicht uuterlasseu wird. W oruach sich alle/ so 
es angehet / zi» richten. Gegeben a«lff dem Konigl. 
Schlüsse zu Riga den 1701. 
».iZz.wie mlchLmchler ver^c^äe'«'- Me-rnau 
und Sbersicr itber ein R-eZtmenr 
zlt Fuß 
Graffzu Schmäß/ Freyherr auff StroM 
und Herr auff Wärder. 
B gleich die unter des Hm. 
Lsrons Hanß Hlnnch von 
^Ttesenhausen Lommanäo 
stehende Reuter Zhre tm 
:landc habende (^vartire auff etne Zelt­
lang/ welln Ste bey der Köntgl. ^rmee 
stehen/ verlassen müssen; So können doch 
Zhre Wclber und Kinder unterdessen aus; 
solchen () vartiren nicht Verstössen werden. 
Zhre Köntgl. Maptt. haben die darüber 
etngekommene Klage ungnädig aufgenom­
men/ und ernstlich befohlen/ daß der Reu­
ter Weiber und Kmder ln ZhrerMänner 
() vartiren bleiben sollen. E6 ergehet de-
rowegcn an alle und jede ^olleüorcs der 
Köntgl. und Adelichen Güter in allen 
Meysen / wo einige Tiesenhaustftl̂ e Reuter 
Ihre (^v^rtire haben/ dieser ernste Be­
fehl/ dak niemand Ihre Weiber und Kin, 
der 
der bey wsaw r AßMefenhett der Männer/ 
auß den (? vartlren verdrängen oder Ver­
stössen/ sondern sie darin ungchtndert ver-
vlelben/ und Ihnen daß darin/ wak dte 
Männer gehabt/ ebenfalß genlessen lassen 
soll. Wornach Sie sich zu richten. Ge, 
geben aufs dem Könlgl. Schlosse Zl» Riga 
dm 2O. i/O!. 
Htt. wÄVwcdcn/ 
Raht/Feld,Marschall und (JeneralXiouverneur über 
Liefland und dieStadt Riga/wie auch Lanyler der ^caäemie 
zu Pernau ttnd Oberster über ein k<cZimenc zu Fuß 
LliicU 
Graff zu Schenäß/ Frey-Herr auffStroppsta 
' und Herr auff Wärder. 
.ö 
N grössester Besrembdung muß man verneh­
men/ daß die Rusthalter / ohngeachtee so vieler ergan» 
genen parenren und absonderlichen Vermal)nungen/ 
die mit angedrol)eter kxcecurion geschärffet worden/ 
sich dennoch so sänmig in stellnng der verdoppelungs 
Renter erwiesen/ daß einige gar nichtes geleistet/ andere aber von de. 
nen Ivlanrirnngs Korten ein grosses anuoch ermangeln lassen/ so gar/ 
daß anch viele Reuter von dem oräinairen Roßvienst nicht einge­
bracht/ noch die vefecren von den alten Reuteru ersetzet sind. 
Hierunter findet sich ailch das Gnth . sampt 
zugehörigen Hacken/von welchem nach bepgesügten» Anffsatze annoch 
ein merckliches man-zviret. Wie aber ein jeder Rusthalter leicht er» 
achten kan/ wie höchstndtig/ und ohne fernere Zetc-verlierung/die 
xriliirung des Roßdienstes/ so wohl in stelllnig der Verdoppelung 
alß compicrixung der vefccren des orcjlnairen Renters/ erfor­
dert werde/ weiln Ihre Kbingl. Maytt dieselbe so wohl zu dero 
Dienst alß des Landes vefcnllon bey ietzigen Krieges Zeiten nachdrüct-
lich und ernstlich erfordern; So ergehet hiemit an dm evücliorn 
deS Gnl'tes uud dessen Rusthalter dieser ernste und 
iinale Vcfehl/ daß Er seinen Verdoppelungs Reuter mit voller tvionci-
rnng/wie anch die vefecren des alten Roßdienstes/nach bcygefngter 5pe. 
citicslion, ol)nfehlbar gegen den 29..^xrill5 hiereinsendc»/nnd znrMunste-
ruug stellen/oder bey ferner Ermangelung dessen ohufehlbar gewärtig ftyn 
soll/ daß man mit der milirzirell Lxecuclon. so tpohl wegen Beybringung 
des Verdoppelungs Reuters und desseu X^onrirnng/altj auch wegen der 
vctcccen des alten/ sampt der daranff gesttztell OräonliZlice.mäjitgen 
Straffe/ ohne einiges weiteres verschonen/ verfahren werde/ da dan»: «n 
jeder Ihm selbst die daranß entstehende Ungelegenheit wird beyznmassen 
Haben.. Gegeben auf dem Kdnigl. Schlosse z>l Riga den 28. I^arul »701. 
t 
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tzj 
Schwöen/ Raht/ Feld-Marschall und (Ze-
»crzi»(Gouverneur übtr LttstüNd UNd die StÄ^t 
R.lZs,wie aiichCantzler dcr^csäemie zneernsu 
ltttd Sberftcr über elnR.eZlmeur 
zu Ktß 
Graffzu Schenäjz/Freyherr auff Stropsta 
und Herr auff Wärder. 
D 
s 
Hre König!. Map«. Ha­
ben auf geschehene unter-
.terthänlgste rewonttra-
__ .. 'eion allergnavlgst re-
^oivlret, da^ die ln den 
Oiürict ncmltch Rlglschen undWen, 
dtschem Krepse wohnende Kontgl. 
renäÄtorez. wetln dttselbe durch 
und anderer ^kteg^^ 
llngelegenhett M mtt genommen tstt 
sich mttLrlegung4c).Retch6chalervon 
Stellung deö^rrenäe vrZßoul̂ rs 
zuöefreyen zulafien haben sollen. Dte, 
ftö wird Hlemlt allen und jeden 
reaäÄtarn, so lhren QrgZouner noch 
Nicht gestellet/ kund gemachet/ und von 
Ahnen begehret/ daß ein jeder/ der sich 
tplllig hierzu finden will/ solche Gelder 
fordersamst vep der Kömgl. Renterey 
alWr elnbringm möge/ damtt Er da­
durch von ferner« Iwang^Mttteln we­
gen desOrggouners befreyet sepn kön­
ne. Gegeben auff demKöntgl. Schloß 
st zu Riga dm 24. I7OI. 
Nrer LdntglMajest 
zu Mchwedm Ka^t/ Meld 
Wmschall und cZOUVKk-
Über Wcffland und die Wtadt 
Utga / wie auch Uantzler der 
mie zu Pernau/und Oberster über 
em l̂ eAmenr zu Fuß. 
zu Mtroppsta und Merr auffMärder. 
W zw»r em seder 
der Möntglkchen 
liid Adttichcn Gliter / sampt alle» 
andern Llnirohiiern im Lande/ 
SM'ltllche 0r(jre und'BeW bey 
diesmMtm/ die m-irci^irencie und andere in Königlichen 
Diensten und Verrichtungen reisende Bedienten/ mit be-
ndhtigter Schüsse/an Pferden/ Fuhren und anderer??obt-
wendlgkeit fvrtzuhekffen/ dessen sich aiich keiner zu weigern 
H<U/ sondern dazu prompcund willig seyn wird; Sover-
mlnmt man doch / daß darunter nicht ein geringer Miß­
brauch hon einem l»td andern begangen wird/ wenn die-
ftlbe aM ohne ellligeni?29-c)scjrcoderBeiyeißbvuder 
Oörigkett/ Lencralitat oder^ßren Lommenclcurii sich 
unterstehen/ mcht allein SHsse/ sondern auch andere 
mit Ungeftam/ GeWatt uvdBedwhumzu erpressen/ und 
damitdasLandnichtwenigzubeschweren/zugeschweigen/ 
HO^bey allerhand ^xzÄioneZ und PltMneyen berubet 
iveröen/ wie dvirliberbon dem Land-MiNne hin und Me-
der nicht geringe Klagen geflihret Wot deo. Wie nun sol­
che Ligmthätigkeiteil und kxorkicgnc« wieder )hr. Kö­
nigs. 
nigl. Maieft. allergerechtjamste Verordnllng laufft/ und 
straftbar darinn berbohten; So wird man heranlasset 
hienttternstlich zu untersagen/daß niemand/ Werderauch 
seyn mag/sich unterstehen soll/ ohneOberkeitlichenBesehl 
der Lenerslitat 0der Lommcncleurn ()r<^re UNdBeWeiß/ 
das allergerillgfte hon den Einwohnern / weß Standes 
sie sel)n mdgen/weder auff dei? Hdfen/noch boil denenBau-
ren/ eSseySchüsse oder sonst etwas zu fordern undzube-
gehren/ bielweniger mit Gewalt und imporrunitatzuer-
zwingen/gestaltdenn niemand bon denen Landes Einwoh­
nern schuldig seyil soll/ einen solchen dernnit keiner orcire 
oderBemißsichIcß'limirer, mit Schlisse oder anderer 
??ohlwendigkett/ ol>ne feinen guten freyen Willen/ zu ver­
sehen/ sondern Zhn mitVorzeigung dieses «'izc-rz ab- und 
an procjucil^ung seiner zu berweisen/ init der aus­
drucklichenVerwarnung/dGwieder dieselbe/ so hiegegen 
zu handeln/ undiemand mit Ungebühr zu beschwere«/ sich 
unterstehenmdchten/mitschwererStraffe/ so iiber solche 
^xsciioncs jn den Gesetzen und Ordtmngen t'crsasset ist/ 
derBeflndungnach/berfahren wezden soll. Solte aber bon 
denen marckirenden oder commkNl^irten l'rouppcn et­
was nngeblthrliches hierin borgehen/und berübet werden; 
So sollen dieOKcircrdafür sMffM/ und deßwegen/ der 
Befindung nach/ zur Venmtwormng gezogen werden; 
Wie denn hieneben alle und jede/ welche mit gültigen 
Pässen 
Dässen/ BeMen und BcfveH sich leZ'r'mire« 
kdnnen/ cheMlsbermchnftwerdLu/ ftchMel-' Besche»-
denbeit/ Hdffligkeit und koneker Begegnung gegen den 
Land-Mann zu gebrauchen/ Aelcher dagegen Wuldlg 
und verbunden ist/ mit ebenmajslger GntwMlgkelt und 
promriiucieZhnenzubegegneu/danut alle ungelegenW 
und ÄerdrieZichkeit bon w)den Seiten berhutet werde» 
mdge. Wornach sich alle und jede zu richten. Gegchea 
auffdem Kdnigl. Schlosse zu Riga/den^;. .7«. 
rtch Vahlberg. 
wedew 
Raht/FeldMarschall und (ZenerZl-Lvuverneur über 
Liefland und dieSladt Rtqa/ wte auch Lanyler dcr ^czäcmie 
zu Pernau ttnd Oberster über ein K-cZlmenr zu Zuß 
LkicU 
Graff zu Schcnäß/ Frey-Herr auff Stroppsta 
und Herr auff Wärder. 
Emnach Zbre Köntgl. Maytt. allerqnä-
,dtgst befohlen/ daß noch mehr ^rrollene Pfer-
,dt zusammen gebracht werden sollen/ welche 
man nirgends alß vom Lande zubekommen 
weiß; So ergehet hiemit an alle und jede 
Zli-tror-s der Königs, nnd Adelichen Güter dieses 
^Begehren/ daß ein jeder nicht allein die VM 
! vorigen Jahre r-liirende Pferde nach dem da' 
mahlen ergangenem placare vom 20. Ocrolzr. 
sondern auch vor dieses Jahr von w. Hacken ein Pferd das beste und 
stärckeste/ so zur /^rrollerie dienen kan/ fordersamst aufbringen/ und bey 
denen verordneten Creyß-Vögten ohnsehlbar abliefern soll/ mit der Vss--
sichernng/ daß Ihm solches in der /^rrenäe ,lnd andern vn-ribuz.wie die» 
Pferde verdungen worden/ gnt gethan werden soll. Ein jeder wird jtcl> 
hierin willig finden/ nnd zu keinen anderweitigen Zwange Anlaß geben/ 
weiln die Nothwendigkeit zl» Ihrer Königl. Maytt. Dienst die ohnge-
säümte Ailfbringung sothauer Pferde erfordert, .^crum ailf dem Kö. 
nigl. Schlosse zu Riga den -9. -^xr.1170,. 
Schweden/ Rahi/ Feld-Marschall und (-e-
ner»I - (Gouverneur «btr Llestant» UNP die Sttidt 
R.!Zz,wle auchLantzler der^csäcmie zul'smau 
und Obcrstcr »lber cinv^egimenc 
zu Fuß 
Graffzu Schenäjz/FreyHerr auff Stropsta 
und Herr auff Wärder. 
B zwar auf Mrer 
Könlgl.Maytt. ab 
lergnädlgste ^eio-
lution der Bam> 
schafft/ welche zur 
-Land^ tVliUce auß-
gehet und dabey ge­
brauchet wird/ die Frephett von der Ho­
fes Arbeit versprochen worden/wobep es 
auch an Mm selbst m gewlfler Masse ge­
lassen wlrdz So haben doch allerhöchst­
gedachte Ihre Könlgl.-Mal)tt. erfahren/ 
daß einige sothaneZhrer Könlgl. Maytt. 
allergnÄdtgstek^elo lution dahln exlen-
6!ren und deuten wollen/ das; solche 
Bauren/so bey der-!and- l̂lice gebrau, 
chet werden/ allerdings von aller Hofes, 
Arbeit eximirer» und gäntzllch zu aller, 
zeit befreyet seyn solten/ wodilrch derOe-
eonomie nicht allein/ sondern auch an­
dern pubiiczven Verrichtungen tln utt, 
erträglicher Abgang zugefüget/ und die 
nötige Arbeit unwiederbringlich zurücke 
gesetzet werden würde/ dahero allerhöchst, 
gedachte We Königl. Maytt. dero aller-
gnädigste Intention solcher gestalt zuer, 
klären geruhen wollen/daß dleBefreyung 
von der Arbeit vor die Bauerschafft/ so 
bey der :!and- îllce gebrauchet werde»? 
sollen/ Nicht weiter alß auf die Zeit/ da die­
selbe entweder bey der Munsterung oder 
exer cirung/oder in würeklichen^Iarcke» 
undFeldzuge seyn müssen/zuverstehen sey. 
Wie nun die pollellores der Güter in sel, 
biger Icit die auSgchendeBaurschafftmit 
einiger HofeS-Arbeit zubeschwehren nicht 
bcfuqt seyn sollen; So wird die Bauer­
schafft dagegen zu derAeik/ da sie nicht aus 
der ^Zunsterung/ exercirung oder Feld-
Aügen begriffen/ sich der sonstgewöhnli, 
chen und nötigen Arbeit nicht entziehen/ 
sow 
sondern sich nach wie vor dazu in schuldb 
gen Gehorsahm gebrauchen lassen. Wor, 
nach sich alle so e6 angehet zu richten. 
Gegeben auf dem Köntgl. Schlosse zu 
Riga den zo. x̂ril. 1701. 
bk^ILIi 
hrerWömgl.Mytt,zu 
Schweden/ Raht/ Feld-Marschall und (-e-
nci-zi. (Gouverneur über Lttfland und die Stadt 
auchEantzler per^czäemie zukernsu 
und Oberster über ein R-eZirnenr 
zu Fuß 
Grast zu Scheuäjz/ Freyherr auff Stropsta 
und Herr auff Wärder. 
M«? MM 
lsehr ungerne vernetz. 
me» Mllß/ welcher ge. 
Mlt eimge Vanerschafft 
.im Lande sich allzu stl)r 
^ltltwiUig/ widerspenstig 
!ttnd ungehorsam in Ab» 
ftattuttg il)rcrHofc6.Är-
teit und Pflicht/ insonderheit in den pubiiczvcn 
exrrzoräinzircn Verrichtllngen/ der Schüsse nnd 
Fnhrm/bezeigen/ mit ihren Pferden an die Sei» 
te nnd zn Bnsche gehen/wodnrch dieOecon'.mie 
mit unwiderbringlichen Schaden des Landes vcr» 
lAumet/ Ul,d die höchstnötige Bestellungen in 
puklioven Angelegenheiten/die bey gegenwärtigen 
Ze.iten vrompc Md mit allen Kräfften befordert 
werden müßcn/ gehindert werden/ sondern daß sich 
auch viel Banren der Land-X^ilice entziehen/ da 
von durch andere abgeredet/abgeschrecket/ llnd mn 
sie sich gar an die Seite machen/von etlichen ver-
heelet und vorenthalten werden; So hat man kei. 
nen Wandel gewinnen können/hiemit die Banr« 
schafft von solcher Unwilligkeit/ Widerspenstig-
tttt 
teit imd Ungehorsam abzumahnen / nnd znr Ab. 
tragung Ihrer schuldigen Pflicht/ Arbeit nnd 
publl^ven Verriehmngm ernstlich anzmveisen/ 
wie denn hiemit aller und jeder Banerschasst im 
Nahmen Ihrer Königl. Maytt. aUes ernstes an« 
gesaget und befohlen stvn soll/ Ihre Arbeit llnd, 
Pflicht nicht allein denen/ so übn Ihnen gesellet 
sind/ znr Landes (^uirur llnd sonst willig/ gerne 
nnd ohne Widerstreben/ zilerweisen / sich weder 
der Schüsse noch andern Berrichtilngen zn Ihrer 
- Königl. Maytt. Dienst znentziehen/ insonderheit 
aber sich willig von denen es begehret wird/ nnd 
dazu geschickt sind/ zur Land«!<^>Ilce gebranchen 
zn lalsm/ weiln solches alles zu Ihres Vaterlan« 
des/ Ihr und-den Ihrigen Schntz und Verthä-
digung angewendet werden soll/keines weges da­
von zu gehen/ sich in andere Gebiete zn begeben/ 
nnd dasi Ihrige treulofi znverlassen/ sondern sich 
in allem was vonIhnen begehret wird nach allem 
Vermögen willig znerweisen z Wie denn hiebey 
ernstlich verboten sel)n soll/ daß niemand einen 
frembden Baureu/der auß einem andnn Gebiete 
sich begeben/ aufnehmen/ verheelen/ vielwmiger 
vorentl)alten/sondern so fort an seinen ordentli. 
chm Ort und Gnth/ wonlnter Er gehöret/ wieder 
ver» 
btrweistn /versenden lmd überlassen soll/mit der 
außdrütklichen Verwarnung daß so wol Banren 
alk andere / ft htewieder entweder dnrch Abmah. 
nnnq der Banren von JlM Pflicht und Gehör» 
<aM in c>r6m2ir alß exrra »rciinzir V r̂ichtlNl» 
am/ und Annehmung der Land.^ilicc abzureden/ 
abmschreckcn oder abznhaitcn/zuhandeln stch lln-
tttliehen würden/mitVerantwortlMg llnd schw^ 
rer Straffe angesehen werden sollen. Womach 
sich aUe nnd jede zu richten. Gegeben auf dem 
Köuigl. Schlosse zu Riga/ den /. ̂ umi 1701. 
Di-fis?-t-vr soll von den Pre< 
dii>«rn d«n Baur Gemtinm in Zhr« 
Mutter Sprache vorgelesen/ und Sie 
daneben zu aller Treu/ Gehorsahm, 
Pflicht uns WiHigkeit iiachvruckiich 
anermahnet wcrdoi. 
hm MmA Mytt. M 
Schweden/ Naht/ Feld-Marschall und (-e-
uerai - (Zouverricur Über Liefland und dlt Stadt 
^lZ2,wie auchCantzler der^caäemie zukernaa 
und Oberster über ein R.eslmenr 
zu Fuß 
O^N!l.kM<ZN, 
Grast zl< Schenäß/FrcyHerr auff Stropsia 
und Herr auff Wärder. 
Oln man 
vor höchftnöhttg 
befindet/dafi über die 
im Lande gehobene/ 
und an die Königl. 
'l'rc'Uppen gelieffertt 
Vtrpfleqnnas > Per» 
stelen Richtigkeit fordersamst gemachet wer-
den möge; So ergehet hiemit an alle und le-
de verordnete Krepß und Kirchsplelst' Lom-
rnütsrien nnd die/ so Ihnen/ 
wesen/ dieser Vefthl/ daß einjeder sttne Rech, 
nunqen über alle bißherige Einnahme und 
Mlßaabe der Verpflegung von AnfMg her 
nnd mit dem Jua» Monaht in 6u l̂o ^rfer« 
tigm/ nnd mit denen dabey gehörtgeti OriZl. 
n»I l)ocllmearen und Veriücaliunen Hey dtM 
Königs. Oeconomje»(Ionroir, wornnter dtt 
Vllincr gehöret/ fordersamst einlieffern so»/ 
damit das eineLxemptar nebst denen OkiZina» 
lien beyM Königs. Oeconowie-eonroir ver« 
wchret/ das ändert aber dem Königl. <^cnera i. 
Kriegs. 
Krieges <2ommitsarizr zugesandt werdttt kön­
ne. ' Diese Rechnllngen aber müssen folgen, 
der gestalt eingerichtet werden/ daß eines jeden 
Gnhtes Liefferimg itnter der Eiitnahme zu« 
sammen tpeciticirec, und keine von einigen 
andttn Gnhtern mit darnnter gesetzet/ alss 
gleicher gestalt alle die Lieffernngen/so an et-
nem k-esimenre lMd commenäirUNg geschs. 
hen/ unter die Anßgabe abgefülM/ und mit 
keiner Lieffernng an andere t^cZlmmrsr oder 
(üommenäirung vermischet werden. Die 
Perseelen aber / die zwar einen Nahmen ha. 
den/ aber an o valicscr und dem Wehrte unter» 
schieden sind/ alß weiche nnd trncken Brodt/ 
siarck.und schwachBier nnd dergleichen - Ms« 
sen von ein ander ic^asircri nnd jede in abson» 
derliche Lvluml,en aufgefnhret werden. Hie. 
neben werden alle l'oticliorcs so wohl der Kö«', 
nigl. alß Adelichen Gühter erinnert/ mit ih. 
ren habenden (^vlr,mgen bey dcilveconomie 
<il)nruiren fordersiMst einjnkommen / damit 
man nicht nnr über die^rrcnäen der Königs. 
Gühter/ sondern auch mit dm Adelichen 
Gühtern über die schltldige 5raric>a, Renttr« 
Verpflegung/ Loarrikurionez und Bewil» 
lignn. 
UqvlZiren tömtt. Die pozfeglor« 
K/°7.?».S 
Ä?en keinem ^rrenäarori auf dle orätna.re 
/^rrenäe oder 5r2rion gut 
sc zu Riga/ den -z. 17«». 
MiciZ 
W 
Hrer Mnigl. Mytt. zu 
Schweden/ Naht/ Fetd-Marschall und (-e-
nci-zl-Louvorneur über Lltfland und die Stadt 
k.lZ-l, wie auchCantzler per^czäcmie zu?ern-tu 
und Obersier über einR-esimeuc 
zu Fllß 
Graffzu Schenäß/ FreyHerr auff Stropsia 
und Herr auff Wärder. 




VcrhceluW der ew 
lmiffenen Knechte/ Soldaten od^ -loß-
trctbcr/ crnMh Mbohten; So 
bcn sich doch viele von den Etnwoh-
neril tm -lande und Städten nnttrstan-
den / solche entlauffcne Mechte / Solda­
ten und -lol̂ tkelöek nicht allein ausjn-
nehmen/ znverbergen/ zuvorenthalten 
und ln Schutz ^u nehmen. E6 hüben 
dahero Zhre Köntgl. Maytt. ^^nstlich 
besohlen!̂  solches nochmahlö Nachdruck-
Luverbleten. Dcsifals denn an alle und 
tede ^osselsores so wohl dcrKöntgl.alt; 
Adellchen Gühter und andere Ltnwov, 
ner de6!5ande6 und ^er S^^dte/^ä^.r-
aer>lnd Bauren/ fl.e mögen ftyn/ pou 
Mlcher ( '̂.ooältjvn stc Wllcn/ 
Bckebl erachct/ das; niemand sich unter-
stehen soll/ elntqe entlanffene Knechte/ 
Soldaten/ Flüchcknge oder ^oßtretber 
oder sonst elncm unbekanpten/ der mtl 
keinem rlchttgen?3ss oderWwels; selncs 
Verht l̂tens oder Aullands versehen/ 
aufzunehmen/ zuverheelen/ zuvorent-
haltm ^der sonst tn Schutz zunehmen/ 
sondern so bald solch loses Gesinde sich 
dey einem oder andern / angeben oder 
betreten laßen möchte/ soll ein jeder ver­
bunden sevn/ dteseibe anzul)a!ten/ m der 
nechst gelegenen Vestnng oder Gerichte 
anMgeben und einzulieffern/ mit der 
außdrückilcbcn Vcrwatimng/ daß die­
selbe/ so hiewlcdei jlu k?andeln sich uuter-
siehen/ulid tolche flüchtiges/entlauffenes^ 
und Herren-loses Gesinde/Knechte oder 
Soldaten/ zubehansen/ zubeherbergen/ 
aufzunehmen oder zuverheelen/ dleselbe 
alß Übertreter der Könlgl. gerechtfam-
sien Verordnung / mit schwerer Straffe 
angesehen und ohne Verschonen beleget 
werden sollen. Wornach sich alle zu, 
richten. Gegeben auf dem Könlal. 
Schlosse zu Rlga/ den 26. ^uni) 17^1. 
MrUönigl. WHtl. M-UAMtbcn/ 
Raht/Feld-Marschall und (Zenersl.c^ouvemcur über 
Liefland und dieSradt Rtqa/wte auch Canyler dcr ^csäcmts 
zu Perm» und obcrstcrüber ein «.eZiinenr zuZuß 
Gkaff zu Schenäß/ Frey- Herr auffE ppsta 
und Herr auff Wärder. 
S will qegenwärtiger Zustand und Zeit unumbqänglich 
erfordmt/daß das ^raric», Heu zur Ätothwendigteit dtt 
egvslleric aUhier bey Zeiten und zwar in qrösser qvsnn. 
rzer.al^ sx»ustcil c>rcjinziremenrlitstytk>en psieqet/einsiefuy» 
m werden müsse. Man kan dabero keinen längm» Umb 
Miii i qanq gewinnen/von allen und jeden l'utsclwren der Ko-
Gitter/so in beygefügtemAnffsakc lpecikicirec sind^egev-/ 
W! P?m-S »om «ackm od« -i» ««»«/ WNI» fi-« »on Nrm W. 
tt» Äu Ä^stm-bchttn MW, imdzwarneMemIv««^ 
halb, Wochen/ die andttn weit gelegenni aber «n 4. Wochen ohnfehlbar 
nach Riaa einführen und abliefern sollen. Wledrigkn Falß w»rd man 
nicbt umbliin können/ die säumige nnd ungehorsame mlt der Lxecuuoa 
»nbeleam/ weil» die Nothwendigteit erlieischer/ daß man bey Zeiten Mtt 
Heu versorget werde. Insgemein aber wird allen nnd jeden die Nerstche. 
runa aeäeben/ daß Ihnen aUes/ was sie über ihr oräinaire Sunon Heu 
ablies?ern werden/ an den andern onendu; g»t gethan lverden soll; Dahe. 
ro man desto wmiger an williger Ablieffernng zweiffeln will/ iveM der 
!?dchtte diefts N'nen guten Heu Wachs im Lande verliehen. W«. 
naMch alle zu richten. Gegebm auff dem Kömal. Schlosse M R»M 
den4. luM 1701. 
diucu 
KiZz.wic attchCankler der^czäemle znl?emau 
l ^ MpSbersterüberMIi.«3ll»enr 
GrajfZuSchenäß/ZrcyHerr auff StwM 
und Herr auff W^rya. 
Je man de^Höchstew 
GnadcwSchuß-und 
Wunder Werckc/da, 
Mit Er sich vor der 
Welt vcrherrltget / 
ntcht zuvcrbcrgcn / 
fondern zilverkündtgenund auszübreiten 
Höchftverpfltchtet und verbunden tft; So' 
kan manketnmumbgang nehme/ allen und^ 
zeden IM ^ande und Städten dteser ?rc>> 
vince Mlt erfreutem Hertzen kund zuma­
chen/ welchergestalt e6 demaller Höch, 
ßengefallen/ Ihrer König. Maytk. von 
Schweden unserS allergnädlstenKöntgeö 
undHerrn gerechte Waffen mlthcrrltchem 
8 uceeis dergestaltzugesegnen/ daffmcht al­
lemaller höchftgedachte: Könlgl. MaiM 
den StendtefeöfrüheMorgcnsmttdero öep 
slchHaöenden >^rmes glücklich und ohne 
ßhad? dm Düna Strshmxassirtt/und fort 
aufdk^ande posw gefasset/sondern auch 
dle Mlt Macht und grosser kurie aufSle 
zusetzende Sächstche -^rmee glücklich zu, 
rücke getrieben/ und nach derselben merck^ 
lichen Niederlage dergestalt in die flucht 
gejaget/daßSte mit furchtund schrecke da-
vögelauM/alleihre^äger/retrenckemen-
ten, Zattereien, O.vartkere 
sampt derVestung Kobron 
demUberwmder zur Beute verlassen/ wo, 
von die specislia auß den pubÜc^ven 
rewtlsnen mtt Mehren umbsiänden er, 
Hellen werden. Ob nun zwar ein jeder 
rechtschaffener Unterthan hiedurch von 
selbst zum -Lobe und danck des grossen 
GOttes des Herrn der Heerscharen wird 
crwecktt werden ! So haben Ahre Kö­
nigs. Maytt. unser allergnabigsterKöniz 
unö Herr ans dero beywohnenden ho-
HenGottsecltgkett/ vermöge welcher Er dem 
grossen GOtt allein die Ehre seiner an 
Zhm erscheinenden Wunder giebet/ aller, 
X2 gn^ 
gnädigst Vefohlen / alle und jede zum all, 
gemeinen Danck/^ob und pkelß des allem 
wunderthättgen GOttes anzuweisen/ 
dahero denn ein jedweder / wer der auch 
sepn mag/so unterIhrerKönigl.Maytt.ßo, 
HenSchutze/ unterthäntgsten Pflicht und 
Gehorsam stehetchiemit nachdrücklich er, 
manekseyn soll/ dem höchsten GOtt ans 
innerster Seelen das schuldige-!ob-und 
Danckopfer zubringen/seinen hochheiligen 
Nam5zuerHebe/derstineEHre/Gerechtigkett 
«ndWarheitvorderWeltgerettetund herr­
lich gemachet/in dem Er unsers ungerechten 
zudränglichen FeMdes Trotz/Hochmuht/ 
-l<st/ falchheitund Blut dürsttgkeit grossen 
theils gebrochen/ daj; von Ihnenvergoße-
ve vnHuldige Blut gerochen/ fie wieder 
durchs Schwerdt häuffig fallen lajfen/ 
vor der gantzen WeltzuSchanden gemach--
et/ und dadurchunwiedersprechlich zuer, 
kennen gegeben/ das Er die gerechte Sache 
mdlichmitStegundglW bekröne und auf, 
helM 
helffe. Nechst dieser des Höchsten GOT­
TES UN überwmdlichm Allmacht 
aber Haben Wir allein Ihrer König!. 
Maptt. unsers allergnädtsten Königes 
und Herrn unvergleichlichem Helden 
b^uht/ unermüdeten Wachsamkeit und 
Sorge vordieWohlfahrt/SchMß undauß 
nehmen dero getreuen Unterthanen diestn 
herrlichen Dliegund Rettung unterthänigst 
zudancken/und dahero den grundgütigen 
GOtt mitunabläjzigen hertzltchem Gebtke 
anzuruffen/ das Er über Ihrer König!. 
Maytt. geheiligte Person ferner seinen 
mächtigen Schutz halten/und das sonder-
bahre Werck und 6elsem,wozu Ihre Kö, 
nigl. Maptt. als ein hohes Rustzeig von 
GOttnach dero mehraijMenschlicbe Trie, 
beausersehen /habe wird zu seinen Ehren 
Herrlich ausführen wolle. Ein jeder recht 
fchaffener l̂ nterthan wird himeben m feiner 
unter thänigstenTretrcuttd Pflicht--ScHul, 
digkeitdestomehr befestiget werden/wem 
Cr die unvergleichliche -ltebe / Eyfer 
Nnd Sorgfalt / welche «llerhöchstge, 
zchachke 
Zachke König!. Maykt. vor dle (^onser-
vätion derogetreuen Untertahnk und-jäw 
der tragen und dafür dero Hohe Person / 
mtl Htndanfttzung allcrGefahr/Veschwer-
ltgkett undUngetnachö nnk größester Ver­
wunderung exponircn/ m unter thäntg-
kelt crwegen/ und dahero destomeHr setner 
UN terthänlgsien Gchuldtgkett gemäß erach 
kenwlrd/bcyHhrerKöntgl. Maykt sein ^etö 
und Blut getrost aufzusetzen/ undmttdar-
setzung seines äußersten Vermögens / dle-
seö wlthtlge 6e5en8ion Merck/wozu Ihre 
Köntgl. M aytt. dero Relche-Macht mW 
Vernlögeli zuwagen sich nicht entztehm / 
Mnterstützen sichHöchstwllltg erwetsen . 
wlrd de6fal6 allen und kedeli 
Einwohnern und l̂ ntertahnen ernstlich 
untersaget/ das niemand mit dem Fein­
de oder dero ?^rc>us>pon und ?!ettken/ wie 
unverantwortlich von einigen btöhero ge­
schehen/ hinführo die geringste (^ommu-
llic îon pflegen/ vteiweniger cmigen 
Zuschuß/ angelde/Iufuhr/fourZZe. Vi-
vres. Arbeit/oder Wie es Nahmen haben 
mag/ erweisen/ noch sich eiiiigerley Massen/ 
unt^r welchem verwände es wolle / von 
feiner unterthänigsten Treue/ Pflicht und 
Standhaffttgkeit / weder dlN'ch feindliche 
Bwuungen/ oder verhelff-und BeredungS 
beyvcrmeidung AhreKötligl.Maytt. 
gnade und schwerer Straffe / abwendlg 
machen / sondern vielmehr nach aller 
Mlzgligkeit dahin trachten und streben 
soll/ daß dem Feinde / dessen -leuten und 
'Z^rouppen auf allerhand Ahrt cinigex 
Abbruch könne Mcfüget werden / mit 
der Versicherung/ daß allerhöchstgedach--
teKönigliche Maptt. es andero kräfftigen 
Vorsorge/ Wachsamkeit und Mittel zum 
Schutz/ bedeckung des-Landes und' 
dero getreuen Unterthanen es nimmer 
werde ermangelt» lassen / biß l̂leSvonftind^ 
mV 
Wd der erwl'mschke Ruhestand sampt ge­
meiner Slcherhelt und Wohlstand durch 
göttliche Verlethung vermittelst Ihrer 
Königl. Mytt. glorieussn Waffen Hep 
wieder gebracht werden kan. Gegeben auf 
dem Köntgl. Schlosse zu R^tga den lo. 
lulü l/oi. 
aytt. zu 
Schweden/ Raht/ Fetd-Marfchall und Le-
nei-a!-(Zouverneur über Lltfland llttd die Stadt 
R.>Za>wtc attchCantzler dcr^czäemie ztt?erttilu 
und Oberster über ein KeLimslir 
Zlt Fitß 
LLKV», 
Graffzu Schenäß/Freyherr auff Stropfta 
und Herr auff Wärder. 
MhEmnach Höre Königs^ 
.^^..^MZMayit. unftr ailergnädtg-
A^Msfter Kömg und Herr / vor 
höchstnöttg befunden / dast 
^ ^^etnezu retchitche c^v^a-^tNt 
SchaffPeltzcuttv Wollene 
. Hand - Schuhe zum Bc-
der Äntgl. ^k mes bey Jetten an dte 
Hand geschaffkt werden möge; So ergehet hw 
lUtt an dle der KöntzZl. lMd Adekt^^ 
chen Güter dtestr OberkeMhe Besch! / daß 
em jcdcr nnn so fort dahin bedacht seyu wolle/ 
daß von jeden Ke viüon-Hacken semcs elnha-
beiwen Guhtks 2. stück Pelke / seder so qroß / 
daß Er dleÄrme und Ven-Leib vorn undhmten 
blß auffelne halbeLlle unterwertS über dteKme 
bedecken könne / wle auch 2. paar Wollene 
Hand - Schuhe entweder mlt oder ohne Ftw 
gerlmge/ bepdcrlcy von zleniltchcr gröjsc/Kw 
^mmen gebracht uns tn der nechstg^egenen 
^öntgl. Renterey zu Riga Ovrpt und k'ernÄU 
znm 
zun, läigstm gegen msäic. OSobr/s aöge-
lieffert iverdcn mögen. Etu jeder wird hlerin sek> 
ne unterchäntgste Wllllgwt und Pi omvtituäs 
erweisen/ wetin es der Köntgl. ^rniee, welcl^e 
und UngemachaussttHcnmujz/zumNtttzen und 
Vesten nobtlvendlg erfordert w-rd. Geqeben 
auf dem Köntgl. Schlojze zu Rtga den 12. 
^uZuK: I7OI. 
. î>> 
gemcntz- Mtterne; ' -
30. ̂ us-a- 1701. z.-.,.-js 
soi» Kongl. 
y": förmmmer at 
Ofwerstarnemycketun-
^dandraga sig / til at sit-
Z)tja uti Regemenh-Rät-
^Me / sä m m Behl af 
. dem Man eller aldria 
darutt prXlZöera, latandeS j des stalle Hfwer-
ftt-Ueurenanren eller Majoren föra ?r!e5^-
6lum, dar dock uti Mongl: Way^: därom 
mgängne Förordnmg/ Majoren intet stär 
nttnöd; Utan förmal(5 exprelie at ^stver^ 
stenffalwara j Reqemenh-Rat-
ten eller t dej; Ställe Ofwerst-i.^icurenznren; 
Altsä wil Mongl: Way": harmed hafwa för-
klarat / det ffall det hädan effter mtet wa-
ra nagon Ofwerstetillätit/utanlaga förfall/ 
nar han ar tilÄdes att undandraga sig jfrän 
prXlZöerancjer j Regementz - Rätten / Utan 
darutmnan med Sstverst-Ueucenancen al­
ter. 
rerncra'; BörüNdeß Majoren mtet oftark 
darutt prXli6era an dä hwarken HWersten 
eller öftverst-i^ieucenanren are narwaran-
de, Men wld de Regementer der dfiverften 
tilltka beklader nägon QeneralZ-ckarZe. ttl^ 
läter Mongl: Wayk': j näder / at Sfwerst-
I îeutnznren och Max onl ännan 
utl Regemenh - Ratten mäge prXL^erA. 
^Äumursupra. " 
Z-OM vi!!! NZioikd/! ' ' 
. ->- '  - '-Zl- ' '  '  '  .7l . . . .  . .  V  ^  »  
lMlttM lü«) >.-, -
s ? .''i 'l! 
Uttl> (General - (Iouverneur Üö^k 
Weffland und die Mtczdt Utga/ wle 
iiuch ^üttHlcr dcr ^cÄ^emie iu 
Pcrnau und Oberster über cm 
Regiment zu Fuß. 













.^c vor Dcro /^i mec 
tttd î'OUj-iĵ en l̂ lN^ 
ielhalt vor nöhttg 
befunden / daj; bcy den Mönigl. und Sldclt-
chcn Gütern eln guter T^orraßt an aücrhcind 
Viötualien, lnsondcrhcit cin Fleisch und But> 
ter bep Aeiten zur Hand geschaffet werden 
Möj?e. Es ergehet demnach an alle nnd jede 
pvllelsores, sowohl der Uönigl. als AdeltchtN 
Güter dteser Befehl/ daß cin jeder und Mar 
bep denn Könlgl-^rrencZe Gütern ?0. Pfunv 
gut trucken Fletsch und 4 Pfund Butter 
von jedemPferdeRoßdlenst oder 15" Hacken/ 
wel-
2^ 
welches tßncnln der^rrenäe gut gethan wer^ 
den jdll; l'tp den Sldeltchcn Gütern aber2.0. 
Pfund trucken Fleisch und 4-. Pfund Butter 
nach obiger l'ro^oruon der l^.Hacken/bey Zei­
ten an die Hanv haben/und m Vorraht hal­
ten wolle/ damit selbzgcS auff Erfordernnq/ 
tind wenn e6 nöhtt^/ den marcliirenden 
l'l-oujzpe» zu khrem Untcrßalt ausgegeben 
werden könne. Gegeben auff dein KöntA 
blosse zu Riga dell lc>. Oö^olzr. 17-0!. 
ZahlberA 
z u  M l .  
War!c!^a!l und (lenelai (Gouverneur übet 
' Uieffland und die Wadt Ulga/ Wie 
auch Uantzler der ./^caäemlezu 
Wernau undOberster über eln 
Ke îmerit^U^Us). 
W 
zu Stropsta und MerrauffWärder 
ßätke Mar Wo5l 
bermchttt/ es ivürdcn die 
ausf Zbrer Odniql. Maieft. 
^eingekommenm srit'dcrbolte» 
.allecgiiädlften Btfthl vom 
Mide zum Bcbuuffdcl Ke-
.. - vermöge elWn-
begehrte pellze/ Hmid-
^(^ue uu!) ^trump^e mecizO îoizs. m erü^r^erker 
quanritat und' beschtZssrnheit berelts abgeliefert 
seyn; Allem MM Walls dem mgekommeneii 
verMe ungerne hernehmen müssen / daß noch 
.ivmig, davon eingebracht / sondein 
auch/daß daß'Land theils durch die Feindliche 
nrvsgen/ thMd^nrch andere coniump-io» der-
Malt an Bormht der dazu gehörigen ^src. 
lind Dolle' erschhpfet 
u"d entvlosset./ daß^ aii einigen Qhrtern dieselbe 
MMaffen gantz unmuglich/ an andem aber die 
Vegchrte «lusnntat zu liefern aar zu' schwer fal-
lange Jeit erfordern^ wolle; 
^dabero vor dienlich erachtet/so wobl 
auch) 
auch zu f'sciiilirung der kundbarn Veschtverde des 
Landes/ eine t^otjerarion darin borzunebinen/ 
und deßwegen von all^n lind jeden l'^sselsory 
der Uonigl. und Adelichen Güter zu begehren/ 
daß Sie an staat der borhin begehrten Lte° 
ferlzng nur bon jeden Kev>5c.n Hacken einen 
Vrlj; / nebst ^. paar Wollene Dämmings-Hand-
schllhe und Mar Wollene StrüiWfe geben 
und einliefern sollen. Die Peltze durffen / wenn 
man lie nicht grosser geben kan/ nicht langer seyn/ 
ms daß Sie den Leib bon Hinten lmd'bon Vor-
ne wohl bedecken / in^die Hssm gestecket/und utV-
ter den Rocl^en gebrauchet / zum lW-
ften aber 7. tiiertel Ellen gemachet werden: 
Die Erniel^ mögen Wohl bou AMl-
Lammer - oder Kalberfellen / wenn man 
M Echaff-Fellen nichtgelangen konte / gemachet 
werten. Wie lilm biedlirch allen und jeden In­
habern der Kdnigl. und Adelichen Güter eine 
gi'osse mocZeralion und Lkteichtttung' gegdn-
net wird; So wolle ein jeder Zhm desto mehr-
Nigelegm seyn> lassen/ sein concingent bon 
vbgenandten Perseelen/ Peltzen / Handschuhen 
mid'Strumpfen! auffs allerDleünigste in der 
Kc-
Königlichen Renterey zu Rigg/ Dvrpt nnd Per-
nau eln;ulieferli/welches einem ieden an seiner Ge­
rechtigkeit/in der ^rrencle Mr aMrU «-»neriduz 
soll gut gethail werden / nembllch ein neuer peltz 
mit Lrmeln zuKiroli»en / ein paar wollene 
Stritmpfe zu i. Carolin i. paar wollene Hanoschu 
he ;u8.ÖreSilbermüntz.Wer nunhieriu sich wieder 
bermutijen säumig oder Uiigeborsam erweisen solte/ 
der hat gewiß die darüber zugewarceii/ 
deren Ungelegenheit Lr Ihm deu selbst deyinassen 
kau. Gegeben auff dem Kdnigl. Schlosse.zuRiga 
den 28. 1701. 
Zk^iLttZahlbergh. 
WrUömgl. Wayct.;uHAwedcn/ 
Raht/FcldMarschall und (^enel-sj.c^ouverneui über 
Liefland und dteSruc't Rtqa/wtc ciuch Caiitzicr dcr ^caäemte. 
zu Pcrnatt ttnd Sberstcr über cin KsZimenr zu Fuß 
Graff zu Schenäß/ Frey-Herr zuStroppfta 
und HerrauffWärdcr. 
Je Nohktvendtgkett wlll nunmehro un» 
i^umbgängltch erfordern/ daß die Köntgl. 
Ztation ohn grsaumt eingebracht werde. 
Es ergehet dahero an alle und jede ?0Z-
ü^sesfvres der Köntgl. und Adel. Güter 
" dieserOberkettl: Befehl / daß ein jeder sein 
LontinZenr der Köntgl. Station und 
Reuter-Verpfleg^W nach der elnhabenden Hacken-Iahl lau« 
beygefügtem Cammer-Al»sSatzcs ohnfehlbar zur besttmten 
9ett und Ohrt elnbrmge/ und sich darüber Sey Vermeldunz 
der ^xecution vitiren laßen. Gegeben auf dem Röntgl. 
Schloße zu Ma den I6.8eptembr. l7Ol. 
iL 
aucb Mantzlcr der ^caciem.e zu Pernau un? 
Uberstcr über cm l<egimenr zu '^uß. 
mAonigl-Tasest 
allerqnädlgstcr Gefehl wegei 
Uuffbringung einer Uand-t^>iice ist be 
reits in unterschiedenen k's ren ren kund ge 
machet worden/ damit dieselbe zu Zhrer 
Kdnigl. Malest. Dienst und des Landes 
.^cfention bey diesen Kriegeö-?eiten ge-
ßrauchetiverden können. Wie nun eln 
jeder sowohl bor sich selbst lmd dietz^eiiii-
gen/insonderheit die llnter Zhm stehende 
Land-Leute / auS obliegender unterthanigsten Pflicht gegen "^hrer 
Kdnigl. Maieft. und schuldigsten Geblihr zur muglichsten Verthadi-
gung lhreS Vaterlandes wieder die invaiion so ungerechter Feinde 
dazu sich willig und bereit ftnden wrd; So haben allerhdchstge-
dachte Kdnigl. Maiest. allergnädigst anbesohlen / daß sothane 
Land-i^iiiccillgewissebzcgiiionsundLompÄZnjen getheilet/ einer; 
jeden derselben gewisse Kirch-Spiele und Guter mgeleget/ und also 
diese Mannschafft in gute Ordnung und Versassnng gesetzet wer­
densoll. Solches wird allen und jeden hiemit kllnd gemachet/ und 
daneben vermittelst dieses offenen l'accnrs von den in bWesügten 
Anffsatze lpccüicirrcn?olscssc>rr, dtr Kdmgl. und Adelichen Gilter 
begehret/ daßSiedenn darzu verordneten oKcirern, die mit Ihrer 
Konlgl.Majest.allergnadigstenVollmachten bereits berschen sind/ 
die aus denn zugelegten Gütern nach ?roporrion der Hacken-Iahl/ 
lo. Mann/von i;. Hacken / kommende Mannschafft an deutschen/ 
Haiwwerck^n/Loßtreibern / Wie auch bewehrter und webrhaff-
Bauerschafft/ vhngeweigert ausgeben/ und auff dem von den 
ohnsehlbar stellen lassen 
sollen/ damtt Sie/ hch zur anderweitigen Orcire, jn guteOrd-
Mlng und Geschick gebracht werden können. Hieneben wird der 
Bauerschafft abermahl m Namen Ihrer Königl. Majest ver­
sichert/daß dieselbe/welche solchergestalt ausgehen/ und sich bey 
der Land - k^>i-cc gebrauchen lassen / von der Aeit an/ da Sie bev 
ihren comxsgnien cnroiürer sind/ bon aller Hoses-Arbeitbesreyet 
styl» 
seynsollen/ Medmnallen und jedm/ sdwoblerß-alSpfand-Herrn 
und>^rrencjzrornsammtAmpt-Leuten auff den Kdnigl. und Ade­
lichen Gütern ernstlich verboten wird/ keinen zu solcher Land-^'-
lice gehörigen Knecht zur HoseS- Arbeit wcher anzuhalten noch zu 
zwingen/ sondern die Arbeit so lange unter die andere Baurschafft/ 
welche nicht ausgehet/ nach Hrer Kdnigl. Maiest. allergnadigsten 
Befehl zu vertheilen. Lin jeder wird hierin stine unterthäniM 
Willigkeit/Mcht und Gchorsam sehen/ und Fm angelegen sein 
lassen / zu Zhrer Kdnigl. Majest. allerunterthanigsten Dienstund 
rechtschaffener vefention deSLandeSwiedereintnfozudranglichen 
ungerechten Fetud/ der mit allerhand Barbarischen Wüterey und 
Grausamkeit zu versahrm keinen Scheu tragen wird / änsserstem 
Vermögen nach / mit Gut und Blut zu concurnrea. Gegeben 
auffdem Kdnigl. Schlosse zu Riga dm !4. 1701. 
nK Wahlberg. 
Schweden/ Naht/ Feld-Marschall und (Ze-
uerst-Louverneur Über 8t<stand UNd dit 
Wie auch Lantzler der^csäemie zn kernÄU 
Md Oberster über ein v^eeimenr 
- zuFuß ^ ^ 
Grafs zu Schenäß/ FreyHerr auff Stropsta 
und Herr auff Wärder. ^ 
-Ltln man 
vor höchsmöhtlg 
befindet/dafi über die 
im Lande gehobene/ 
und an die Königs, 
-rrouppen gcliefftrtt 
Verpflcgnngs - Per-
seclen Richtigkeit ftrdersamst gemachet wer« 
den möge; So ergehet hiemit an alle und je-
de verordnete Krepß«und Kirchspielß'Lvm-
Ziii5s^rlen und die/ so Ihnen/ scijunZlrer 
»vesen/ dieser Befehl/ daß einjedn seine Rech« 
Inmqen über alle bißherige Einnahme l»nd 
Mßgabe der VerpflVung von Anfang her 
Und mit dem luml Monaht in 6uplo verfer-
tkgcn/ und mit denen dabey gehörigetl OnK»-
zisl Documenrsn und Venocarlonen bey dent 
KKnigt. Oeconomis-Lonroir, woNlNter der 
vitincr gehöret/ fordersamst einlieffern soll/ 
damit das eineLxsm pIsr nebst denen OnAin»" 
jien beM Königl. Oeconomie-Lonroir ver« 
Wahret/ das andere aber dem Königl.Leners!. 
Kriegs. 
Krieges commitlzriar zugesandt werden tön« 
ne. Diese Rechnnngen aber müssen folgM' 
dergestalt eingerichtet werden/daßeines jeden 
Guhtes Liefferung unter der Einnahme zu-
sammm specikcirer, nnd keine von einigen 
andern Gühtern mit damnter gesetzet/ als» 
gleicher gestalt alle die Liefferungen/so gn ei­
nem It^eAlmenre nnd commsn6irung gefthe« 
hen/ tttt<er die Angabe abgesühret/ und mit 
keiner Liefferung an andere «.sZimearer odey, 
(üommenäirlttlg vernttschtt Werden. Vit 
Derseelen aber / die zwar einen Rahmen ha­
ben/ aber an o valicser und dM Wehrte unter» 
schieden sind/ alß weich nNd trucken Brodt/ 
starck'NNd schwachVier imd dergleichen- müs. 
sen von ein ander jcjzsul'er.und jede in abson­
derliche Lolumncn Mlfgeführet werden. Hie« 
neben werden alle l'OlIcuor« so wohl der KK-
„igl. alfi Avelichen Gühter erinnert/ mit ih. 
ren habenden (^vlutttgen bey denOecvnomis 
<ivnr-'li-en fordersamst einznkommen/ damit 
man nicht nur über die^rrenäen per Königs, 
Gühter/ sondern anch mit den Adeliche»» 
Gühtern über die schilldige 5rarioa, Renter« 
Verpstegung/ Loavilzunoa« und Bewil« 
ttgnn. 
ltglMgttf/ liczvläi'ren Die?o8fe!torez 
der Köntgt. Gi!khter müssen dabey richtig an  ̂  ̂
gedm/ wenn ihre untergebene Banren ausser 
Mrer ordentlichm Gerechtigkeit nach dem. 
Wacken-Vttche etwas geliessert hätten/ weiln 
dergleichen eZecrzoräln2lreLc)nlrlIzurionc5 der 
BanreN keinem ̂ rrenäarori auf die orälnsire 
r̂reaäe vdtr 5rsric>n gut gethan Ntch ange­
rechnet werden können. Wornach sich alle 
zn richten. Gegeben auf dem Köntgl.Schlof« 




alter über den Mttischen vittM des 
ertzogthums Wiessland. 
twkirK. 
Emnach die Zeit anjetzo ver­
banden ist/ daß das bon denen Ub-
>mgl. Gutern bestellte Brennholtz 
in Zldsser gebunden / und mit dem 
Dune-Strvbm herabgelassen wer­
den muß: Als hat man denen l'oc-
^ sessoren so wvhl alS denen Bauren 
kundt thunwollen/ erstlich/daß nohtwendlg ein jederk'os-
sessoroderVersvaltersetnenunterhabendenBauren/wel« 
M mit eiuigen Holtz-Fldssern herunttr gehen/ richtige 
Mrifftliche Pässe über jede Parthey/ so die Bauren abzu-
vringenßaben/ geben müsse/ worinnsowohlderBauren 
Nahmen/ alSdaSHoltz-c^2ncum deutlich benennet/ und 
zugleich gemeldet werden muß/ daß sothane Fltsser U) zll 
derTronenBchllffauffdemKengeragge bep dem dazu 
verordneten Lomtlisiio Sebskisl, DdWer angeben sol--
' t len. 
len. fall nun unter dem ankommendenHMe esnsqe 
Partheyen tvaren/die denen Bauren gehören/ welche ihre ^ 
Gerechtigkeit im Hofe richtig abgetragen haben/und da­
von Nichts schuldig llnd; so/daß dieselbe Baureu für das 
Holtz conrznreAiihlung zufvrdern hatten; so muß solche 
Beschaffenheit indem Paß/den der r'olscssoroder derVer-
tvalterdemBaureumitgiebet/exprclleertvehnetwerden/ 
damiteiniederdem concanceAchlungsürseinHoltz zuköm-
wet/ solche ohne Verzug und Hinderniß getiiesseu könne. 
Auch wird l>lemit allen uud jeden / welche ans denen . 
Schwedischen Ltefflaiidischen Gutern undKdntgl. Wal-
dernBrenuholtzabzubringenhabensernstlichangedeutet/ 
daßsiesichnichtuuterstehensollen/unterwaSSchein oder 
Vorwaud es immer wolle/das Holtz ausdie Seite zu brin­
gen/ noch anderer Wegen alS dtsseitsderDüne auffdem 
Kengeragge/undworgedachtereomilszriu8Dorffl!eran-
kveisen wird/die Flbsser anzulegen/ und das Holtz auffzuse-
tzen. Weniger soll jemanden erlaubet sepn/ einig Brenn-
Holtz/so au6Kbnigl.Walderngekomlnentft/an priv^rLeu-
te zu berkauffen/ oder zu überlassen/ ehe und bebor das bor 
dlej5ronebendhtigtec!v2nrum zusammen gebracht und 
erhalten/auch die Frelibeit an andere zuberkauffen bon der 
Kbnigl. Occonomie nachgegeben worden. Solle sich 
jemand unterstehen/besagtes Brennholtz diesem Verboht 
zuwieder borselzlich nach andern Ufern und Hollnen/alS 
nach dem Kengeragge/ und wor besagter Lommiliz. 
-'usDörfflier gllweisen wird / anzulegen lind auffzuse-
keti/ oder sonst äli privs« Leute zu ßerhandeln/ dieselbe 
könueu versichert seyn / daß sothaneS Holtz -»nkl-^er, 
und ohne Entgelt weggenommen werden solle. Weil 
über das auch berichtet wird / daß viele xeute 
oberhalb dem Kengeragge unterlchledeue Holtz - ^ 
theyen unter dem pr^rcxc, daß eS auv Miand gekom­
men sey/ ohne des verordneten commisszru Dornuers 
vorher geschehelie Untersuchung / an sich handeln/ iiuo 
auffselzen lassen sollen / wodlirch zu iliaucheu Ullter-
schleifte denen Bauren Aulaß gegeben werden tan. 
AlS wird auch deßsalS verordnet/ da?) solches hinmhro 
gätttzlich eingesteutt werden/ uiid niemand oberhalb deul 
Kengeragge einiges Holtz/ eS lnag dMlbe herkominen/ 
wo eS wolle/ehe der^om millarlusDorffner alles behonA 
vorhero untersuchet/ an sich handeln solle / bey Straffe 
der obnfehlbar Wtedei^ die hiewieder handlende gesetzten 
eonkscarion. Wornachdie/soesangehet/Mzurichten 
haben. Gegeben auff dem Kdliigl. Schlosse zu Riga/ 
«tcs 
Wegen 
Wer allgemeiner 5ojennen, Wanck-Vast^ 
Büß-und Bet-Tage/so über das gantze Schwe­
dische Reich/ Groß-Fürstenthum Finnlandt/ und 
allen der Lrohn Schweden zugehörigen Fürsten-
thümern/ Landern und Herrschafften feyerlich 
sollen begangen werden in dem nechst-
kommenden Jahr 17O2. 
Datum im HSttpt-Ollartier Würgen den »/.  ̂ vve-nbr. 
l7Ol. 
R T V A L /  






den, Gothen undWendtN 
König / Groß - Fürst in 
Finland/ Hertzog in Schonen/ Ehstland/Liefland/ 
Larelen/ Brehmen/ Verden / Stettin > Pommern/ 
.Lassubtn und Wenden / Fürst zu Rügen / Herr über 
Jngermanland und Wißmar/wie auch Pfalßgraff 
beym Rhein in Beyern/zu Gülich/Lleve und Ber­
gen Hertzog; Entbieten Euch Unsern lieben getreuen 
Ständen und Unterthanen/ so in Unserm Königreich 
Schweden/Groß-Fürstenthum Finland/samt allen 
andern der Lron Schweden zugehörigen und darun­
ter liegenden Ländern und Herrschafften wohnen/ 
wie auch allen andern so sich in selbigen aushalten/ 
Unsere sonderbahre Gunst / gnadige Gewogenheit 
und geneigten Willen mit GOtt dein Alln?achtigen 
zuvor. Und können Euch samt und sonders nicht vor­
enthalten/ daß nachdem G0tt des Allerhöchsten ü-
berschwengliche Gnade und Barmhertzigkeit / von 
welcher die Uns und Euch sämtlich die vergangene 
Zeiten / ausunzählbahre Weyse wiedersahrne grosse 
Glücksteligkeitewund Wohlthaten/ bloß und allein 
her-
Herrühren / Uns und Euch weiter hinführo so notig 
und unentbährlich/wie es eines jeden so wol geistliche 
als leibliche/ zeitliche und ewige Wohlfahrt erfordert/ 
daß man dasselbe / auf eine in seinen heiligen Wort 
vorgeschriebene Weyse/durch eine demütige und wür­
dige Dancklxlhrkeit/llnverfalschte Bufft/ .Christlichen 
Wandel/herlzlich Gebethund stetiges Anrüsten/oh­
ne Versaumnüß zu gewinnen / und sodann alles hin­
führo beyzubehalten/ suchen muß. Äso und damit 
Wir Euch desto bessere Anleitung dazu geben / so ha­
ben Wir vor Christlich und wxhstnötig erachtet/hier­
mit und in Krafft dieses auszuschreiben / zu verord­
nen und zu befehlen/ Vier allgemeine Danck-Fast-
Buß-un Bet-Tage/ welcheÄkn i8. den iz. lunn, 
den II. lui» und den 8. . dos nechftkommenden 
i'702d»n Jahres / in Unferni Reiche und Munter lie«-
genden Her^ogthümern/ Landern und HVNPHafften/ 
böchstfcyerlich follen begangeu-und geftyret werden. 
So ist demnach dieses Unser ernstlicher Wille und Be» 
fthl/daß Ihr allesinntlich/fowolMiltliche als Weld-
liche/Hohe und Niedrige/Junge und Alte/Mann und 
Weib/keinen außgenommen/fo nicht durch Krancr-
heit oder andere uilvermeidliche und rechtmäßige Zu­
fälle verhindert tverden / nach einer rechtschassenen 
Vorbereitung / dem HERREN diese vorgemeldte 
Taqe heiliget/,und nicht allein fleißig und zeitig zum 
Gottesdienst zusammen kommet / allda die aup der 
heiligen Schrifft verordnete verlesen und er-
klähren höret/ sondern auch mit nachlassung von aller 
leib­
leiblichen Arbeit / in einer GStt gefälligen Fasten/ 
geistliche Lobgesänge / hertzliche Gebetpe und ein 
.Christlich ^'eben/ alle lvolverdiente Sünden - Straf­
fen suchet abzuwenden / und GOTTes Gnade und 
Barmhertzigkeit / zugleich mit derselben alles geist-
und leibliche/ zeitliche und ewige Wolergehen und 
Glückseeligkeit zu gewinnen. Derohalben zu desto 
besserer Beförderung eines solchen heilsahmen Vor­
satzes und Werckes/.es auch obliegen sol nicht allein 
Unsern Hber-Stattl)alter in Stockliolm/ cienenu-
und andern <^ouvcrneursn, Landshöfdingen/Vögten 
und Befehlshabern aufdem Lande / wie aUH denen 
Bürgermeistern und Raht in den Städten/daß Sie 
genugfahme und fcharffe Aufsicht haben / daß dieses 
llnser ernstlichcöGel<och am ketnerlenWeist übertre­
ten werde/ sondern auch dem Ertz Bischossmit allen 
andern Bischössen und daß Sie 
mittelst.eines unerschrockenen AyM-EiftiAlin un­
verfälschter Lehre/unärgerlichem Leben und erbauli­
chem Erempel/ sich angelegen seyn lassen daß solches 
in allen Versamlusrgen alKehGgeArt un zu rechter 
Zeit abgekündigef'werd^o daß niemand mit Recht 
einige linwissenwt vorschützen könne/so wol Unsers 
ernsten Willens als auch der Strasse so darauf gese­
tzet/uü in denenyorigen Bettags kiacgren verordnet/ 
zu finden ist. ES sol aml' dem zu folge aller Kauss-und 
Verkanss von KraHr-Wahren/famt allerhand Art 
Geträncke/ was Nahmenste haben mögen/ auf vor-
genandte Tage aufs strangste verbohten seyn / und 
der 
der Aauffer und Verkäuffer so damit betroffen wird/ 
jedes mahl und zwar der erste in 40. und der lchte in 
q Marck Straffe versallen ftyn/ welches ln z. Tl)ktle 
aetbeilet/und dem Hospitahl/der Kirchspiels Kirche 
und den Hauß Armenheimfallen soll/daneben sie bey-
de Kirchen Sühn thun sollen. Der sv solches nlcht zu 
bezahlen vermag / sol im Gesängnüß 14. Tage mlt 
Wasser und Brodt gespeiset werden. Wenn die/ de­
nen es oblieget ihre Pflicht Hindan setzen/sollen sie 40. 
Marck Silber Müntz jedes Mahl / ausdie Arth und 
^ Weise wie es in den bemeltenvorigen Bet Tags i iz-
czl-n M-ordnet/büffen.Wornach ihrEuch allemsge-
samt und ein jeder insonderheit zu nckten habet. M 
Wir besehlen Euch samt und sonders GStt den^ll-
mächtigen gnädiglich. Im Haupt Ovartter Wur» 
gtN dtH l?. ö»^0veml)er ^NN0 
Z. 0 I.U S. 
et' Gags I'  ̂  X1' k auf gegenwärtiges 
1702. Jahr. 
Der l. Bettag/den 18. 
^rüd-Predlgt/ icisuX i. v. 7. 
^Ey nur getxost und sehr freu-
<^vig/daß du haltest und thust/ 
averdinge nach dem Gesetz/ dasdir 
Most mein Knecht gehöhten hat. 
Weiche nicht davon / weder zur 
Rechten no6) zur Vincke»/auff daß 
du weislich handeln milgest in allem 
dasduthunsolt. 
<>attpt-pred: veur. 20. v. z.4 
,^Srael höre ztt: Ihr gehet 
^^.heut in dm Streit wider 
eureZcinde/Eucr Herl; verzage 
nicht / furchtet euch nicht / und 
lasst euch nicht grauen für ihnc/ 
4. Denn der HERR euer 
GOtt gehet mit euch/daß er für 
euch streite mit euren Feinden/ 
euchzuhelffen» 
Vesper-Predigt/ v. 4.5. 
W^1)^d werdet sagen zur jelbigen 
UsiIeik: Dancket dem HErrn/ 
prediget seine Namen/machet kund 
unker den Völckern sein Thun/ ver­
kündiget wie sein Name so 5och «fi. 
5. ^obsingetdem / den 
er hat sich herllich belveiset / solches 
sey kund in allen fanden. 
Der 2.Bettag/ den iz. lun. 
Früh-Predlgt/ L5. lS. V. II. Il> 
/ vtlne Hand »si erhühek/ 
diisschm sienicht/wcnn sie cSaber 
schen werden / so werden fle zi» 
Schanden werden im Eifer überdie 
Heyden. Darzu wirst» fle mit Feiu 
er/damik du deine Feinde verzehrest/ 
verzehren. 
12. Aber uns HErr wirstu Frlt-
de schaffen / denn alles waS wir »uß< 
richten/ das hast» uns gegeben. 
<^qUpt-s)»:«dlgt /1. l̂ sccab, 
I. V. 61.61. (5; 64. 
MLso bedenckkt/waö zu jeder 
^^Zeit geschehen ist / so werdet 
ihrftndcn/daß alle/so alif GOtt 
vel trauen/ erhalten werden. 
Darumb fürchtet euch 
nicht für der Gottlofcn Trotz/ 
denn ihre Herzigkeit ist Koth 
und Wlirme. 
. sz.Heute schwebet er empor/ 
Morgen liegt er darnieder/und 
ist nichts mehr/ so er wieder zur 
Erden worden ist/und seinFür« 
nehmen ist zunichte worden. 
<;4.Derhalbkn/llebenKinder/ 
send unerschrocken / und haltet 
vest ob dem Gesetz / so wird euch 
GOtt wiederumb herzlich ma­
chen. 
V«sper-predigt/1er. lü. 
sprich NU zu denen in Iuda/ 
>^und zu den Bürgern zu Jeru­
salem: 
saltm: So spricht der 
üe / ichbettitc euch cin UnMckzu/ 
und habe Gcvancken wid« euch> 
Darumb kehre sich ein jeder von fti-
neni öösen Ä^ksen/ und bemerk e^ier 
Wesen und Thun. 
Der z. Bettag/dm n.iuiii 
^rül)-predlgt / v.io 
'^'>S lst scho» k>ie Axt vcnBäu-
S«men an die Wurtzel gelegt/var-
wü/welcherBaum nicht guteZzüch 
te bringet/wird abgehauen/ und ins 
Feuer geworffen. ' ' 
et mir zu / Assa und gan-
Mnes^udauiid BenIamin. 
Dcr -5>ERR ist nul euch/weil 
il?r niit ihm ftyd/ und wenn il)r 
ihn stichct/ wird er sich von euch 
finden lassen. Werdet ihr aber 
jhn verlassen/ so wird er euch 
auch verlassen. 
Vesper-Predigt/ kl--. 66. v.i. 
^?^Eine Hand hat alles gemacht/ 
MAwas daist/spricszt der HErr/ 
'^ch sehe aber an den Elenren / und 
^er zerbrochene ̂ ei^e6 ii? / und der 
fich fürchte« für mtt'ncm Wort. 
Der 4.Btttag/den8.^us. 
Srüb^predigt/^ci-^ 4.V. >4-
wasche NU Jerusalem dein 
<^AHerß von'der Bvs?heit/auf daß 
dir geholffen ireide.wie lange wollen 
beydir bleiben die leidigen Lehrei 
<^aupr-predigt/ -^moss. v. 
>4 is, 
suchet das G"te / und nicht 
?^oas Böse/alifpasiihr leben 
niöt^et/so wird dcrHL')iR/der 
GOtt Zebcioth/ beycuch leyn/ 
wie ihr^rühmcr. 
/fasset das Böse / und lit--
bet dasGutt/bestellet dasNecht 
ini Thor/j'o wird der'HErr/der 
GOtt Zebaotl)/ den übrigen iil 
Joseph) gnädit^senn: ^ 
Vesper-predlgt/scr>lo v.n.i;. 
»u'HErr Debaoth/ derdu 
As^dik Gerecl?ten prüfest / Nieren 
und .<^ri?en sehest / laß mich dein« 
Rache an ihnen sehen. Gtnn ich ha­
be dir lueine Cache befohlen. 
lz. Singet dem HErrn/ rühmet 
den ÖErrn / der des Armen teben 
auß der Boßhafftizey Händen m 
rettet. 
ongl. Waych ^ 
Myra Wllmäne/ 80lenne) UackstyA-Wa-
ste-Boot-och Bönedagar / som öfwer httla Swmges 
Rijke/ Stor-Furstendöinet Finland och allaSwerme^^ 
ttllbörtqe Förstendömer/ Länder ochHärstaper/hogtydellgM 
Was och begäs stole vtht nastkoinmande 
Ähr 1702. 
Ost. Hustvud-Qwarteret 'V/urZea den 17 I^ovemb. 
Ähr 1701. 
M 
Lum (?r3tiZ Sc ?rivi!. 8ae. I^ess. 
STOLKHOLM/ . 
Trxckt vthi Kongl. Booftr. hos S«l. Wonkifs Nnckiq. 
' ^ MlG M 
' s wtzy<I tiia! 
- v-'-mwÄMT 




och Wa^es Konung/Stor-Furste till Finland/ Her-
M vtht Skane/Estland/ Lifland/ Karelen/ Brehmm/ 
Verden/Stettm-Pommern/Kassuben och Wenden/ 
Pirste til Rügen/ Herre öfwer Ingermanland och 
Wtßmar; Sa ock Pfaltz-Grefwe wid Rhein i Beyern/ 
til Gülich/ Aleve och Bergen Hertig. Tilbiude Eder/ 
oß Elffelige/Wäre trogne Ständer ock Undersätare/ 
jom byggia och boo i Wart Konungarike Swerige/ 
Storförstcndömet Finland samt alle andre Sweriges 
Krono tillhörige ock dar under liggiande Länder och 
Hcrrjkaper/ sä och allom androm som dar wilkaö/ 
War synnerliga Annest / nadige Benägenhet och 
gunstige Willia medGudAllzmechtig tillförende; Och 
kunneEder samt-ock synnerligenickeförhälla/atsäsom 
Gudz thens aldrahögsteö östverswinneliga Näd och 
Barml)ertigl)et/ utaf hwilken/ dhe -Oß och Edersamtl. 
^nne franifarnetijden/i oräkneliga mätto wederfarne 
stora Lycksaligl)eetcr och Wällgiärniiigar/ blott och 
allena l)arrora/ är oß och Eder an ytterligare och alt 
fram-
framgientsa nödig ock omistelig/ som WaröMmS 
bäd/andeliga och lekamliga/ tlmmellga och «viga 
Wällfard fordrar/ at man densamma/pa dct utt ^ns 
beliÄ Drv föreffrefna sätt/genomen od»muk 
desttll tacksamhet/ ostrWtad bootfärd^ 
lia Wandel/ttoqen Boon och »dkesam akallan/ sorer 
utan försummelse at winna/ock sedatt alt ftamglcnt at 
bibehälla; Altsä/ til at giftva Eder dar til myÄct 
bättre anledning/liafweWij förMtstellgtt o.ck hogst« 
nödigt erachtat/här mediKrMaf dctta/at u ftr fwa/ 
päbwda ock befall« Fyra Allmanne/Tacksayelse/Z^^^^ 
ste-Boot-och Bönedagar/ hwtlka den >8 
I? lunü. den n juiu ock den 8 af detnMM 
kommande al)reti7O2/öfwer Wäreviijken 
der liggiande Hertigdömer/ Land^ 
Högtideligen ftole begäs ock firaö. Det arKiABuW 
Wär alfwarlige Willie och Bcfallnmg/ at 
Andelige ock Werldzlige/ Höge ock lase/mge 
ble / Man och Qwinnor/ inga undantagne/soi^M 
aenom siukdom eller andre oundwijkelM oä) Laga fo?^ 
fall äre l)indrade / ester en Gudelig Beredche/ Helge 
H LRranom deße förbenemde Dagar/ Ä!-
lmst stitigt och tidigt komma tllhopa utl Gudz For-
samblina/höra dar förelasas och förk^ras de utafdm 
keliae Skrift utsedde ock förordnade ^exrer. utan och 
Nä-Ad afmmÄ A«- / MM ̂  
GM txhageiig Fasto/ Andelige Lafsanger/ 
Böner ock ett Khristeligit Lefwerne/ sökia at astvända 
alla wällförtiänta synda-Straf/ och winna Dudz 
Näd ock Barmhertighet / famt tMka med den sam-
ma / all Andelig och Lekamclig / timmelig och ewig 
Wällgang ock Lyckfalighet; .Hwarföre til ̂ ste bättre 
bcfrämjelfe af stdant hälsofamt ÜpM och ÄZärck/ det 
ock s7al üliggia/ icke allenast War Ofwer - Stäthäl-
lare i Stockholm/Lcncrzl . och andra Louverncurcr, 
Landzhöfdingar/Fogdar ock Befallningzman pä Lan­
det/ famt ock Borgmästare och Rad i Städerne/ at 
hafwa noga ock ffarp Opsicht / at dctta Wart alf­
warlige Pabud/ ingaledeö ma blifwa öfwerträdt/ u-
tan ock Erckicbifkopen med alla Bij7opar och Luxe-
rmrcncicncei-.at dht jemte kn oförfträckt Ämbeteö nijt 
ock ijfwer/ badei oförfalffad Lära/ oförargeligit Lef­
werne och upbyggellge kxempcl, lata sig wara ange-
lägct /dcr samma i alla Församblingar/pa behörigtfätt 
och i rätran tijd at förkunna/ fa at ingen mä med jkial/ 
kunna förcbära nagon owettenhcet/ antingen af denne 
Wär alfwarlige Willia/eller af det Straff/ hwilket 
demdaremot brytande/ uti dhe förra Bönedagz- kls-
carcr förelagt finneö. Det t7al och till föllie af det 
samma/ alt kiöp ock fälljande afKramwahror/ fampt 
allehanda flags Drycker/ el)wad Nampn dhe hafwa 
kunna/ päförenämde dagar/strängeligen wara förbu-
dit/ och den fälljaren ock kiöparm/ fem dar med be-
trädes / hwar gang warä förfallen/ den förra till Fy-
ratio/ 
Mo / och dm senare til Tre Marckers Böter til tte-
tkifftes/l^och-rslcr. Socknt-Kyrckian ock dhe Huus-
arme/ jämwäl bägge underga Kyrkio-Plicht. Den 
low ey förmär böta/spisas i Häckttlse/ siorton dagars 
vid med Watn och Bröd. Den af wederbörande / 
hwilken sin Upsicht tilbaka satter/böte Fyratio Marck 
Silfwermynt/ hwar gang/ alt pä satt och wijs/ som 
sädant uti berörde förre Bönedagz-riacarcr, tili alla 
omständigheter stadgat och förordnat finnes. Här Z 
alle i gemeen salnt hwar och en i synnerhet / hafwen 
Eder at efterrätta; Och Wij befallom Eder samtl­
och siMerligen GUd Alzmacktig/Nadeligen. Af 
Hustvud-Qwarteret den 17. !>lovcmlzcr 
Ahr 1701. 
WönedM LMMK för innewarande 
. . Ahr 1702. 
l. Bonedagen/den 18 f" sce thct/sä ssola che pä ffam ksin-
Otttsänqen / Io5u« I. V. -7. ^ "U' v" Nljc öfiva HcdninAirna. Thcr 
e^Ar tu lröstochgcinfkaft.jmodiq/ stalttuföttcim chminicd eeld/ rher 
tu häller och gör all tinah efttr tlna ficiid» nicdh fortattr. 
lagm/som Mose min tienare tia budit D-Z!ttwaldcr tu sri!>k> 
hafwcr/ Wijk icke ther ifrä/ aiitm-
gen pa högro sidon eller the» wen-
Itro/PSthetatt« mahandla wiMa 
I alt thet tu gora stall. 
HögnMan/5.^os: 20. V. ?.4. 
«Fsrael hör här til? I gään i 
-^dagh t strtdena emot ivra fie-
ender: Idert hterta wäre tcke 
blövtgt/ fruchttrtdcrmtet/bäf-
werinttt/och grustveridtr intct 
for them: 
Menoß HtkZ!tt r r t  fridh 
staffande: Tp alt thet wis vtracte/ 
rhet hafwer tu gifwit oß. 
^ Höglnäl)an/i.l̂ gcczb.2/v.65. 
MLrsä kommer lhogh hwad i 
hwnr ttjocn stedt är/sä stolen i 
fiima/ at alle the som trösta vp« 
pä Gild/ the blifiva widh sigy. 
62.Therfi!>re ftuchteriderintet 
str the ogndachtrgas truah/ty 
theras herligheet är träck och 
lwttk. 
4. Tv HCrren idar Gndh gäri I dMh swäftver ha« i hög-
med tver/at han ssalstrijda föribenne/ i morgon ligger han ne-
tder mot idra fiender/ochhielpa '̂̂ ^ '̂̂  
tder. 
Alfton^ängtn;L5si. 12. v. 4.5. 
^ ' sa'pa pä then ti/den: 
vre/och tir intet nieer til/ tct 
han ättr til jord worden är/och 
hans^sät om intet bliî er. 
^^.^her^ore^ärel̂ arn/warer 
Tacfer HERranom/ predl?arloförsträckte/ och blî er faste 
yans nampn/ görer Hans anflag tvidLaacn/iÄ I?alGudl,äteraö-
fägher HErren:Si//iagh bereeder i-
der ma olyc5o/ och tancker naaot e-
mot ider: Therföre wende flgh hwar 
och en ifräsitt ondawäsende/och batb 
trer idgrt wäseMoch Mflagh. 
re kunnogt s all land. 
2. Bönedagen/ den iz /unü. 
Stt^ttgen/Lllkj. 26. V. II. och 12. 
^ERre tlM Hand är vphögd/ 




Ottesängen/ lerem 4>V.I4. St emnq  , ' 
»ck mck satt t>l rotcna pü twä IM Jcrusalcm cittHlttta 
t^erson hwmt ocb irt ^>ftcinoNdflo>i-/pälhttatt,gmä 
. >' c»?« icke a/r aoda ftuckt/ blif- holptt ward«/ huru lanqe stolc, the 
stMiga.äwrnärtighblifwa?. 
"N- Ä «"A NN"" 
eMer ?"Äre medh honom / .^ebaoth wara med tder sasoin Wer. 1 are im ^ / .. ^ ^ 
HERren 
M °°°-/ °««. 
WWS m, st MM'»« 
wcrgifwcr hau ock tver. ĵ cbaoth wara nädcltgh öfwcr 
the igcnlecffda t^Ioscph. 
handhafî r ^^CH^uHÄ-Z-baoth/ tusom 
Mbsom lir/ sager H^Rw / . ^ »«jttferdiga/ och s-ir 
jaghsttt til th«" - -yda/ l 
".Monsängen/LlÄiT66.v.2. 
^ ̂  
som en lorrro^^m anvu ' ^ 
til che» svw fruchtar str mitt ord-
iiimar ocy yierra/ «u^ >>>>» >" 
hämd öfwcr thmi: tp jagh hafw-r be-
V^^ungcr^HERranom, tofwer^ 
HERran/ somh'-lp-rthmsfattiga« 
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Wga/ Wie auch Manytcr Ser^c-cl-mi-
zii D cro Wien st 
uiiumbgältglich ^mchM / dch die 
i>»uk!isuiiZ At^lß - FahW in 
MlßtMttll HölllH cvmpicri-
ret/ solidem auch ebtu wle dey dein al­
len Vde '̂ orciinsirenRGdieNstî tl'Zjb-
!.iai>g/ si) dabey vorgegangen seyn 
Mochte/sowohl lMLeAen/ Pferden/ 
 ̂  ̂ . . alö Mer AMtNMg fordersmnst er-
seZ^etiverden möge. Wie manniin solchen Konigl. anergnadig-
steil Besehl'ilnd Berowniuig allen und jeden kund zumache:! 
verMasstt wlrd; So soll hiemit alle» mid jeden Rnfthaltern 
nachdruckilch anbefohlen s^yn / daß e"!» jedet «nnerhtnb sechs 
Wochen und gegen den i;.j2«^sri> HWHHenden Iahreö 
nicht allein die oefc<5ren des allen/ sondern auch voukil-
rungS-Rellterö an Reutern/ Pferden/ Midwg M Untzett 
Montirun  ̂/ Gewehr lmd Ällem was dar;u erfordert wird/ 
Munstergultigeinstellen/nnd bch dem Regimmtablteffern soll/ 
mit der ausdrucklichen VerMrnung / daß man sdnsl ohne wei­
teres berschoiien / Mit der miiirsirc» x̂ccurion r̂sahren wer­
de/ welche Uiigelegenheit ein jeder so bielmehr bon sich durch 
prompte Sleuung seines völligen orciiri-iren und Daukli-
abzulehnen trachten wird/ weiln es alles za 
-A-̂ l>nlgl.Majest. hdchst-lidhtigen Dienst und des Landes 
.gerichtet. Es wird dahero auch allen ?ollellorn; 
t W'''oporcion der elnhabenden Hacken-?ahl ihrer 
Soiieicen abjutragen schuldig 
K/A U anbefohlen / daß eil, jeder die schuldige Roß-
NelM-Gtloel sv svM bor den oräm-ir-n als l)oudiii-ur,Z8> 
und richtig  ̂abtragen/ damit dieErg5n--
bey 
bey ermilngttung dessen Mdes RMAters AaMenMer 
vhnfeblbaren^xccuriongeft>ärtig^soll. WornachsichMe/ 




WaNchall und (ZL5^t^l</^l.. (ZOUVM. 
^ d>IL(^Aüber.Wfffla«d.und dtc Ukadt 
^ Wqa/ wle auch MatiHler der/^ca-
' .ciemie z»i'Pcrnau/ttnd Wbcrster 
' , Über tln k^eglî renc zu Fuß. 
l 
i? 
manl hoch- ^ 
^MMMW,»,» WiUallcn »»nchm-n 
MMWZWmch/ daß »i-l- ftch MA« ̂  ̂ 
PW^,^^^Mder Grentz-/^m-e uud d^ 
tcr fteheudt'll'̂ rot^ppen, <v Vvvy^ 
^TMM^^bon denn dabin perordneteirk^/s!-
menccrn, als der Land- '̂I'ce entweder M M 
ren / -oderW sonst an die «AeUe zu machen 
Dstlcht sich M sktenriren, und dey <nidern 
de oder in den Städten sich heimlich^^^^^ 
zubatten; So dal man keinen UMvgang nevmen rvunm/, 
solchem schädlichen Beginnen beyAM 
Maytt.dieser ernster Beselil/ daß 
chen?rg.rcxr-eß anchseMM^-bte/ slchvoî d^Reg^ 
kzizillon. klovzciron vderLomp-.^n.e s0 wvyl zilMve 
Ul '̂ ußi einiaer maaNN2izt«nkike«,'Vder abgegangen 
KM mbM / -s mdgm dmM 
«.»»°-l «r g-worym sW 
slfl̂  nad) I^ukllcsrlon ̂ le!^ 
fiuvrt» ulivvî völ' ̂ MekisÄ/ 
dieselbe/ Hvelche M hieraus vs '̂tgMm « 
kig angenvminen / uiid mit EtrM' lUMet Mn 
sollen; die aber / so.ül.M die Gebuhr lZUvbk ben / ? ch 
ivelrer ^rkcke UlttH-^ und73hltz^^ ,ÄÄ. 
sollen bernach alS.l̂ ^c!ec!eur5 MgA'fM.Md Wl̂ Mi 
nach dklfKriegS'Artlüeln Mder SBarffe und^ . 
S traffe verfahren werden. Allen uno leden EuMMn 
des Landes und in den Städten aber mrd lmnU 
derbotben/ daß Niemand sch unterstehen soll / elmnM ^ 
chm oelerrcur oder FluGmg wn der ^rmee. Ern ag 
seyn wer Er wolle/ austzWeWem ;u beherbergen /biel-. 
der man erfahren wurde/ oax^r ivM ̂ ruM -
men / verstecket lmd ^enthalten hatte / entweder^ 
Leib und Lebens-StrOe beleget/ vderauchtt' der 
ivichenen Stelle nach Hro Kemglichen Maiestät^. -. 
gen aller gerechtsambsten Verordnung ssnommen W u 




WMe und isdt M richten. Gegeben auss dem Kdnigl. 
Schloße MMaden6^?nu,r.Mnv'??!. 
- t 
u  i?  . '  '  
V»'i 
,i»t 
, ''' ' » '̂ss 
,i- t 
^ ! 
W-.M-.U und - ooUVW. 
Über eln k^eAmem zu suj;-
l 
Mönlgl.Uajest. allcrqnädtg, 
tcn Bcfchl ver (ZenerÄl 
boht vermögt des crgangt-
lcn l'atenrs voM^^ ^eprem^r. 
abgcwtchcncn Jahres allen und jeden mtimirec 
worden/ man auch nicht es werde 
eln jeder sich nach aller untertßäntgster Schul» 
dlgkett denselben mit willigster Darstellung 
seiner?ei^5c>n/gemä^ bezeiget haben; So H«-
Ven doch Uhre lKönigl Majest. daneben ln.al-
lergnädlgste doniläeraclon gezogen/ daß ein 
oder ander so lvohlvon derMterschafft/ ^r-
ren^arorcn UNd TliNpt LeliteN/ s0W0hlWegeN 
Alters/ Unvcrmögenhcit als Beobachtung 
^hrer Wlrthschafft und anderer legalen Ur­
sachenhalber einige erheblicheAnwendungen 
haben möchtett/ sich t»j kerlon ntcht zu stellen/ 
und 
und dahero allergnädigst zugegeben/ daj^/ wei? 
tn l'ersm, auffzusitzen erheblich verhindert wer> 
den möchte/derselbe einen andern in seineStel« 
le zu schicken Freyheit haben soll/wenn Er nilr 
einen guten tt'ichtigen wehrhafften und wohl-
monrirccn Kerl zu Pferde einsetzen kan/ lind 
zwar ein Amplmann oder semes gleichen ei^ 
nen.Kerl/ ein Edelmann oder ^renäÄwr 
?. oder 4- nachl'loj?c>ttlon seines Verinögens 
undeinhabenden Güter. Dieses wird dahe-
ro allen und jeden kund gethan / und dabep 
das vorige l'̂ acar nicht allein wtederholet/dajj! 
ein jeder zur Detention des -Landes ohnge^ 
säumt entweder in k'crson ausistßen/ oder 
aber in seiner Stelle/wenn Lr leFal-rer davon 
verhindert werden solte/nach obtNaMführ-
terWönlgl.Uerordnung tüchtige/ wchrhafftc 
und wohl-monrirre ^crle stellen soll / daiN^k 
dieftlbe zu des Landes vefenlio» be») jetziger 
den kdnncn. Wornach stcö alle zu nchte». 
Gcgcbcn auff dcm.Kömgl- Schlosse zu Mga 
hctt l<?. jauuarü 
Marschall und 
übcr Mcffland und dlc Utadt 
Ulza/ wte auch U.'in^^lcr der ^ca-
über cln Kegimenr zuMusZ. 
IM 
H man zwar mM 
^wMelt/es werde tM icder 
'̂ hrer Ddntql. Miest. rechtscliaf-
fener Unterthan in dieser provincs^ 
luss diebeydebereW ergangene pa-
ceinc tWM^s.^cpc. -> p. UNdio.jsnuz. 
riidieseö^ahresWzurDefcnlZonseinesMterkilcheöivle-
der den Muscvwitis.LilMM entweder inPerson oder dlirch' 
einen andern in seine Stelle/ wenn Er selbst !eA->>ires solte 
verhindert seyn/entweder bereits anffgenlachet oder fertig-
s)alten/auff einkommende vrcire svfortauszligeden; So' 
Hat man doch bor ndhtig erachtet/solches alles nicbt allein 
zu wiederHolm/ sondern alich einen gewissen '!'ermm und 
Ort zum wlircklichen l̂ en^cvous zu benennen. ES er­
gehet demnach im NabmellZhrerKdnigl. Majest. an alle' 
und jede Einwohner dieses Landes / so Wohl in denn klei­
nen Städten / Flecken/ alS sonst auffKöniglichen und' 
Ädelichen Gutern/ dieser ernste Befehl/ da» ein leder/ der 
nicht durch kundbare unbermdgenheit/ oder nndermeld-^ 
liche leZaie Verhinderung abgehalten wird/Er ma î feyn/ 
welcher Lonäicion El: wolle/ so wohl Adeuchen/'-i7ur̂ ier-
kicben/oderHauß-Stan^eS/svofie nicht in WürcktiO!^ 
Diensten stehen / sich mit seinen Sdbnen / Dyner»/ 
Knechten lind Angehörigen / die wehrhafft seyn können/ 
ohnaesannn anffniachen / und sich gegen den?ebruar.l 
onhfehlbahr in dem Haupt-Lager be>) der unter deSHlil. 
Lener-il-^-ijosn hoN Schlippnibachen Lommzncj.^ 
kenden Grentz->^rmec einfinden/ sich allda geblibrend' 
angeben/ ein /^cceliz^um dariiber einsenden/ nizo faiie-
re Orcires allda erwarten sollen/ Mit drr ausdrltcktichen 
Verwarnung / daß wer vhne erhebMe î ezziitat aus­
geblieben zll fel)n / hernach betroffen werden wird/ 
derselbe / insonderheit die Looßtreiber / mit gebuhrai-
den Zwang auffgenommen / und zu ihrer Schuldig­
keit angehalten; Die andere aber/als Untreue und' 
Pflicht-bergesselle Unterthanen n-nirec, mit k-lc-il-
Mer beleget /. und der Gebuhr nach daflir an­
gesehen werden sollen. Wie nun em jeder / dem-die 
Noht und Gefahr seines Valerlandes/.darin n es duA 
besorglichen Mllseowitischen / als eines bartxiriscuw 
Feindes Einfall / Rauben/ Mordeii/ Plündern 
Martern kbnte i)ersel;et werden /. zu -^A'rhen gchet/ 
nicht entziehen Mllß/sich aliffS ansserste twzligmffeli'. So 
können dieselbei',/ welchenibren Geborsalu/ Pflicht iind 
AnterthänigkeitLßrer Königl. Majest. und dem V<ue^. 
K auff dem Köuigl. Scylo«e 
zu 'Riga dell !8. ̂ »nuar» 170^. 
UUlDl̂  .l?1YG UZUIZ^IIZl 
-aZ(U0A »wWiU uiqo 
z -u^k) ̂ )gnW«z <zun /u 
' ^ä?<zznBä,aa.M luv 1.^0 
j us^urzc>/vuo^ P 
j ^ uz;t^pu uzq ul zztq zgt^ 
-lXsklZun buvj u?<zv^?^ 












W Schweden Vaht/ Leld-
Warschatl«nd(Zeî k! îi/v^-Lc)uveli-
übcr Wcffländ und dte UtM^lga/ wie 
Mch Uäntzlcr der -^cac^emie zu Pernaü und 
Gbcrsttr über ein K.eZimem zu Ms;. 
ZU Utroppsia und Werr auffMrder. 
L haben Are 
Ksnigl. Maßest, von 
WchwedM unftr aücrDädtq-
i'ter Mönlg llnd MERR das 
^uckllmsche Ampt oder Kirch-
Zptel nach derVtftungMu-
münde zu verlegen/ allerqnä-
btgjl betlebet/ vamtt sclbtgc daraus nntemen und 
andern Noßtwendigkelten versehen werden könne; 
Wie nun darauff die KeMMlvn nach der Güther 
Hacken-Aahl gemachet worden/ was em jeder vor 
der Hand beytragen und anschaffen soll; So wird 
solches allen und jeden ?c>tMom der in obgemeldten 
TuckumschenKlrch-SptelcgelcgenenpuKilcivenund 
Adeltchcn Güter hlemtt nicht allein kund gemachet/ 
sondern auch von denen nach beygefügtcr l.iüe be-
gehret/dajz etn jeder von jedwedenHacken seines ein« 
habendenGntes zweenFaden ? Ellen lang Blrtken 
vderLllernBrennholtz/ivieauch vonjedemHackeii 
5ItückTanneneBalckcn 4iFaden lang undZRt-' 
gtsche Ellen am Stam-Ende dick in den nächsten 
Wäldern zu fällen und nac!) des donvocanren An­
weisung an dlN atslZNll ren Ort am Ufer derBillder, 
8lh fordersam>t anzuführen/ und sich darüber c^vici. 
ren lassen soll Weiln nun diese Nohtwendlgkeiten 
sordcrsamst anqeschaffet werdcn müssen. So wer­









ster Nönlg und daö 
Z^ucklimschcAmpt odier Kirch' 
Sptcl nach derVesmngNcu-
inünde zuverlcgcn/ allcrgnä-
i^lcbtt/ vamit sclblge daraus mit cintn und 
l Nohtwcndlgkctten vcrftß<n werden könne; 
UN darauj^ die ^eparmion nach der Eütyer 
vAahl gcmachct worden/ was etn ieder vor 
ndbeytragcn und anschaffen soll» So wird 
allen und ̂ tdcn ^olle^om der ln ob^emeldten 
mschenMrch'Splcle gelegencnpuUiciven und 
len Güter hlemtt nicht allein kund gemachct/ 
i auch von denen n^ch Heygesügter ^ltte be-
daß ein jeder von jedweden Hacken feines ein« 
)enGutcs zweenFaden 3 Lllen lang Bircken 
^^re ^rom^riruäe v^iigkweigert erweisen / datNtt 
man Nicht veranlasset werden möge/ zulängliche 
Awang-Mttel dazu zugebrauchen. Dörnach sich 
dtejelbe/so es angehet/ zu richten. Gegeben auff 




zu LOveden Maßt/ Meld-
üßcr Uieffland und dle Wadt Utga / wle 
<?uch Nantzlcr der zu?)ernau und 
berstcr über ein KeAmenc zu Muß. 
t 
wff M Mmäß/ Mrep-Nm 
zu Utroppsta und Mrr auffMrder. 
. wsers alter--
qnädtgstcn Uönlgcs und 
HERRN »achdrüMer Wille llnd 
die grbssefte Nohtweldiqk'ir bev die-
semaluwchwchrmdi'N^ricges-Lallss-
lten erfordert i'S uliumbMnglich/ daß 
! so ivl)hl bor die uiiberitkiie 
nerund î rrilleric, als por die l'rovi.ilic-N!<lM eine 
guter tauglichen Pstrde angefchaffet irerden miisien. Wie 
nun dieselbe ln solcher Jeit und Lyle/alS eS erfodert tvad/nicht 
besser al6 vom Lande zusammen gebracht i?erden können; So 
hat man keinen Umbqang zu nelw'.en gewust/llch hiezu der ^r-
rcnclzrorn und Ampt-LeuteHiilffe Ulid Befodening zugebvan-
'chen. ES ist deßfallö im Namen Ubrer Rbiiigl. Wusest. a» 
Mc /^rrencjzlorcs undAmpt-Leute dieser Qberteilliche Befehl/ 
daß ein jeder ^rren-^-ir». «ach seincm Verinbgen inid deS etüda^ 
bendenGutes Gelegenheit oder mel^r; eni iederAnwtmann 
aber em Pferd / wie auch ennge nlit beschlagei^en A(l)!eii iwd 
Radern/ mit migestrichenen starcken dichten Leliiv?and bedeckte 
Land-Wagen / nach Emlialt der bevgeschriebenen 
oder Vertöeilung/ausgeben/ und oegen me-cj«, obnsehl-
b^^r ',u Eagmtz al)lieffern lasseii sott/ N'orüber einem jeden alS-
dünn lncht allein ein s chein ivegeu dei Sicherung sondern auch 
wegeu einer billiqen über die geliefferte Perseelen ertliei-
let werden wir?/ inassen ein svlchrr Webrt einem jeden auff deS 
emhabenden Gutes /^"cnäe, 5»r>ori oder andere 
' n'evliet lind gi'.t getlxili werden soll. Weilli sich alich bei' dei'ieil 
zur BedecklNig dlests Landes berordneten '7'>»upjze,i 
serd>^angcl aii Hembden und Schuben besiiidet; <? o ergel'et 
Alistalt machen wolle / daß r^on iedesi «<cv>i!on Haken der ein-
habelideii Gliter ein S oldaceii -pcmbdc Mi guteii siarcken Leiii-
wande; 
wande^ bon!. i;evii:»n-^aken aber ein paar gute schmierle­
derne <xcl)us?e mit Pfund-Svvlen / so fvie die eommisi-Arb^t 
<l> :'iiga m/angeschaffet/ undzum längsten ebensiiKS gegen mc. 
li.o ^pr.i.5 zu Sagnttz abgelieffert werden nidge/weiches 
gleichergejtaltllndzsvareinbolletikomenHembdebomgutennell« 
en Leinwände zu i Rthlr. 5pcc. M paar Schuhe aber zu i.Rr. 
>^ikerrs gut gethan/ und in der /^rrencie oder andern Oncnizus 
^ccurtirer werden svll. Wie nun ein jeder schuldia und berbun-
deinst/zukac.iicisunA und Beförderung des velcniion.WerckeS 
t?a(Ii älii^ersterWnglichkeit zll concurriren; El)werden die^r^ 
7cn^wre- liiid Ampt-Leutein obigen Etücken ihreMchtuud 
unterthanigste Willigkeit sehen/ und obigePerMen in i'er-
m.n» ohMiildar beyzllbringen Ihnen angelegen sehn lassen/ 
tveiln e6 .chnen nicht zur Last kommen/ sondern ili andern Qne. 
riizus Mgelhan und ljccurrirec Werden soll/dahero desto prom. 
prere Zibltefferllng dou allen bermul)tet wird / damit man 







über Weffland und dtt Utadt^ 
Mga/ wie auch Mantzler der /^cs. 
äemie zu Wernau undMbcrster 
?,f, Über eM kcßnvcnr j« Muß 
TMtt ̂ . Ntgl-W'̂  
liestät alMgnädtgstc Wrord^ 
M^ung Ärcgen^ 





mdem dick sich dck Arbeit zuerWn c^er 
keWuldu^t weOtll/ dü§!^ !xn B(lUl>n 
NKTZM« 
fen/Md! l̂f OL.c<)nc)M!ez!i bitl̂ tlEtMkNW^ 
^äana derAtbntberAMWvvrden; 
M5ßHttuWldm 
MMm ̂ ftrdeÄGNcÄNdrs M Oearoel-
tuKVoMtßMtja'MM Ziül'M'tkDwsM^^ 
m rIaat und Wo 
BcrdiegesanW^BMchLssM^Guteö lhtt 
Soldaten mih l̂etdtryulid'?u^M^^ kmseheil/ um 
îzsf.'n Psofl6rl>«n.vlircr MIl-MWI.l! l̂'er«ll!î eil >> tV 
darff den Gisinöt^rn/ Mche d« bkMMDl,,chafft auv-
aeueöen baben/ 1^We iveilel̂ e M'yM voiwer Arbe lt hln-
Wro beftanöG/MG dÄurÄndrmWeMern einige Er^ 







/ /" ?-. 
tu SEicöweve» W-^k / Meld-
Warschall und cze!^Li< l̂.-00UVLK.. 
Über Ulcffland «vd dte.Wadt 
Ulqa/ wie auch Wantzler der ^ca-
ctemie zu Wernau und N.bcrstcr 
über ctn ^eUmenr juUuß. 
« t^ 
raff M Uchenäß/MWKrr 
zuUtroppsta undWrr auff «rdtt. 
AMchV vcnniNclstagan-
Patenten I>N11 2^ 8eprcmo^ 
perwichenen/ M auch^bvm i°. und 
:z. Iznu^rii ^(lhltv/uÜtN 
und jeden kM!d U!,,M/und daM) 
m,aefsic»etworden/wte rm oder ander/ det MlS ic^lcr 
Vecsnndemng und Unbcmbgenhctt davon abge^mm 
würde / sich dabey zu bezelgen habeu ^ »"k dmu»^ 
lM bor l̂esMtlN Dermin0 HVM 15. WtN WN 
cbem sich ein ieder «n dem Haupt Lager bev dcr unter des 
a?2el!^^ unter einan andern Vvrwavde wieder wegge-
tOtien/ unddarausf^lar auvAeölieden. Man lasset Mar 
ruber einem Meiner Zeit seine Mwor-
fcowitischen EinfauKsichwiedersehr hervor tb«t/M 
!ni>sliî i>iitliterHe '̂r^ener2i-k^zjvpdeu (^encrai-^n^>i.0l)! 
LNttu^ooinW erachtet; So ka«5MU 
nnî  ^u<!len schwebender 
cimn und jed^nOMu 
Lv^wÄNABlmcks«! zu kg»,»/ d.« 
ÄÄrWmUMMGe«»/sogittSreSdav 
ÄMmwMmkM/ ...-.-haMdH«, 
Merlmides/ am beftimmtenOrtesich ohnfchikar 
lenkdnne: Gestaltdaun allen und Mi tnemit 
atibefohlen wird/ daß Sie diests nicht al»em bon denen 
senFeind/derallelMlven.........v ^ ̂  
übet/tbeilö uoch ;u herüben/wo^hni durch Gottlichen ey-
ßand ntttrechtWaffenerGegenwehr nicht geitenretwlld/ 
tm Sinne bat/ ernstlich t'ermahnen/ und dahin anivmel» 
sollen/ daß niemaiid sich entziehen möge/ Ur Abwendung 
dltftrpubüciven GesahrP concurriren; vMiuassen dani? 
ein jeder l»sitor alle und jede Mannschafft / so lli seinein 
" Kirchsoielporbanden/ die wehrhafft seyn mdgeii/ und m^cht 
wegen Alters/ Gebrechlichkeit/ Kraiickheit/ Mangel/ oder 
aiiderer unbernieidlicbeii 2?erAnderiingen abgehalten 
werdeu/ richtig t?erzeicl?nen/ und Sie/ bei) Vermeidung 
'vhlerKdiiigl.Maieft.n.ngnadr/ und aiiderel.- sMreret? 
Straffe/eriil('hnenlMj/d>ißSiellchfertighalten/so bald 
eö oon obgedachteiu Herrn Lcnerzi-tvizjorri wemii bor-
faltnider7?vl)twend>gkeichegebrefwird/llÄMttMî Ge-
webr/ weiniederhatmidzufammenbringencau/ aiiOrt 
undStelle/woes ersordertweMn mtchte/^ ohiiberzeger-
lich sich einfinden / nw zur Ocsen iic>a beftninglich gebrau­
chen lassell sollen, -z '̂n svWitz MUcichniß sc ll ein jeder 
?Älic»-tin^xems)l!,r Wj ciilprAl-c,^ uvc rnemenr». 




MS »DttK. ̂ 
5̂6. 
4 
zu Uchwcdm KG / M!d^ 
Warsc!)all und (lO^VL^k^-
über Wcffland und dtc Gtadt 
Ulgc,/ Wie auch Uantzlcr der 
äemie zuWcknau UiidUbcrstcr 
über ttn keAlnenr zuKllß. 
Waff zu Rchenäß/UrcFHm 
zuWroppsta undUcrr auffMärder. 
SW»S 
ißabeu mcht Mm Mich auff 
mcln unttrthänlgstes Ansuchen/ wegen an-
gelretenen hohen Älters^ und dabcy zustossem 
(zvuvernemenr lN gnädigen Neimen er^ 
lassen/ sondern auch daneben dte Verordnung 
gemachet/ daß das Qouvemo ,n den Vestum 
gen Riga und Dünemünde dem Hn. QM-ral-
I^ieumANt und (louvemeurn ̂ ^rö^lch aussge^ra^ 
gen/dlc Regierung des Landes und der Oeco. 
nomle aber / und wa6 davon depencjirct, 
denn Herren Skadthaltern /eben tn semem 
DÄrii^e anvertrauet ^ekM soll. Ä?le 
nun der unumbgängltchen Nohtwendtgkett 
erachtet/ solches allen und jeden kund zuma­
chen; 
cben; So wird cin jcdcr sich nacb dieser Aö-
mqllctcn allergcrcchtjamstcn Mrordmmg/ 
welche ln aUen Ständen;u deZto schieuntger 
Sjbheiffung der pudli^ sehr dtenlich 
ftyn wtrd/achorsamst ^uvlchten/und ln allen 
^ande6 und Oeconomie AngelcAenhetken sich 
kznführo jeder an den Herrn Stadthalter m 
seiNeNt aclc^rest'll'en, allda sktNk De-
t'iäclia anzutragen wissen/ und darüber ge­
rechter Abhelffung gewärtlg seyn. Gegeben 
auff dem M ömgl. Schlosse zu Riga den z. 
'MIO» MchlberA 
MUch 
' Malter über denLystnGcnOMM 
von Wteffland.. 
Wn hätte zwar wotzl ver> 
Mjchenen madlen e^angme L-n--
szl- (^ouvcincmcnrs ipaccmcn, 
»sonderlich daß Honi .i-»nuzsij >lanf-
k'mden IahM daß äcsci-nrcli ttnH 
iauUnMiderKnechtebonderVand-
licc. gebemmttA'ordm seyn; Allei» mm« aus ve-
nen weltcr eintommmden Klagen mit grom'ftenv^T-
Mlen erschcn/Haß soOM -^^miru^L mebrFud M5v?' 
MrlMdMmenMve/soPOdjevacaiiivnenW^ 
psAn^cn durch die häMge ^bsenrirun^ mermlch ge-
schivachet und eiitbldsset werdeli. Wie imn solches fv blÄ 
weniqcr;u gedulden/ WchnIhxe Kdnigl. Malest, nvlh 
Hom 
SM io^^pni -l- o. Mß ernstes befohlen/ daß nM Mm 
Lmchder erftenwegenderLand-^''ice 
srdnun<t nvll) nicht ausgegangene 
samst ausgetriebell/sondern tiuä) der dabey liMehrender 
c?mpg8.'codersonftgeschchenerAbgangw^ 
li(l)e und ersetzet/Mlt neu^ 
kleiduna ui^d Mvittirnng/ in der abA'schlissenen Steue/ 
Ntlti) dein Äpprolziricci ^uc^eiiHersehen/ln rechtkll E^tiNld 
aesetzet/ und darmn erbalten irerdeusott; Mv kan man 
^einenWmldelMtlmen/ solchen 
aller ernsten Wlllei, allen und leben ^'olsessoi-n der Kvnigi. 
undNdellchen Guter kund zu thnn/ und dabeyzllbegehr-en/^ 
daß eiil jeder ^otsessor unter seinem einh^chenden Gute die 
vbneMe.und schrifftliche Lrlaubungd^^Oftielrer^ 
Hausegekommene Land-Soldaten/ s»>lchbeydenen^ au-
reu eingestlnden/ oder berstee?et haden lliochteu/genaue 
nilffsilchen/und svieder hei)derk»c-»llon Mr Lompagnie» 
die An­
schafft/soeinoderderandernvchmcht auvgelieffertwben 
möchte/ aunochaltsgeben/ und an ltü« der^Vers^^^^^^^ 
vder.sonst abgekommenen ManMafft/ ündn^ tüugMe 
Mechte innerhalb 4Wvchen beyderangehortgen 
und<^omvzgniechnsehlbarelnsenden/oderandm^^ 
rerderdmu ktiAtt seyn wird/auögebensvllen; Daneben' 
muß so wvbl der bertauffeue Land-Solda^ als dmemge/ 
tvelchersvlche Leute belierberget/und iMHose lnch^ 
aebtl!/sondern ivisseMlichWlichlierheeletoderbertl^^ 
hat/mit lo. paar Ruhten auff dem Hose M'stllch abgeltras-
stt werden/' mithorvehM der sonstliachden Knegö^^rlr-
culn aufdiel)e5ertcurs gesetzten/und bey den c:onip.iZn Icki 
s p-»rr auszustellenden Straffe. Gleicher gestalt soum ane 
?osskssc>sttuiidMrwaltergehaltenseyn/ Mlt allem Flösse 
zu erforschen/ und nachsuche« zulasse/ ivas für srembde 
Leilte und Land^Soldaten sich bey.<)ren unterhFenden 
Baitt'en auffhalten mögen/welche edynallsgegriffen/imd 
nebst denen/ so sie beherbeMt/ und nicht angegeben/leder 
mit lo.paar Ruhten ernstlich obgesagtermassengestrichen/ 
undalsoauSallen Glltern nnd Gebietern fordersamstber-
jaget/luld nach ihren com p-Anien qeschaffetwerden sollen^ 
Sölten einige Bmlren so leichtfertig seyn/daß !ie mehr alv 
einmahl solche verl^iuffene zu beherbergen und zu berheelen 
sich lnllerstehen winden / so muß die Straffe dermebl^et/ 
luid war das andernlahl mit 15. paar; da«; yltte niahl a-
ber Nttt !o. paar Ruhten / und so weiter nach ?roporr>on 
des Verbrechens abqestraffet werden. Solten/iuch die 
Offieirer l'vn der Land-^iUcc sich auff denn Gutern zur 
Einforderung der ciciercirrcii oder mziiqvircr,6en Land-
Soldaten elnflnden/ denen soll alle schuldige imd nach-' 
drückllche Handleislung zur Erhaltung der. mangeln-' 
den Knechte/ willig geleistet werden/woserne-dtel'os-
seliores njcht sonst vor jeden Kerl/ den lie borenthalten 
oder zu dessen Außl iefferung zu he lffen sich weigern/:-- Rtr. 
Straffe bezahlen wollen. Damit lnill das Wemi wegen 
derLand-Z^iiiice desto richtigerund besser etZigerichtet wer-' 
den könne; Sowirddienltch seyn/ daß eiisjedes Gilbt/ in! 
so tiiel Roten als Land-Soldateil nach der Hacken Aahl 
daraus gehen müssen/ dergestalt bertheiletÄ^erde/ daß za 
jeder Rote gewisse prop.orcionitte Gesmder berleget wer­
den/tvelche zusammen bor die richtige MschaffuW Md 
I^ecruriru»^, M Mich gehörige MoMiruG emeSklK 
.tts zuftebeiWuldig seyn sollen/dergtskttt/'.e 
M/was ein oder ander Geilnde Mleme/ an den an'.'geA de-
.nenLand'Svld^len biß ci^co ohne i^ct^^uion geweu^'t W-
'öenmöchte/ propc>rr>>znzlicer tragen gehaiten ftlw/^vo^ 
dmchdantt dieBerschonnng dsnderHofeö-Tlrbeit/ jo die 
Amder^^^^^^ l̂Nlne au^ 
maeöennndrn''̂ ^ '̂'̂ ^ ha^en/ nach ^I)rerKonig!. 
.aliergnadigsien Befehl auffhdren muß. Wie nnlttiniedec 
ihm angelegen seyn lassen soa/die bon seinem unterhadu d^n 
l ö^ute sehlersde oder ^ c ssrci rce oder sonstaögekomencÄ »allU--
Mafft ;ur Änd-^uwe mit zugehöriger Montknng vsM 
-fehlbar gegengesetzteIeitalwzugebechmlszutmbe^M 
derVscraiiianundLompzFn'eeinzÄitftern; Sownî er 
ausgehende Land-Svldate hieznbesw ivlMgerM ew^ 
sen/die andere aber/ so zuHauMelben daM desto mA 
beyWtragen bereit seyn/wetln Lro ̂ vtNgl^Mes^^ 
gnädigstvor gut befunden/ WdleubrlgeBaurMM 
ausser der ausgehenden Mannschafft als 
denlz.Hacken/ zureul-^ucheSLant^sundder^mcc^ 
dienln'.ÄuHausebleibenmdge«. Wvrnachslchelnleder/ 
soeS aligehet/ zu richten, oscum Dorpt/ den >?. 
A W. UtröMftidt. 
Dl«ses wird von H»5 zu Hoff umöhergtson^t/ wlk auäi zum w«n<gsten alle IM-iStm esnmaht von d,r Lantzc! Mlicirrt/t,<oiib«sh«lt/dtt V<au,^ftdafft/was vtcfeib« aig«MlN cht»? Sprache dkuUtch »orgchallc»». 




re UönG Majcft. aller-
^ohts/HtvoblderbomAdel als 
.'en6-rorn, Amptlllanmr undando-
' er ivebrhafften Leute/ die nicht 
igen Unvermdgenheit/ Alte^ als 
^ !auch Beobachtung ihrer Wltt^ 
schafftunda,idererle8-i-n«m^^^^^^ 
dert werden/ ist bereits Mch Dangene^ 
r-nl- PomSepc^mbr. hersvMiien/ als allch t>vm 
Verhinderung/ 
^-monnrren Kerl enMdep 
sltzMgder>^rr«n6swrl, 
der m Person vderMch EinstM..^ -- ^ 
heWstaltbermMeKeiMkonunen H 
aMMDUtenSchrelbenS W lo:>^pr.ta.c.zuMeder< 
holen/ daß ein jeder von dMlvei 
Landes MMper beborftehend« 
einMen / l»O niemand boilUr 
svrgmMl/ wwdMmZewandmGr« 
mit dem eöestkn renurcn , und' tNMdtN)tzr 
daßLanddurcheineschädlichel̂ ^v^ezuHerhe^^^^^^ 
woferne ihm nicht gnugsame relZkence M 
entgeM gesetzet wird; So lst man bexalM^^^.K.^ 
allerglBeseblzusvlcken nohligen tmdM allgeineinen ̂  
hdMnützlichenMffbohtMv^^^^^^^^^^ 
mittelWieseö im.Mhmen- allerhoMgedachter Konigl.-
d(!^ EdtlniüMl/' ̂  l̂ l'e n 3 mr 
midAMPtMlili/der:iichtMMrÄtchMKdlttgl.l̂ '>'»>r^^ 
öder c^!v'i-Dtensten stehet/ Wp^-tund fM^halten soll/ 
wenn es die ^oht erforHett/undeAl, dem^^ 
k^sjorn bon Schllpvenbach/ als 
vegehret wird/ entw^er sel^ anss^n^ 
^Nn/ oder wenn er solMs auV Scöwa^heit/ Älter und 
anderer Unberlndgenheit nicht zu thunvennag/ 
Vern tüchtigen/ wehthassten Md wohl-moncircen Ke^^iN 
seine Stelle zu schicken/ damit dieselbe zu deii allgemeinen^ 
<lefeniic.n colicusriren können. Etnjeder derIHM 
SSKWSSM 
S'ZSSKdWPUK 
stinGut'und Blut auWitzkett^verbunden 
spuhren lasse»,/ des MW VMraumMM^^^^^ 
solclx rechtschaffepr-i MMM 
Heystand gesegnen I dev'FemdeöMadllcke QeW^^^ 
MlMbloß;um'äuMsten Mrderden/l̂ u'n'llNdU 
ganq dieses Landes gerichtet sind/ krafftig-unteBreO^^^ 
unddadmchdasLandunddcIn^in 
erwunl'chte Ruhe undS!cherottMmweri.e.^ 
^bmcil Maiest koöeAl̂ ^emvei, MlMMt unbedgltm)-^ 
lMen Äser bovdie.'Wohlfahrt>lllid Sicherheit'̂  
sÄaÄ Mß biaig einen jeden rechtschaffenen Unter^ 
tk^nt'ii tul! cllled'äuffersien Tar^e^nnH seiner un!) 
NÄenß ̂  anrechen/ welches aM-
bdchstgedachten Kdmgl.Majest. M aller 
aung veranlassen wird. Gegeben zu Ma M». em 
Kdlligl. Schlosse den ̂ 8. t̂ -'i ̂ 70 .̂ 
von Wrokttch. 
zuM 
altcr über den 
von W 
. ttsiav Mslp? Wwmfildt 
Herr zu Strömhult/Lunla und Pasifcr. 
,^rc Möntql Wajcst. aller-
mädigfter Befehl wec^n deS Mss-
.....j-corn, Amptmänner undsnde-
cer webrWtenLeM die nicht we-
L.;.see«mbr.herwi cenee 
M»; S° hi'MN ^ 
KdsWMMaMMädWgt«« 
kolen/ d(l!z ein itdtt böll Dtnstlöen jur Vkrthä l̂AUng 
<>.ind^>^ weam der beborstehmdm ftmi'llchen MNx' 
Änden / und niemand bon persdhnlichttAuffllPmg l̂ -
??Nm se« inen tüchtigen ivehrhaff-
NÄ in sMSteM Me. Wann nun mW 
sorgen stehet, eS möchte der Felnd an 
mit^t>m ebesteN renclre^ UNv 
das Land dilrch eme schädliche zil 
wofcrne ihm incht gnugsame ^ ̂ 
^ntieaen aesetzct wird; So lstman beranlasstt/^.^.>A. 
allerg:BeseblWsolchen ndlHgen undMr^^ 
fc n si o n Hhchftnlltzlichen AufflwMn 
mittelst dieses iul Mömen alZerhochsMdachtw ^ ̂  ' 
!, seael>ren/ daß ei» jeder sonmann/ -^rren6-.wr 
MidAmptmann/der nicht ii>wur'̂  
odere!v>î Dienstenftehet/sich?->'̂ akUildftrt^haltensM-
wenn es die Nvbt erfordert/lmd eM demHn. ee»er.. 
k^.j°rn bvn Schlippcnbach/ alö Ober-.e°m^ 
Ker Grenli-^rmee Mgehret ivird/ 
iilzen/ »der Ä)enn er sDlcheö ans Tchü^ach^elt/ Älteî  lind 
anderer Unbermdgenheit nicht zu thun bermag / enM an-
' derntlichtigeu/ ^chrhafftell 
seine Stelle ;n schicken/ damlt dieselbe M der aWlNum 
clcfcnlion concurrircn Minen. EiNjeder der^^Mt îe all«' 
aemeine Wohlfahrt des Landes sammt sein und der SN-, 
nigenSicherheit angelegen seyn lasset/ Hey solcher 
nunMäM nach ausserfteNI-
?^ei-und Eyfer wr Ihr. Kbnigl. Malest. Dleiift und des 
Landes Wohlfahrt und Berthadigung/WM 
fem GutundBlut auffzuselzeu t>erbunden lst/ m derMk 
spnhren lassen/ desgetvissen 
fte solche rechtschastene W GM^ 
ching dieses Laildes gerichtet sind/ ü^äM unterbrechen 
Und dadurci) das Land und denen Einwohner r m 
erwünschte Ruße und Sicherheit setzen werde.^ Wer 
lic! '̂u E!)fer bor die Wohlfahrt und Sicherheit Dero ge^ 
«»u 
senn lallen / M§ öllllg tintn jtdtn 
Iha«/MMrKsskchm DaN°̂  
Vermögens auffmunlern und 
hdchftgedachten Kdnlgl.Maleft. zu all̂ r G 
jgung bemnlassen t̂rd. varum Ddl̂ Pt„den L. j 
>70!. 
B. U. MttöMftldt. 
MWA 
SW.ght-
M Wchweaenverorc^ncl̂ ^M/ 
Maiter über den UettlschFN OllwÄ 
von 
D Lwar nicht allein allen 
und jeden l'oücssorn der U ö-
sttgl. und Adeltchm Güter 
ocrmöge crgangenm Ober-
kcitllchen k'srenreQ V0M 2^!-
.̂ pnl und iz. luml verwtchc-
nen Lahres nachdrücklich anbefohlm 
wordm/daWtt MttIhrem ttchttgenBeweP 
^ tvoßk M ordlNAll- tisF extrsor^msirelr 
Oricrilzus, LomnlzurionenUUd! l̂UL>^abcN^UM 
Unterhalt dcrKönlgltchm^rm^e,N3rcl,e her 
l'rvupxien UNdVcrschUNA dcr ^SZÄ^lnen ge-
keffcrt/aiö durch die fttndltche^xÄÄicincs und 
gcwaltthättge Slbzwackun^n tn allerhand 
Pcrseelen haben ausgeben müssen / elnkom-
men/sondern auch von denen verordneten 
Kreyß und Ktrch-Sptels'tlommUarlen begeh-
retworden/ daß Sle über alle blsthertze Än-
nähme und Ausgabe der Verpflegung mit lh-
tenRechnungensammk denen dazu gehörigen 
OnAllal Dociilnenreni UNd Verî canonen bt '̂ 
dem Köntgl. Oeconomie-Lomoirstc!? em^nden 
jsllw/damttdcßfallslic^v!cjlret,undRtchttgkktt 
gcmachet werden köntc; So haben doch gar 
wentge stch dazu btßh«ro etngestellet / so daß 
ßolcher gestaltman D ketncr vötttgcn Rtchttg, 
M gelaugm kan^ Wie abcrIhrer KönA 
MjeA-
Dienst und lntereils nicht leiden wt?/ 
selcheS langer in Unrichtigkeit stehen zu lassen; 
So hat n»an kemen wettern Umbgang neh­
men können/die vorige Oberkeitltchel'lacÄrea 
Hiemtt zu wiederholen und von allen und je­
den ^oilstlorn der Aönigl. undAdeltchen Gü^ 
ter/ wie auch den Krepß und Kirch-SptelS-
(I!ommissanen zu begehren/daßSie Uttdzwar 
dle k'ollellores Mit ihreN OriAmal Oocumenren/ 
( l̂unAen UNd^creKem nebji dopptlttN 
xe)?en davon/ die Lommillärll aber Mit ihren 
behör igen einger ich teten u n d venäcirren Rech-
«nngen in clupio, in det»en vermittelst bei)ge-
fügter 8peclKc2rlc>n gSseßteN l'ermlnen;^ nach' 
Einhalt der oben HHerkeitlichen 
cacen, ohnfthlb« allDHtyW Königl^ Oeco-
nomie-Oomoir elNkÄUMkN UNd zur 
rion und Richtigkeit schreiten/ odrr öep Cr-
MngelunA dkAn gewärtige sepn sollen / daßi 
VtK 
M?c)lsessolez,so damtt ausblcibcn/ oder sich 
säunua oder ungehorsam darmn bcze!gen/hcr-
nach mcht Wetter gehöret/ noch thrc^usga" 
Hen lhnen ln der oder andern ̂ "eriws 
aut gethan werden sollen. Wsrnach sich 
olle/ so cs angehet/zu richten. Gegeben auff 




Malter über den Lhstntschen vittnÄ 
von Uleffland. 
Herr zu Strömhult/Lunta und Paftfer. 
W sind nunmehro sichere 
und bvii bitte« Orten gleichlauten-
deNachrichten eiiigelauffen/ welch, r 
geslalt der HdchfteZhr. Kdnjgl.Ma-
iest. bon Schweden unsersanergnä-
digften Königes undHerrn siecibaff-
te Waffen abernlabl so berrlich ge­
segnet/ daß am dieses Jahres vhntveit der Scadt 
Kracow/ der König in Pohlen sammt seiner Säch-
sischenundniit Pohlen cvniungirten zahlreichen >^rmee. 
durchdeß gerechten und gnädigen GOttes angenscheinli-
chen Beyftand auffs Haupt geschlagen/ so daß dieselbe 
llicht allein in die Flllcht getrieben / sondern auch hiel 
lausenden theilö geblieben/theils blessiret und gefangen/ 
svor-
d,orunter bielbornehme GeneMi^-PeMnen beMA 
.^klillcriehoN 50. Nlkttllltll StUÄttl/ 
CancelleyundGeld/MgenimStiche/mchden ^ 
MBeule lassen müssen/ Medle gedruckte l^eiar.on mtt 
demLandezu nolikcirenundkund zumachen bor hochstno-
tb a^acf)tet,SotvirdelnZederrecs)lge«,nneterUntertl?all 
BtÄNrinnerlichen FreMundLob G0tte6/d^ 
senenMmen border Welt Wider solche TreuundEyd-
Drüchiae Feinde bor sünen Gesalbten abermahl hat ber^ 
berrlichenwollen/ sondern auch zur beständigen Treue ilnd 
mmZhroKdnigl.Majeit.unser6allttgnad Ben Kom 
kiemit begehret wird/ daß der flirnehmite Oelmail oder 
ster Massen bewehrt macheii/ em L-rp- d^auv WUim e.i/ 
und mit denselben an die noch im Lmide besindlicve Komgl. 
l-rouppen anftossen / sich an den PMn und bvr-
theilhafften Oehrtern setzen / und solcher Gestalt der 
Feindlichen i'rovppen wettern Einbruch/vage und U-
bermuht nach lnügligkeit abwehre:? helffen sollen; Zn 
Erwegullg/ daß ein jeder sowohl bor die Gememe/ M 
seine eigene Wohlfahrt weit besser^tiiun wird/ wenli Lr 
zur Gegenwehr qreiffet/ alS daDErdasSeunget^r-
nigsten syfer gegen Zhro Kdnigl. Maiest-sem MebteS 
Vaterland/dieallgemeineSicherheitundrettuwdepSet-
nigeu inseinemHertzfti heget/wird bey diesem NohtfaW 
biellnehrseineunterthänigfteWchtsehmlassen/weMibe^ 
kand ist/ das dieser wutende Feind nicht anders iM innt 
habe/als daß erdnrchMord/Brand/ berheerung de» Lan­
des und weastlhiung der Menschen in unerträgliche Ge-
saiiaenschafstulidSchlaberey/seineKrurciie GrauMMt 
aufs allerhand unchristliche weist ausubeii möge. Wodey 
auchein jeder l'osselsordahinzu<^>lponlMioedacvt seyn 
wird/ daß dieBaurgestnder/derel, tüchtige MamMafft zu 
deßLandes nefeniZ^n Mgehet/ mitallcr möglichen mo. 
«lerzlion beydes inder Heffeö-AtbeitMd Gerechllgkelt 
und Nachfuhr bon Hause berses^eniverden mogm. Auch 
werden die Herrschafftensv wohl alSdieHn. l'akorcs em 
jeder an seinen Ohrt sich einstndell/ und oblgeß zum ctke6^ 
tubeförderen/ insonderheit die Baurschastt zum wMgen 
und eiunuHtigen Wiederftand;n am n''ren Ihnen hoclmen^^ 
angelegensevnlassen. Einieder Üm hmiebenwohl veril-
chert sevll/ daß^^hrvKdnigl/Maieft.unser auergnadtgfter 
Kdniq und Herr nicht unterlassen werden/ nachdem Sie 
vunmehrv derv anderwertige hochmütige Kinde durch 
GhttlichenBeyftand/wieobenerwehnet/gluctlichgedam-
vfet/mr errettlmg diesesbedrengten Landes zu eilm/ lmo 
selbiges wieder fernere feindliche Gewalt und M) dewen 
Arm krafftig zu beMirluen und zu bedecken/wie den bereits 
einansehitticherSuceursdMl deordert/ uK 'mnick-m-r. 
clie begriffen ist. DerHdchstewud .^l)r.Kvittgl.Maiest. 
gerechte Waffen so wohl hier alS anderswo ferner beglu-
cken/warumbeiniederftets inbrunstig znbeten perbundeii 
ist. Gegeben zu Ddrpt den^ vi>> ,70^. 
N W .  U t t h m f t l d t .  
Dieses muß so wohl von del» 
Cantzeln einige Sonntc,ge 
nach einander in 'Z.eutsch 
und Unteuts6)er Sprach^ 





Malter über den Uetttschcn vlttnöt 
von Weffland. 
SSM 
U sind nunmchro sichere 
„nd bon dielen Orten gleich-lantm-
de??achrichten eingelauffen/welch, r 
qestattderHbchstezhr.Kvnigl.Ma-
left. von Schweden unserS allergna-
dlgsten Königes und Herrn u^^Oass-
teWaffen abetniahl so herrlich ge­
segnet/ daßalN9.>>l'> dieftö Jahres vhuweit der Sta^t 
Cracvw/ der König in Pohlen sammt sancr Säch­
sischen und mit Pohlen eonulngirten zahlreichen 5'mce. 
dnrchdeß gerecl^enund gnädigen GOttes augenstyu 
chen Beystand miffs Haupt geschlagen/ so da^ dieselbe 
nicht anenl in die Flucht getrieben / soiidern auch biel 
tausendelltheilS geblieben/ theilS blessiret mid gesangen/ 
' wo.« 
kvorunter biel bornehme Generaia-Persohnen begriffen/ 
ollei^sAZAe, /<rciiicriebi>n 50. Metallen StuÄen/ ne^^t^er 
Kancelley und Geld - Wagen im Stiche/ und den Siegern 
zur Beute lassen müssen/ iviedie gedruckte l^ekrion mit 
mehrern Umstanden außweisentvird. 
Wie man nun diesen abermahligen herrlichen Sieg 
dem ̂ ande zu n orikeiren und kund zu machen vor hvchftnv-
thig erachtek;Sv wird ein )ederrecht geslnneter Unterthan 
mchtallein zur innerlichen Freude und Lob GOttes/ der 
seilen?!amen border Welt wider solche Treu-uud Lyd-
Bruchige Feiude bor seine» Gesalbteli abermahl hat ber--
herrlichenwollen/ sondem auch zur beständigen 'Sreue und 
unterthünigfteu Wicht austgemuntert/ und angetrieben 
werdeu. ESWirddahero eluIederuebitabstattung deß 
unterthanigfteli Danckeß und Lobes deß wunderthatigen 
GÖtteßseineschuldigePflicht/oevorinnundLyferwieder 
den l?ier im Lande lNlt grosser Macht andringenden Bar­
barischen Feind den Mnscowiter und seinen Gottlosen An­
hang ln der Thatspnrell lassen/ uud mit ausseriten Kräfften 
zu dessen müglichenAbwehrung concurriren; Gestaltden 
deßfalö bon auen und Jeden er sey Adel oder Unadel im Na­
men WroKdnigl.Majest.uuserSaliergnadigsten Königs 
hienlit begehret wird/ daß der siirnehmste Edeunan oder 
ander?olrelsor injedemKirchspieldie darin befindlichean-
dere?olsetsorez> /^rrenciscores, AMPtleUte NUd MlderS 
Mld Krugern die belvehrteste und frischeste Manu-
schafft 
schafftinsondelheitdieSchülzenzusammenztehen/mugslch-
stermaisen bewehrtmachen/eincorpZ daraus sornuren/ 
undmtdenftlben andienochim Lande befindliche Konlgl. 
I'rouoven anstossen / sich an den fassen llnd bor« 
theilhafften Qel)rtern selien / und solcher Gestalt der 
Femdlichen i rouppen weitern Einbruch/p-^vs^culidU-
bermuht nach mügligkeit abwehren helffen sollen; 
Erwegung/ daß ein jeder sowohl bor die Gemeine/ alv 
seine eigene Wohlfahrt weit besser tl)un wzrd/ wenn Lr 
zur Gegenwcbr areiffet/ als daß Er das Seinige ber-
lasset/ oder zli Püsche gehet/ und alles einer gewinen 
Plünderung und Beraubung dadurch exs^omrec. Ein 
iederU»te!tl?an/derej!ierechtschaffene?reneundlMtertha-
nigsten Evfergegen "^l)ro Kdnigl. Maiest.sein geliebtes 
Vaterland/djeallgemeineSicherbeitundrettungdchSei-
«igen in seinem Hertzeu heget/ wird bey diesem Nohtfall lo 
blelmebrseineunterthaiitgste'pflichtsehenlayen/weilnbe-
kandist/ das dieser wütende Feindnicht anderSim Smne 
habe/alS das erdurchi!?i0rd/Brand/verheeruttgdeßLau-
des und weafi!hrul?g der Menschen in unerträgliche Ge--
saiigenGafft und Schlaberey/seine Kruteiic Grausamkeit 
austallerhandUlichristlicheweiseauSubenmoge. Wobey 
(luchein jeder?<?li'eLi0rhahlnzu c!-lpOnireubed(^(m k'yn 
wird/daß dieBaurgesinder/dereu tüchtigeMainischafftzu 
deßLandeS vefcniivn aliSgehet/mitaller lubglichenmo-
cirsstion bet)deS iiider HosteS-ArbeitlMd Gerechtigkeit 
angesehen/wie Mlch die auSgel)cnde mitndhtigemUnterhalt 
Ulid 
bon Hause berseöenfverden mögen. Auch 
ivt'rden die Hen^^s(l)afften sl) iVDl^l als t)leHn. >'s liorc8 em 
MV ?s!t?tÄ!ÄÄvÄnlgl/Maitft.unseratterM^ 
LÄVNlM ̂  wcrd..'/ nachdem SA 
i'iinmeki i ^ ! )  d e l ' i )  a u d e l ^ ^ ^ e l  l i g e  Ä d u > . t ! )  
t^^ttliclieu Bey! tand/ivie obeu elivehnet/ «.ilüÄlitH gedam-9clndesm ellen und 
WÄoAlAied^^^^^^^ sttbenden Göttliche» 
A5nl krastltcz zu beschirmen und zu bedecken/^ie l en bei eitö 
" Ä M  M  W «1 s»WM ^»<r >>lv »ndewm smm dcal». 
RliMUMibein!^ lnbrlinstig zuhleu verbunden 
ist. Gegeben zu Rigaden!z.ju>" 170^. 
Mchacl von UtroktrM' 
Dieses müß frohl von de« 
Cc'ntzcln cini.qc Sorltitc^ge 
nach einander in deutsch 
und Unkeiltschcr Sprache 
pubUc^ttvd» als auch von^. 
HofzuHofhcrumAefWdt 
werden, ' 
Nrer BdnM Äajefl. 
zuUchweden verordnemMadt-
Malter über dem Wtttschen viKnöt 
von Weffiand 
WKael vsn Stroktrch. ̂ 
B zwar die Baurschafft tM 
Lande durch das ergangene ?grcnk 
bvm zo.>^-i-iii 17°°. ernstlich ermah­
net worden/ sich aller Gewalt / w-
solcnce UNd k^xcellcn Mit RaubeN/ 
Vlundern uiid Verheeren auff den 
Gütern undHdfen/ welche bon ^h? 
ren ?°ss-lsorn wegen feindlicher Unsicherheit m etwas per-
NcWK« undWiÄZHnen beMnd.^u-
erweÄ aiich^^^^ b'e-
Wieder gehandelt zu haben befundenworden/ernftllch^und 
doch wieder alles Vtt MMN erfahren/ da^ Ntchttv desto-
fveniaer nach dein lünMen MuscoivAschen Einfall ennge 
BÄennDAlaust^ 
ivaß übrig gelassen haben möchte/ sMern auch da/ M er 
nocl^ nii^t aewesen / etwaö gerühret / !lth <leu-
VpKWW imterstandei!/ mit Gewalt einmal-
leni WeliKasten/Schappen/ Kleten und Keller lmd der­
gleichen gewaltthätigauffzuschlagen / alles heraus zu nA-
men/ zu plündern/ zuraubev/ herna(^ Feuer hinein M ste­
cken /nnd fast ärger alß der Feilld zu ^^en / ihrer -perr-
schafft/den^rrenä.icorl',Ampt-LeutenMtarvscenundan-
I^ern/ fobel)Abwesenheit der -^errichaM einige Ilu^licht 
anbertrauetworden/ allen GehvrsalwDienst/ Arbeit lind 
Pflicht trotzialichzu hersagen/ (wodurch 
Landes so wohl mit erndten als säen zmn unwtederbrnigl. 
Schaden bersüumetund na(hgelassenwerdenmliß)^hnen 
wohlbermessentlichzudrauen/ ivv nicht ga^and an H-
Boßheit/ Untreu nnd Missethaten zu seiner Alt an den 
Verbrechern mit aller verdienten Mrengmtelt gesttaffet 
tverdensoM; Svhatluanbornohtlgerachtet/der^ur-
Majest. ergehendeil ernillich!ten B/fehl/ day hlnfnhro die 
Vanrscha^tanff denGütern/ sielnögen König^t^^er e-
lich senn/ wo der Feind nlcht gewesen/ oder noch etwav u-
hWelassen haben möchte/ keine Gewalt lntt Stehlen/ 
RaÄen/ Plündern/ Morden / Brelnien oder da gle chm 
berichen/ vielweniger als Schnapphanenjlch gebrauchen 
lassen/ sondern vielmehr in ihren Geliiidern/ ,o Welt lmm^r 
' miial ck verbleiben/und der HerrschaM/ ^rrenl^zcorn, 
Amot ^'euten/ so bey Abwesenheit der Herrschasst eiinge 
MMt allst den Ätern haben / allen schuldigen Ge­
horsam/ Arbeit undPflicht/ so vielneimer ps.rN.scn tvn-
llen so wohl zur Beförderung der lioch nbrlgen Erndte und 
der Saat, a s sonst erweisen/und insgemell, „ch so bezetgen 
so^en/wieesPfljcht-schuldigenMterthanengebuhret/lilld 
Kt s d r Obrigkeit^ -Lerordlmng genW 
sich und alle^hrigen voil aller ihrer Wohlfahrt aobrlNA ll/ 
und in ganKchen umergallgulldVerderbeiismrlMw 
den/ nck der auSdructllchen(-'«mm.nzr.on od^r Bc ro 
hungnndBerwarnnng/da!) die,elhe/welche hieM^ 
einem oder andern Stiicken sich verbrochen er gl - andelt 
zu haben beenden werden/ als Rebellen/ Verrahter/Ralp 
excm-5er / MdrdK/ Mordbrenner und dergleichen mit 
pi^r.scherStraffe/ ewiger 
^Merd/ Feuer/ Galgen und Rad/ nach Bemdung^e^s 
Derbrechens und Rechtes verfahren werden M 
aber so sich ihrer Pflicht nach / gehorsam y d^ 
«WnM SAm »v-Mida-n s°MS 
aolten / und sie davor ane Gute/ S.chut; und (^rhaltung 
m< 'nieskn haben sollen. Wornach sich die BauMaM 
RZMW? W G-g«->1 auff dM«°M!». 
Schlosse zuRiga den I.8e?cembr. 
ttskirch. 
DI-I-« p-renc soll von dcncn Hn. pskow auff 
d-nC-L-ln »?.r w d-nH-f.n b-yAbw^-nh«.. 
»»Pr-tta-r von »-« Schulm-lst-rn/l-°',°«°rn 
d»Ät-r oder Ampl.L«uk-n in der tetttschc» 
Sprach« dem Bauren deutlich und ernstlich vor­
gehalten/ und nachdrücklich erkläret werden. 
Kdnigl. Wajest. 
zuUchwedm verordnetttMadt-
^lter über dem K-iNschm VRriÄ 
von Wtfsland 
M twktrch. 
Wchdem von den OMcirei I, 
bey der Ritter-Fahne gewisse Nach­
richten und Zpccikcarionez ktNge-
kommen/ welcher gestalt der RW-
Dienst bey diesen Krieges - Aeitei, 
jitemlich avgenominen/ so das theü!) 
geblieben/ cheils.jlsmonrl-
rec sich befinden / einige gar auch lM geMllet wordell/ 
MerKduigl.Mlest.uiid^sLandes dlenstaberilnumb-
kn autemAÄ gebracht werden nwge; So kau 
man keinen Wandel länger gewinneii/die RuM er w 
dessen Roßdienft-Reutern sich einiger vcfe-ü bchnd^ t/ .</-
rer Schuldigkeit zur Ersetzung des Mangels zuerlnile- n; 
es erqchetdeMach as MMd jede inßeyMgtem AuG-
cwe! pexiKcmeRuschalter diM Begchrm/ es ̂ lle m 
jeder den darin anaezeichleten veteck sp fvM an Mtery/ 
Pferden/als Mr vbrtgenMMM MechaS MM-
Ken/die aber MenReuter gar mK aestMthaw/ mner-
halb bierzchm Tagen zuersetzen bedacht stM / der 
compsAme.fvvrunterderReutergehdret/ohnfehlbarem-
fteaen/ mit der ausdrücklichen VersvarnuG/ dayman 
svllst!U)nicht Mrde entziehen kynnen/. dle sMdigeRM 
Halter durchk^ccuclons-IjvMlH l̂hrerGe^raW^!^ 
ten/ massmeinjederleichterachtenkan/ dchbeydiesenHel-
ten und^t)njuoÄuren der?il)Menst nicht lanAe Mangels 
hafft geMn werdeiitdnve/ daßero ein Mr RuWattee 
Wst Äe Nohtwendigkeit erMgen/ und semc Schuldm-
k e i t i u L r s e t z u n g  d e r M n g e l  b e y R o M e M  W  
ren "^hmdestvmchrwirdaMlegenseynMen/wem da­
durch die allgemeine Wohlfahrt/ und daS ndhtW ö-fe»^ 
Kon WerckdeSLandesbesvr^rtlverden kan; dahero em 
jeder diesensvbielmchr nachkommen wolle/ dmmt er mcht 
svnstinungelegenheitdurchdiee^xccurilinmfayenmdge. 
Wie es nun dargegenhdM-billig und recht ist/ 
Rufthalter bon den l'ossessora der ^Wen 'M Koller zuU-
ÄenHülff-Güterrichtiqbezaliletwerden/ wowber bß-
Horden oräinsiren als l^oubiirungs-Reuter l̂cht^^-
nWg US«/ d-ß wr Me NZ iuwm^ 
mehr alS Rthlr. bom Hacken »n Krteges-Ieiten d^zaylet 
werden soll/ welche Gelder aber bey Ausgang s 
aeaen Weynachten promvc erlegtt werden muW, wo-
mitdieRufthalter/wenn sie zur bestimmten Zeit und oh^ 
Lxecurwns-?wang heAedtget werdm/ W bergnugen 
lassen werden; So Mm dieselbe/welch^ 
ketnksen/ sondern es auff dle ^xeculion ankommen lajien/ 
Hacken bor beyde Roßdienfte zu entrichten schuld g seyn/ 
und auss solch (ivsncumexeqviser werden/ Welche UMle-
aenl̂ ett ein jeder durch prompre Befriedigung des Rust-
halters bon sich abzubeugen wohlmeinend Aemit ermah­
net wird. Gegeben auff dem Kdnigl. Schlosse zu Riga 
ötN 2.8eĵ rembr.i7c)i. 
l 
ialter über dem Uettlschcn DiKnöl! 
von 
jchael von 
!mnacb dem Kdntgl. Feld-
/^rrielerie Staat nunmehrv tndmen 
iKirch-Spielen Kirchholm / Urkul/ 
NeliermlMen/ und eines Tbeils iln 
Rvdenpeischen die StandQuartl̂  
^ re-il̂ snircr worden/ undgletchsa'ilv 
zu desselben Verpflegung die K HM-
a.« «nî nlfund l̂ cpzrririon gemachet Werden muß; SV 
denn^n ?0lselIolenhLv ZvlM)!!.lUv 
z! no^kciren, Mldb0NÄ>eMMPN 
d.mm-«erwattcrtl MMAeßch sp-c.kcircea GU--
»KMMNG l-drr »IM'M 
LM?-Nm->chMd<Mich- anMtt m°°̂  
sjchL?i'ov!/ior>!-Wd^<>urz^e-(^o«r!oßent^0l̂ ek^(lW^UN^ 
zwar allezcittey AnfavOjedenMvnats nM . 
m daß daselbst etnzunchkellde Magazm/ gegen ̂ s hlezll 
verordneten lllid bestellten Lo m m I lssri I behorlge Quttulig 
ab«illeffern/ so biel mehr ßeknWtft̂ twM / wett s^m 
die iemgei welchein derLiefferungsaumhafft vdermMl-
liabestlnden worden/die miiilsirel̂ .xecurion nebitdttdcl-
ker rübrendenUngelegenbeit ol>nfehlkar zugewarten m-
bell. "̂ mfall einer oder anderer so biel trnckenFleisch mcht 
anschaffen kdnte/ so kan bor l xw truckrn 
ring oder Strömling oder ii Li» geDl̂ n ^der 
' Lld Speck oder Butter / oder 20 StA Rogaen-
Mbl odenziStoffGrütz oderErFen gelieffett werden. 
Auch wird bor L» tmcken Brodi / wam solches lucht 
so geschwind ftrtiq wäre/ weich Brodt aegeben/wel-
chem einieder dein esanges)et/ohnsehlbarnach;uk>mmen/ 
sich angelegen seyn lassen wird. .Kegebm zu Riga dm 
16« 3epcemor. ^ 
kalter über dem Uettlschen 
von Wtffland 
qängllcte Bcnöhtlgung m 
>roUölilgl.Wajcst.Dlcnll 
crsodcrt/ daj^zfördcrsamst cp 
ansehnliche Partßcy gute 
ftarcke Säcke angefthaffet werden tnögcn/ 
welche man niraeiids besser und bequemer/ 
als aus dem Lande/ anzuschaffen und zusam­
men zu bringen wetsz: Als ergehet htcmtt und 
selben Stbwesmßett/ an dieVerwaUer^ dlchr 
nachdrücklicher Befthl/ dasi ein jedcr sö vicl 
qute/ncue undstareke Säcke/ als er austM 
örinc^n^^niaA/ nnd^nn^ 
Keviaons'̂ acken ttnm Sack/worcln zwcm 
5öffegcmachllchAchcn/auff6al!ercll«l)steaw 
schaffe/ und zum längsten innerhalb drey 
Wschen mdte Köntzl. Renterep nach 
lMere. Dtc Güthere / welche wetttgcr/ als 
2.kcvi5lc)l^-Hacken haben/ luffern doch et-
nenSack vongcmeldtcrBeschaffcnhclt. Ls 
soll auch dtcft Lleffcrung ctnem jcdcn an der 
/^rrenäe,. 8tatton UNd aNdelN Olleridus^ gut gc-
^an/undzwar jcderSack/ wenn er neu gut 
und starce»l̂ zu 15- Groschen ang^cchnet 
werden. Well nun solcheszu Uhro U ontgl. 
'̂ ^asest. Btcnft gereichet/ und hochl^l^Hklg tst; 
K versithetman sich soviel gewisser / daß sich 
cM lcdcr dtcfts;ur unfthlbahren Nachricht 
sieUc.n/ und diirch prvMpre Ltcffcrung aller 
Ilxecmions. ungelegcnhelt vorbeugen werde. 
Riga den ?. I /'sL. 
U 
üb-V dÄ L-Msch-''wkri» 
^ vonW-fflm'd 
MGwarWsn den 
^.^ovemlzl.1701 dlt^t ÄtV ötd' 
ANUNg vom KöNlgl. (Zenei al. 
(Iouvernemenr geNlÄÄ)tt tvök-' 
!dcn /.^chbcy dtcstn annoch 
wehrenden Krieges' Trdublen eine Me Pm, 
teo SchuszPftrde hier bey Riga zll Ahr zMo^ 
ntgl Uajst. unumbgängl. Dienst stets paiar 
sevn / und nac!?der darüber gemachten rcpar 
tmon an den nocjkcirtett 'ermmen gcstcllet wer-
dunnöchten/ welches auch bGero eme gute 
^cit nach einander mit guten^uccell geschehen/ 
^ 
dem Feindlichen Zlnfall dcr Russen/ dlestgm 
ke 
teAnftalt nun MeIetGer ln^ Steckenge» 
kommen^ nachdem em grosser Thel! des Lan« 
dts ruimret/ und dle Baurschafft zum Theil 
weggcMret/thetlSlhrer'Pftrdeberaubttwor» 
hcnzchte NotHwendtgktttaßcrinzwischen der, 
MchkN Pferde und Schüsse beständig alhtc zit 
halten/nichtauffgehöret; Soistmandtevo^ 
rige Anstalt und Verordnungdergestalt zu re^ 
»oviren/ verursachet worden; daß ein ftdeS 
Guht daö Lomm^ent seiner Schuß»Pferdt 
nach öepgefllgtem AuWe in 4- besttmpiet» 
rermmen nacherRig« ohnfthlba^r einsenden/ 
und dieselbe mit UnterHalt und Fourage auff 
S.Tagcn altemaht verseßen soll/als in welche? 
Zeit sie zu Uhr. DönMat. Dtenst gebrauchet/ 
ßernach aber wuder erlassen/und mtt andern 
auSgewächseltwerden sollen. Undwienundie 
Anzahlsolcher Pferde ememjeden gar gcriNA 
angesetzet/ undauff dteGüttr dcmlasscn ver-
<htiletworden/daß keinGuth vor dem andern 
xravirer zusepn/klagen kan; alswlrdauch etn 
Zeder k'olressorißmalleSHmsteKangelegenseyn 
Mn/ das; solche xromxr in dm angesetzten rer-
mmen/unter Auffsicht eines gutenStarost-n/ 
Schtlters oder andern beständigen Bauers 
mehr/weit man dadurch des auffnchmens der 
Pferdebcy den Pfortenüberßoben / und etn je­
der ungehinderter bei) der (^^dt mit seinen 
^ii hren ab uii zu ^^sÄen ?an-(Äolte einer oder 
ander wiederVermuhtkn sich ßterinsaumtg o-
der ungehorsam erweisen/ und seineommZenr 
weder zur rechten Jeit noch völlig etusthî en/ 
MderdenselbmMrdmmlMit der̂ z-ecurson nemm cmft. 
RtblrLttbr.bor jtdeö miöbleibende Pferd oMehlbal." M 
öttahiM/ fichntchteiMichen : Welches aba^ein leder 
durckvrompce pari n<,n,UNdLteferlW 
abmnden/und dtesemnachzBoÄeMKssen 
KbenMMm Kdn Schlosse zu Riga/ den 4.c»6tob. >701. 
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Malter über dem Uetttschen vlüriöt 
von Mffland 
gerne erfahren muß/ daß et« 
ntge> von den Herren 7aaom 
oHngeachtet der vorhM ge­
schehenen ernstlichen Lrmah-
dtgsten Befehl von Hhnen erforderte Dra^ 
aouner weder den ersten noch andern wmck-
Vch gesteM/ welches doch so wohl wegen 
Allerhöchst gedachten Uöntgl. Mjest. Befehls 
als nothwendlgcn Blcnjks zu der Landes, 
Oefension hochnöhtlg ist; So kan man kel-
nen Wandel gewmnen / von denen Herren 
?attc)rn, Welche so wohl ln Stellung des er» 
stm als andern Bragonners lhre Schuldtg-
kett Nicht beobachtet haben möchten/ htcmtt 
zu begehren/Ls wolle c«n jeder selne manc^u!. 
rende Bragonner mlt voller Monttrung 
nach vorigen Verordnung gegen bevorste­
henden Weynachten ohnfehlbar bcy.desHn. 
Oeneral V0N Schllppenvachen ^rmec 
tu Pernau/an den daselbst zur ^ntgegenneh-
'mung verordneten Otkicirer einstellen / Niid 
sich darüber gebührend c^uiciren lassen / mit 
der ausdrücklichen Verwarnung / daß sonst 
wieder die Säumige und Ungehorsame die 
Lxecurion unausbleiblich erfolgen werde/ wel­
che man doch so gerne verhütet sehen wol« 
te/ 
te / als ein jeder selbst deren wird über« 
haben seyn wollen / dahero dieselben / so 
es angehet / sich hiernach richten werden. 
Gegeben auff dem Wönigl. Wchlosse zu Ut-
ga / den 170^. 
Michael vmMttMch. 
' ' 
!.' ̂ ' 
ich i l.iZk.!jk>l.s ..s 
i, »». 
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ttdchalter über dem 
vlKnÄ von Utcffland 
jchael von Mrokirch!c. 
ist zwar m dem we-
HtN dtöAöNtgl ri^Iens 
Verpflegung auMegangenem l'--
rcnrHon netl)st''t>erivl(s)enen l6. 8e>zccm-
bris berordliet worden/ daß ein jedes 
iGuth der damahligen^pecitiLsrion nach 
lsemeoncingenrentiveder nach Suntzel 
s oder nach Kirchholm herführen und ab-
Iteffern svlte: Weil aber nach der Zeit 
mit besagten /^rriAlcrie 8lzzr8 Elnquarti-
rung eine andere Anstalt gemachet ivorden; Als wird hiedurch 
denen possclsoren und Verwaltern derer hienechst spec'kcirrcn 
Gilther kund gemacht/daß sie bon nun an/ und Mar mit beborfte-
henden >iovcmkr. Monat anzufangen/ das anitzo angeordnete ih­
nen hiebey angesetzte monatlicheLoncmgenr nach Riga unfehlbar 
zuberschaffen/ undbeyjedemMonatß Anfang zuentrichten haben/ 
dergestalt/ daß Heu und Stroh an den Hrn. Rentmeister Linden­
stern/ die übrige Persehlen aber an guten untadelbafften sorren 
audenFeld-ProbiantmeisterWibers/ gegen behdrige czv'rung» 
abgelieffert werden. Welchem ein jeder umb so biel williger und 
prompternachkommenwird/ alö man sonst mit der^xeculion zu­
berfahren geudhtiaet ist. Bey angehenden Schlitten - Wege 
will ndhtig sel)n/ baß man sich dabon zu bedienen / liO auff eiil-Mhl 
mahl borWey oder mehr Monaten das concinZ-nc einzuführen/ 
und zu ciariren suHe/ damit sie hernach gegen das Fruh-^ahr bey 
bösen Wege die Pferde damit zu beschweren und abzutreiben nicht 
ndhtig haben mögen. Wornach ein jeder sich zu richten ivissen 
tvird. Gegeben zu Riga den v. oäiobr. i/«. 
WcPel PM ZttMch. 
er mehr MonatendaS 
ke/ damit sie hernach gegen daö Früh->ahr bm 
erde damit M beschweren und abzutrelben nicht 
>en. Wornach ein jeder sich zu richten tvlssm. 
zu Riga den v. i/or.. 
M vsn MrMG 
hrer »dmgl. 
zu Wchwedm verorSnettMtadt-
alter über dem Uetttschen 
von Mffland 
tchael w» StwktrP. 
B Mar auff Ihrer Wönigl. 
Wajest. allergnädigsten Befehl be­
reits «n verwichemn Jahre dittch ctn 
«rganzcncs Oberkeitttches?sr-ne vont 
z .̂diovembi-. allen und jeden Rusthal-
tern ernstlich anbefohlen worden/ daß 
Sie dieo-k-aen und Mangel/ sowohl 
des oi--iinsiren als lZoublirunAi ReUterS 
beydes an Mannschasst/ Pferden/ Kleidung/ gantzer Montt-
rung und Gewehr/sammt allein/was darzu erfodert wird/ bey 
Vermeidung miiiuirer xxectirio« ersetzen/ und gegen den verwi-
chenen!5. /-auar.denRoßdienst in völligen brauchbare»Stand 
bringen sollen: worauff nicht allein unterschiedliche schnMche 
executive Srinnerungen/ sondern auch einabermahliges p-lenc 
in diesem Jahre vom 2. SepcemKr. sammt lp-ciai-r Verzeichniß 
derbeyjederCoinpagnieaußgegebenenoefsÄen miteinemaber« 
inahligen i'-rmino einem jeden Rustvalterzuqeschicket worden: 
So muß man doch lmgerne und mit I?öchstein Mißfallen/so wohl 
vondenHn. cZenersî ,jl>rn vonSchlippenbachen/als dennHn. 
Olfi. 
/?0. 
Mkirern bty den Ritttr-Zichvm/vernehinen/daßso wenig Me 
ölest scharstt El mühnungtn/ tl!6 noch neulich öle von den 
Mngencn Lxecurorcn selbst vorher und zuln Überfluß gesche^ne 
Mimierung/ bey denRusthalternversangcn/ daß m sogerau-
merZett weder die Mängel an Monlirnng ersetzet/ sondern auch 
einige durch unverineidliche Zufälle bey diesen Krieges-Zettm 
abgegangene/ theils oräin-ire, theils voubiirunx, Reuter nicht 
einmahl eingestellet worden/ so gar/ daß auch viele Reuter/ wel­
chen permitrircr werden nachHause zu ihren Rusthaltern wegen 
Anschaffung der mangelnden Montirung zugehen/ noch.diese 
Stunde sich bey den Conipagnien nicht wieder eingefunden. 
Wie man nun so offenbarem einiger Rusthaltere ungehorlÄm 
und vilipenciirunx!>er Königl. Verordnung undOberkt'itlichen 
Ermahnungen nicht länger zu sehen kan/ sondern nachdrückliche 
ixccunoni'Milteln vor dieHaod nehtnen muß; Also hat lnan 
hiemit allen/ so dieses angehet/tund thun wollen/ daß hinsühro 
kein weiteres vergebliches erinnern geschehen/ sondernauffder 
Hrn.Officierer von der Adels-Zahne Angabe der Mangel und 
0«!ke6ten,cSseyanMannschasst/ Pferden oder Monrirung/ die 
würckliche^xcculion ungesäumt ergehen soll. Weßwegen einje» 
der hiedurch zum Uberfluß erinahnet wird/ daß er iriner Reuter 
und Montirungen Beschaffenheit sichfleissig erkündige/ dieselbe 
allezeit behdrig unterhalte/ und dadurch aller e vcurion Ungele-
qenheit/die er sich sonst silbsten zu impuciren hat/vorbeuge. 
Weiln auch bey den Roßdienst-Reutern sich gar oKt begiebet/ 
daß an einen und andern Kleinigkeiten der Montirung und deS 
Gewehrs sicheinigerMangelbcfindet/ welcher leicht lnicxx-nnd 
bey deinRegimentoderCompagnieni cp-sir-r. und zurechtegc-
wachet werden können/daß inan nicht nöhtig habe/ die Rusthal-
ter damit allemahlzu incommoiiiren, oder dettReuter zurVell"« 
säumniß Zhrer Königl. Majest. Dienstes nach Hause zu veri«-
lauben/ dahero dieser Vorschlag geschehen / daß ein Mr Ruß-
Halter von jedem Reuter/so er zu haltenHat/ein paarRchlr.^W. 
. zur Cassa geben möchte/die dein RegilyentsQuartiermeisterzv-
gestel-
aeffellet werden tönten/ daß davon die«-p-r»t:on derKletnkg-
te tenan derMontirung und Bewehr/ »^nn einiger Mangel 
Reparat ion solcher Kleinigkeiten bestellet/ und der Rusthatter 
damit nickt so osst beschweret werden dm N/gestait denn der Re­
giments Quartiermeister selbigeG^der richtig berechnen soll/da-
fnitdenRMalternda^^^^^^^^^ 
kenÄk'lmtMretwerden müssen/nochmahlenhieiM 
dem vorigen l>,renr vom s.5exreml,r. gemäß die bevi>« 
?Le ÄLa MeinÄ und richtig so lieb ihnen 
sonst unausbleibliche rx-cukwn zuveriiieiden. Hierin» 
wirdeiKet!chem esangch^ selbstfinden/ und dieftn ob^ 
aen nachWkoinii^en nicht linterlaffen. Gegeben aussdtlnKo^ 
mgl-Schlosse zli Riga den .702. 
Michael von MttokirH. 
U X' /l!.^ 
.  ^ I  -^5-.  .  ,  i  - .  / i  
? ' /  
<>« 
ober dm herrlich«« 
Womit WWtt dcr Wllerhöchste 
rectztMMlge ZisaMn 
Wider 
bey Klißkow in klein Pohlen den rß /">-- gesegnet hat/ 
äum Verftmmlungtn über gantzSchwedm Reich und 
dseunltr liegenden banden und -HerrschaMeN den' 
2v  ̂Î ovenibr.'l/vs. avgelesen. 
Verteutscht und gedruckt zu Riga. 
Ney Georg Matthias Nöllcr. 
W! 
^ .ldemMreKö-
ÜW »lij-st uns« allergnck' 
ldlgfter Mönlg/ vermtttelft 
Sero nunmchro wohl cm-
äamt den und G verwtchencn 
lulü'kund gcmachet/ den h-^tt^n^und vor^^ 
trefflichen Steg/ womit WMUW der U ller-
köchste/dero tapffrcWaffcn wtder lhrm Femd 
dcn Königin Pohlen unddesscn auöSachftn 
sowohl M ln Pohlen ZUsamm-n 
Änscßnliche ^wu^pen, gnädig jn geftgntn 
beliebet/  indem Ihre Nönigl  Wajest .  den? 
sulü bcy Sliskow in klein Pohlen/ mtt einer aj 
aerinqern Anzahl von Mannschafft / wUche 
ohne dem durch emen wetten und stetigen 
I^grck abgemattet war/ dieselbe in chrenl La, 
aerundVorthcllen frcp^mühtig aNMlffen/ 
nach -.nlz.r'^S-und-n scha.ft-n Ms-clt./ 
Mrdwgs iiww und-»/und IN dil Fluch t ge-
schlagcn/ so/ dakd«r FMddav!p mchlallnn 
viel Volck zusetzen müssen/ von welchen eln 
Thetl ln ewigen taufenden anff dem Platze ge-
blttben/undeln Thetl bey glfanqcn 
nommen; sondern auch sich gezwlingcn bcfun, 
den/ftln Laaer und KaZage, sammt dlr (.ancel-
^e)^Uttd^eld»(I!alsa,mhji der ^mmumrion und^ 
Stücke»«/so -4'9 an der A.?hl sind/ ausgenom­
men andertansehnllche ̂ 'ro^ÜXen »md Siegs-' 
Aeichcn/ lm Sttcde zü lassen/ wle solches alles 
mlt meßrem aus dem lm Bruck ausgegange-
ven/ und noch Wetter auskommendm Berich­
ten/umMndltcher zuvernehmen stehet. Wet^ 
len nun dahero Höchftgemeldte Uhr. Nönigl. 
Wajest. mit allen dero getreuenUnterthanen/ 
sich schuldig<rkennen/ der Göttlichen Majest. 
vor solche des allmächttgen GOttesdabey an« 
gtnjchelnltch verspührtm gnädigen Beystand 
und wunderöare Hülste tn dero rechtmässig«» 
Sache eine innerliche Dancksagung / so wohl 
sonst/ als insonderheit an diesem Tage/ wel­
chen Uhre Mönigl. Wajesi. dazu / als einen 
grossen 
aross.>>^«st^ «nd alig-m-im» Danck-Tag/ <n 
kw-i'-^^mkttstk-n'wdbcrahmtthMn/ak' 
t o  w o i i c n W i r  h t c m l t  b c y d c ^ a l ! c m  
n/ aucd cln jcdcr absonderlich/ aus. 
a!ä'!l laem l^cri-en/lint dcmühttzsicm Lrkänt-
KMm Göttllchcn bRajcsiät/ LA. und 
S'̂ '̂ nck ovf'crn / der abcrniahl Uhrer Uonigl. 
.md d.w Sian-m Rc'ch-
v-rkare k!ffc und unbeschreibliche Gmcrsee-
! , t  -rwicftu / und Ußrer K önigl Uajest. 
w.« -mein so s-nkchc« «od 
'siez- und Zottgangc Mkromt/ 
^-Aczcuq-t hat/«->ch-r so t'-u 
.Äa >mr t'ms-kkch» Wlift den so H-I ig 
Pnci kttn Kuiid 
WirerhlbmdcroweglNdinMnn 
«Än RMtmiid lovmfein-n all-rMMen 
,,nd «wiglich. Drr »Ärist gross 
«ch;Ul--5»'dcrs°>Imprchnstm.W.ra« 
und von stlnerWacht reden; Wlr erheben ftlne 
grosse und herrliche Ehre / und seme Wunder; 
Wtrve!kündtgcnsctneherzltcheWe:cke:Wtrer, 
zehlen setne Herrllgkelt/pretsen ftlne Güte und 
loben ftme Gerechtigkeit: Wir bitten auch/daß 
ftlne göttliche Mldlgkctt ftrnerhtn Uhrer M ö. 
tilgl. Wajest. theurc Person/ und dero ganße 
Krieges-Macht beschützen/ und Uhr. Köntgl. 
Ma/est. hohe Anschläge und siegrelche Waffen 
Mit beständigem Glücke und ̂ ortgange/saint 
elnem erfreulichen und ersprießlichen Friede 
undRuhezuselnesgöttltchmMamensEhre/ 
sainmt Ihrer Königl. Wa/est. unsterbllchen 
Ruhm/ und des gantzen Reichs Freude und 
Aufnehmen/ geftgnen wolle/ tvelchesuiistr 
deinühttges Lob-Opffer wir mlt gläubigen, 
und innerlichem Gcbcht/ und wünfthen/ tm-
gleichen Mlt Hertz-lnbrünstigcr Andacht/ tn 
dem gewöhnlichen Lob- Gesänge/ demühtlgst 
vorstellen; 
«»''AS« 
zuerüären verordnet stnd. 
^ dtr Mrnn, 
ksalm. llZ. V. 2Z. 2^ 2?. 
^As ist vom HMrm geschehen/ und ist ein Wunder 
M^r msern Augen. D'f ist der Tag/den derHMrv 
mackt / laNt uns freuen und fköllch drmnkn 
HMrr hilss; O H^rr laß wohl gelingen. 
M der Maupt, Predigt. 
l'sslm.44. v.̂ .6.7.8 9. 
Nu bist derselbe mein R6mg/ der du Ja-
WWlss- v-ch«. Durch dich wollen w.r un-
Verstössen / in deinem Namen rvoUe» wir «n-
t7r!rmn/dN wlder uns ftyen. Denn Ich verlasse 
nickt auff meinen Vogen / und mem Schwerd k«n 
wiM, z» Schm«»» d« »w 
wollen täglich rühme» v»N GGTT/ l»nd deinem Namc» 
danckcn ewiglich; Sel»! 
Un dcr Vesper - Predigt. 
su^ck,i6.v.i?.i6.17. 
W^^Aisct »ms singe« eitt utt-
^Userm GOTT. H^rr GOTQ du tzist der i«ach-
tlge GOTT/der grosse TlMen chut/ und imMiid kaii 
dir wiedc» stehn. Ms mui? dir alles dienen / dem» was 
dik sprichst /das nm?gestl)ebe.. ; wo d.r^nm e... 
t!Nttht giebst/das muß fortgehen/mld dctt«m U?srt ran 
niemand Miederstand thnn. 
ßr.BdniglMaieff. 
z «M DWWMSZ 
Wegen 
Wer allgemelner lolennenWamk-MastMust« 
und WehMage/ welche über Mntz Nchweden-Reich/ 
dasGroß Zürstenchuin Finnland und derEron Schweden ,u-
gtt)ör>ge lind darunter liegende Ziirffenthuiner/Länderund 
Herrschafften feyerlich gehalten und begangen werden 
sollen in gegenwärtigen 170Z. Jahre. 
Gegeben in Ihrer Königl. Majest.H!,upt-Äuartiti!Z«Mchvsi 
mklein Pohlen dtN-6.0ec<-mbr.l70s. 
RZGA/ bty Heorg Matthias Nöller. 
jvonWMtesWna-
den/ der Mchwcdcn/ Wo-
tî .'ii und Wenden Udnig/ Woß-
Dürft zu Winnland/ Wertzog in Dcwnen/ Khftland/ 
Wieffland/ Uarelen/ Wrebmen/ Jebrden/ Mettin^ 
Kommern/ Uasslibenund Wenden/ Mürst znUugen/ 
Uerr über Ungermannland und Wißmar; wie auch 
UÄtz-Mraff beym Uhein in IZayern/ zu Gülich/ Ule-
bemdWergen Wertzog tc. LntbiethenLuch/unsere liebe 
getreue Staude Uud Untersassen/ die iu uuftrm Konig-
reiche Schweden/Groß-Furstentbum Finnland/ sammt 
allen der Crvn Schweden zugebdrigen und darlinter lie­
genden Landern und Herrschafften/ wohnen/ wie aiW 
allen andern/ so darinn sich auffhalten/ Unsere sonderliche 
Guuft/ gnadige Zuneigung und günstigen Willen mt 
GOtt dem Allmachtigen zubor; Und tonnen Euch samt 
uud sonders nicht borenthalten/ daß/ nachdem GQtteS 
des Allerhöchste«» gnadige Hülffe nnd Beystalid/ sammt 
ander übersiüssigen Güte bißhero bey alleî  miserm 
Vorliehmen jU unser Lroiie -Lerthadigllng und Sicher­
heit/ so wunderlich herbor geleuchtet/ daß/ ob Mich un­
sere treulose Feinde gesuchet haben/sicv allerhandIuftan-
deS der Jeltcn und anderer Gelegeuhett m bedienen/ sie 
dennoch biß diese Stlinde ihren ichädlicheu Weck ulcht 
erreichen können/svüdern ihren bdsen Vvrsiitz und treii-
losenAnschlagbereitsdurch den glucklichenFortganglln-
serrechtmässlgenWaffen/undeiN und andern erhalteneil 
kerrl.Sieg/ selbst haben erfahren müssen/ ein autMyl 
schonberlohren/imgleichennochserner wegen ihreßM^ 
den-BruDund Trenlongkeiteben lo in ihrem Gwissen 
des gerechtenGStteö Straffe zu befahren; als Wir in 
demuhtiqer Zuversicht und Vertrauen dessen weitere gnä­
digste Hülffe und Segen/ zu eiuem bor Un6 und Elich al­
len glücklichen Niid ersreulichenAusgangezugewarten ha­
ben: Also erachten Wir Unser nnd Lner aller hochsmi 
Schuldigkeit gemäß zu seyn/ nicht allem deinselben höch­
sten und Gnaden reichen GQtt einen hertzlichm undde-
mühtigenDanck bor solche seine hochstruhmliche Glzade 
und Gütigkeit abzustatten/ sondern auch in warhaffter 
Busse und Bekehrung seine Gottliche Allmacht anzurus-
fen/ daß Lruach seiner unendlichenBarmhertzigkett Un:» 
und Luch weiter seinen gnadigen Dchutz bettethe^ alle 
ivohlberdiente und bereits hart druckende und noch mehr 
Luer aller Leib- und Geist- samt zeitlich-und eMer 
LW/SWSLN« 
'Zahr Vier allgemeine Danck-Faft Büß- miv 
ausschreiben/ zuberahmen und zuberordittil/ als 
»I,>i1^st?»mmtn!>en^! lun», den 17.UNv 
?4?.?r unser gantzeß Reich/ dessen unterliegende 
LänderuiidHerrschafften seyerl-ch P halten und ;u bege-
oelien. EsiftdeßfallsuilsererliftlicherWttleundBefM 
^ ,ö ikr nne sammtlil!) belidek Geist-und Weltliche/ lDhe 
INrAmÄ« mdMiW-n Ge-
sslileMö/niemand auögenMmen, der nicht l̂uch Kl Mick« 
keit oder andere unabiveichliche und erhebliche Vorfalle 
terÄertivird/ nach einer Gottseligen VorbereWA 
obaemeldteTaae dem HErrn heiliget/ und Nicht al­
lein fleiNa und!^eitig iu der gelneine GOtteS zusammen 
kommet/ daselbst die aus derheiligell SchM 
ne und verordnete ̂ herleseuund eröäreu yoret/ so^ 
dernauchmitMerlaUngaller« 
und mit derselötNülleöGlülkund Stgtn/zn ge^ 
deruna eines sd Msamen Vorsatzes und Werckes/ soD 
nns^^'i» oiier-Stadthalter in Stockholm/ Lencral-
?uves!^urn. Louvcnieur» UNd LaNds-Hhff-diNgeN/ 
-Ldaten und LehnS-Mannern auss dem Lande / sammt 
meisterli in den Stadteii / obliegeu/ eine ge-
Mue und zuhabe.,/ daß dieses 
unser ernfteSGebohtkemesivegeßubertreten werde/ son­
dern auch den Erk-Pischoffmld 8upcrinren.jenren> daß 
sie mit einem ungeheuchelten Ampts-Eyser/ bey^ev iMN--
kerfälMttr Lehre/unärgerlichemLeben Uliderbaulichem 
x^>cmpei, 'Xhnen aiigelegeu seyn lassen/ solches in allel, 
Versammlungengeöuhrendermassen uich ztl rechter Jett 
^mkiuÄ so daß niemand Nlit Klge eimge Unwis-
smbeit ei» dieses unsers ernsten Wittens/ oder 
auch der StraM so denen Übertretern dessen / in den bo-
LnBeNaas?i-c-..en aufferlegetwvrden/ l?orwen-
deiKie. Ällauchju Folge dessei, aller Muff-und 
Ä rkaM der-KniM-Wahren/ siimmt allerhand Getralî  
tensevn/ KülMUl/^te 
>em Hospital/der Kirch-Spiels Kirchen/ ulid deu Hauß-
»n herfallen seyn/ und imgleiKen die Kirchen-Busse 
Ätehen. Der die Geld-Straffe nicht zuerlegel, ber-
L sdll imGefüngniß^4. Tage MtWaffer midBrod 
)(zX S't-
ikesoeiset fverden. Wer nun bon denen / so eS angebet/ 
seine Pflicht hmdansetzet / soll 40. Marck Silber-Muntz 
MmMmahl/ alles auff die Mt und We.^ /- w.e 
solches in borberuhrten borigen Beht-TagS l'iacsren 
nach allenumbftanden gesetzet und verordnet T Wor-
nach sich alle insgemein und eln leder lnsonderlMt zu 
richten/ und Wir befehlen Ench samt und sonders GOtt 
dem Allmachtigen gnadtglich. Gegeben ln nilsern 
HMt-QuartierJawie  ̂
26. öecemkr. 1702. 
ZetkMagö gcgenwäriigcn 
17^0?- UaHre. 
AM I. Betl)-Tag den22.^2x. 
Frühe predtgt/^u. îl. 4.)^.i2. >;> 
14. 
I-.W Hr sollt ja wissen/das dcrHErr 
t^tucr Gcbeth erhören wird/ so 
ihr nicht ablasser/ mit Kasten mid be^ 
thmfürdemHErrn. 
iz. KcdenckckanMostNdtnDi'cner 
des Hcrrn/dcr nicht mit demSchwerd 
sondern mithe'l'qem Gebethden A-
maleck schlug/ der sich auffsein^rafft 
«nd Mticht/auffsein Heer/ Schild/ 
Wasen und^keuler verließ. 
14. Sosoll es auch gehen allen Fein­
den Israel/soihreuchallso bessert/ wie 
ihr angefanM Habel/ 
Haupt-Prcdixt/ 
10. Euer einer wird Tausend jagen/ 
denn dcrHErr EucrGott streitet für 
Euch/wie er euch geredet bat. 
11. Darum bchüretauft flekjsigsteEure 
Sehlen das ihr den HErrn euren 
G<^tt lieb habet. 
Vcsper-Predlgt/ 
Siebe wir kommen zu dir/ denn du bist 
derHErr unser G^tt. Warlich es 
jst eittl Betn:g mit Hügeln/ und mit 
allen Bergen. Warlich es hat Zsrael 




i6.Daß ist6aber/ das ihr thun sollet: 
Rede einer mit dem andern Warheit 
und richtet recht/und schaffet Friedeitt 
euren Thoren. 
i/ Undd^ncke keinerkemArges in sei-
nemHertzen wieder seinem Nächsten/ 
und liebet nicht falsche Eyde/ denn sol-
ches alles Haffe ich/ spricht derHErr. 
^aupt-predl'gt/5e^emL^ 
,7. Aber dich will ich erretten zur selbi-
genIeit sprichtder HErr/und sollt den 
Reuthen nicht zu theil werden/ für wel­
chen du dich fürchtest. 
18. Denn ich will dir davon hekffen/ das 
du nicht durchs Schwerdt fallest/son­
dern sollt dein ieben wie eine Benthe 
davon bringen/ darumb das du mir 
vertrauet ha st spricht der HErr. 
vespep-predlgt/^/s^^", 
2Z. Erforsche mich GOtt/uud erfahre 
mein Hertz/ prüft mich und erfahre wie 
ichsmeM. 
M z. Beth-Tag den »7. ^uiü. AM4. Betli-?ag/den 14. 
Fruye-Predlgt//. F. > Frühe-Predlgt/ !?<'-v»?/. 
6.MEM GOtt/ ichschänle mich/ zo.^S hilff» keine Weißheit/ kein 
scheue mich/ nieine Augen! ^Vtt'stand/kein Rath wieder 
auffzuheben zu dir mein G^Ott/ denn den HErrn/ 
vnser Missethatisi über unserHaupt -zi^RossewerdenzumStreitTagebe^ 
gewachsen/.und unsere Schuld ist groß-reiret/ aber verwieg kommt vom 
biß in den Himmel. HErrn. 
7. Von der Zeit unser Väter an/sind ^ ^aupt-predlgt/5^/^,>nt. 
»vir in grosiev Schuld gewesen biß auff 2i.HErr duhastdeinVolckallenthal-s 
Httsen Tag. ben herrlich gemachtund ge^hret/ und 
hast sie nicht verachtet/ sondern allezeit 
und analleN'Orthenihnen bepgestan-
ii.Dazogendie Männer Israel auS i den. 
von Mizpa und jagten die Philister/ i Vesper-Predigt/ 
Undschlugen sie biß unter Bethcar. 
is.Da namSa^eleinenNein/und hinzuqebenmit wars 
sttztchnzwtschmM'ipaundSm/^ völlige». Glau­
hieß ihn L^bmEz^und ̂ r^/Sißhie^ besvrciiqtti'nunser»^ertzeii/uild 
her hat uns derHErr geholfen. 
Vefper-Predlgt/?/)'̂ ? '̂̂ / 
ben / besprenget in unser» Hertzen/ 
loß von dem bösen Gewijftn/ und ge-
wäschenam-leibemit reinem Wasser» 
25. Und lasset uns halten an^er Hoff-
T/.HErr thue meine flippen auff/das-nung/ und nicht wancken/ denn Er ist 
mein Mund deinen Ruhm verkündige.. treu/ der sie verheissen hat. 
18. Denn duhast nicht ̂ ust zum^pftr ̂ 24.Und lajstt uns untereinander unser 
ich wollt dir es sonst woll geben/ und - selbst warnehmen/mit reißen zur iiebe 
Brandopfer gefallen dir nicht. und guten Wercken. 
19. Die ̂ pfer/ die G'Ott gefallen/ 25. Und nichc Verlasien unsreVtrsam-
sind ein qeängste  ̂Geist/ ein geängst^S lung/wie etliche pflegen/ sondern unter 
und zerschlagenHertz wirstu G'STT 
nicht ver^chttn. 
einander ermat)nen/ unddas so viel­
mehr/ so ihr fthtt/ das sich der Tag 
nahet. 


